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Grußwort des Landrats

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

in unserem lebens- und liebenswerten Landkreis gibt es eine 
Menge an Möglichkeiten im Freizeit-, Bildungs- und sozialen 
Bereich. Eine beeindruckende Landschaft, großartige und ab-
wechslungsreiche Kulturangebote, eine starke Wirtschaftskraft 
und so viel mehr sind deutliche Zeichen, dass der Landkreis Alt-
ötting etwas Besonderes ist.

Im „Landkreislexikon für Bildung, Freizeit und Soziales“, das Sie nun auf unserer Homepage ein-
sehen können, wird diese Vielfältigkeit anschaulich präsentiert. In mühevoller und zeitaufwändiger 
Arbeit und vor dem Hintergrund, ihr Wissen über das lokale Netzwerk allen Bürgerinnen und Bür-
gern zur Verfügung zu stellen, hat die Gleichstellungsbeauftragte des Landratsamtes, Frau Birgit 
Scholz, diese praktische Sammlung ausgearbeitet. Die Leserinnen und Leser erhalten damit die 
Möglichkeit, möglichst zeitsparend die Informationen zu finden, die im „Fall des Falles“ benötigt 
werden und können darüber hinaus gewünschte Seiten für sich ausdrucken.

Nun hoffe ich, dass Sie beim Studium des folgenden Lexikons neben den praktischen Hilfestel-
lungen auch Nutzen aus dem ein oder anderen Gedanken ziehen können und wünsche Ihnen viel 
Freude damit.

Altötting, den 29.01.2017
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Grußwort einer Kreisrätin

Das Altöttinger Landkreislexikon für Bildung, Freizeit und Sozi-
ales, erstellt von der Gleichstellungsbeauftragten des Landkrei-
ses Altötting, Frau Diplom-Sozialpädagogin (FH) Birgit Scholz, ist 
ein vortrefflich gelungenes Lexikon. Es informiert präzise zu al-
len Bereichen des täglichen Lebens und den damit verbundenen 
Lebens- und Problemsituationen, überblickmäßig über die recht-
lichen Gegebenheiten und ermöglicht jedem Betroffenen – ob 
Mann oder Frau – einen sofortigen Handlungsansatz und / oder 
Ansprechpartner zu finden.
Gerade die Gleichstellung der Geschlechter brachte in den ver-
gangenen Jahren große Veränderungen in der beruflichen Stellung und Beanspruchung der Frau, 
insbesondere in der Wahrnehmung gleicher Chancen im Beruf. Damit einher geht eine intensivere 
Beanspruchung der Frau im Berufsleben. In der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sind die Ge-
schlechter heute – Mann und Frau – gleichermaßen gefordert, um den familiären Belangen und 
den Erziehungsaufgaben in der Familie gerecht werden zu können. Der vorliegende Leitfaden 
ist damit für beide Geschlechter – Mann und Frau – im Alltag ein gleichermaßen gut geeigneter 
Wegweiser. 

Ich wünsche dem Projekt einen guten Start und einen langfristigen Erfolg und danke der Autorin 
sehr herzlich für das große Engagement.

Altötting, den 29.01.2017

Sieglinde Linderer
Rechtsanwältin / Kreisrätin
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Was ich Ihnen zu meinem „Altöttinger 
Landkreislexikon“ sagen möchte
Vorwort der Gleichstellungsbeauftragten

Sie haben nun die erste überarbeitete Fassung unseres Altöt-
tinger Landkreislexikons für Bildung, Freizeit und Soziales 
aufgerufen. Nach wie vor mache ich damit allen Frauen und 
Männern in unserem Landkreis kostenfrei und zeit sparend eine 
Fülle an hilfreichen Informationen zugänglich.

Wir haben eine Fülle an Möglichkeiten im Freizeit-, Bildungs- 
und sozialen Bereich. Das Altöttinger Landkreislexikon zeigt 
 Ihnen tatsächlich nur einen Teil davon! Ich hoffe, im Laufe der 
Zeit finden auch diejenigen einen Platz darin, die ich bisher nicht 
erreichen konnte.

Wir haben eine Fülle an Menschen, die sich um andere be-
mühen, die in unseren Behörden, Institutionen und Gruppierungen eine große Zahl anderer Men-
schen fördern und unterstützen.

Wir haben eine Fülle an Können und Lebendigkeit. In übertragenem Sinn ist unser Bildungs-, 
Freizeit- und soziales Netzwerk ein großes Vermögen an  Wissen, Planung, Kooperation, Ausdau-
er, Einfühlungsvermögen, Geduld, Humor, Zusammenhalt und  Humanität.

Wir haben eine Fülle von Wegen, uns selbst einzubringen. Zum Teil üben Menschen ihren 
Beruf im Bildungs-, Freizeit- oder sozialen Bereich aus, zum Teil verschenken Menschen ihre Fä-
higkeiten im Ehrenamt; alle in ihrem ganz eigenen Kontext und mit ureigenem Wert. 

Und wir haben eine Fülle an Erfolgen! Wie sähe unser Landkreis ohne all die Menschen aus, die 
sich für andere einsetzen? Und wie sähe das Leben derer aus, die sich für andere einsetzen, wür-
den sie ihren Einsatz unterlassen? Das wäre das Gegenteil von Fülle: wahrer, zwischenmensch-
licher Mangel.

Mit dem Altöttinger Landkreislexikon für Bildung, Freizeit und Soziales möchte ich Frauen 
Mut machen, sich beruflich an große Projekte heran zu wagen. Es lohnt sich!
Das Altöttinger Landkreislexikon entstand aus meiner Idee und meinem Wunsch, es zu wagen, 
ohne zu wissen, ob und wie es in Realität wird. Es wuchs heran wie ein Kind. Es dauerte insge-
samt 11(!) Jahre, die Überwindung vieler Hindernisse, zusätzlicher Arbeiten, monatelanger Durst-
strecken, wiederkehrender Gefahr zu scheitern oder aufzugeben. Dieses, „mein jüngstes ideelles 
Kind“ wird nie Rentenbeiträge bezahlen oder meine Pflege im Alter sichern. Und dennoch: Es ist 
in unserem Landkreis willkommen und wird gut behandelt. Es half bereits vielen Menschen ihre 
Suche nach etwas erleichtern. Ich begleite das Landkreislexikon noch eine Weile.
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Wenn eine Frau so lange an einem großen Projekt wie dem „Altöttinger Landkreislexikon“ arbei-
tet, ist es Teil und Spiegel ihrer selbst. Eine Frau mit eigenem großem Projekt erhält meist keine 
Förderung sondern oft das Gegenteil. Die Frau wächst aber an ihrem Projekt, bringt langfristig ein 
hohes Maß an Eigenmotivation, Selbstdisziplin, Verzicht und Durchhaltevermögen auf. Sie stellt 
sehr hohe Ansprüche an sich. So schafft eine Frau, dass ihr Projekt alle Möglichkeiten verwirk-
licht, die in ihm stecken. Es wird das Beste daraus, das möglich ist. Wenn die Frau ihr „ideelles 
Kind“ in diese Welt schickt, sieht sie, dass es eine Verbesserung, eine Bereicherung für unsere 
Gesellschaft ist. 

Große Projekte bedürfen der Mitwirkung einer großen Zahl von Menschen. Es sind all jene, deren 
Namen sie im Landkreislexikon und im Impressum finden, deren Vorgesetzte und jeweiligen Pres-
sestellen. Sie alle begrüßten dieses Projekt. Ich danke allen für ihren unersetzlichen Beitrag.

Das„Altöttinger Landkreislexikon für Bildung, Freizeit und Soziales“ wirkt im Stillen konstruktiv und 
noch von der breiten Öffentlichkeit unbeachtet. Und es ist noch immer bundesweit das erste und 
einzige dieser Art.

Altötting,  Dezember 2018

Was ich Ihnen zu meinem „Altöttinger 
Landkreislexikon“ sagen möchte
Vorwort der Gleichstellungsbeauftragten
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birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

1. Finanzen – Das liebe Geld

Inhalt
Finanzen – Gedanken zum Thema  9

Steuertipps für Familien 11

Schuldnerberatung für den Landkreis Altötting 12

Sozialhilfe – Hilfe zur Gesundheit 13

Sozialhilfe – Hilfe zum Lebensunterhalt 14

Wohngeldbehörde – Landratsamt Altötting 15

Wohnraumförderung – Landratsamt  Altötting 16

Wohnungswesen – Landratsamt Altötting 17

Beratungshilfe (Rechtsantragsstelle im Amtsgericht) 18

Prozesskostenhilfe 19

MiFaZ – Die Mitfahrzentrale für Pendler 20

Flohmarkt – Flohmarktführer 21

Gebrauchtwarenhaus in der Sozialwerkstatt des BRK Kreisverbandes Altötting 22

Wohlfahrtsläden des AWO Kreisverbandes Altötting und BRK-Kreisverbandes Altötting 23

Kleiderkammerl und Kinderstube vom Deutschen Kinderschutzbund Altötting-Burghausen e. V. 24

Finanzen – Wo man noch nachschauen kann 25

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 
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Geld ist Tauschmittel.
Wir geben einander Geld für Dinge und Leistungen, die für uns

• lebensnotwendig sind (z. B. Wasser, Lebensmittel, Wohnung, Heizung, Strom, Kleidung),
• wichtig sind (z. B. Bildung, Hobbies, Geselligkeit, Mobilität),
• erstrebenswerter Luxus sind (z. B. Schmuck, Reisen, Heimkino und andere Konsumgüter).

Wir wählen, welchen Herstellern oder Leistungserbringern wir unser Geld geben. Auf diese Weise 
beeinflussen wir die Werte in unserer sozialen Marktwirtschaft und Gesellschaft.

• Billige Waren werden aus billigem Material und mit Billiglöhnen produziert. Billige Waren 
sind oft kurzlebig und zum Teil nachweislich ungesund.

• Kostengünstige Waren entstehen auf der Basis eines günstigen Verhältnisses von Lohn / 
Produktionskosten und Verkaufspreis. Sie haben längere Haltbarkeit.

• Hochwertige Waren entstehen aus hochwertigem, langlebigem Material und der Arbeit hoch 
qualifizierter Arbeitskräfte. Diese Waren haben nicht zwingend einen prestigeträchtigen 
Markennamen, aber sie haben immer dauerhaften Wert.

Wer Hochwertiges haben möchte, entscheidet sich, dafür zu sparen und auf schneller erreichba-
res zu verzichten. Auf manchmal jahrelange Bereitschaft zum Verzicht und Vorfreude folgt anhal-
tende Zufriedenheit nach dem erreichten Ziel.

Manchmal haben Menschen wenig Geld zur Verfügung und müssen mehr verzichten. Manch-
mal haben sie mehr Geld zur Verfügung und müssen weniger verzichten. Manchmal ist Verzicht 
schmerzhaft. Manchmal entdecken wir im Verzicht neue Freiheit. Wir erfahren durch Geld viel 
über uns selbst, unsere Werte und unsere Lebensziele.

Jedes Vermögen verpflichtet seine Besitzerinnen und Besitzer. Vermögen will sinnvoll verwaltet, 
eingesetzt, erhalten, vielleicht verbraucht, vielleicht vermehrt werden. Das fordert Verzicht auf 
Freiheiten, die andere leben, ohne sie als solche wahrzunehmen. Wer sein oder ihr Vermögen 
nicht sinnvoll verwaltet, verliert es in überschaubarem Zeitraum – oder richtet damit gesellschaft-
lichen Schaden an.

nächste Seite

Finanzen – Gedanken zum Thema 

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis 

Anregungen zu dieser Seite bitte an
Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844
birgit.scholz@lra-aoe.de

Ansprechpartnerin
Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 
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vorherige Seite

Es gibt Menschen in wahrhafter Armut, die sich ausschließlich das Notwendigste, und das oft nur 
in minderwertiger Form leisten können. Für Wichtiges oder gar für Erstrebenswertes fehlt das 
Geld. Diese Menschen sind auf die finanzielle und materielle Hilfe unserer Gemeinschaft ange-
wiesen. Wirklich arme Menschen verzichten oft stillschweigend lange Zeit auf dringend Notwen-
diges, weil sie sich schämen.

Wir tun gut daran, unsere Augen für die stillen Menschen zu öffnen.
Armut und Wohlstand sind kontinuierliche Realität überall auf der Welt.

Sobald wir auf die Schuldfrage verzichten und begreifen, dass es in allen Gesellschaften wohlha-
bende bis arme Menschen gab und gibt, haben wir auch selbst die Verantwortung dafür, wie wir 
auf Menschen in tatsächlicher Armut oder in Wohlstand reagieren. Reden wir drüber oder schau-
en wir hinter die Fassaden. Und geben wir denen, die sehr wenig haben, stillschweigend etwas 
von unserem Überfluss ab?

In durchschnittlichen bundesdeutschen Haushalten befinden sich tausende von Gegenständen. 
Jede und jeder von uns verwendet nur ein Drittel davon kontinuierlich. 
Die große Zahl von Büchern über das „Loswerden“ von ungenutzten und überflüssigen Sachen 
ist auch eine Antwort auf unseren enormen materiellen Wohlstand; ebenso die große Zahl der 
Flohmärkte, Gebrauchtwarenhäuser und Wohlfahrtsläden.

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Finanzen – Gedanken zum Thema 

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 
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Kindergeld, Freibeträge für Kinder, Ehegattensplitting 
und vieles andere mehr – die Broschüre „Steuertipps 
für Familien“ des Bayerischen Staatsministeriums der 
Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat infor-
miert über die steuerlichen Besonderheiten für Ver-
heiratete, Familien mit Kindern und allein erziehende 
Elternteile. 

In der Broschüre (Rechtsstand Juni 2017) finden sich unter anderem folgende Themen:

Einkommen- und 
Lohnsteuer 

Grundbegriffe der Einkommensteuer
steuerfreie Einnahmen 
Werbungskosten und Betriebsausgaben, Sonderausgaben 
Kinderbetreuungskosten 
Freibeträge für Kinder 
Entlastungen für allein erziehende Elternteile, außergewöhn-
liche Belastungen

Sonstige Regelungen Wohnungsbauprämie, 
Erbschaft- und Schenkungsteuer, Bundeskindergeldgesetz

Bei Fragen steuerlicher Art hilft Ihnen das Servicezentrum in Ihrem zuständigen Finanzamt gerne 
weiter.

Weitere Informationen im Internet

Steuertipps für Familien

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.stmflh.bayern.de
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Wann wende ich mich an die Schuldnerberatung?

• wenn die monatlichen Ausgaben höher sind als 
die Einnahmen

• wenn Miet- oder Stromschulden drohen
• wenn sich Mahnungen häufen 
• wenn sich der Gerichtsvollzieher meldet
• wenn eine Lohn- oder Kontopfändung bevor-

steht

Was muss ich tun, damit die Schuldnerberatung sinnvoll ist?
 

• bereit sein, aktiv und zuverlässig mit der Schuldnerberatung zusammenzuarbeiten
• alle Schulden und Einkommen offen legen
• Unterlagen sortiert zum Erstgespräch mitbringen
• Termine und Vereinbarungen einhalten
• keine neuen Schulden machen

Was kann die Schuldnerberatung für mich tun?

• Hilfestellung bei der Sicherung existenziell wichtiger Zahlungen geben
• Forderungen überprüfen
• Haushaltsplan besprechen und Tipps zur Optimierung von Einnahmen und Ausgaben geben
• Über Sozialleistungen informieren
• Bei Verhandlungen mit Gläubigern und Ämtern unterstützen
• Verbraucherinsolvenzverfahren vorbereiten 

sba@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Neuöttinger Straße 62 a 
84503 Altötting
 08671  844 98
6	08671  888 250

Mo.  09.00 – 12.00 Uhr
Mi.  12.00 – 15.00 Uhr
Telefonsprechstunde
Mo., Di.  08.30 – 09.30 Uhr
Do.   12.00 – 13.00 Uhr

Kontakt Sekretariat

Schuldnerberatung für den Landkreis 
Altötting

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.diakonie-traunstein.de/content/index.cfm/fuseaction/84,dsp,0,1,0,0,0,0,-schuldnerberatung-altoetting.html
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In Deutschland gibt es eine allgemeine Versicherungspflicht.

Die allgemeine Versicherungspflicht gilt für 
• Personen, die der gesetzlichen Krankenversicherung zuzuordnen sind
• Personen, die der privaten Krankenversicherung zuzuordnen sind

Personen, die derzeit keinen Versicherungsschutz haben, fallen in den Anwendungsbereich der 
Hilfen zur Gesundheit nach dem SGB XII. 

Die Hilfen zur Gesundheit sind nachrangig gegenüber möglichen Leistungsansprüchen bei ande-
ren Sozialleistungsträgern (Krankenkasse, Berufsgenossenschaft, Rententräger)

Leistungen der Hilfen zur Gesundheit werden gewährt
• bei wirtschaftlicher Bedürftigkeit,
• bei Vorliegen weiterer (gesundheitlicher  /  persönlicher) Voraussetzungen
• und nur nach dem jeweiligem Bedarf

Als Hilfen zur Gesundheit kommen in Betracht
• Vorbeugende Gesundheitshilfe
• Hilfe bei Krankheit
• Hilfe zur Familienplanung
• Hilfe bei Schwangerschaft und Mutterschaft
• Hilfe bei Sterilisation

Die Hilfen entsprechen dem Leistungskatalog der gesetzlichen Krankenversicherung. 

Sie erhalten eine Krankenversichertenkarte und Leistungen direkt von der Krankenversicherung, 
die dann mit dem Sozialhilfeträger abgerechnet werden.

kanzlei@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
- Sachgebiet Sozialwesen - 
Bahnhofstraße 50, 84503 Altötting
 08671  502-450
6	08671  502-250

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Sozialhilfe – Hilfe zur Gesundheit

1. Finanzen – Das liebe Geld 
 -> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.sozialministerium.bayern.de/fibel/
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Personen, die ihren Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften und Mitteln 
oder mit Hilfe anderer beschaffen können, haben im Rahmen der Sozialhilfe Anspruch auf Hilfe 
zum Lebensunterhalt. 

Hilfe zum Lebensunterhalt umfasst die notwendigen Aufwendungen für: 
Ernährung, Körperpflege, Kleidung, Hausrat, Unterkunft, Heizung, persönliche Bedürfnisse des 
täglichen Lebens.
Hilfe zum Lebensunterhalt wird als laufende Leistung in Höhe bundeseinheitlicher Regelsätze 
erbracht. In diesen Sätzen ist auch der Bedarf für einmalige Anschaffungen wie z. B. Bekleidung, 
Hausrat usw. enthalten.

Die monatlichen Regelsätze (Stand: 01.01.2018) betragen:

für den Haushaltsvorstand und Alleinstehende (Eckregelsatz) € 416,00 
Haushaltsangehörige

bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres 
ab Beginn des 7. bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 
ab Beginn des 15. Lebensjahres

€ 240,00 
€ 296,00 
€ 316,00

Leben Ehegatten oder Lebenspartner zusammen, jeweils € 374,00 
Erwachsene in stationären Einrichtungen € 332,00

Weitere Bestimmungen
• Mehrbedarfszuschläge in angemessener Höhe erhalten Kranke, Genesende, behinderte 

Menschen oder von Krankheit oder Behinderung bedrohte Menschen, die eine Sonder-
ernährung brauchen.

• Die tatsächlichen Kosten für die Wohnung (z. B. Miete) und die laufenden Heizkosten, wer-
den in angemessem Rahmen gewährt. 

• Angerechnet werden alle Einkünfte, gleich welcher Art (auch Sachbezüge), nach Abzug von 
Steuern, Sozialversicherungsbeiträgen u.ä. 

• Es wird auch überprüft, ob und inwieweit unterhaltspflichtige Angehörige (Kinder, Eltern) in 
der Lage sind, Unterhaltszahlungen zu leisten.

kanzlei@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting 
- Sachgebiet Sozialwesen -
Bahnhofstraße 50, 84503 Altötting
 08671  502-450
6	08671  502-250

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Sozialhilfe – Hilfe zum Lebensunterhalt

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.sozialministerium.bayern.de/fibel/sf_l030.php
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a
Wohngeld dient der wirtschaftlichen Sicherung angemessenen und fa-
miliengerechten Wohnens.
Es wird als Zuschuss zur Miete (Mietzuschuss) oder zur Belastung 
(Lastenzuschuss) für den selbst genutzten Wohnraum geleistet.

Wer kann Wohngeld beantragen?

Mietzuschuss jede natürliche Person, die Wohnraum gemietet hat und diesen 
selbst nutzt

Lastenzuschuss jede natürliche Person, die Eigentum an selbst genutztem Wohn-
raum hat

Darüber hinausgehende Sonderregelungen können in der Wohngeldbehörde erfragt werden.

Wie wird der Anspruch auf Wohngeld festgestellt?
Wohngeld ist eine vom Gesamteinkommen, der zu berücksichtigenden Miete oder Belastung und 
der Anzahl der zu berücksichtigenden Haushaltsmitglieder abhängige Leistung, und wird auf An-
trag gewährt.
Ausführliche Informationen finden Sie bei www.lra-aoe.de unter dem Suchbegriff „Wohngeld“.

Wo wird der Antrag auf Wohngeld gestellt?
Die Antragstellung erfolgt auf Formblatt bei der jeweiligen Wohnsitzgemeinde, bzw. direkt bei der 
Wohngeldbehörde. 

Ihre Sachbearbeiter in der Wohngeldbehörde sind:
Gmach Christa 	08671 502-841  Christa.Gmach@lra-aoe.de
Gross Peter  	08671 502-842  Peter.Gross@lra-aoe.de
Rabenseifner Karin 	08671 502-843  Karin.Rabenseifner@lra-aoe.de

Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting 
- Wohngeldbehörde - 
Pater-Joseph-Anton-Straße, 14 84503 Altötting
 08671  502-0

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Wohngeldbehörde – Landratsamt Altötting

1. Finanzen – Das liebe Geld
> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

www.lra-aoe.de
https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/wohngeldbehoerde
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a

Beschreibung der Hilfe Beratung in Fragen der Wohnraumförderung

Zielgruppe Bauherren / Bauherrinen
Käufer / Käuferinnen von gebrauchten Wohngebäuden
Käufer / Käuferinnen von Eigentumswohnungen

Voraussetzungen / Ausschluss-
kriterien für die Hilfe

Förderrichtlinien
Anforderungen an Bauwerksgröße und Einkommen

 

Susanne.Platzer@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting – SG 51
Bahnhofstraße 38
84503 Altötting
 08671  502-411 
6	08671  502-71 202

Susanne Platzer
Bürozeiten

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 
Do.  14.00 – 18.00 Uhr
Telefonische Terminvereinbarung erforderlich

Kontakt Ansprechpartnerin

Wohnraumförderung – Landratsamt 
 Altötting

1. Finanzen – Das liebe Geld
> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

https://www.lra-aoe.de/bauwesen/wohnraumfoerderung-wohnungswesen
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a

Beschreibung der Hilfe Erteilen von Wohnberechtigungsscheinen
Hilfe bei der Suche nach öffentlich geförderten 
 Mietwohnungen

Zielgruppe Wohnungssuchende Bürger und Bürgerinnen

Voraussetzungen für die Hilfe u. a. Einhalten der Einkommensgrenzen  
nach Art. 4 Bayerisches Wohnungsbindungsgesetz 
(BayWoBindG)

Magdalena.Kasboeck@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting – SG 51
Bahnhofstraße 38, Zimmer 4.12
84503 Altötting
 08671  502-412 
6	08671  502-71 405

Frau Magdalena Kasböck 
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Ansprechpartnerin

Wohnungswesen – Landratsamt Altötting

1. Finanzen – Das liebe Geld – 
> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

https://www.lra-aoe.de/bauwesen/wohnraumfoerderung-wohnungswesen
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a

Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
(Artikel 3 Grundgesetz)

Deshalb soll niemand aus finanziellen Gründen ge-
zwungen sein, auf die Wahrnehmung seiner Rechte 
zu verzichten. 

Beratungshilfe kann bekommen:

Wer? Einkommensschwache Bürgerinnen und Bürger

Wozu? Bedürftige Bürger/innen, denen andere zumutbare Hilfen fehlen, können dadurch:
• direkt von der Rechtsantragsstelle des Amtsgerichtes Auskunft oder Hinweise 

erhalten,
• mit einem Beratungsschein des Amtsgerichts fachkundigen Rat bei einem 

Rechtsanwalt  /  einer Rechtsanwältin einholen,
• sich durch einen Rechtsanwalt  /  eine Rechtsanwältin soweit erforderlich au-

ßergerichtlich vertreten lassen (gilt nicht in Strafsachen!)

Wie? • Antragstellung beim Amtsgericht oder über einen Rechtsanwalt  /  eine Rechts-
anwältin

• Über den Antrag entscheidet das Amtsgericht, das für den Wohnort des / der 
Ratsuchenden zuständig ist.

poststelle@ag-aoe.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Amtsgericht Altötting
Traunsteiner Straße 1a
84503 Altötting
 08671  5060-0
6 08671  5060-140

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Beratungshilfe (Rechtsantragsstelle 
im Amtsgericht)

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.justiz.bayern.de/gericht/ag/aoe/zustand/verfahren/vf_Beratungshilfe.php
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a
Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
(Artikel 3 Grundgesetz)

Die Prozesskostenhilfe will Bürgern/innen eine ge-
richtliche Entscheidung über ihre Angelegenheiten 
ermöglichen, auch wenn sie selbst nicht oder nur teil-
weise die Kosten eines Gerichtsverfahrens aufbrin-
gen können. 

Prozesskostenhilfe kann bekommen:

Wer? Einkommensschwache Bürgerinnen und Bürger

Wozu? Bedürftige Bürger und Bürgerinnen sollen die Möglichkeit haben, bei Be-
darf durch einen Rechtsanwalt / eine Rechtsanwältin gerichtlich vertreten zu 
werden.

Wofür? Prozesskostenhilfe bezieht sich auf
• Gerichtskosten
• Anwaltskosten für die gerichtliche Vertretung des / der Antragstellers/in

WICHTIG! Wer den Prozess verliert, muss die Anwaltskosten der Gegenpartei selbst 
bezahlen.

Voraussetzung Die beabsichtigte Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung muss hinrei-
chend Aussicht auf Erfolg haben.
Sie darf nicht mutwillig erscheinen.
Vorhandenes Vermögen muss in zumutbarem Rahmen für die beabsichtigte 
Rechtsverfolgung / Rechtsverteidigung eingesetzt werden.

Antragstellung Beim Amtsgericht, das für das anhängige Verfahren zuständig ist, oder über 
einen Rechtsanwalt / eine Rechtsanwältin.
Über den Antrag entscheidet der zuständige Richter / die zuständige 
Richterin.

Weitere Informationen im Internet

Amtsgericht Altötting
Traunsteiner Straße 1a
84503 Altötting
	08671  5060-0
6	08671  5060-140

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Prozesskostenhilfe

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.justiz.bayern.de/gericht/ag/aoe/zustand/verfahren/vf_Beratungshilfe.php
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a
Hohe Benzinpreise, ansteigender Verkehr, Staus, 
Schadstoffbelastung, Lärm, aber auch die immer 
knapper werdenden Ressourcen – es wird immer in-
teressanter Fahrgemeinschaften zu bilden. Mitfahr-
zentralen für Pendler tragen signifikant zur Reduzie-
rung des Verkehrsaufkommens bei. Ganz nebenbei 
sparen die Nutzer eine Menge Geld, und die Städte 
und Gemeinden benötigen langfristig weniger Geld 
für Parkplatzausbau, Straßenausbau und -sanierung. 
Fahrgemeinschaften führen aber nicht nur zur Re-
duktion von Kosten, es entstehen auch neue Kontak-
te und die Umwelt wird entlastet.

Die Idee
Die Mitfahrzentrale „MiFaZ“ ist eine Online-Vermittlung von Fahrgemeinschaften. 

Wie nutze ich die MiFaZ?
Die MiFaZ hat ein eigenes Internet-Portal. Dort können die Nutzer die gewünschten Strecken in 
Form von Angeboten und Gesuchen inserieren und mit Hilfe einer Karte sowie der intelligenten 
Umkreis- und Korridorsuche nach Einträgen suchen.

Für wen ist die MiFaZ besonders geeignet?
Schwerpunkt der MiFaZ ist der Pendlerverkehr, d.h. alle Menschen die regelmäßig kürzere Stre-
cken fahren und für diese Fahrten Mitfahrer suchen oder selbst mitgenommen werden möchten. 

info@mifaz.de Weitere Informationen im Internet

MiFaZ / Jast-IT
Borgwardstraße 6
21365 Adendorf

Frau Nora Boschatzke / Christine Neal-Eßmann

Kontakt Ansprechpartnerin

MiFaZ – Die Mitfahrzentrale für Pendler
mifaz.de

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.mifaz.de
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Basare, Floh- und Trödelmärkte bieten vielen Famili-
en eine gute Gelegenheit, den naturgemäß schnell 
wechselnden Bedarf ihrer heranwachsenden Kinder 
an Kleidung, Spielsachen, Büchern, Sportartikeln, 
etc. relativ kostengünstig zu ergänzen. Aber auch 
alle, die ihren Haushalt entrümpeln oder einen Um-
zug planen, finden bei einem Flohmarktbesuch für 
Vieles noch Abnehmer. 
Kaum eine Maßnahme trägt so unmittelbar dazu bei, 
die Lebensdauer von diversen Gegenständen zu 
verlängern, wie der Weiterverkauf auf Basaren und 
Flohmärkten. Somit wird hier ein wichtiger Beitrag zur 
Abfallvermeidung, ein vordringliches Ziel unseres Abfallwirtschaftskonzeptes, geleistet.

Das Landratsamt Altötting erstellt daher jährlich den Flohmarktführer im Landkreis Altötting auf der 
Homepage des
    Landratsamtes Altötting
    Suchbegriff „Flohmärkte“

Die Broschüre liegt bei den Stadt- und Gemeindeverwaltungen sowie im Landratsamt 
Altötting zur Mitnahme auf
bietet eine Übersicht über die Flohmärkte und Basare im Landkreis
enthält alle Termine, die bis Anfang November des Vorjahres an die 
Abfallwirtschaft gemeldet worden sind

Veröffentlichung Wer im Rahmen ehrenamtlicher Tätigkeit einen Flohmarkt plant, kann 
die Veranstaltung für eine kostenlose Veröffentlichung im Flohmarkt-
führer bei der Abfallberatung des Landratsamtes per Post, Fax oder 
E-Mail anmelden 

Antragsformular Eintrag in den Flohmarktführer

Imelda.Niederbuchner@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
- Abfallwirtschaft - (1. Stock, Zimmer S.102)
Bahnhofstraße 13
84503 Altötting
 08671  502-711

Imelda Niederbuchner

Bürozeiten
Mo. – Mi. 08.00 – 17.00 Uhr
Do. 08.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

Flohmarkt – Flohmarktführer

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://lra-aoe.de
https://www.lra-aoe.de/umweltschutz-recht-und-technik/abfallwirtschaft/formulare
https://www.lra-aoe.de/umweltschutz-recht-und-technik/abfallwirtschaft
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Dienstleistungsangebot

• Bei uns finden Sie Möbel, Hausrat, Haushalts-
artikel sowie Bücher, Dekorationsartikel und 
vieles mehr zu äußerst günstigen Preisen.

• Wir holen gut erhaltene Möbel und gut erhalte-
nen Hausrat kostenlos bei Ihnen ab.

• Wir liefern gegen Gebühr Möbel zu Ihnen 
nach Hause: 

in Altötting und Neuötting  € 15,–  
im übrigen Landkreis  € 25,– 

• Wir montieren bei uns gekaufte Möbel. 
(Gebühr gemäß tatsächlichem Aufwand) 

• Wir übernehmen Wohnungsauflösungen. 
(Rufen Sie an und lassen Sie sich fachgerecht beraten.)

• Wir übernehmen Umzüge komplett für Sie; eingeschlossen Umzugshelfer
(Kosten nach tatsächlichem Zeitbedarf. Lassen Sie sich ein Angebot erstellen.)

• Wir bieten Beschäftigungsmöglichkeiten für Langzeitarbeitslose.

Bei uns finden Sie

• Gebrauchtmöbel aller Art
• Gebrauchsgegenstände (Bücher, Schallplatten, CDs, Spielwaren, und Videos)
• Haushaltsgegenstände (Geschirr, Spiegel, Teppiche, Lampen, …)

Wir wollen

• Sparen helfen (preisbewussten Kunden bieten wir Qualität zu günstigen Konditionen)
• Nachhaltiges Wirtschaften unterstützen
• Umwelt und Ressourcen schonen
• Schönes und Wertvolles erhalten
• Langzeitarbeitslosen einen Einstieg ins Arbeitsleben ermöglichen

heribert.ecker@swaltoetting.brk.de Weitere Informationen im Internet

Gebrauchtwarenhaus in der BRK-Sozialwerkstatt
Burghauser Straße 71a
84503 Altötting
	08671  9764-117
6		08671  9764-20 

Heribert Ecker

Öffnungszeiten
Mo. – Sa. 10.00 – 18.00 Uhr 

Kontakt Ansprechpartner

Gebrauchtwarenhaus in der Sozialwerk-
statt des BRK Kreisverbandes Altötting

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://brkkvalt.drkcms.de/angebote/sozialwerkstattgebrauchtwarenha/gebrauchtwarenhaus.html
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a
Wenn alltägliche Anschaffungen – bis hin zu gesunden Lebens-
mitteln – eine große Belastung für die Haushaltskasse werden, 
kann man in den Wohlfahrtsläden des AWO-Kreisverbandes und 
des BRK-Kreisverbandes Entlastung finden. Hier findet man gut 
erhaltene
• Dinge des täglichen Bedarfs (Kleidung, Tisch- oder Bettwä-

sche, Haushaltstextilien, Babyartikel, Spielwaren,…) 
• Lebensmittel (Grundnahrungsmittel, Backwaren, Gemüse, 

Obst, Milchprodukte,…)
Die Waren stammen aus Spenden von Bürgerinnen und Bürgern 
sowie von Geschäften im Landkreis Altötting. Ehrenamtliche Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter übernehmen die Bereitstellung, die 
Organisation und die Ausgabe der Waren. Sie leisten insgesamt 
über 23.000 Stunden ehrenamtlicher Arbeit.

Sonderrabatt
Einen Berechtigungsschein, um Lebensmittel zu kaufen und 50% Rabatt auf andere Artikel zu 
erhalten, können Menschen bekommen, die Sozialhilfe, Arbeitslosengeld II, Grundsicherung im 
Alter, Wohngeld oder einen Kindergeldzuschuss erhalten.

Anschriften der Wohlfahrtsläden  Öffnungszeiten

Wohlfahrtsladen Altötting   Mo. – Fr. 10.00 – 12.00 Uhr
Burghauser Straße 71a, 84503 Altötting Di.  . 15.00 – 16.30 Uhr
      Sa.  10.00 – 11.30 Uhr

Wohlfahrtsladen Burgkirchen   Mo., Fr. 13.00 – 15.00 Uhr
Burghauser Straße 2, 84508 Burgkirchen Di., Do. 10.00 – 12.00 Uhr

Wohlfahrtsladen Garching   Di., Sa. 10.00 – 12.00 Uhr
Nikolausstraße 29, 84518 Garching  Do.  14.00 – 16.00 Uhr

Wohlfahrtsladen Neuötting   Di., Fr.  10.00 – 12.00 Uhr
Ludwigstraße 5, 84534 Neuötting  Mi.  13.30 – 15.00 Uhr
      Do.  17.30 – 19.00 Uhr
      Sa.  10.00 – 11.30 Uhr

Wohlfahrtsladen Töging   Di., Do. 10.00 – 12.00 Uhr
      Fr.  15.00 – 17.00 Uhr
      Sa.  14.00 – 16.00 Uhr

Weitere Informationen im Internet

BRK-Sozialwerkstatt
Burghauser Straße 71a
84503 Altötting
 08671  9764-118
6	08671  9764-20

Martina Mitterer 
Martina.Mitterer swaltoetting.brk.de
Harriet Gottschaller  
Harriet.gottschaller@swaltoetting.brk.de

Bürozeiten Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

Wohlfahrtsläden des AWO Kreisverban-
des Altötting und BRK-Kreisverbandes 
Altötting

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.kvaltoetting.brk.de/angebote/sozialwerkstattgebrauchtwarenha/wohlfahrtslden.html
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kinderschutzbund-bgh-aoe@t-online.de Weitere Informationen im Internet

a

Im Kleiderkammerl und der Kinderstube finden Bürgerinnen und Bürger eine große Auswahl an 

• gut erhaltener Kleidung für Erwachsene 
• gut erhaltener Kleidung für Kinder 
• Gebrauchsgegenständen des Alltags

zu einem sehr günstigen Preis. Die Waren stammen aus Spenden. Ehrenamtliche Mitarbeiterin-
nen stellen den Betrieb der Läden sicher. Mit dem Erlös wird diese Einrichtung finanziert aber 
auch weitere Projekte des Kinderschutzbundes finanziell unterstützt.

Öffnungszeiten  Mo. – Fr. 15.00 – 17.00 Uhr

zusätzlich  Mo., Do. 09.00 – 11.00 Uhr

Kleiderkammerl und Kinderstube  
vom Deutschen Kinderschutzbund
Stadtplatz 95/96
84489 Burghausen

Monika Besier
 08678  91 90 52

Kontakt Ansprechpartnerin

Kleiderkammerl und Kinderstube vom 
Deutschen Kinderschutzbund Altötting-
Burghausen e. V.

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 

http://www.dksb-aoe.de/
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Behindertenfahrdienst – Mobilitätshilfe
Beistandschaft des Jugendamtes
Bestattungskosten – Sozialhilfe
Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)

Elterngeld

Familienmagazin – Landkreis Altötting
Finanzamt Burghausen

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung – Sozialhilfe

Hilfe für Senioren in stationären Alten- und Pflegeheimen – Broschüre
Hilfe zur Pflege – stationärer Bereich mit Pflegegrad
Hilfe zur Pflege – Wohnbereich

Landeserziehungsgeld

„Meister-BaföG“

Pflegegeld

Schülerbeförderung
Schwerbehindertenrecht – Feststellungsverfahren
Soziale Entschädigung
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen im Landratsamt  Altötting
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen Donum Vitae
Staatliches Versicherungsamt – Rentenberatung im Landratsamt Altötting
Studienstiftung des Deutschen Volkes

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße, 14 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Finanzen – Wo man noch nachschauen 
kann

1. Finanzen – Das liebe Geld 
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis 
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

Informationen über weitere Einrichtungen im Landkreis Altötting finden Sie auch auf 
 
  der Homepage des Landratsamtes Altötting
  den Seiten und Homepages der Städte und Gemeinden

2. Behörden und Institutionen – 
eindeutig besser als ihr Ruf
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

Gesellschaften gaben und geben sich Regeln, um ein sicheres und erfolgreiches Zusammenle-
ben zu ermöglichen. Meist entstehen Regeln dann, wenn Menschen lange genug zu schlechten 
Ergebnissen kamen, oft genug aneinander gescheitert sind, sich gegenseitig häufig genug Un-
recht getan haben.
Die Art der Regeln wandelte sich mit der wachsenden Bewusstheit der Menschen. Urgesetze 
haben ihre Wurzeln in biologischer Dominanz (z. B. Körperstärke, Fruchtbarkeit, etc.) und meist 
„magischem Denken“. Im Lauf der Menschheitsgeschichte kamen Regeln auf der Basis intellek-
tueller Erkenntnisse hinzu.
Manche Regeln dienen allerdings lediglich dem Machterhalt weniger über viele. Diese Regeln 
dürfen hinterfragt werden.
Das Brechen von Regeln, die magischem Denken entspringen, war und ist immer wieder notwen-
dige Voraussetzung für einen Fortschritt. Angsteinflößende Tabus mussten und müssen immer 
wieder gebrochen werden, um neue Lebensbereiche zu erschließen. 
Missbrauch oder Missachtung sinnvoller Regeln bedingt hingegen nach absehbarer Zeit  Störungen 
in der Gemeinschaft. 
Das Verhältnis der Menschen zu Regeln ist von persönlichen Einschätzung geprägt. Wir sind 
bezüglich existierender Regeln unterschiedlicher Ansicht. Werden wir von einer Regel bevorzugt, 
finden wir sie gut. Bringt uns eine Regel mehr Belastung als Nutzen, lehnen wir sie meist als un-
gerecht ab. 
Menschen übergehen Regeln – erst ein wenig und dann immer mehr. Sie beruhigen sich selbst 
und andere damit, dass das „nur ein wenig“ und „nicht so schlimm ist“, dass es „ohnehin egal“ 
ist und „weil es sowieso keiner merkt“. Sie täuschen sich und andere, bis es negativ auffällt und 
unerfreuliche Konsequenzen bringt.
Regeln und Gesetze sollen der Gemeinschaft im Guten dienen. Es liegt an den Menschen einer 
Gesellschaft, welche Regeln sie schaffen, wie sie sie anwenden, auf was sie dabei ihr Haupt-
augenmerk legen. 
In unserem Land existieren mittlerweile sehr viele Regeln. Sie werden immer wieder an die aktuel-
len Situationen angepasst. Verordnungen und Gesetzesänderungen entstehen. Je mehr Gruppie-
rungen in der Bevölkerung auf gesonderte Regeln für sich bestehen, je mehr Gesetze gebrochen 
werden, desto mehr Gesetze, Verordnungen und Zusatzregeln benötigen wir.

nächste Seite

Behörden und Institutionen – Gedanken 
zum Thema
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

vorherige Seite

Unabhängig davon bleibt die Wurzel unserer Gesetze unser Grundgesetz. Hier sind es vor al-
lem die ersten unabänderlichen Artikel. Sie beinhalten unsere Grund- und Menschenrechte. Ein 
Glück, dass wir dieses Grundgesetz haben! Es wurde von Menschen geschaffen, die am Ende 
des Nationalsozialismus und II. Weltkriegs sehr genau wussten, wie eine Welt ohne diese Grund- 
und Menschenrechte aussieht.

Alle Gesellschaften haben Mitglieder, die sich auf die 

• Schaffung, 
• Umsetzung und
• Einhaltung 

von Regeln spezialisieren. Meist regeln Behörden die Umsetzung und Einhaltung von Gesetzen 
und Verordnungen. 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in Behörden wollen für die Bevölkerung gute Leistung erbringen. 

Bürgerinnen und Bürger wollen in der Regel gutes Einvernehmen mit Behörden und Institutionen.

Meist ist es einfach miteinander. Manchmal ist es schwer miteinander. 

Meist findet man gemeinsam eine gute Lösung. Manchmal scheitert man.

Es ist hilfreich, sich in Gedanken auf die andere Seite des Schreibtischs zu stellen. 

Wie würde ich auf dem Platz meines Gegenübers empfinden?
Wie würde ich die Sache, um die es gerade geht, dann betrachten?
Welches Ergebnis würde ich mir wünschen?

Behörden und Institutionen – Gedanken 
zum Thema
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

Städte- und Gemeindeverwaltungen im 
Landkreis Altötting (Homepages)

a#
Altötting – Stadtverwaltung

Burghausen – Stadtverwaltung

Burgkirchen – Gemeindeverwaltung

Emmerting – Gemeindeverwaltung

Erlbach – Gemeindeverwaltung

Feichten – Gemeindeverwaltung

Garching a. d. Alz – Gemeindeverwaltung

Haiming – Gemeindeverwaltung

Halsbach – Gemeindeverwaltung

Kastl – Gemeindeverwaltung

Kirchweidach – Gemeindeverwaltung

Marktl – Marktverwaltung

Mehring – Gemeindeverwaltung

Neuötting – Stadtverwaltung 

Perach – Gemeindeverwaltung

Pleiskirchen – Gemeindeverwaltung

Reischach – Gemeindeverwaltung

Stammham – Gemeindeverwaltung

Teising – Gemeindeverwaltung

Töging – Stadtverwaltung

Tüßling – Marktverwaltung

Tyrlaching – Gemeindeverwaltung

Unterneukirchen – Gemeindeverwaltung

Winhöring – Gemeindeverwaltung

http://www.altoetting.de
http://www.altoetting.de
http://www.burghausen.de
http://www.burgkirchen.de/
http://www.gemeinde-emmerting.de
http://www.erlbach.de
http://www.feichten.de/index.php?id=0,95
http://www.typo.garching-alz.de/
https://www.haiming.de/
http://www.halsbach.de/
http://www.kastl-obb.de/
http://www.kirchweidach.de
http://www.marktl.de
http://www.gemeinde-mehring.de/
http://www.neuoetting.de/
http://www.perach.de/
http://www.pleiskirchen.de/
http://www.reischach.de/
http://www.stammham-inn.de/
http://www.teising.de/
http://www.toeging.de/
http://www.tuesslingonline.de
http://tyrlaching.de/
http://www.unterneukirchen.de/
http://www.winhoering.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

Angaben vom

Standesamtsbezirke im Landkreis 
 Altötting und dazugehörige Gemeinden

a

Den nachfolgenden Standesämtern sind zugeordnet:

StA Altötting Altötting 
Emmerting
Kastl 
Teising
Tüßling
Unterneukirchen

StA Burghausen Burghausen 
Haiming
Marktl
Mehring
Stammham

StA Burgkirchen a. d. Alz Burgkirchen a.d. Alz 
Halsbach 
Tyrlaching

StA Garching a.d. Alz Garching a.d. Alz
Feichten a.d. Alz 
Kirchweidach

StA Neuötting Neuötting
Erlbach
Perach Reischach
Winhöring

StA Töging a. Inn Töging a. Inn
Pleiskirchen

Standesamt der Stadt Altötting
Kapellplatz 2a
84503 Altötting
 08671  5062-51
6	08671  5062-96

http://www.altoetting.de/cms/standesamt.phtml
http://www.burghausen.de/wissenswertes/stadtverwaltung/organisation/ihre-ansprechpartner/allgemeine-rechts-ordnungs-und-sozialangelegenheiten/allgemeine-rechts-ordnungs-und-sozialangelegenheiten/standesamt.html
http://www.burgkirchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=146:hauptverwaltung&catid=34&Itemid=147
www.typo.garching-alz.de/index.php?id=155
http://www.neuoetting.de/details_adressen.php?nummer_uebergabe=9809&session_id=3
www.toeging.de
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

das für Ihren Wohnort zuständige Standesamt 

a
Möchte ein Paar heiraten, melden Sie dies rechtzeitig 
beim zuständigen Standesamt an und reichen die er-
forderlichen Unterlagen ein.

Ist der oder die Verlobte nicht Deutsche/r, erkundigen 
Sie sich am besten schon vorher persönlich beim zu-
ständigen Standesamt, welche Unterlagen notwendig 
sind.

Notwendige Unterlagen und Nachweise zur Anmeldung der Eheschließung sind:

für ledige deutsche 
Heiratswillige

beglaubigte Abschrift aus dem Geburtsregister des Standesamtes, 
an dem ihre Geburt registriert ist
Personalausweis oder Reisepass
erweiterte Meldebescheinigung vom Einwohnermeldeamt des aktuel-
len Wohnortes

nach Auflösung 
einer Vorehe

aktuelle Eheurkunde mit Vermerk über die Auflösung der Ehe
oder
aktuelle beglaubigte Abschrift aus dem Eheregister (beides wird aus-
gestellt vom Heiratsstandesamt der Vorehe)

Scheidungsurteil mit Rechtskraftvermerk, ausgestellt vom 
 Scheidungsgericht oder
Sterbeurkunde des verstorbenen Ehegatten, ausgestellt vom 
 Standesamt, das den Tod beurkundet hat

Geburtsnachweis 
von Kindern

aktuelle Geburtsurkunde des Kindes, ausgestellt vom Geburts-
standesamt

Anmeldung einer Eheschließung

andrea.asbeck@altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Standesamt der Stadt Altötting
Kapellplatz 2a
84503 Altötting 
 08671  5062-51
6	08671  5062-96

Angaben vom Ansprechpartner/innen

http://www.altoetting.de/cms/standesamt.phtml
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

a
Zuständigkeitsbereich
Landkreis Altötting

Abteilungen am Amtsgericht Altötting:
Familiengericht
Zivil- und Vollstreckungsgericht
Strafgericht
Betreuungsgericht
Nachlassgericht
Grundbuchamt
Beratungshilfe 

Externe Verfahren

Amtsgericht Mühldorf     Insolvenzverfahren
Innstraße 1,      Zwangsversteigerung
84453 Mühldorf      
	08631  6106-0

Amtsgericht Traunstein   Registergericht
Herzog-Otto-Straße 1     (Handelsregister, Vereinsregister)
83278 Taunstein      
	0861  56-0

Amtsgericht Coburg     – Zentrales Mahngericht – 
Heiligkreuzstraße 22 a   Mahnverfahren für ganz Bayern
96450 Coburg     
	09561  878-5

poststelle@ag-aoe.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Amtsgericht Altötting
Traunsteiner Straße 1a
84503 Altötting
 08671  5060-0
6	08671  5060-140

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Bürozeiten

Amtsgericht Altötting

http://www.justiz.bayern.de/gericht/ag/aoe/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

Polizeiinspektion Altötting

a
Der Zuständigkeitsbereich der Polizeiinspektion Alt-
ötting erstreckt sich auf 403 Quadratkilometer. 
Der Dienstbereich wird von der Bundesautobahn 
A 94 und den beiden Bundesstraßen B 299 und B 
588 durchzogen. 

Eine Besonderheit im Dienstbetrieb ist der Wallfahrts-
verkehr. Eine Million Pilger besuchen jährlich das Ma-
rienheiligtum – die Gnadenkapelle – am Kapellplatz 
in Altötting. Ca. 600 000 Individualwallfahrer mit Pkw 
stehen 400 000 Pilgern, die mit Bussen, per Bahn 
oder zu Fuß an den Gnadenort kommen, gegenüber, 
wobei die Zahl der jugendlichen Fußwallfahrer an-
steigt. Die Pfingstwoche bildet einen Höhepunkt im jährlichen Wallfahrtsgeschehen und erfordert 
umfangreiche Verkehrsmaßnahmen. 

Als Gegenpol zur traditionellen Wallfahrt hat die Inspektion im „Bayerischen Chemiedreieck“ die 
industriellen Produktionsstandorte in Töging, Hart und Burgkirchen-Gendorf zu betreuen.

Im sicherheitspolizeilichen Bereich zeigen die drei Städte Altötting, Neuötting und Töging aufgrund 
der verschiedenen Soziostrukturen unterschiedliche Erscheinungsformen im Straftatenbereich 
auf. Auch der Durchgangs- und Grenzverkehr bedingt reisespezifische Deliktsarten, beispielswei-
se in der Eigentumskriminalität. 

Der Zuständigkeitsbereich 

umfasst folgende Städte und Gemeinden mit insgesamt rund 70 000 Einwohnern:

Altötting         Perach
Burgkirchen (mit Chemie-Anlagen im Gemeindeteil Gendorf)  Pleiskirchen
Emmerting         Reischach
Erlbach         Stammham
Garching/Alz (ohne Gemeindeteil Wald)    Teising
Kastl         Töging a. Inn
Marktl (ohne Gemeindeteil Schützing)    Tüßling
Mehring        Unterneukirchen
Neuötting         Winhöring

Weitere Informationen im Internet

Burghauser Straße 25
84503 Altötting
 08671  9644-0
6	08671  9644-109

00.00 – 24.00 Uhr

Kontakt Erreichbarkeit

http://www.polizei.bayern.de/oberbayern/wir/organisation/dienststellen/index.html/73513
http://www.polizei.bayern.de/oberbayern/wir/organisation/dienststellen/index.html/73513
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

Der Zuständigkeitsbereich der Polizeiinspektion 
Burghausen erstreckt sich auf 187 qkm mit ca. 40 000 
Einwohnern. Unmittelbar angrenzend an Österreich 
im Osten, sind die Dienstbereichsgrenzen im Norden 
durch Inn, im Westen durch die Alz und im Süden 
durch die Landkreisgrenze zum Landkreis Traunstein 
bestimmt.
Burghausen selbst, mit etwa 18 000 Einwohnern und 
damit der größten Stadt im Landkreis Altötting, ist ei-
ner der wichtigsten Industriestandorte in Bayern, un-
ter anderem sind hier Firmen wie „Wacker Chemie, 
OMV, Borealis, Linde, sowie WIN- und Bayerngas“ 
ansässig. Den Dienstbereich durchlaufen acht Pipelines, darunter die größte von Russland nach 
Bayern kommende Erdgasleitung. Burghausen verfügt über etwa 17 000 Arbeitsplätze, täglich 
pendeln ca. 11 000 Arbeitnehmer nach Burghausen, 3 000 davon aus Österreich.
Neben dem Pendlerverkehr ist der Dienstbereich insbesondere durch den Schwerverkehr, sowie 
den Urlaubs- und Ausflugsverkehr belastet. Die sogenannte „Blaue Route“ auf der B 20, sowie 
die Autobahn A 94, durchziehen den Bereich. Laufend sind auch Schwertransporte, teilweise mit 
enormen Ausmaßen, zu begleiten. 
Als Eventstadt finden in Burghausen unzählige Großveranstaltungen, beginnend mit der Inter-
nationalen Jazzwoche bis zum mehrtägigen Burgfest, mit teilweise 20 000 Besuchern täglich, 
statt. Neben diesen Veranstaltungen bildet auch die Betreuung des Regionalligavereins des SV 
Wacker / Fußball Burghausen einen Einsatzschwerpunkt. So sind jährlich ca. 20 Heimspiele poli-
zeilich zu betreuen, deren sicherer Ablauf meist ohne das Hinzuziehen zusätzlicher Kräfte nicht 
zu gewährleisten ist. 

Neben der Stadt Burghausen betreut die Polizei Burghausen die Gemeinden
• Burgkirchen/Alz (ohne den Ortsteil Gendorf), 
• Feichten/Alz, 
• Garching (nur Gemeindeteil Wald), 
• Haiming, 
• Kirchweidach, 
• Marktl (nur Ortsteile Bergham und Schützing), 
• Mehring und 
• Tyrlaching.

Polizeiinspektion Burghausen

pp-obs.burghausen.pi@polizei.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Marktler Straße 67
84489 Burghausen
 08677  9691-0
6	08677  9691-109

00.00 – 24.00 Uhr

Kontakt Erreichbarkeit

http://www.polizei.bayern.de/oberbayern/wir/organisation/dienststellen/index.html/73515
http://www.polizei.bayern.de/oberbayern/wir/organisation/dienststellen/index.html/73515
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-> Hauptverzeichnis
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Finanzamt Burghausen

a
Die historische Entwicklung des Finanzamts Burg-
hausen ist aufs engste mit der Geschichte der alten 
Herzogstadt Burghausen verknüpft. Ursprünglich als 
„Rentamt“ im Rentmeisterstock der Burg unterge-
bracht, zog es später in das sog. „Barbarinohaus“ in 
den Grüben. 1884 bis 1958 befand sich das Finanz-
amt in einem der schönsten historischen Gebäude 
Burghausens, im sog. Taufkirchenpalais. Dann bezog 
es das jetzige Dienstgebäude. War der Amtsbezirk 
früher überwiegend landwirtschaftlich geprägt, steht 
er heute im Zeichen der großen chemischen Werke 
in Burghausen, Gendorf und Hart a. d. Alz mit insge-
samt rund 17 000 Arbeitsplätzen und 89 Industriebe-
trieben mit mehr als 20 Beschäftigten sowie 1 480 Handwerksbetrieben.

Zuständigkeitsbereiche 
(jeweils für den 
 gesamten Landkreis 
Altötting)

Allgemeine Veranlagung
Arbeitnehmer-Bereich
Betriebsnahe Veranlagung
Bewertungsstelle

Lohnsteuer-Arbeitgeber-Stelle
Rechtsbehelfsstelle
Stundungs- und Erlassstelle
Umsatzsteuer-Voranmeldungsstelle
Vollstreckungsstelle

Zuständigkeit anderer 
Finanzbehörden

Finanzkasse 
Körperschaften – ohne Lohnsteuer
Kraftfahrzeugsteuerstelle 
Erbschafts-Schenkungssteuer
Bußgeld- und Strafsachenstelle
Betriebsprüfung, Umsatzsteuerprüfung, 
Lohnsteuerprüfung Großbetriebe
Steuerfahndung
Grunderwerbsteuer

FA Traunstein
FA Mühldorf
Hauptzollamt Augsburg
FA Eggenfelden
FA Rosenheim
FA Mühldorf

FA Rosenheim
FA Traunstein

poststelle.fa-burgh@finanzamt.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Finanzamt Burghausen
Tittmoningerstraße 1
84489 Burghausen
 08677  8706-0
6	08677  8706-100

Mo., Di. 07.30 – 13.00 Uhr
Mi. 07.30 – 12.00 Uhr
Do. Oktober bis Juni 08.00 – 17.00 Uhr

Juli bis Sept. 08.00 – 14.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten Servicezentrum

http://www.finanzamt.bayern.de/burghausen/
http://www.finanzamt.bayern.de/Burghausen/
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

Acht Tips für gute Kontakte mit  Behörden

1. Ihre richtige Ansprechpartnerin / Ihr richtiger Ansprechpartner 
Rufen Sie einfach an! Größere Behörden haben im Telefonbuch meist auch ihre verschiedenen 
Arbeitsbereiche aufgeführt. 
Im Internet finden Sie Homepages 

• des Landratsamtes 
• aller Stadt- und Gemeindeverwaltungen, 

oft mit den Stichworten „Behördenwegweiser“, „Bürgerservice“ oder „Suche“. 

2. Termine 
Vereinbaren Sie mit den Ansprechpartnern/innen einen Termin. In fast allen Bereichen ist das 
möglich. Fragen Sie danach. Sagen Sie auch, welche Angelegenheit(en) Sie erledigen wollen. Mit 
einem Termin stellen Sie sicher, dass ein bestimmter Zeitraum für Ihr Anliegen eingeplant wird. 
Viele Fragen können aber auch telefonisch beantwortet werden.

3. Unterlagen 
Bitte fragen Sie bei Ihrer Terminanfrage, welche Unterlagen für Ihr Anliegen nötig sind. Bringen 
Sie diese Papiere möglichst vollständig und sortiert mit. So hat Ihr Gegenüber rasch Überblick und 
mehr Zeit, sowohl für Ihre Fragen als auch für die Bearbeitung. 

4. Was genau ist Ihr Wunsch? 
Notieren Sie vor Ihrem Termin ihre Fragen, Wünsche und/oder Bedenken. Bringen sie diese Liste 
zum Gesprächstermin mit. Ihre Ansprechpartner/innen können dann darauf eingehen. 

nächste Seite

http://www.lra-aoe.de/
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

vorherige Seite

5. Der erste persönliche Kontakt 
Meist wird man im Büro der zuständigen Ansprechpartner/innen freundlich begrüßt. Manchmal 
passiert es, dass Sie unfreundlich empfangen werden. 

Was Sie nicht wissen können: Mitarbeiter/innen in Behörden hatten vor Ihnen unter Umständen 
schon 10, 20 oder mehr andere Arbeitskontakte. Es gibt leider auch Bürger/innen, die sich in der 
Behörde sehr schlecht benehmen. 

6. Sie sind gestresst 
Sie selbst kommen – aus welchen Gründen auch immer – „geladen“ oder gestresst ins Amt. Sa-
gen Sie es bitte. Nur wenn Ihr Gegenüber davon weiß, kann er / sie darauf Rücksicht nehmen.

7. (Fast) Nichts geht? 
Bürgerinnen und Bürger wählen Gremien. Gremien schaffen Gesetze. Gesetze sind Grund dafür, 
dass eine Behörde Ihre Wünsche manchmal nicht oder nur teilweise erfüllen kann. Dann erleben 
Sie sich als „Verlierer/in“ – obwohl Ihre zuständige Fachkraft Sie lieber als Gewinner/in gesehen 
hätte. Wenn Sie dann mit Grund zornig werden, schimpfen Sie bitte über den Grund, und bitte 
nicht über unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

8. Schlecht behandelt? 
Erleben Sie sich tatsächlich und ohne Anlass von Ihren Ansprechpartnern/innen schlecht behan-
delt, bitten Sie deren zuständige Vorgesetzte oder die Bürgerhilfsstelle der Behörde um Unterstüt-
zung. Das steht Ihnen dann zu.

Acht Tips für gute Kontakte mit  Behörden 
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

2. Behörden und Institutionen – meist besser als ihr Ruf
-> Inhaltsverzeichnis

Behörden und Institutionen – Wo man 
noch nachschauen kann 

a

Amtsgericht Altötting
 Beratungshilfe
 Prozesskostenhilfe

Bezirk Oberbayern 
 Hilfe für Senioren in stationären Alten- und Pflegeheimen – Broschüre
 Hilfe zur Pflege – Stationärer Bereich mit Pflegegrad

Landratsamt Altötting (Am Ende der Seite)

Staatliches Schulamt

Zentrum Bayern für Familie und Soziales („Versorgungsamt“)
 Schwerbehindertenrecht – Feststellungsverfahren
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

3. Schwangerschaft – Der Anfang von uns allen
-> Inhaltsverzeichnis
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

3. Schwangerschaft – Der Anfang von uns allen
-> Inhaltsverzeichnis

Schwangerschaft – Gedanken zum Thema

Kommt ein Kind in unsere Welt, bleibt es in der Regel viele Jahre hier. Es braucht zunächst vor 
allem Versorgung, dann Begleitung und Rückhalt der Eltern und weiteren Vertrauenspersonen 
über 20, manchmal 30 Jahre oder noch länger. 

Entscheidet sich ein Paar bewusst, ein Kind in unsere Welt zu bringen, verbindet es damit eine 
große Hoffnung auf eine gute Zukunft. Liebe, Bereitschaft zum Wagnis und der Wille, dem ge-
meinsamen Kind das Beste zu geben – mit all dem heißt man das gemeinsame Kind willkommen. 
Es ist ein grundlegendes „Ja“ zu einem lang andauernden, gemeinsamen Leben.

Manchmal entscheidet sich die Frau allein und stillschweigend für ein Kind. Dann steht der Part-
ner vor der Tatsache, dass er unbewusst diesem Kind seinen Platz gab. Das Paar wird nachträg-
lich Wege finden, wie es sein Kind – gemeinsam oder jeder für sich allein – willkommen heißt. 

Manchmal entscheidet eine Frau unbewusst ein Kind zu wollen, obwohl der Mann (noch) kein 
Kind möchte. Der Mann unterlässt außerdem notwendiges Handeln, seinen Wunsch nach Kinder-
losigkeit sicherzustellen. Dann steht die Frau manchmal vor der Entscheidung Mann oder Kind.

Manchmal entscheiden sich Paare für ein Kind, weil alle Kinder haben oder weil sie von ihren 
Angehörigen, Freunden und / oder am Arbeitsplatz dahingehend unter Druck gesetzt werden. Es 
steht offen, ob dies eine gute Basis für das gemeinsame Leben von Eltern und Kind wird.

Manchmal entscheiden sehr junge Paare bewusst oder unbewusst eine Teenager-Schwanger-
schaft herbeizuführen. Sie müssen dann auch entscheiden, ob sie ihre Lebensperspektiven auf 
das Kind ausrichten können, das Kind nach seiner Geburt zur Adoption freigeben oder einen 
Schwangerschaftsabbruch vornehmen lassen. Diese Paare geben später manchmal sich gegen-
seitig oder dem Kind die Schuld für versäumte Chancen, oder sie trennen sich.

nächste Seite
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

3. Schwangerschaft – Der Anfang von uns allen
-> Inhaltsverzeichnis

vorherige Seite

Manchmal erfahren werdende Eltern, dass ihr Kind mit einer Behinderung leben wird. Sie müs-
sen sich mit ungewöhnlichen Fragen für ihr künftiges Leben mit ihrem außergewöhnlichen Kind 
ausein andersetzen. Sie werden in vielerlei Hinsicht der Mehrheit unbekannte Wege gehen.

Manchmal erfahren werdende Eltern, dass ihr erwartetes Kind mit sehr hoher Wahrscheinlich-
keit wegen einer sehr schweren Erkrankung oder Behinderung kaum Überlebenschancen oder 
massiv eingeschränkte Lebensperspektiven hat. Diese Eltern stehen vor der extrem schweren 
Entscheidung: Ja zum Leben dieses Kindes oder ja zu seinem vorzeitigen Tod.

Manchmal bleiben Frauen und Männer ohne Kinder, obwohl sie gerne eine Familie gründen wür-
den. Die Ursachen liegen meist außerhalb des Einflusses der Betreffenden. Viele kinderlose Frau-
en und Männer wurden von Kindheit an von einem Elternteil oder beiden Eltern im Übermaß be-
ansprucht. Es wurde von ihnen sehr früh ein hohes Maß an Verantwortung für das Wohlergehen 
ihrer Angehörigen abverlangt. Vielen Kinderlosen verdanken wir allerdings Dank ihres Verzichts 
auf individuelles Glück große gesellschaftliche Beiträge.

Schwangerschaft – Gedanken zum Thema
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

3. Schwangerschaft – Der Anfang von uns allen
-> Inhaltsverzeichnis

schwangerenberatung@lra-aoe.de

Staatlich anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen

a

Schwanger !?

Wir beraten Sie … 

• wenn Sie Fragen zur Elternzeit und zum Elterngeld haben
• über Ihre Rechte als Schwangere z. B. das Mutterschutzgesetz
• zum Kindergeld, Landesbetreuungsgeld, Landeserziehungsgeld und weiteren finanziellen 

Leistungen

Wir unterstützen und begleiten Sie bei Entscheidungsfindungen…

• vor, bei und nach vorgeburtlichen Untersuchungen (Pränatal Diagnostik)
• wenn Sie sich in einem Konflikt in Zusammenhang mit Ihrer Schwangerschaft befinden 

(Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 219 StGB)
• wenn Sie sich in einer schwierigen Lebenssituation befinden und nicht wissen wie es wei-

tergehen soll
• wenn Sie schwanger sind und es keiner erfahren darf zu einer vertraulichen Geburt

Wir vermitteln finanzielle Hilfen …

• durch Leistungen der Landesstiftung „Hilfe für Mutter und Kind“
• durch Leistungen der „Aktion für das Leben e. V.“
• durch Leistungen sonstiger Stiftungen

Wir bieten an…
• Veranstaltungen zum Thema „Stillen“
• Elterngeld- Informationsveranstaltungen
• Individuelle Elterngeld- Beratung
• Unterstützung bei der Antragstellung zum

Weitere Informationen im Internet

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für  
Schwangerschaftsfragen im Gesundheitsamt 
Außenstelle des Landratsamtes Altötting
Vinzenz-von-Paul-Straße 8, 84503 Altötting
  08671  502-0

Frau Schützenberger    08671  502-934
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 
Do. 08.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Ansprechpartnerin

http://www.schwanger-in-altoetting.de/unser-team
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

3. Schwangerschaft – Der Anfang von uns allen
-> Inhaltsverzeichnis

Staatlich anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftsfragen 
von DONUM VITAE in Bayern e. V.

Beratung für
• Schwangere Frauen und werdende Väter zu allen Fragen rund um Schwangerschaft und 

Geburt
• Frauen, Männer und Familien mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr
• Frauen, Männer und Jugendliche in Fragen der Sexualität, Empfängnisverhütung und 

 Familienplanung 

Information über
• gesetzliche Ansprüche und Leistungen (z. B. Mutterschutz, Elterngeld, Elternzeit, Wohn-

geld, Sozialhilfe, ALG II )
• Landesstiftung „Hilfe für Mutter und Kind“
• weiterführende Hilfsangebote anderer Stellen

Spezielle Beratungsangebote 
• bei Pränataldiagnostik und möglicher Behinderung des Kindes
• im Schwangerschaftskonflikt (Beratung nach § 219 StGB)
• nach einem Schwangerschaftsabbruch, nach einer Fehl- oder Totgeburt
• bei unerfülltem Kinderwunsch

Präventionsarbeit
• Informationseinheiten und sexualpädagogische Projekte zu den Themen Liebe, Sexualität 

und Verhütung für Schulklassen und Jugendgruppen, für Multiplikatoren und Eltern

Wichtig
• Die Beraterinnen unterliegen der Schweigepflicht.
• Die Beratung erfolgt auf Wunsch anonym.
• Die Beratung ist unabhängig von Religion und Staatsangehörigkeit.
• Die Beratung ist kostenlos, vertraulich, unbürokratisch und ergebnisoffen.
• Vertraute Personen können zur Beratung mitkommen. 

altoetting@donum-vitae-bayern.de Weitere Informationen im Internet

DONUM VITAE in Bayern e. V. 
Schwangerenberatungsstelle
Trostberger Straße 17
84503 Altötting
 08671  54 05

Mo., Di. 09.00 – 12.00 Uhr
Do. 09.00 – 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Außensprechstunden in Burghausen 
Terminvereinbarung nur über   08631  130 55

Kontakt Bürozeiten Altötting

http://www.muehldorf.donum-vitae-bayern.de


3. Schwangerschaft – Der Anfang von uns allen
44

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

3. Schwangerschaft – Der Anfang von uns allen
-> Inhaltsverzeichnis

Arbeitsgemeinschaft Gestose-Frauen e. V.

a
Gestose heißt „gestörte Schwangerschaft“.

EPH-Gestose, Prä-Eklampsie, Eklampsie, HELLP-Syndrom, SIH = Schwangerschaftsinduzierte 
Hypertonie – im Volksmund spricht man von „Schwangerschaftsvergiftung“. Es handelt sich um 
einen Erkrankungskomplex, der zu den häufigsten Komplikationen in der Schwangerschaft gehört 
und Frühgeburt oder Mangelentwicklungen des Kindes bewirken kann.
 

Welche Anzeichen deuten auf Gestose hin?
• Bluthochdruck, 
• Eiweißausscheidung, 
• Wasseransammlungen (Ödeme) während der Schwangerschaft
• massive Oberbauchbeschwerden
• mehrfache Schwangerschaftsaborte

Was macht die Arbeitsgemeinschaft Gestose-Frauen?
Die Arbeitsgemeinschaft Gestose-Frauen e. V. wurde im November 1984 von Sabine Kuse ge-
gründet und hat derzeit knapp 500 Mitglieder, darunter auch Hebammen, Ärzte und Organisati-
onen, die sich mit Schwangerschaft, Geburt und Stillzeit befassen. Wir stehen allen Betroffenen 
(Müttern und Vätern!) und medizinischem Fachpersonal mit Beratung und Auskünften zur Verfü-
gung.

Welche Hilfe gibt die Arbeitsgemeinschaft Gestose e. V. ?
• Beratung während der Schwangerschaft
• Beratung vor einer erneuten Schwangerschaft 
• Gespräche zum verarbeiten nach Gestose und / oder HELLP-Syndrom
• Kontakte zu möglichen Untersuchungen, um Gestose zu vermeiden
• Beratung zur Ernährung

 

gestose-frauen@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Arbeitsgemeinschaft Gestose-Frauen e. V.
Gelderner Straße 39
47661 Issum
	02835  2628
6	02835  2945

Heidi Stümpfl
  08678  654
h.stuempfl@web.de
Treffen
Termine nur nach Vereinbarung

Kontakt Regionale Ansprechpartnerin

http://www.gestose-frauen.de/
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a

Das „Familienmagazin – Landkreis Altötting“ enthält viele nützliche Hinweise und Adres-
sen zu den Themen

• Schwangerschaft
• Geburt 
• Familien mit Kindern im Alter von 0 – 6 Jahren

Das Familienmagazin kann bei der Koordinierenden Kinderschutzstelle im Landratsamt Altötting 
angefordert werden.

koki@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
Koordinierende Kindeschutzstelle (KoKi)
Bahnhofstraße 38, 84503 Altötting
 08671  502-253 oder -219
6	08671  502-71 253 oder -219

KoKi – Netzwerk frühe Kindheit
Koordinierende Kinderschutzstelle

Kontakt Ansprechpartnerin

Familienmagazin – Landkreis Altötting

https://www.lra-aoe.de/koki-netzwerk-fruehe-kindheit/fur-eltern/angebote-fur-eltern
https://www.lra-aoe.de/koki-netzwerk-fruehe-kindheit/fur-eltern/angebote-fur-eltern
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3. Schwangerschaft – Der Anfang von uns allen
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Familienhebammen
Familienhebammen, Familienkinderkrankenschwestern, 
staatlich-examinierte Hebammen

a
Es handelt sich um aufsuchende Unterstützung für 
(minderjährige) Schwangere, Mütter und Familien, 
mit dem Ziel, vorhandene Ressourcen zu stärken und 
eventuell auftretende Risiken für die gesunde Ent-
wicklung des Neugeborenen zu vermeiden. 
Die Betreuung durch eine Familienhebamme kann 
bis zum Ende des ersten Lebensjahres dauern. Eine 
Familienkinderkrankenschwester darf die Familie bis 
zum 3. Geburtstag des Kindes unterstützen. Beide 
Hilfen sind für die Familien kostenfrei.

         (Bildquelle: Pixelio, Lydia Margerdt)

Schwerpunkte der Arbeit:
• Beobachtung der körperlichen, neurologischen und emotionalen Entwicklung des Säuglings
• Förderung einer sicheren Mutter-Kind-Beziehung (Bindungsarbeit)
• Unterstützung, Beratung und Betreuung der Eltern bei der Alltagsbewältigung mit Kind (ins-

besondere in Belastungssituationen)
• Hinwirken auf die Teilnahme an Vorsorge- und Präventionsmaßnahmen (U-Untersuchun-

gen) sowie an bestehenden Gruppenangeboten (Babymassage, …)
• Unterstützung bei Fragen der Ernährung (Stillberatung), Anleitung zur Pflege des Säug-

lings, etc.

Wie finde ich eine Familienhebamme / Familienkinderkrankenschwester?
Einsatzleitung und Coach sind die Fachkräfte der Koordinierenden Kinderschutzstelle (KoKi) im 
Landratsamt Altötting: 

• Daniela Rodrigues dos Santos   08671  502 –253
• Helga Hölzlwimmer    08671  502 –219

koki@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Koordinierende Kinderschutzstelle
Bahnhofstraße 38, 84503 Altötting
 08671  502-0
6	08671  502-71 253 oder -219

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Termine außerhalb der Bürozeiten nach 
 telefonischer Vereinbarung

Kontakt Bürozeiten
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
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Geburt – Gedanken zum Thema

Es gibt nur wenige Momente, in denen sich die Schöpfung in ihrer wahren Größe offenbart. Ein 
solcher Moment ist sicher die Ankunft eines Kindes im Leben seiner Mutter, seines Vaters, seiner 
Familie. 
Die Eltern haben diesem Tag meist mit großer Freude und Hoffnung, oft mit ein wenig Angst und 
vereinzelt mit großer Sorge entgegengesehen. Nun ist es da: dieses einzigartige, unverwechsel-
bare, im Grundsatz unveränderbare Kind. Kaum etwas bleibt, wie es vorher war.
Die meisten Kinder kommen gesund zur Welt. Ein Glück, das mit tiefer Dankbarkeit beantwortet 
werden darf. Möge das Leben auch künftig gut mit all diesen Kinder und ihren Familien sein.
Ein Teil der Kinder kommen mit Besonderheiten zur Welt. Ihre Eltern und Angehörigen werden 
mit ihrem außergewöhnlichen Kind Erfahrungen sammeln, die anderen verborgen bleiben. Diese 
Familien tun sich meist mit anderen, ebenfalls außergewöhnlichen Familien zusammen. Speziell 
diese Familien wissen, dass Glück und Lebensqualität innerhalb und außerhalb des allgemein 
Üblichen zu finden ist. Sie stellen Gewohntes in Frage und bereichern unsere Gemeinschaft durch 
ihren ganz eigenen Blickwinkel auf das Leben.
Einige Kinder werden nicht bei ihren Eltern aufwachsen. Ihre Eltern können ihnen aus gesund-
heitlichen oder anderen persönlichen Gründen nicht die notwendige Sicherheit und Versorgung 
geben. Großeltern, Tanten und Onkel, Pflege- oder Adoptiveltern, manchmal Facheinrichtungen 
werden diesen Kindern ein Zuhause schenken. Es gehört Mut und menschliche Größe dazu, als 
leibliche Eltern dem Kind diesen Not abwendenden Weg freizugeben, obwohl man es lieber bei 
sich hätte.
Selten kommen Kinder zur Welt, um sofort oder innerhalb sehr kurzer Zeit wieder Abschied von 
ihren Eltern und eventuellen Geschwistern zu nehmen. Diese Kinder sind sehr energiereiche Kin-
der: In ihrem so kurzen Leben haben sie ihre Familien unumkehrbar geprägt. Sie bleiben weiterhin 
Mitglied ihrer Familien, auch wenn das Leben sie ihren Eltern viel zu früh vorausschickte. Solch 
eine Fügung begreift nur, wer sie selbst durchlebte. Bewusst „Ja“ dazu sagen, fordert Einsicht in 
Leben und Tod.
Jedes Kind hat sein ureigenes Wesen. Genau so ist es vom Leben selbst gewollt. Eltern und Ge-
sellschaft wollen, dass das Kind menschliche Erwartungen oder Vorstellungen erfüllt. Das Leben 
fordert uns jedoch auf, diesem unverwechselbaren Kind Raum und Entfaltungsmöglichkeit zu 
geben.
Für alle Eltern ist ihr Kind die Aufgabe, für die sie eine Zeitlang andere Möglichkeiten aufgeben. 
Sie haben diese Wahl bewusst oder unbewusst selbst getroffen.
Ein Kind muss etwas sehr Positives mit sich bringen; sonst würde sich niemand für Familiengrün-
dung und Kinder entscheiden.

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Das ZBFS erbringt u. a. eine größere Zahl von Leis-
tungen an Familien. Schwerpunkte sind das Eltern-
geld und das Bayerische Familiengeld (siehe dort). 

Das Elterngeld unterstützt Eltern nach der Geburt ih-
res Kindes finanziell. Dies erleichtert Eltern, die Er-
werbstätigkeit zu unterbrechen oder einzuschränken, 
um sich ganz ihrem Baby zu widmen. 

Für Kinder, die ab 1. Juli 2015 geboren wurden, kön-
nen Eltern zwischen zwei Varianten des Elterngelds, dem Basiselterngeld und dem Elterngeld-
Plus wählen. Das ElterngeldPlus ist für Eltern interessant, die schnell wieder in den Beruf zurück-
kehren wollen. Zusätzlich wird das Elterngeld ergänzt durch den Partnerschaftsbonus. 

Höhe des Elterngeldes Das Elterngeld beträgt 67 Prozent des durchschnittlichen Netto-
einkommens aus den 12 Monaten vor der Geburt bzw. vor Beginn 
der Mutterschutzfrist. Das Elterngeld beträgt jedoch höchstens 
1.800 Euro und mindestens 300 Euro

Nähere Informationen zum Elterngeld und zur Elternzeit erhalten Sie auf unserer Home-
page unter Elterngeld – Häufige Fragen

Antragstellung Sie können Ihren Antrag sehr komfortabel und mit vielfältigen 
Serviceangeboten online unter www.elterngeld.bayern.de stellen.

Betreuungsgeld Seit Mitte 2016 gibt es das Bayerische Betreuungsgeld. Näheres 
dazu unter www.betreuungsgeld.bayern.de

Einzelheiten zur Zuständigkeit hier

Zentrum Bayern Familie und Soziales
- Region Oberbayern -
Bayerstraße 32
80335 München
	089  189 66-0

Mo.  08:00 bis 12:00 Uhr  13:00 bis 15:00 Uhr
Di., Mi  08:00 bis 12:00 Uhr
Do.  08:00 bis 12:00 Uhr  13:00 bis 15:00 Uhr
Fr.  08:00 bis 12:00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

Elterngeld

http://www.zbfs.bayern.de/familie/elterngeld/fragen2015/index.php
http://www.elterngeld.bayern.de
http://www.betreuungsgeld.bayern.de
http://www.zbfs.bayern.de/behoerde/regionalstellen/oberbayern/#Telefon
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Der Freistaat Bayern gewährt den Eltern für jedes 
Kind im zweiten und dritten Lebensjahr,   d. h. vom 
13. bis zum 36. Lebensmonat, 250 Euro pro Monat, 
ab dem dritten Kind sogar 300 Euro pro Monat. Das 
Familiengeld erhalten Eltern für ihre Kinder, die ab 
dem 1. Oktober 2015 geboren sind. Es ist eine Leis-
tung für alle Familien, unabhängig vom Einkommen 
oder der Erwerbstätigkeit. Eltern in Bayern können 
auch Familiengeld erhalten, wenn das Kind eine Krip-
pe besucht oder in der Familie betreut wird. 

Höhe des Familien-
geldes

Die Eltern werden mit 250 Euro pro Monat und Kind unterstützt. 
Ab dem dritten Kind gibt es 300 Euro monatlich. Das bedeutet bei 
Inanspruchnahme des vollen Bezugszeitraums von zwei Jahren 
insgesamt 6.000 bzw. 7.200 Euro.

Antragstellung Das ZBFS macht es den bayerischen Familien so leicht wie mög-
lich: Wer in Bayern Elterngeld beantragt und bewilligt erhalten hat, 
muss keinen Antrag stellen. Der Elterngeldantrag gilt zugleich auch 
als Antrag auf Familiengeld. Für 98 Prozent der Eltern ist damit kein 
weiteres Tätigwerden erforderlich.

Für alle anderen gibt es einen Antrag auf der Website des ZBFS: 
www.zbfs.bayern.de/familie/familiengeld 

Nähere Informationen Hier finden Sie Antworten auf die häufigsten Fragen: 
www.zbfs.bayern.de/familie/familiengeld/fragen

Einzelheiten zur Zuständigkeit hier

Zentrum Bayern Familie und Soziales
- Region Oberbayern -
Bayerstraße 32
80335 München
	089  189 66-0

Mo.  08:00 bis 12:00 Uhr  13:00 bis 15:00 Uhr
Di., Mi  08:00 bis 12:00 Uhr
Do.  08:00 bis 12:00 Uhr  13:00 bis 15:00 Uhr
Fr.  08:00 bis 12:00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

Familiengeld

http://www.zbfs.bayern.de/familie/familiengeld
http://www.zbfs.bayern.de/familie/familiengeld/fragen
http://www.zbfs.bayern.de/behoerde/regionalstellen/oberbayern/
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a
Jede Geburt eines Kindes muss in Deutschland beim 
Standesamt des Geburtsortes angezeigt und dort be-
urkundet werden. 

Kommt das Baby im Krankenhaus oder in einer 
Geburtsklinik zur Welt, stellt die Klinikleitung eine 
sogenannte Geburtsanzeige aus, die auch den Vor-
namenswunsch der Eltern enthält. Bei Geburten in 
der Kreisklinik Altötting-Burghausen wird die Geburts-
anzeige durch einen Boten zum Standesamt Altötting 
gebracht.

(Bild: © Pitopia / Konstantin Gastmann, 2009)
Wird das Baby zu Hause geboren (Hausgeburt) stellt der herbeigerufene Arzt oder die Heb-
amme die Geburtsanzeige aus. Die Eltern bringen die Geburtsanzeige selbst zum Standesamt.

Folgende Unterlagen sind für eine Geburtsanzeige außerdem notwendig
Geburtsurkunden der leiblichen Eltern und bei:

verheirateter Mutter Eheurkunde (oder beglaubigte Abschrift aus dem Eheregister)

lediger Mutter Vaterschaft bereits anerkannt: 
Erklärung über die Anerkennung mit Zustimmung
Namenserteilung der Mutter bereits abgegeben: 
Erklärung über die Namenserteilung  (Kind erhält als Geburtsna-
men den Namen seines Vaters)
evtl. Nachweis über Sorgerechtserklärung

geschiedener Mutter Eheurkunde mit Auflösungsvermerk durch Scheidung (oder eine 
begl. Abschrift aus dem Eheregister)

verwitweter Mutter Eheurkunde mit Auflösungsvermerk durch den Tod des Ehegatten 
(oder begl. Abschrift aus dem Eheregister)

Kosten Jede Urkunde kostet € 10,– 
Weiter erhalten Sie drei gebührenfreie Bescheinigungen für El-
terngeld, Kindergeld und Mutterschaftshilfe (Krankenkasse)

Weitere Informationen im Internet

Standesamt der Stadt Altötting
Kapellplatz 2a
84503 Altötting
 08671  5062-51
6	08671  5062-96

Andrea Asbeck
Bürozeiten
Mo. 08.00 – 14.00 Uhr
Di. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di., Mi.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.   14.00 – 18.00 Uhr

Angaben vom Ansprechpartnerin

Beurkundung einer Geburt

http://www.altoetting.de/cms/standesamt.phtml
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a
Gott,

wir sind heute an diesem Ort zusammen, 
der für Eltern und Geschwister, 

für Männer, Frauen, Kinder, 
zu einem Ort der Hoffnung werden soll,

einem Ort, an dem der Kummer Raum hat,
die Trauer, die Fragen und der Zorn,

ein Ort, an dem auch Hoffnung wachsen kann
und Dankbarkeit für jedes Kind, 

für jeden kleinen Menschen
Auch wenn wir deine Wege nicht begreifen, 

auch wenn es weh tut, 
Kinder gehen zu lassen,

vertrauen wir darauf, 
dass sie in deiner Hand geborgen sind.
Weil sie Dir unendlich kostbar sind. …

Katja Lindner, Pfarrerin der Ev-Luth. Kirchengemeinde 
Neuötting, Jan. 2003

Ein Kind zu verlieren, zu welchem Zeitpunkt und aus welchem Grund auch immer, verändert das 
Leben eines Paares, einer Familie, auf grundlegende Weise. Die Erinnerung an dieses Kind wird 
das ganze weitere Leben begleiten.

Um den Tod als endgültigen Abschied zu begreifen, brauchen Menschen Zeit und einen Ort, an 
den sie ihre Trauer tragen können. Und gerade die Trauer um die ganz Kleinen ist im Bewusstsein 
der Gesellschaft wenig verankert. Nur wenige Menschen teilen die Erinnerung mit den betroffenen 
Eltern und Familien. Nur wenige wissen: Auch ein so extrem kurzes Leben hinterlässt in unserer 
Welt Spuren. Und es erwächst daraus ein Sinn, den wir erst mit der Zeit erkennen.

Auf Anregung seines Kontaktkreises „Leere Wiege“ errichtete deshalb der Hospizverein Altötting 
e. V., unterstützt von großer Offenheit und unbürokratischer Hilfsbereitschaft der Stadt Altötting, 
eine Gedenk- und Bestattungsstätte für vor, während oder kurz nach der Geburt verstorbene Kin-
der im Parkfriedhof Altötting. Sie ist nicht ausschließlich als Gedenkstätte gedacht sondern auch 
für Paare, die ihren Kleinen eine Grabstelle im Kreis anderer, früh verstorbener Kinder geben 
wollen.

einsatzleitung@hospizverein-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Hospizverein im Landkreis Altötting e. V.
Postfach 1360
84497 Altötting
 08671  88 46 16
Mobil  0175 412 24 67

Kontakt

Gedenk- und Bestattungsstätte für 
 Frühverstorbene – Parkfriedhof Altötting

http://www.hospizverein-aoe.de
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Leere Wiege

a
Wegbegleitung

Ich kann deine Ängste nicht tragen,
von deinem Schmerz dich nicht befreien,

dir die Last der Vergangenheit nicht nehmen, 
von deiner Einsamkeit dich nicht erlösen –

doch ich gehe gern an deiner Seite, 
reiche dir meine Hand, 

damit Angst und Schmerz dich nicht überwältigen;
gebe dir meine Achtung und mein Versprechen

daß nichts zu schwer sein wird,
als daß du es vor mir nicht zeigen dürftest.

Ich bin dein Wegbegleiter, so du magst, 
und Freundschaft ist das Band,

das uns verbindet.
(Karin Kohlmann, 1990) 

Ein Kind, das vor, während oder kurz nach der Geburt verstirbt, war für seine Umgebung nicht 
direkt sichtbar – und doch hat es gelebt. Für seine Eltern und Geschwister war und bleibt es spür-
bar. Es hat seinen Platz in der Familie. Obwohl nur so kurz da, bewirkt es dort viel. Die Trauer um 
dieses Kind ist genauso schwer greifbar wie das zu früh gegangene Kind selbst. 

Betroffene Mütter und Väter können sich in dieser schwierigen Situation an den Hospizverein 
wenden. Sie finden hier Menschen, die ihnen in der akuten Situation für ein Gespräch zur Seite 
stehen.

Weitere Informationen im Internet

Hospizverein im Landkreis Altötting e. V.
Herzog-Arnulf-Straße 10
84503 Altötting
 08671  88 46 16
6	08671  88 46 98

Kontakt

http://www.hospizverein-aoe.de/wiege.html
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Anerkennung der Vaterschaft

Wozu dient eine Vaterschaftsanerkennung?
Eine wirksame Vaterschaftsfeststellung begründet

• die verwandtschaftliche Beziehung zwischen leiblichem Vater und Kind
• Unterhaltsansprüche des Kindes gegenüber seinem leiblichen Vater
• Erbansprüche des Kindes gegenüber seinem leiblichen Vater

Wo kann die Vaterschaft anerkannt werden?
• beim Standesamt,
• beim Jugendamt,
• beim Amtsgericht,
• beim Notar,
• im Ausland bei der jeweiligen deutschen Auslandsvertretung

Wie wird die Vaterschaft anerkannt?
• Der Vater erscheint persönlich beim jeweiligen Urkundsbeamten.
• Er legt Reisepass oder Personalausweis und Geburtsurkunde vor. (Ist die Urkunde keine 

deutsche oder internationale Urkunde, ist eine Übersetzung der Urkunde notwendig.)
• Er erklärt gegenüber dem Standesbeamten der Vater eines bereits geborenen Kindes zu 

sein.
• Die Zustimmung der Mutter zur Anerkennung der Vaterschaft kann gleichzeitig oder ge-

sondert bei einem oben genannten Urkundsbeamten mit Vorlage des Personalausweises 
erfolgen.

Besser noch:
Vater und Mutter kommen gemeinsam zum Urkundsbeamten, legen ihre Personalausweise oder 
Reisepässe, sowie ihre Geburtsurkunden vor und erklären die Anerkennung der Vaterschaft, bzw. 
die Zustimmung zur Anerkennung der Vaterschaft.

Hinweis: 
Die Anerkennung der Vaterschaft und die damit verbundene Zustimmung der Mutter des Kindes 
kann auch bereits vor der Geburt erfolgen!

Vorteil:
Bereits bei der Beurkundung der Geburt des Kindes können beide Elternteile im Geburtsregister 
berücksichtigt und eingetragen werden. Sie erhalten im Anschluss an die Geburtsbeurkundung 
dann bereits eine vollständige Geburtsurkunde Ihres Kindes. 

Standesamt der Stadt Altötting
Kapellplatz 2a
84503 Altötting
 08671  5062-51
6	08671  5062-96

Das für Ihren Wohnort zuständige Standesamt

Angaben vom Ansprechpartner/innen
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Sorgerecht – Regelungen für Kinder 
nicht verheirateter Mütter

Was bedeutet „Elterliche Sorge“?
Mütter und Väter haben die Pflicht und das Recht, für ihr minderjähriges Kind zu sorgen. Die elter-
liche Sorge umfasst die Sorge für

• die Person des Kindes (Personensorge) und 
• das Vermögen des Kindes (Vermögenssorge).

Die Eltern fördern und berücksichtigen die wachsende Fähigkeit und das zunehmende Bedürfnis 
des Kindes zu selbständigem verantwortungsbewusstem Handeln. Sie beziehen es zunehmend 
in Entscheidungen mit ein. Das Kind soll, wenn möglich, Umgang mit beiden Elternteilen und an-
deren Personen, die für seine Entwicklung förderlich sind, pflegen.

Wer ist sorgeberechtigt für das Kind nicht miteinander verheirateter Eltern?
Sind Vater und Mutter eines Kindes nicht miteinander verheiratet, steht das Sorgerecht für das 
Kind zunächst allein der Mutter zu.
Wollen die Eltern die elterliche Sorge gemeinsam ausüben, können sie

• erklären, dass sie die Sorge gemeinsam ausüben wollen (= Sorgeerklärung) oder 
• einander heiraten. 

Wo und wie gibt man eine Sorgeerklärung ab?
Eine Sorgeerklärung bedarf der öffentlichen Beurkundung. 
Die nicht verheiratete Mutter und der Vater erklären beide bei einem Amt für Kinder, Jugend und 
Familie, dass sie die elterliche Sorge gemeinsam für ihr Kind ausüben wollen. Die Beurkundung 
dieser Erklärung erfolgt kostenlos.

Was ist nach einer Sorgeerklärung zu beachten?
Die Änderung einer Sorgeerklärung ist später nur über einen Antrag beim Familiengericht möglich.

kirstin.eberl@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Amt für Kinder, Jugend und Familie - 
Bahnhofstraße 38, 84503 Altötting
 08671  502-0 (Vermittlung)
6	08671  502-71 470

Kirstin Eberl

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin
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a
Die „Koordinierende Kinderschutzstelle“ ist der „baye-
rische Weg“ im Kinderschutz. Das Bayerische Staats-
ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Familie 
(StASF) fördert das Programm, auch finanziell. 
Als separate Einrichtung des Amtes für Kinder, Jugend 
und Familie möchte das Netzwerk allein erziehenden 
Müttern und Vätern sowie Familien mit Kindern bis zu 
3 Jahren möglichst frühzeitig mit niederschwelligen 
Hilfen zur Seite stehen. KoKi ist überwiegend präven-
tiv tätig und steht als Vernetzungs- und Anlaufstelle 
allen Bürgern/Innen wie auch Fachleuten zur Verfü-
gung. 

Präventive Hilfen für Mütter, Väter und Eltern 
Bei allen Hilfen steht die Bindung zwischen Mutter / Vater und Kind im Vordergrund! 
Die Fachkraft von KoKi vermittelt z. B.

• Hebammen / Familienhebammen 
• Familienkinderkrankenschwestern 

Netzwerkarbeit / Öffentlichkeitsarbeit von KoKi
Das soziale Netzwerk bedarf sorgfältiger Pflege. Entscheidend für einen funktionierenden Kinder-
schutz ist das Zusammenwirken Aller. Die Fachkraft von KoKi organisiert deshalb

• Fachforen und „runde Tische“
• Fortbildung zum Thema Kinderschutz im Landkreis
• Gesprächskreise und Weiterbildung für Multiplikatoren und zur Sensibilisierung der Öffent-

lichkeit 

Ansprechpartnerinnen  
• Daniela Rodrigues dos Santos 	08671  502-253
• Helga Hölzlwimmer  	08671  502-219

koki@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Koordinierende Kinderschutzstelle
Bahnhofstraße 38, 84503 Altötting
 08671  502-0
6	08671  502-71 253 oder -219

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Termine außerhalb der Bürozeiten nach telefoni-
scher Vereinbarung.

Kontakt Bürozeiten

Netzwerk frühe Kindheit – Koordinierende 
Kinderschutzstelle
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Arbeitskreis Kunstfehler in der 
Geburtshilfe e. V.

a
Die überwiegende Zahl aller Schwangerschaften und Geburten verläuft unkompliziert. Wenn aber 
während der Schwangerschaft oder bei der Geburt Komplikationen auftreten und Fehler in der Be-
handlung unterlaufen, kann das schwerwiegendste Folgen für das betreffende Kind, seine Mutter, 
bzw. seine Eltern haben. 

Georg Kuchlbauer kennt die Situation aus eigener Erfahrung. Er ist bereit, betroffenen Eltern 
Hilfen für ihre jeweiligen Situationen aufzuzeigen. Er kann auch Hinweise darauf geben, wie man 
juristisch und versicherungsrechtlich die Hilfen geltend macht, die dem Kind, der Mutter bzw. den 
Eltern in dieser folgenschweren Lebenslage zustehen. Aus eigener Erfahrung heraus kann er bei 
der Gestaltung eines barrierefreien Wohnumfeldes beratend zur Seite stehen.

Georg Kuchlbauer ist Mitglied im „Arbeitskreis Kunstfehler in der Geburtshilfe e. V.“, einer Eltern-
selbsthilfevereinigung, die an der Nahtstelle von Patientenschutz und Behindertenarbeit steht. 

Der Arbeitskreis richtet sich an
• Eltern geburtsgeschädigter Kinder
• bei der Geburt geschädigte Frauen und deren Angehörige
• alle Interessierten u. a. Ärzte, Hebammen, medizinische Fachkräfte, Juristen, Sozialarbeiter, 

Therapeuten

Der Arbeitskreis gibt
• Hilfestellung und Beratung bei der Bewältigung des Alltags mit einem schwer behinderten 

Kind
• Beratung in allen sozialen Angelegenheiten (z. B. Pflegegeld, Hilfsmittelbeschaffung, Kran-

kenkassenleistungen)
• Erfahrungsaustausch zu Heilverfahren und Hilfsmitteln
• Informationen durch Broschüren und Stellungnahmen zur Geburtshilfe

georg-kuchlbauerkw@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Georg Kuchlbauer
 08623  12 07 ab ca. 18.30 Uhr

Ansprechpartner

http://www.arbeitskreis-kunstfehler-geburtshilfe.de/
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„Die Baby-Klappe“

a

Manchmal erleben sich Eltern oder Mütter in einer ausweglosen Situation. Sie sehen, dass sie 
ihr neugeborenes Kind nicht gut genug versorgen können. Sie würden es deshalb gerne in eine 
andere Familie geben, fürchten aber die Verachtung in ihrer Umgebung. 
Dennoch wollen betroffene Eltern oder Mütter für ihr Baby die bestmögliche Versorgung sicher-
stellen. Dann können sie ihr Kind anonym zur „Baby-Klappe“ zur Kreisklinik Altötting bringen. Wird 
die Baby-Klappe wieder geschlossen, werden dortige Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit einem 
Signal informiert. Sie nehmen das Kind sofort auf und geben ihm alles, was es zunächst braucht. 
Danach wird es in eine geprüfte Adoptivpflegefamilie vermittelt.
Die Eltern oder Mütter können nach der Abgabe ihres Kindes ihre Entscheidung überdenken. Fin-
den sie doch Wege, ihr Kind selbst gut aufzuziehen, können sie mit dem Amt für Kinder, Jugend 
und Familie Kontakt aufnehmen und alles weitere klären. 
Manchmal ist es aber das Beste, wenn sie es in einer anderen Familie aufwachsen lassen. Es 
kostet Mut, dieses schmerzliche Schicksal zu erkennen und zu bejahen.

Die Babyklappe befindet sich an der

  Kreisklinik Altötting 
  Vinzenz-von-Paul-Straße 10 
  84503 Altötting 
  (neben Zufahrt zu Notaufnahme und Sozialpädiatrischem Zentrum)

Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
Amt für Kinder, Jugend und Familie
Bahnhofstraße 38, 84503 Altötting
 08671  502-120
6	08671  502-71 120

Stefanie Werkstetter, Diplom-Sozialpädagogin (FH)
 08671  502-164
6	08671  502-71 164

Kontakt Ansprechpartnerin

https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/amt-fuer-kinder-jugend-und-familie/kinder-und-jugendschutz
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Adoptionen

a
Schwerwiegende soziale Belastungen bei gleichzeitiger wirtschaftlicher Not lassen meist allein-
stehende Frauen, Väter oder kinderreiche Familien erkennen, dass sie für ihr Kind nicht ausrei-
chend sorgen können, so gerne sie es auch wollen. Sie wünschen ihrem Kind eine sicherere 
Basis für sein Leben und vertrauen ihr Kind Adoptiveltern oder einem Stiefelternteil an. 

Was bewirkt eine Adoption? 
Leibliche Mütter und/oder Väter eines Adoptivkindes geben alle Pflichten und Rechte als Eltern 
auf. Sie bleiben jedoch diejenigen, die ihrem Kind das Leben geschenkt haben und ihm die beste 
Möglichkeit für seinen künftigen Lebensweg geben wollen. 
Adoptiveltern nehmen durch die Adoption ein Kind nach dem Gesetz mit allen Pflichten und Rech-
ten in ihre Familie auf, sorgen für seinen Unterhalt aber auch für seine Person. 

Was finden leibliche Eltern bei der Adoptionsstelle?
• Beratung zu Fragen der Adoption oder Stiefelternadoption
• Vermittlung ihrer Kinder an geeignete Adoptiveltern 
• Durchführung von Inlandsadoptionen
• Hilfe bei der Suche nach den von ihnen zur Adoption freigegebenen Kindern 

 
Was finden Adoptivbewerber bei der Adoptionsstelle?

• Beratung zu Fragen der Adoption oder Stiefelternadoption
• Eignungsüberprüfung von Adoptivbewerbern/Adoptivbewerberinnen
• Beratung und Eignungsüberprüfung bei Auslandsadoptionen in Kooperation mit Auslands-

adoptionsvermittlungsstellen
• Vermittlung von Adoptivkindern
• Eignungsprüfung und gutachtliche Stellungnahmen bei Stiefelternadoption

Was finden Adoptivkinder bei der Adoptionsstelle
• Beratung bei Fragen zur Adoption
• Unterstützung bei der Suche nach ihrer Herkunftsfamilie 

stefanie.werkstetter@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Amt für Kinder, Jugend und Familie
Bahnhofstraße 38; 84503 Altötting
 08671  502-164
6	08671  502-71 164

Stefanie Werkstetter

Bürozeiten

Mo., Mi, Do. 08.30 – 12.30 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin
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Familienpflege für Kinder

a
Immer wieder können Kinder für begrenzte Zeit oder 
auf Dauer nicht in ihrer eigenen Familie aufwachsen. 
Dann benötigen sie Pflegefamilien, die ihnen einen Platz 
geben können, an dem es neue Sicherheit, aufrichtige 
Zuneigung und eine tragfähige Basis für seine Entwick-
lung findet. Andererseits benötigt es die Möglichkeit, 
Kontakt zu seinen leiblichen Eltern aufrecht zu erhalten.

Welche Pflegeformen sind möglich?

Bereitschaftspflege bis zu 8 Wochen
Krisen / kurzfristige Versorgung

Kurzzeitpflege bis zu 3 Monaten
Eltern in Krankenhaus, Kur oder Krisensituationen

Vollzeitpflege länger als 3 Monate
auf Dauer oder spätere Rückkehr in Herkunftsfamilie

Pflegefamilien erhalten vom Amt für Kinder, Jugend und Familien
• Vorbereitung auf ihre Aufgaben durch Seminare, Fortbildungen, Supervisionen
• Begleitung von der Aufnahme des Kindes bis zu seinem Auszug
• Beratung in allen Fragen rund um die Familienpflege
• Pflegegeld und Zuschüsse bei besonderen Anlässen 

Ansprechpartner/innen 
Agnes Südbeck 	08671  502-113  Konrad Krempl 	08671  502-162
Alexandra Daniels 	08671  502-115  Gerlinde Krumbholz 	08671  502-116
Katja Huber  	08671  502-152  Stefanie Wögerbauer 	08671  502-114
Franz Kotter  	08671  502-145

Landratsamt Altötting
- Amt für Kinder, Jugend und Familie -
Bahnhofstraße 38
84503 Altötting

Kontakt
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a

Pflege- und Adoptivfamilien helfen Kindern, die aus verschiedenen Gründen nicht bei ihren leibli-
chen Eltern leben können. Sie nehmen die Kinder bei sich in der Familie auf und unterstützen sie 
dabei, einen guten Weg ins Leben zu finden. 

Die Interessengemeinschaft „PFAD FÜR KINDER“ ist ein Zusammenschluss der Pflege- und 
Adop tiv familien und Bewerber für Familienpflege und Adoption. 

Die Selbsthilfegruppe bietet
• Erfahrungsaustausch
• Kontakte und Freundschaften zwischen den Pflege- und Adoptivkindern
• Gemeinsame Familienaktivitäten
• Information und Referate zu relevanten Themen
• Neutrale Gesprächsmöglichkeit für Pflege- und Adoptivinteressierte

Weitere Informationen im Internet

Heidi Harrer
 08631  994 03
Dieter Völkl
 08633  73 22

Ansprechpartner/in

Pflege- und Adoptivfamilien für die 
 Landkreise Altötting und Mühldorf e. V.

http://pfad-bayern.de/
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Familienbeauftragte erreichen Sie am besten über die Verwaltung Ihrer Stadt oder Gemeinde.

Altötting – Stadtverwaltung    	 08671  5062-0 

Burghausen – Stadtverwaltung    08677  887-0

Burgkirchen – Gemeindeverwaltung    08679  309-0

Emmerting – Gemeindeverwaltung    08679  9873-0

Erlbach – Gemeindeverwaltung    08670  229

Feichten – Gemeindeverwaltung    08623  255

Garching a. d Alz – Gemeindeverwaltung    08634  621-0

Haiming Gemeindeverwaltung     08678  9887-0

Halsbach – Gemeindeverwaltung     08623  606

Kastl – Gemeindeverwaltung     08671  9699-50

Kirchweidach – Gemeindeverwaltung     08623  9886-0

Marktl – Marktverwaltung     08678  9888-0

Mehring – Gemeindeverwaltung     08677  4578

Neuötting – Stadtverwaltung      08671  9880-0

Perach – Gemeindeverwaltung    08670  200

Pleiskirchen – Gemeindeverwaltung    08635  7097-0

Reischach – Gemeindeverwaltung    08670  9886-0

Stammham – Gemeindeverwaltung    08678  250

Teising – Gemeindeverwaltung    08633  50639-0

Töging – Stadtverwaltung     08631  9004-0

Tüßling – Marktverwaltung     08633   8988-0

Tyrlaching – Gemeindeverwaltung    08623  263

Unterneukirchen – Gemeindeverwaltung   08634   9882-0

Winhöring – Gemeindeverwaltung    08671  9987-0

Familienbeauftragte in den Kommunen

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
 

Bürozeiten  
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Eltern-Kind-Gruppen im Rahmen der 
Katholischen Erwachsenen bildung

a
Die Förderung von Ehe, Familie und Partnerschaft – für uns als Einrichtung der Katholischen 
Erwachsenenbildung ist sie eine Herzensangelegenheit. Und weil auch erziehen gelernt sein will, 
sind die Eltern-Kind-Gruppen ein zentraler Bestandteil unseres Programms. Wir bieten Eltern-
Kind-Gruppen flächendeckend in den Pfarreien des Landkreises Altötting an – jeweils gemeinsam 
mit einem örtlichen Träger, meistens dem Katholischen Frauenbund.

Denn durch die Geburt eines Kindes verändert sich vieles – im Leben beider Elternteile, in der 
Partnerschaft und in der Familie. Eltern-Kind-Gruppen bieten in dieser Situation Hilfe zur Selbst-
hilfe. Alle Sinne bei Eltern und Kind können angeregt werden, um Körper, Geist und Seele infor-
mativ und spielend zu fördern, soziale Kontakte zu knüpfen und zu vermitteln. 

Bei den wöchentlichen Treffen haben junge Eltern – egal ob verheiratet oder nicht – Gelegenheit, 
sich mit anderen auszutauschen und Tipps zu ganz praktischen Fragestellungen zu bekommen, 
die sich durch die Geburt des Kindes ergeben haben. Dass die Kinder bei den Treffen dabei sind, 
ist ein wichtiges Element der Eltern-Kind-Gruppenarbeit.

Die Leiterinnen unserer Eltern-Kind-Gruppen haben eine qualifizierte Grundlagenschulung absol-
viert und nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil. 

Die Termine der Eltern-Kind-Gruppen in den Pfarreien des Landkreises Altötting finden Sie auf 
unserer Homepage (s.u.)

info@keb-ris.de Weitere Informationen im Internet

Katholische Erwachsenenbildung
Rottal-INN-Salzach e. V.
Kapellplatz 8
84503 Altötting
 08671  41 44

Mo., Di., Mi. 09.00 – 13 00 Uhr 
Do.  13.00 – 16.00 Uhr 
Termine gerne auch nach Vereinbarung.
Während der Schulferien ist die Geschäftsstelle 
nicht regelmäßig besetzt.

Kontakt Bürozeiten

http://www.keb-ris.de/
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Babysitterdienst

a
Ein kostenloser Vermittlungsdienst

des Kinderschutzbundes

Müssen Sie zum Arzt / zur Ärztin?
Wollen Sie in ein Konzert?

Planen Sie einen Kinoabend?
Haben Sie einen Friseurtermin?

Wollen Sie sich mit Freunden/Freundinnen treffen?

Wer kümmert sich um die Kinder? 
Der Deutsche Kinderschutzbund 

Kreisverband Burghausen-Altötting e. V. 
vermittelt kostenlos Babysitter im ganzen Landkreis

info@dksb-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen-Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
	08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

http://www.dksb-aoe.de
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Baby- und Kleinkindernotdienst – 
Offene Behindertenarbeit Altötting 
(OBA) des Diakonischen Werkes

a
Mütter und Väter mit einem behinderten oder chro-
nisch erkrankten Kind stehen vom ersten Tag an vor 
besonderen Herausforderungen. Manchmal wissen 
sie nicht mehr weiter und wünschen sich Rat und Be-
gleitung, die ihrer speziellen Situation gerecht wird. 
Diese Hilfe erhalten sie beim Baby- und Kleinkinder-
notdienst der OBA.
 

 

Ansprechpartnerin Sylvia Hoferer

Wer erhält Hilfestellung? Alle Eltern, die
• ein Baby oder Kleinkind mit einer Behinderung oder chroni-

schen Erkrankung zu versorgen haben
• aus ihrer eigenen Lebenssituation heraus Schwierigkei-

ten mit der Versorgung ihres behinderten Kleinkindes oder 
Säuglings haben

• bereit sind, sich bei der Betreuung, Versorgung und/oder 
Erziehung helfen zu lassen

Was wird angeboten? Individuelle Hilfe für die Eltern in der Grundversorgung, Betreu-
ung und Erziehung ihres Säuglings oder Kleinkindes
Beratung und Hilfestellung bei Antragstellungen etc.
Entlastung der Mütter und Väter durch stundenweise Versor-
gung und Betreuung des Säuglings und Kleinkindes

Kosten Die Hilfe ist für die Familien immer kostenlos. Wenn es möglich 
ist, werden die Kosten über die Pflegeversicherung abgerech-
net. Wenn nicht, wird diese Hilfe über Spendengelder verschie-
dener Sponsoren finanziert. 

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

OBA (Offene Behindertenarbeit Altötting)
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  88 31 30
6	08671  88 31 32

Di. 08.30 – 09.30 Uhr 13.30 – 14.30 Uhr

Do  08.30 – 09.30 Uhr

Kontakt Telefonsprechstunden

http://www.diakonie-traunstein.de/content/index.cfm/fuseaction/247,dsp,0,1,0,0,0,0,-offene-behindertenarbeit-im-landkreis-altoetting.html
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Anmeldung einer Eheschließung
Arbeitsgemeinschaften, Selbsthilfegruppen, Vereinigungen – Gesamtliste A - J
Arbeitsgemeinschaften, Selbsthilfegruppen, Vereinigungen – Gesamtliste K - Z

Beistandschaft des Jugendamtes 
Betreuter Umgang – Sozialpädagogische Dienste Altötting

Down – Syndrom – Selbsthilfegruppe „Von wegen Down“

Familienentlastender Dienst der OBA
Familienhelferinnen und Betriebshelfer 
Familienpflegewerk
Familienmagazin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 
Finanzamt 

Katholische Dorfhelferinnen und Betriebshelfer in Bayern GmbH
Kinderkrippen und Kleinkindbetreuung Altötting – Haimingl
      Kastl – Altötting

Kleiderkammerl und Kinderstube vom Dt. Kinderschutzbund

Ophelia – Ehrenamtliche Gruppe des AWO Sozialpädagogischen Dienstes Altötting

Spina Bifida und Hydrocephalus e. V., Arbeitsgemeinschaft 
Steuertipps für Familien – Broschüre

Tagesbetreuung für Kinder mit Behinderung
Tagespflege für Kinder

Verband alleinerziehender Mütter und Väter

Wohlfahrtsläden 
Wohngeldbehörde
Wohnraumförderung
Wohnungswesen

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte 
 

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Geburt – Wo man noch nachschauen 
kann
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebens-
räume erkunden
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Unsere Kleinsten treffen sich –  Kinderspielplätze in den Kommunen 70
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Kinderkrippen und Kleinkindbetreuung Altötting – Haiming  74

Kinderkrippen und Kleinkindbetreuung Kastl – Winhöring 75

Kindergärten Altötting – Feichten 76
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

Kindheit – Gedanken zum Thema

Deine Kinder

Deine Kinder sind nicht deine Kinder, 
sie sind Söhne und Töchter 
der Sehnsucht des Lebens nach sich selbst. 
Sie kommen durch dich, 
aber nicht von dir, 
und obwohl sie bei dir sind, 
gehören sie dir nicht. 
Du kannst ihnen deine Liebe geben, 
aber nicht deine Gedanken, 
denn sie haben ihre eigenen Gedanken. 
Du kannst ihrem Körper ein Heim geben, 
aber nicht ihrer Seele, 
denn ihre Seele wohnt im Haus von morgen, 
das du nicht besuchen kannst, 
nicht einmal in deinen Träumen. 
Du kannst versuchen, ihnen gleich zu sein, 
aber suche nicht, sie dir gleich zu machen, 
denn das Leben geht nicht rückwärts 
und verweilt nicht beim Gestern. 
Du bist der Bogen, 
von dem deine Kinder 
als lebende Pfeile ausgeschickt werden. 
Laß‘ deine Bogenrundung 
in der Hand des Schützen Freude bedeuten.

Khalil Gibran
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

Unsere Kleinsten treffen sich – 
 Kinderspielplätze in den Kommunen

Altötting 	08671  50 62-24
Burghausen 	08677  887-307
Burgkirchen 	08679  309-173
Emmerting 	08679  98 73-0
Erlbach 	08670  98 86-0
Feichten 	08623  98 86-0 oder 08623  225
Garching 	08634  621-0
Haiming 	08678  98 87-0
Halsbach 	08623  98 86-0 oder 08623  606
Kastl  	08634  98 82-0
Kirchweidach 	08623  98 86-0
Marktl 	08678  98 88-19
Mehring 	08677  45 78
Neuötting 	08671  99 80-0
Perach 	08670  200
Pleiskirchen 	08635  709 70
Reischach und Arbing 	08670  98 86-0
Stammham 	08678  250
Teising 	08633  506 39-0
Töging 	08631  916 33  oder Mobil	0171  479 10 45
Tüßling 	08633  898 80
Tyrlaching 	08623  98 86-0 od. 08623  225
Unterneukirchen 	08634  98 82-0
Winhöring 	08671  99 87-13 bzw. -14
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

a
Kinder in Tagespflege
Die Kindertagespflege ist ein flexibles Angebot zur Kin-
derbetreuung für berufstätige Eltern oder solche, die es 
werden wollen. In der Regel betreut die Tagesmutter die 
Kinder im eigenen Haushalt. Soweit es möglich ist, wer-
den die Betreuungszeiten individuell an die Bedürfnisse 
der Eltern angepasst. Die Fachstelle Kindertagespflege 
informiert Sie gerne und wird versuchen in Wohnortnähe 
eine geeignete Tagespflegeperson für Sie zu finden. 

Qualifizierung zur Tagespflegeperson
Haben Sie Freude und Erfahrung im Umgang mit Kindern, sind Sie bereit sich weiter zu qualifi-
zieren, haben Sie die Möglichkeit Kinder in kindgerechten Räumen zu betreuen und wollen Sie 
mit Eltern und der Fachstelle Kindertagespflege zusammenarbeiten? Dann könnte die Tätigkeit 
der Tagespflegeperson genau das Richtige für Sie sein. Neben Beratung und Information, bietet 
Ihnen Ihre Fachstelle Kindertagespflege eine kostenfreie Ausbildung zur Tagespflegeperson an. 

Bei Interesse erhalten Sie Auskunft und Beratung bei der 
Fachstelle Kindertagespflege! 

katrin.krumbachner@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Fachstelle Kindertagespflege 
Bahnhofstraße 38
84503 Altötting
 08671  502-337

Katrin Krumbachner

Bürozeiten
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

Kindertagespflege / Tagesmütter



5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
72

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

a
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit einer geisti-
gen Behinderung benötigen von ihrer Familie oft auch 
leichte bis umfassende Pflege. Zur Entlastung der 
Pflegeperson, meist Eltern oder Familienangehörige, 
können die Klienten bei der OBA einen Tag im Monat 
unter fachlicher Betreuung spielen, singen, basteln, 
kochen, den Garten erkunden, Ausflüge machen und 
einfach Spaß am Beisammensein haben.
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen!

Ansprechpartnerinnen Sylvia Hoferer und Daniela Thalhammer

Tagesbetreuung für „Minis“ im Alter von 0 – 4 Jahren
Kinder im Alter von 4 – 10 Jahren
Teenies im Alter von 10 – 14 Jahren
Jugendliche ab 15 Jahren
Erwachsene

Termine 1mal pro Monat an einem Samstag
9.00 – 16.00 Uhr
Anmeldung zwingend erforderlich!

Ort Regenbogenkindergarten, Altötting
Gemeindesaal, Unterneukirchen
St. Klara Heim, Altötting
Evangelisches Pfarrzentrum, Burgkirchen

Kosten Diese Leistungen können über die Pflegekasse abgerechnet 
werden. Auch Selbstzahler können das Angebot wahrnehmen. 
Für ein Geschwisterkind ist ein Unkostenbeitrag von € 10,00 
zu entrichten.

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

OBA (Offene Behindertenarbeit Altötting)
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  88 31 30
6	08671  88 31 32

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.   14.00 – 17.00 Uhr
Ferienzeiten Di.– Do.  09.00 – 12.00 Uhr
Gespräche nur nach telefonischer  Vereinbarung!

Kontakt Bürozeiten

Tagesbetreuung vom Säuglingsalter 
bis ins Erwachsenenalter
Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA) des 
 Diakonischen Werkes

http://www.diakonie-traunstein.de/content/index.cfm/fuseaction/247,dsp,0,1,0,0,0,0,-offene-behindertenarbeit-im-landkreis-altoetting.html


5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
73

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

a

Das klassische Bild von Kindertageseinrichtungen hat sich durch die Inklusion stark verändert. 
Der heilpädagogische Fachdienst für Inklusion unterstützt und begleitet Kinder die aufgrund ihrer 
Beeinträchtigung in der alltäglichen Teilhabe eingeschränkt sind und deshalb Hilfe zur Integration 
in der Kita benötigen.

Ansprechpartnerinnen Manuela Weiß (Heilpädagogin)

Wer kann die Hilfe in 
Anspruch nehmen?

Menschen mit Beeinträchtigung, die nur mit heilpädagogischer 
Unterstützung eine Regelkindertagesstätte besuchen können. 

Welche Hilfe wird  
geleistet?

• Regelmäßige Besuche in der Kita oder Schule
• Einen fachlichen Austausch und Beratung des pädagogischen 

Personals
• Beratung der Eltern
• Gemeinsames Erstellen eines ganzheitlichen Förder- und 

Entwicklungsplanes
• Durchführen von Förderangeboten
• Intensive Beobachtung der Kinder in der Gruppensituation
• Auswahl und Beschaffung von speziellen Arbeitsmaterialien 

und Hilfsmittel
• Kooperation mit anderen Stellen 

Kosten Der heilpädagogische Fachdienst ist ein Teil der Integrationsplät-
ze in Kindertagesstätten. Es muss ein Antrag beim Bezirk Ober-
bayern gestellt werden, dieser finanziert den Fachdienst.

Näheres kann gerne bei der OBA erfragt werden.

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

OBA (Offene Behindertenarbeit Altötting)
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  88 31 30
6	08671  88 31 32

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.   14.00 – 17.00 Uhr
Ferienzeiten Di.– Do. 09.00 – 12.00 Uhr
Gespräche nur nach telefonischer  Vereinbarung!

Kontakt Telefonzeiten

Heilpädagogischer Fachdienst für 
Inklusion
Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA) des 
 Diakonischen Werkes

http://www.diakonie-traunstein.de/content/index.cfm/fuseaction/247,dsp,0,1,0,0,0,0,-offene-behindertenarbeit-im-landkreis-altoetting.html
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

Kinderkrippen und Kleinkindbetreuung 
Altötting – Haiming 

Altötting
 Zwergerlstube des Dt. Kinderschutzbundes   
 Kinderkrippe in der Integrativen Kindertagesstätte Regenbogen 
 Kinderkrippe der Kindertagesstätte im Franziskushaus  
 Kinderkippe in der Katholische Kindertagesstätte St. Josef
Burghausen
 Kindernest des Dt. Kinderschutzbundes 
 Krippengruppe im Altstadtkindergarten Maria Ward
 Krippengruppe in der Pestalozzi Kindertagesstätte 
 Kinderkrippe im Wöhlerhaus
 Kinderkrippe Fidibus in der Kindertagesstätte Zauberwald  
 Krippengruppe im Kindergarten St. Konrad 
 Krippengruppe im Kindergarten „Zu unserer lieben Frau“
Burgkirchen
 Krippengruppen in der Kindertagesstätte St. Hedwig
 Krippengruppe „Zwergerl“ in der Katholischen Kindertagesstätte St. Margarethe
 Krippenplätze im Paul-Gerhardt-Kindergarten

Emmerting
 Krippengruppe im kath. Pfarrkindergarten St. Elisabeth
Erlbach
 Krippengruppe im Kindergarten St. Petrus
Feichten
 Kleinkindergruppe im Kath. Pfarrkindergarten SONNENSCHEIN 
Garching a. d. Alz
 Kinderkrippe in der integrativen evang. Kindertagesstätte 
 Kinderkrippe im Kath. Kindergarten Herz Jesu
 Krippengruppe im Kath. Kindergarten „Am Spielberg“ in Hart a. d. Alz
Haiming
 Krippengruppe im Kindergarten St. Stephanus



5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
75

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

Kinderkrippen und Kleinkindbetreuung 
Kastl – Winhöring

Kastl
 Krippengruppe in der Reggio-zertifizierten Kindertagesstätte St. Martin
Kirchweidach
 Krippengruppe im Kindergarten St. Vitus
Marktl
 „Flohkiste Marktl“ des Dt. Kinderschutzbundes
 Kinderkrippe im Kindergarten St. Pius
Mehring
 Wichtelstube Mehring des Dt. Kinderschutzbundes
Neuötting
 Kinderkrippe Don Bosco
 Kinderkrippe im Kindergarten St. Christophorus
Pleiskirchen
 Krippengruppe in der integrativen Kindertagesstätte St. Nikolaus Nonnberg
Reischach
 Krippengruppe im Kindergarten St. Martin
Stammham
 Krippenplätze im Kindergarten St. Laurentius
Teising
 Krippengruppe in der Kindertagesstätte St. Franziskus
Töging
 „Spielstube Töging“ des Dt. Kinderschutzbundes
Tüssling
 Kinderkrippe in der Kindertagesstätte St. Rupert
Tyrlaching
 Kinderkrippe im Montessori-Kinderhaus
Unterneukirchen
 Kinderkrippe im Kindergarten St. Elisabeth 
Winhöring
 Krippengruppen im Haus für Kinder St. Peter und Paul
 Krippengruppe im Kindergarten St. Valentin 



5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
76

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

Kindergärten Altötting – Feichten

Altötting
 Integrative Kindertagesstätte Regenbogen
 Integrative Kindergartengruppe der Kindertagesstätte im Franziskushaus
 Kindergarten Konrad von Parzham
 Kindergarten Maria Ward
 Kath. Kindertagesstätte St. Josef
 Kindergarten der Kindertagesstätte im Franziskushaus
 Schulvorbereitende Einrichtung (SVE) der Konrad-v.-Parzham-Kindergarten
Burghausen
 Altstadtkindergarten Maria Ward
 Montessori-Kindergarten Burghausen
 Kindergarten Pestalozzi
 Kindergarten St. Konrad
 Kindergarten im Wöhler-Kinderhaus
 Kindertagesstätte Zauberwald
 Kindergarten „Zu Unserer Lieben Frau“
Burgkirchen
 Kindertagesstätte St. Hedwig
 Kindergarten St. Konrad
 Katholische Kindertagesstätte St. Margarethe
 Paul-Gerhardt-Kindergarten
Emmerting
 Katholischer Pfarrkindergarten St. Elisabeth
 Kindergarten St. Nikolaus
Erlbach
 Kindergarten St. Petrus
Feichten
 Kath. Pfarrkindergarten SONNENSCHEIN
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

a

Garching a. d. Alz
 Kindergarten in der integrativen evang. Kindertagesstätte
 Kindergarten „Am Spielberg“
 Kath. Kindertagesstätte Herz Jesu
 Kindergarten St. Erasmus

Haiming
 Kindergarten St. Stephanus

Halsbach
 Kindergarten St. Martin

Kastl
 Reggio-zertifizierte Kindertagesstätte St. Martin

Kirchweidach
 Katholischer Kindergarten St. Vitus

Marktl
 Kindergarten St. Pius

Mehring
 Kindergarten St. Martin

Neuötting
 Kindergarten St. Christophorus
 Kindergarten St. Nikolaus 
 Bewegungskindergarten St. Franziskus
 Montessori Kindergarten

Perach
 Kindergarten St. Antonius

Kindergärten Garching a. d. Alz – Perach
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

Pleiskirchen
 Integrative Kindertagesstätte St. Nikolaus Nonnberg

Reischach
 Kindergarten St. Martin

Stammham
 Kindergarten St. Laurentius

Teising
 Kindertagesstätte St. Franziskus

Töging
 Kindergarten St. Johann Baptist
 Kath. Kindergarten St. Josef
 BRK Kindertagesstätte „Löwenzahn“

Tüssling
 Kindertagesstätte St. Rupert
 Waldkindergarten Purzelbaum

Tyrlaching
 Montessori-Kinderhaus

Unterneukirchen
 Kath. Kindergarten St. Elisabeth

Winhöring
 Haus für Kinder St. Peter und Paul
 Kindergarten St. Valentin

Kindergärten Pleiskirchen – Winhöring
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

5. Kindheit – neue Lebensräume erkunden
-> Inhaltsverzeichnis

Alleinerziehend – Mut zur Lücke

Arbeitsgemeinschaft Spina Bifida und Hydrocephalus

Autismus Oberbayern e. V.

Besondere Lebenslagen – Das Kind, das uns andere Welten zeigt

Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung

Down Syndrom – „Von wegen Down“ Selbsthilfegruppe

Familienbeauftragte in den Kommunen

Familienentlastender Dienst der Offenen Behindertenarbeit Altötting

Familienhelferinnen und Betriebshelfer – Maschinenring Altötting – Mühldorf

Familienpflegewerk

Finanzamt

Finanzen – das liebe Geld

Geburt – Das Kind ist da

Katholische Dorfhelferinnen und Betriebshelfer in Bayern GmbH

Kindernetzwerk e. V. – Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit chronischen Krankheiten

und Behinderungen

Landesverband Kleinwüchsige Menschen und ihre Familien

Mehrgenerationenhaus der AWO Altötting

Sportgruppe für Kinder mit Behinderung der OBA

Kindheit – Wo man noch nachschauen 
kann
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) 
Wissen erwerben

Inhalt
Schule – Gedanken zum Thema  82

Staatliches Schulamt im Landkreis Altötting 84

Medienzentrum für Schule und Bildung des Landkreises Altötting 85

Schülerbeförderung 86

Das Zeugnistelefon 87

Jugend- und Präventionsbeamte im Landkreis Altötting 88

Grundschulen in den Kommunen Altötting – Garching 89

Grundschulen in den Kommunen Haiming – Pleiskirchen 90
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Mittelschulabschluss und Qualifizierender Mittelschulabschluss – Zuordnung der Mittelschulen nach Kommunen 94

Mittlerer Schulabschluss an  Mittelschulen – Zuordnung der Mittelschulen nach  Kommunen 95

Jugendsozialarbeit an Grund- und  Mittelschulen im Landkreis Altötting 96

Ganztagsangebote an Schulen für den gesamten Landkreis und  heilpädagogische Tagesstätten 97
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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-> Hauptverzeichnis
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Antoniushaus-Schule 109

Private Heimvolksschule im Franziskushaus Altötting 110

Konrad-von-Parzham-Schule Grund- und Mittelschulstufe 111

Jugendsozialarbeit (JaS) an der Pestalozzischule Neuötting 112

Offene Ganztagsschule an der Pestalozzischule Neuötting 113

Weiterführende Schulen im Landkreis Altötting (Liste) 114

Maria-Ward-Realschule Altötting 116

Maria-Ward-Realschule Burghausen 117

König-Karlmann-Gymnasium Altötting 118

Maria-Ward-Gymnasium Altötting 119

Aventinus-Gymnasium Burghausen 120

Kurfürst-Maximilian-Gymnasium Burghausen 121

6. Schule – Gemeinsam(es) 
Wissen erwerben
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Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
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Schule – Gedanken zum Thema 

Kinder hören im Alltag von Erwachsenen: 

• Schule ist Stress.
• Lehrkräfte sind zu streng / zu nachgiebig.
• Es wird viel zu wenig auf Kinder eingegangen.
• Es wird in Schulen zu wenig beigebracht / zu wenig gefordert.
• Kinder werden überfordert / die Hausaufgaben sind zu viel.
• Kosten für Füller und Hefte und weitere Lernmittel sind zu teuer.
• Unterrichtszeiten sind zu lang / die Ferienzeiten sind zu lang.
• Unterrichtsstunden fallen zu oft aus.
• Schulwege sind zu weit / zu unsicher.
• Schulbusse sind zu voll / zu teuer.
• Auf Pausenhöfen gibt es zu viel Gewalt.
• …

Vor ihrem ersten Schultag erzählen wir Kindern, sie sollen sich auf die Schule freuen, weil sie dort 
viel lernen dürfen. Später sagen wir ihnen, sie sollen nicht so negativ gegenüber Schule einge-
stellt sein und endlich ihre Hausaufgaben machen. 

Schule ist der Ort, an dem allgemein wünschenswertes Wissen in Gruppen (= Klassen) vermittelt 
wird. Damit dies möglich ist, müssen die Schulkinder ein gewisses Maß an Konzentrations- und 
Lernvermögen sowie die Fähigkeit zur Rücksichtnahme auf andere mitbringen. Lehrkräfte müs-
sen ein gewisses Maß an Eignung für und Hingabe an ihren Beruf mitbringen. Eltern müssen die 
Schule in ihrem Lehrauftrag unterstützen. 
Noten sollen die schulischen Leistungs- und (im günstigen Fall) auch Begabungsprofile der Schul-
kinder aufzeigen.
Nach gemeinsamen Schuljahren aller Schulkinder folgt früher oder später eine entsprechende 
Spezialisierung. 

nächste Seite
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis
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-> Inhaltsverzeichnis

vorherige Seite

Es gibt seit jeher Menschen, die eher
 

• handwerklich 
• intellektuell 
• künstlerisch 
• musikalisch 
• sozial 
• sportlich 
• sprachlich 
• technisch 

 
begabt sind. Begabungen sind einfach vorhanden. 

Begabungen wollen gefördert werden. 

Begabungen bei Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen wahrzunehmen fordert Auf-
merksamkeit und Hinwendung zum jeweiligen Menschen. 

Leistungen werden häufig von der zwischenmenschlichen Atmosphäre und Rahmenbedingungen 
beeinflusst. Es gilt, gute Lern- und Lehrsituationen zu schaffen. Es ist sinnvoll, sich hier auf das 
Eigentliche zu konzentrieren und für die Rahmenbedingungen gute Qualität zu wählen.

Schule – Gedanken zum Thema
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Staatliches Schulamt 
im Landkreis Altötting

a

Schulamtsleitung Harald Kronthaler, Schulamtsdirektor, 
Fachlicher Leiter des Schulamtes

Hildegard Hajek-Spielvogel, Schulamtsdirektorin, 
Stellvertreterin des Fachlichen Leiters

Zuständigkeit Das Schulamt ist Ansprechpartner und Berater in allen Angele-
genheiten, die Grund- und Mittelschulen im Landkreis Altötting 
betreffen.

Hauptaufgaben sind • die Sicherung einer erfolgreichen Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit an den Grund- und Mittelschulen 

• bedarfsgerechte Versorgung der Schulen mit Lehrkräften 
und Förderung von Perspektivpersonal

• Sicherstellung einer praktikablen Umsetzung amtlicher Vor-
gaben

• Organisation und Gestaltung der Schulstrukturen im Land-
kreis (z. B. Gestaltung / Umgestaltung der Schulsprengel, Er-
richtung / Auflösung von Volksschulen)

• Begleitung der Schulen bei zielgerichteten Schulentwick-
lungsprozessen

Bei der Gestaltung und Umsetzung dieser Bereiche wirken die 
Schulaufwandsträger und Elternbeiräte mit.

schulamt.altoetting@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Staatliches Schulamt
Bahnhofstraße 38, 2. Stockwerk
84503 Altötting
 08671  502-224 oder -225
6	08671  502-280

Mo. – Fr. 07.30 – 12.30 Uhr
Mo. – Do.  13.30 – 16.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

http://schulamt.altoetting.lra-aoe.de/
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Das Medienzentrum Altötting hat sich im Lauf seiner 
80jährigen Geschichte von der reinen Verleiheinrich-
tung für Bilder und Filme zum medialen Kompetenz-
zentrum für alle Fragen des Einsatzes von Medien im 
Unterricht sowie auch der Erstellung derselben entwi-
ckelt. 

Seine vorrangige Aufgabe besteht darin
• Schulen und Kindergärten des Landkreises
• Einrichtungen der Jugend- und Erwachsenenbil-

dung, schulisch und außerschulisch
• Vereine und Institutionen

mit audiovisuellen (AV) Medien zu versorgen und Medienkompetenz zu vermitteln. 

Neben dem reinen Unterrichtsfilm stellt das Medienzentrum als Erweiterung des Medienangebots 
auch Filme für den außerschulischen Bildungsbereich bereit. Das Spektrum reicht vom Kinder- 
und Jugendfilm bis hin zum anspruchsvollen Seniorenkino.

Das Medienzentrum bietet außerdem
• Geräteverleih für Medienpräsentationen und Produktionen
• Schulungen an den verschiedensten AV Geräten
• Einweisung in Bild- und Filmbearbeitungsprogramme
• Workshops zum Einsatz von AV Medien im Unterricht und bei Projekten
• Seminare zur Einführung in das Urheberrecht in Bezug auf die Produktion und den öffentli-

chen Einsatz von AV Medien
• Seminare zur Bildung von Medienkompetenz für Lehramtsanwärter u. ä.
• Beratung und Unterstützung bei der Erstellung und Gestaltung von Medienprojekten
• Beratung aller kommunalen Einrichtungen beim Kauf von AV Geräten
• Kopierservice für CD-ROM und DVD
• Dia-Scannservice

Weitere Informationen im Internetnachricht@mz-aoe.de

Medienzentrum Altötting 
Kardinal-Wartenberg-Straße 30
84503 Altötting
	08671  50 73 222

Josef Harlander
Bürozeiten 
Während der Schulzeit
Mo. – Mi. 13.00 – 16.00 Uhr
Do.  10.00 – 17.00 Uhr
Während der Ferien nur nach Anmeldung

Kontakt Ansprechpartner

Medienzentrum für Schule und Bildung 
des Landkreises Altötting

http://www.mz-aoe.de
http://www.mz-aoe.de 
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Schülerbeförderung

Der Landkreis Altötting übernimmt mit finanzieller Unterstützung des Staates die Schulwegekos-
ten zum Pflicht- und Wahlpflichtunterricht. (Gesetz über die Kostenfreiheit des Schulweges)

Berechtigte Schüler und Schülerinnen bis einschließlich Jahrgangsstufe 10 an 
öffentlichen oder staatlich anerkannten privaten

• Realschulen / Gymnasien
• Berufsfachschulen (ohne BFS in Teilzeitform)
• Wirtschaftschulen / Berufsschulen mit Vollzeitunterricht

Voraussetzungen Besuch der für die Ausbildungsrichtung jeweils nächstgelegenen 
Schule (= am kostengünstigsten erreichbar) oder Sprengelschule
der einfache Schulweg muss mehr als 3 km betragen

Sonderregelung für Schülerinnen und Schüler, die wegen dauernder Behinderungen auf 
eine Beförderung angewiesen sind (keine km-Begrenzung)

 
Fahrtkostenerstattung ab der 11. Jahrgangsstufe 
Eigenbeteiligung € 440,00 je Schuljahr 
Darüber hinausgehende Fahrtkosten werden, bei Vorlage der entsprechenden Fahrkarten bis 
spätestens 31.10., vom Landratsamt erstattet.

Ausnahme • Familien, die für 3 oder mehr Kinder Kindergeld beziehen
• Familien, die laufend Hilfe zum Lebensunterhalt, Arbeitslosengeld II 

oder Sozialgeld beziehen
• Schüler und Schülerinnen, die auf Grund einer dauernden 

Behinderung auf eine Beförderung angewiesen sind

KEINE Erstattung • Umschulungsmaßnahmen
• Abendrealschulen / Abendgymnasien/Kolleg
• Fachschulen / Fachakademien / Fachhochschulen / Hochschulen
• Fortbildungseinrichtungen / Lehrgänge / Meisterschulen

Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
Bahnhofstraße 38
84503 Altötting
	08671  502-0

Kathrin Weindl  	08671  502-356
 kathrin.weindl@lra-aoe.de

Theresa Huber  	08671  502-312
 theresa.huber@lra-aoe.de

Kontakt Ansprechpartnerinnen

https://www.lra-aoe.de/haupt-und-personalverwaltung/schuelerbefoerderung
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a
Zum Halbjahrwechsel ist in vielen Familien die Stimmung in puncto 
Schule mies. Manche Schülerinnen und Schüler konnten im ersten 
Halbjahr vielleicht nicht recht Tritt fassen, nun gilt es, den Anschluss 
nicht zu verlieren. Unsicherheit in der Schule macht Angst und viele 
sprachlos und in so einer verfahrenen Lage hilft als erster Schritt im-
mer, darüber zu reden.
Die Schule ist ein wichtiger Teil im Leben der Kinder und Jugendli-
chen, sie machen sich selbst viele Sorgen und natürlich machen sich 
Eltern Sorgen, ob ihre Kinder in der Schule gut mit den Anforderun-
gen klar kommen, für eine Ausbildung und den Beruf gut vorbereitet 
sind und ob ihre Kinder Freunde haben. Vor lauter Sorgen verlieren 
Eltern manchmal den Gesprächsfaden. Hierbei kann unsere Berate-
rin helfen.

Zeugnistelefon
08677–633 38

Hilfe bei Schulproblemen

Unser Zeugnistelefon ist immer am Zwischenzeugnistag und am Abschlusszeugnistag von 10 bis 
15 Uhr für die Sorgen und Anliegen besetzt.

Gerne kann man uns aber auch jederzeit zu unseren Geschäftszeiten kontaktieren.

info@dksb-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen-Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
	08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Das Zeugnistelefon

http://www.dksb-aoe.de


6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
88

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a
Auf der Suche nach Lebensinhalten und Vorbildern 
brauchen Jugendliche Halt und Orientierung. Ande-
rerseits erhöhen häusliche Gewalt, Gruppenzwänge, 
unstrukturiertes Freizeitverhalten, Rollenunsicher-
heit, Erlebnishunger, Perspektiv- und Orientierungs-
losigkeit, Integrationsprobleme, Gewöhnung an Ag-
gression und Brutalität durch längerfristigen Konsum 
entsprechender Medien die Wahrscheinlichkeit, dass 
Jugendliche gewalttätig handeln. 

Diese Gewalt findet auch in Schulen statt. Es ist ein Gruppenphänomen, dass physisch und psy-
chisch stärkere Schüler einen oder ein paar hilflose Schüler aus dem Klassenverband isolieren 
und attackieren. Diese so genannten „Bullies“, betreiben gegenüber Schwächeren gezielte, sys-
tematische und wiederholte Schikanen, verbale Attacken, Demütigungen, Hänseleien und starten 
auch immer wiederkehrende körperliche Angriffe. 
Um dem entgegen zu wirken, bieten die Jugendbeamten u. a. den polizeilichen Trainingskurs 
„Zammgrauft“ an. Ziel ist, dass Gewalt in jeglicher Form von Schülern, Schülerinnen und Lehrkräf-
ten nicht mehr toleriert wird. 
Präventionsbeamte der Polizei sind speziell ausgebildet für die Bereiche Jugend und Prävention, 
Jugendkriminalität und Zusammenarbeit mit Schulen. 

Präventionsbeamte sind Ansprechpartner für
• Kinder / Jugendliche
• Eltern
• Lehrkräfte an Schulen
• Erzieher und Erzieherinnen in pädagogischen Einrichtungen

Präventionsbeamte bieten
• Präventionsunterricht an Schulen (u. a. Gewaltprävention)
• Beratung von Eltern, Lehrkräften, Erziehern und Erzieherinnen zu polizeirelevanten Themen

Weitere Informationen im Internet

Herr Sirringhaus – Polizeihauptmeister
Burghauser Straße 25, 84503 Altötting
	08671  9644-0
6	08671  9644-109
pp-obs.altoetting.pi@polizei.bayern.de

Herr Georg Nieß – Erster Polizeihauptkommissar
Marktler Straße 67, 84489 Burghausen
	08677  9691-0
6	08677  9691-109
pp-obs.burghausen.pi@polizei.bayern.de

Ansprechpartner PI Altötting Ansprechpartner PI Burghausen

Jugend- und Präventionsbeamte 
im Landkreis Altötting

http://www.polizei-beratung.de/
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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-> Inhaltsverzeichnis

a
Altötting
 Josef-Guggenmoos-Schule
 Grundschule Teising
 (westliches Stadtgebiet von Altötting)

Burghausen
 Hans Kammerer-Grundschule
 Hans-Stethaimer-Schule
 Johannes-Hess-Schule

Burgkirchen a.d.Alz
 Grundschule Burgkirchen a.d.Alz 
 (Schulverbund der Ortsteile Gendorf und Hirten) 
 
Emmerting
 Grundschule Emmerting – Mehring

Erlbach
 Grundschule Reischach
 (Schulverband Perach – Reischach – Erlbach) 

Feichten 
 Grundschule Kirchweidach – Schulhaus Feichten
 (Schulverband der Gemeinden Kirchweidach, Feichten, Halsbach und Tyrlaching)

Garching
 Grundschule Garching
 Nikodem-Caro-Grundschule Hart/Wald 
 (Grundschulverbund für die Ortsteile Hart und Wald in Garching a.d.Alz) 

Grundschulen in den Kommunen 
Altötting – Garching
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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a
Haiming
 Grundschule Haiming

Halsbach
 Grundschule Kirchweidach – Schulhaus Halsbach
 (Schulverband der Gemeinden Kirchweidach, Feichten, Halsbach und Tyrlaching)

Kastl  
 Grundschule Kastl

Kirchweidach
 Grundschule Kirchweidach
 (Schulverband der Gemeinden Kirchweidach, Feichten, Halsbach und Tyrlaching)

Marktl
 Grundschule Marktl
 Flexible Grundschule Stammham

Mehring
 Volksschule Emmerting – Mehring

Neuötting
 Max-Fellermeier-Schule in Neuötting
 Montessori-Schule Neuötting

Perach
 Grundschule Reischach – Schulhaus Perach
 (Schulverband Perach – Reischach – Erlbach) 

Pleiskirchen
 Grundschule Pleiskirchen

Grundschulen in den Kommunen 
Haiming – Pleiskirchen
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung
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a
Reischach
 Grundschule Reischach
 (Schulverband Perach – Reischach – Erlbach)  

Stammham
 Flexible Grundschule Stammham

Teising
 Grundschule Teising

Töging
 Regenbogen Grundschule
 Comeniusschulen Töging a.Inn - Grundschule

Tüssling
 Grundschule Tüßling

Tyrlaching
 Grundschule Kirchweidach – Schulhaus Tyrlaching 
 (Schulverband der Gemeinden Kirchweidach, Feichten, Halsbach und Tyrlaching)

Unterneukirchen
 Grundschule Unterneukirchen

Winhöring
 Grundschule Winhöring

Grundschulen in den Kommunen 
Reischach – Winhöring
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Unsere Kinder sind heute einem stetig steigendem Leis-
tungsdruck unterworfen. Bereits im Kindergarten werden 
erste Wissensinhalte und sogar Fremdsprachen vermittelt, 
Lehrpläne in der Schule weiter gestrafft. Auch wenn unsere 
Lehrkräfte tagtäglich ihr Bestes für ihre Schützlinge leisten, 
gehören leider Stress-Symptome bereits in der Grundschule 
zum alltäglichen Krankheitsbild der Kinder.
Entlastung tut Not, sowohl für Schüler*innen als auch für die 
Lehrkräfte. Gerade in Schulklassen mit einem hohen Anteil 
an Kindern mit Migrationshintergrund ist eine angemesse-
ne Einzelförderung, Motivation und intensive Zuwendung 
schwer zu realisieren.

Wir möchten für alle Kinder
• die Lern- und Bildungschancen langfristig erhöhen 
• Spaß und Neugier am Lernen erhalten 
• den erlebten Druck erheblich reduzieren 
• Gleichwertigkeit unter Schüler*innen in der Klasse erreichen 
• das Recht auf Bildung ermöglichen

KlassenPaten stärken Kinder
• Lob und Anerkennung steigert das Selbstbewusstsein der Schüler*innen
• Intensive Zuwendung und Herzlichkeit sorgt für mehr Lernmotivation und erhält den ur-

sprünglichen Spaß am Lernen
• Sprachliche Förderung entsprechend den Bedürfnissen des einzelnen Kindes
• Aufbau der sozialen Kompetenz
• Gezielte Einzelbeschäftigung in kleinen Gruppen

Persönliche Eignung
• Sie haben Spaß an der Arbeit mit Kindern?
• Sie können gut zuhören und sind begeisterungsfähig?
• Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren?

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wir klären gerne mit Ihnen alle offene Fragen und Details 
zu Ihrem möglichen Engagement als Klassenpate an einer Schule in Ihrem Umkreis. Wir freuen 
uns auf Sie.

info@dksb-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
	08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Klassenpaten 
Klassenpaten gesucht für 
Grundschulen im Landkreis

http://www.dksb-aoe.de
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a
Maria-Ward-Mädchenvolksschule Heiligenstatt
(Private staatlich anerkannte Ganztages-Grundschule)

Montessorischule Neuötting
(Private staatlich genehmigte Grund- und Mittelschule mit M-Zug)

Staatliche Wirtschaftsschule Altötting
(ab der 10. Klasse; in der Regel im Anschluss an 9. Klasse Mittelschule)

GIK – Ganztages-Intensivklasse an der Max-Fellermeier-Schule in Neuötting
(für die 7. – 9. Jahrgangsstufe)

Antoniushaus-Schule Marktl
(sonderpädagogischer Förderbedarf im sozial-emotionalen Bereich;  
mit Möglichkeit zum Qualifizierenden Mittelschulabschluss)

Private Heimvolksschule im Franziskushaus Altötting
(Private staatlich anerkannte Grund- und Mittelschule)

Pestalozzi Schule Neuötting
(Grund- und Mittelschulstufe für Schüler/innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf)

Konrad-von-Parzham-Schule Altötting
(Grund- und Mittelschulstufe für Schüler/innen mit Sonderpädagogischem Förderbedarf im  Sinne 
des Förderschwerpunkt geistige Behinderung)

Freie Waldorfschule Erlbach
Schulstraße 3, 84567 Erlbach

Grund-, Mittel- und  besondere Schulen 
für den gesamten Landkreis
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Altötting  Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Burghausen Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Burgkirchen a.d.Alz Mittelschule Burgkirchen
Emmerting Mittelschule Burgkirchen
Erlbach Max-Fellermeier-Mittelschule Neuötting
Feichten Mittelschule Kirchweidach
Garching a.d.Alz Mittelschule Garching
Haiming Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Halsbach Mittelschule Kirchweidach
Kastl Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Kirchweidach Mittelschule Kirchweidach
Marktl Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Mehring Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Neuötting Max-Fellermeier-Mittelschule Neuötting
Perach  Max-Fellermeier-Mittelschule Neuötting
Pleiskirchen Mittelschule Winhöring
Reischach Max-Fellermeier-Mittelschule Neuötting
Stammham Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Teising Mittelschule Tüßling
Töging Comeniusschulen Töging a.Inn
Tüßling Mittelschule Tüßling
Tyrlaching Mittelschule Kirchweidach
Unterneukirchen Mittelschule Garching
Winhöring Mittelschule Winhöring

Mittelschulabschluss und Qualifizieren-
der Mittelschulabschluss – Zuordnung 
der Mittelschulen nach Kommunen
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Altötting  Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Burghausen Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Burgkirchen a.d.Alz Mittelschule Burgkirchen
Emmerting Mittelschule Burgkirchen
Erlbach Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Feichten Mittelschule Garching
Garching a.d.Alz Mittelschule Garching
Haiming Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Halsbach Mittelschule Garching
Kastl Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Kirchweidach Mittelschule Garching
Marktl Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Mehring Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Neuötting Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Perach  Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Pleiskirchen Comeniusschulen Töging a.Inn
Reischach Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Stammham Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen
Teising Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Töging Comeniusschulen Töging a.Inn
Tüßling Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
Tyrlaching Mittelschule Garching
Unterneukirchen Mittelschule Garching
Winhöring Comeniusschulen Töging a.Inn

Mittlerer Schulabschluss an  Mittelschulen 
– Zuordnung der Mittelschulen nach 
 Kommunen
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a

Altötting Josef-Guggenmos-Grundschule (Haus Nord)
Weiß-Ferdl-Mittelschule

Burghausen Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule
Hans Kammerer-Grundschule
Johannes-Hess-Grundschule

Burgkirchen a.d.Alz Grundschule Burgkirchen
Mittelschule Burgkirchen

Garching a.d.Alz Mittelschule Garching

Neuötting Max-Fellermeier-Grund- und Mittelschule

Töging Comeniusschulen Töging a.Inn - Mittelschule

Tüßling Mittelschule Tüßling

Winhöring Mittelschule Winhöring

Jugendsozialarbeit an Grund- und 
 Mittelschulen im Landkreis Altötting
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Ganztagssangebote

Altötting Ganztageshortbetreuung im Franziskushaus

Neuötting Montessori Grund- und Mittelschule
(für Schüler/innen dieser Schule)
Pestalozzi Schule Neuötting 
(für Schüler/innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf)

Tüßling Maria-Ward-Mädchenvolksschule

Heilpädagogische Tagesstätten

Altötting Heilpädagogische Tagesstätte der Arbeiterwohlfahrt in Altötting 
(Zugang nur über Amt für Kinder, Jugend und Familie!)

Neuötting Heilpädagogische Tagesstätte der Konrad-von-Parzham-Schule 
(für Schüler/innen dieser Schule)

Ganztagsangebote an Schulen 
für den gesamten Landkreis und 
 heilpädagogische Tagesstätten
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Kinderhorte

Altötting  Ganztageshortbetreuung im Franziskushaus
Burghausen  Kinderhort in der Pestalozzi-Kindertagesstätte
   Kinderhort im Wöhler Kinderhaus
Burgkirchen a.d.Alz Schülerhort der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz
Garching a.d.Alz Nikodem-Caro-Grundschule – Schulhaus Wald a.d.Alz
Marktl   Antoniushaus Marktl

(Hortgruppe für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf aus dem Landkreis 
 Altötting; Zugang nur über Amt für Kinder, Jugend und Familie!)

Neuötting  Kinderhort Don Bosco

Schulkindbetreuung in Kindergärten

Burgkirchen a.d.Alz Katholische Kindertagesstätte St. Margarethe
Erlbach  Integrativer Kindergarten St. Petrus (für Grundschulkinder)
Garching  Katholische Kindertagesstätte Herz Jesu
Marktl   Kindergarten St. Pius
Neuötting  Kindergarten St. Christophorus
Stammham  Kindergarten St. Laurentius
Winhöring  Haus für Kinder St. Peter und Paul
   Kindergarten St. Valentin (1. bis 3. Klasse)

Kinderhorte und Schulkindbetreuung 
in Kindergärten in den Kommunen
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Altötting Josef-Guggenmoos Schule
Weiß-Ferdl-Mittelschule

Burghausen Hans-Kammerer-Grundschule
Johannes-Hess-Grundschule
Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule

Burgkirchen a.d.Alz Grundschule Burgkirchen a.d.Alz 
Mittelschule Burgkirchen

Emmerting Grundschule Emmerting – Mehring

Garching a.d.Alz Grundschule Garching
Nikodem-Caro-Grundschule – Schulhaus Hart a.d.Alz
Mittelschule Garching

Neuötting Max-Fellermeier- Grund- und Mittelschule

Töging Comeniusschulen Töging a.Inn

Tüßling Grundschule Tüßling
Mittelschule Tüßling

Unterneukirchen Grundschule Unterneukirchen

Offene und gebundene Ganztagsan-
gebote an Grund- und Mittelschulen 
in den Kommunen
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Altötting Josef-Guggenmoos-Schule

Burghausen Hans-Stethaimer-Schule
Johannes-Hess-Schule

Burgkirchen a.d.Alz Grundschule Burgkirchen

Emmerting Grundschule Emmerting-Mehring

Feichten Grundschule Kirchweidach – Schulhaus Feichten

Garching a.d.Alz Grundschule Garching
Mittelschule Garching

Haiming Grundschule Haiming

Halsbach Grundschule Kirchweidach – Schulhaus Halsbach

Kastl Grundschule Kastl

Kirchweidach Grundschule Kirchweidach
Mittelschule Kirchweidach

Mehring Grundschule Emmerting-Mehring

Neuötting Max-Fellermeier Grundschule

Hausaufgaben- und Mittagsbetreuung 
an Grund- und Mittelschulen Altötting – 
Neuötting
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Perach Grundschule Reischach - Schulhaus Perach

Pleiskirchen Grundschule Pleiskirchen

Reischach Grundschule Reischach

Teising Grundschule Teising

Töging Regenbogen Grundschule
Comeniusschulen Töging a.Inn - Grundschule

Tyrlaching Grundschule Kirchweidach – Schulhaus Tyrlaching

Winhöring Grund- und Mittelschule Winhöring

Hausaufgaben- und Mittagsbetreuung 
an Grund- und Mittelschulen Perach – 
 Winhöring
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a

Erkranken schulpflichtige Schüler und Schülerinnen in Bayern über längere Zeit, können Sie an 
Stelle des Unterrichts an Schulen Hausunterricht erhalten. 

 

Voraussetzungen Dauer einer Erkrankung, mit evtl. Krankenhausaufenthalt, 
voraussichtlich länger als 6 Unterrichtswochen.
Voraussichtlicher Aufenthalt von mehr als 6 Unterrichtswo-
chen in einer freiheitsentziehenden Einrichtung der Jugend-
hilfe
Eine lang dauernde Erkrankung erfordert wiederkehrend 
an bestimmten Tagen das Fernbleiben vom Unterricht (z. B. 
Dialyse-Patienten/innen)
Die Schüler/innen sind gesundheitlich in der Lage, Hausun-
terricht mitzumachen.
Der Gesundheitszustand der Lehrkräfte wird dadurch nicht 
gefährdet

Orte des Hausunterrichts Am Aufenthaltsort des Schülers oder der Schülerin,
im Krankenhaus, wenn eine selbständige Schule für Kranke 
fehlt und das Krankenhaus dem Unterricht zustimmt,
in einem Heim, wenn das Heim zustimmt.

Umfang Die Unterrichtsinhalte richten sich nach der Schullaufbahn 
des Schülers oder der Schülerin und den Lehrplänen für Un-
terricht an der Stammschule
Je nach Jahrgangsstufe und Gesundheitszustand 1 bis 
10 Wochenstunden
Gruppen- oder Einzelunterricht
Möglichst Verteilung auf mehrere Wochentage
Bei wiederkehrender Abwesenheit an bestimmten Tagen 
2 Wochenstunden je Ausfalltag, eventuell auch an der Schule

Weitere Informationen im Internet

Für Grund- und Mitteltschulen 
 → Staatliches Schulamt

Für weiterführende, berufsbildende, Förder-, 
 Bezirks- / Landes- und andere Schulen 
  → die jeweilige Schulleitung

Kontakt

Hausunterricht bei lang  andauernder 
Krankheit

http://schulamt.altoetting.lra-aoe.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a
Erziehung und Unterricht haben für langfristig kranke Kinder und Jugendliche eine besondere Be-
deutung. Unterricht im Krankenhaus kann deshalb in Absprache mit den Erziehungsberechtigten 
und den behandelnden Ärztinnen oder Ärzten erfolgen. 

Voraussetzungen
• Dauer eines Krankenhausaufenthaltes voraussichtlich länger als 6 Unterrichtswochen.
• Eine lang dauernde Erkrankung erfordert in regelmäßigen Abständen Krankenhausaufent-

halte.
• Innerhalb eines Schuljahres sind wiederholt Krankenhausaufenthalte erforderlich.
• Eine lang dauernde Erkrankung hindert an einem bestimmten Tag der Woche daran, den 

Unterricht an der Stammschule zu besuchen.

Der Unterricht bietet Schülerinnen und Schülern u. a. die Möglichkeit
• trotz ihrer Krankheit mit Erfolg zu lernen
• Rückstände in schulischen Leistungen zu verhindern oder zu vermindern
• den günstigsten Zeitpunkt für eine medizinische Behandlung wahrzunehmen, statt sie auf 

die Ferienzeiten zu verschieben
• am Leben der Gemeinschaft teilzunehmen

Nicht selten erfahren die Schülerin oder der Schüler, dass sie / er in einer engen Lernpartnerschaft 
doch viel leisten können und gehen gestärkt in den Schulalltag zurück. Kranke Schülerinnen oder 
Schüler mit einer begrenzten Lebenserwartung erhalten zudem besondere Unterstützung, auch 
in Lebens- und Zukunftsfragen.

Krankenhausunterricht kann bei Bedarf als Hausunterricht fortgesetzt werden.

Vorbereitung und Organisation des Unterrichts im Krankenhaus obliegen der zuständigen 
Schulaufsichtsbehörde. 

schulamt.altoetting@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Staatliches Schulamt
Bahnhofstraße 38 / 2. Stock
84503 Altötting
 08671  502-224 oder -225
6	08671  502-280

Mo. – Fr. 07.30 – 12.30 Uhr
Mo. – Mi.  13.30 – 16.30 Uhr
Do.  13.30 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Krankenhausunterricht – 
Schulen für Kranke

http://schulamt.altoetting.lra-aoe.de/
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Die Schulberatung der Grund- und Mittelschulen des Landkreises umfasst ein Team von Bera-
tungslehrkräften und Schulpsycholog/innen. Sie beraten Eltern, Schüler und Lehrer/innen zu 

• Schullaufbahn
• Verhaltensauffälligkeiten
• Schulischen Lern- und Leistungsproblemen
• Schwierigkeiten zwischen Schule und Elternhaus

Jede Grund- und Mittelschule hat eine zuständige Beratungslehrkraft und eine/n zuständigen 
Schulpsychologen/-in. Diese sind neutral und arbeiten professionell. Sie unterliegen der Schwei-
gepflicht. Das Angebot ist kostenlos. 

Ansprechpartner/innen

Koordinierender Schulpsychologe für die Grund 
und Mittelschulen im Landkreis Altötting

Andreas Kluge, staatl. Schulpsychologe und 
Beratungsrektor

Koordinierende Beratungslehrerin Margit Reil, Beratungsrektorin

Die aktuellen Zuständigkeiten, die Erreichbarkeit und die Sprechzeiten erfahren Sie über

• Homepage des Staatlichen Schulamts, Stichwort „Schulberatung“ 	08671  502-224
•  das Schulpsychologische Beratungszentrum im Landkreis Altötting  	08671  958-001
•  den aktuellen Aushang an den Grund- und Mittelschulen

schulberatung.a.kluge@googlemail.com Weitere Informationen im Internet

Schulpsychologisches Beratungszentrum 
im Landkreis Altötting
Haus Fair-dl an der Weiß-Ferdl-Mittelschule
Burghauser Straße 65
84503 Altötting

Herr Andreas Kluge Margit Reil
	08671  958-001  08677  91 48 51

Kontakt Ansprechpartner

Schulpsychologisches Beratungs-
zentrum der Grund- und Mittelschulen

http://schulamt.altoetting.lra-aoe.de/
http://schulamt.altoetting.lra-aoe.de/index.php?id=6003
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Inklusionsberatung an Grund-, Mittel- 
und Förderschulen

inklusionsberatung.altoetting@gmail.com

Ansprechpartner/innenKontakt
Andreas Kluge, Beratungsdirektor/Schulpsychologe
Andrea Birke, Studienrätin im Förderschuldienst
Margit Reil, Beratungslehrerin

Inklusionsberatungsstelle
Haus Fair’dl
Burghauser Str. 65, 84503 Altötting
Telefonische Anmeldung unter 
	 08671  92 42 760

Das Bayerische Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) ermöglicht 
Schülerinnen und Schülern mit und ohne sonderpädagogischen Förderbedarf einen gemeinsa-
men Unterricht in den Schulen aller Schularten:

Dieser Auftrag wird in Bayern durch eine Vielfalt an schulischen Angeboten umgesetzt:

• Inklusion einzelner Schülerinnen und Schüler
• Kooperationsklassen
• Schulen mit dem Schulprofil Inklusion
• Klassen mit festem Lehrertandem
• Partnerklassen
• offene Klassen an Förderschulen

Um das Entscheidungsrecht der Eltern und Erziehungsberechtigten bezüglich der vielfältigen 
schulischen Möglichkeiten zu unterstützen, ist ein umfassendes und praxisnahes Beratungsan-
gebot vor Ort ein wesentlicher Faktor für gelingende Inklusion.

Mit diesen Anliegen können sich Eltern und Erziehungsberechtigte an uns wenden
• Information über Möglichkeiten der schulischen Inklusion in Ihrer Region (Landkreis, Stadt)
• Beratung beim Übergang von der Kindertageseinrichtung zur Schule
• Information zu Angeboten schulischer und außerschulischer Unterstützung
• Fragen zur Schulaufnahme, zur Schullaufbahn und zu schulischen Abschlüssen

Es beraten Sie
• Beratungslehrkraft und Schulpsychologe der Grund- und Mittelschulen
• Lehrkräfte der Förderzentren des Landkreises

Wichtig für Sie
• Wir unterliegen der Schweigepflicht.
• Die Beratung ist neutral.
• Das Ergebnis der Beratung ist offen.
• Die Beratung ist kostenfrei.

Weitere Informationen im Internet

http://schulamt.altoetting.lra-aoe.de/index.php?id=6003
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Mobile Sonderpädagogische Hilfe (MSH), 
 Mobiler Sonderpädagogischer Dienst (MSD) 
der  Konrad-von-Parzham-Schule Altötting

a
Unterstützung für andere Einrichtungen
 
Die Konrad-von-Parzham-Schule unterstützt und berät – gemäß dem Auftrag 
und nach den Maßgaben des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen – Kindergärten und Schulen. Ziel ist es, für Kinder und Ju-
gendliche mit Förderbedarf im Sinne des Förderschwerpunkts geistige Entwick-
lung optimale Wege der Förderung zu finden.

MSH und MSD werden auf Antrag der Eltern und mit Zustimmung des jewei-
ligen Kindergartens bzw. der jeweiligen Schule tätig. Die Sonderschullehrer 
und Heilpädagogischen Förderlehrer der Konrad-von-Parzham-Schule arbeiten 
dann vor Ort mit den Eltern, Erzieherinnen und Erziehern sowie den Lehrkräften 
zusammen.
 

Träger Kreis-Caritasverband Altötting e. V.

Leitung Sonderschulrektor Werner Pangerl

Zuständigkeit Mobile Sonderpädagogische Hilfe (MSH) – Kindergärten
Mobiler Sonderpädagogischer Dienst (MSD) – andere Schularten.

Zielgruppe Vorschulkinder sowie Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf 
im Sinne des Förderschwerpunkts geistige Entwicklung, die einen 
allgemeinen Kindergarten oder eine allgemeine Schule im Land-
kreis Altötting besuchen

Anmeldung über die jeweils besuchte Einrichtung 

konrad-von-parzham-schule@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Konrad-von-Parzham-Schule
Caritasweg 1
84503 Altötting
 08671  22 58
6	08671  727 46

Kontakt

http://www.konrad-von-parzham-schule.de
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Individuelle Schulbegleitung – 
 Offene Behindertenarbeit Altötting 
(OBA) des Diakonischen Werkes

a

Die individuelle Schulbegleitung ist ein Angebot für Menschen mit einer Behinderung, die ohne 
Begleitung nicht am Schulunterricht teilnehmen können. 

Leitung Thomas Müller, Heilpädagoge

Wer kann diese Hilfe in An-
spruch nehmen?

Menschen mit Beeinträchtigung, die nur mit Hilfe einer Be-
gleitperson am Schulunterricht teilnehmen können

Welche Hilfe wird geleistet? Begleitung auf dem Weg von und zur Schule
Begleitung während der Unterrichtszeit

Kosten Beim zuständigen Kostenträger muss ein Antrag gestellt 
werden. Erforderlich sind dabei:
• eine Stellungnahme der Schule 
• ein fachärztliches Gutachten 
• sowie der elterliche Antrag 

Näheres kann gerne bei der OBA erfragt werden

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA)
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  88 31 30
6	08671  88 31 32

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do   14.00 – 17.00 Uhr
Ferienzeiten Di.– Do.  09.00 – 12.00 Uhr
Gespräche nur nach telefonischer  Vereinbarung!

Kontakt Bürozeiten

http://www.diakonie-traunstein.de/content/index.cfm/fuseaction/247,dsp,0,1,0,0,0,0,-offene-behindertenarbeit-im-landkreis-altoetting.html
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Ganztages-Intensivklasse (GIK) 
– Max-Fellermeier-Mittelschule 
 Neuötting

a
Manche Schülerinnen und Schüler können sich nicht 
(mehr) auf regulären Unterricht einlassen. Hinter 
ihrem belastenden Auftreten verbergen sich junge 
Menschen, denen Orientierung und Selbstwertge-
fühl, eine angemessene Selbsteinschätzung und das 
Vertrauen in Regeln, Grenzen und in Konsequenzen 
fehlen. Diese Schüler und Schülerinnen finden in der 
„GIK“ an der Max-Fellermeier-Mittelschule in Neuöt-
ting einen Rahmen, in dem sie wieder das Lernen er-
lernen können.

Schulleitung Heiko Schachtschabel, Rektor

Einzugsgebiet Landkreis Altötting, angrenzende Landkreise auf Anfrage

Anzahl der Klassen 1 Klasse mit 10 Plätzen für die 7. – 9. Jahrgangsstufe

Personal zwei Hauptschul-Lehrkräfte, Diplom-Sozialpädagoge (FH), 
 Fachlehrkräfte, Therapeuten/innen

Zeitrahmen Montag bis Donnerstag  8.00 – 16.15 Uhr
Freitag    8.00 – 13.00 Uhr

Anmeldung Eltern der betreffenden Schüler bitten bei der aktuell besuchten 
Schule um die Anmeldung bei der Max-Fellermeier-Mittelschule.  
Zur Anmeldung wird der Screeningbogen zwingend benötigt.

Mögl. Bildungswege Rückkehr in die Regelklasse  
Externe Prüfung für den erfolgreichen HS-Abschluss (kein „Quali“)

Besonderheit der Einrichtung
• Konzentration auf grundlegende Lerninhalte 
• Eingehen auf individuelle Lücken, Schwächen und Stärken
• Berufsorientierung durch mehrere Praktika
• Erlebnispädagogische Aktionen
• Zusammenarbeit mit Zentrum für Kinder und Jugendliche Inn-Salzach (SPZ), Agentur für 

Arbeit, Amt für Kinder, Jugend und Familie, Erziehungsbeiständen, AJAR …
• enge Zusammenarbeit mit den Eltern 

info@max-fellermeier-schule.de Weitere Informationen im Internet

Max-Fellermeier-Schule 
Simbacher Straße 10/12
84524 Neuötting
 08671  88 66 10
6	08671  88 66 21

Mo. – Fr. 07.30 Uhr – 13.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

http://www.max-fellermeier-volksschule.de/schule/gik.cfm
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Antoniushaus-Schule
Erziehung und Unterricht – Förderzentrum für emotionale 
und soziale Entwicklung

a
Die Schule für Jungen ist dem Kinder– und Jugendwohnheim Antoniushaus Marktl angegliedert. 
Die Schüler leben entweder in den Wohngruppen oder besuchen als externe Schüler nachmittags 
verschiedene Hort- und HPT-Gruppen. Zur Antoniushaus-Schule gehören auch zwei Klassen an 
der Tagesklinik KJP Altötting.

Der Unterricht für die ca. 100 Schüler erfolgt überwiegend nach den Lehrplänen regulärer Grund- 
und Hauptschulen. Vorrangiges Ziel ist es, die Kinder so früh wie möglich wieder an eine Regel-
schule zurück zu führen. 

Die Klassenstärke beträgt in der Regel nicht mehr als 10 Schüler. Schüler mit erheblichen Leis-
tungs- und Motivationsproblemen und mit ganz besonderem individuellem Förderbedarf werden 
in zusätzlichen Lerngruppen unterrichtet.

Eindeutig festgelegte Grenzen, Maßnahmen zur Stärkung des Selbstbewusstseins sowie zur Ver-
besserung sozialer Fähigkeiten und des Verantwortungsgefühls bilden die Grundlage der Erzie-
hungsarbeit.

Unterricht, Erziehung und Therapie bilden eine Einheit, die auf drei Säulen basiert:
• Integration in die von Fairness und Respekt geprägte Schulgemeinschaft mit Aktionstagen, 

Schulfahrten und Schulversammlungen
• Förderung eigener Stärken und Begabungen im Unterricht und erlebnispädagogischen Ak-

tivitäten
• Lösungsorientierte individuelle Unterstützung bei emotionalen und sozialen Problemen 

durchgezielte Einzel- und Kleinstgruppenangebote.

Schüler der Abschlussklasse haben die Möglichkeit, an der Antoniushaus-Schule den Qualifizie-
renden Mittelschulabschluss („Quali“) zu absolvieren.

Als Beratungszentrum für emotionale und soziale Entwicklung werden folgende Dienste  
angeboten

• Mobile Sonderpädagogische Hilfe, MSH  Kerstin Niedermeier
• Mobiler Sonderpädagogischer Dienst, MSD Kerstin Niedermeier
• Mobiler Sonderpädagogischer Dienst Autismus, MSD-A  Judith Christoph

 Christina Gnan
• Schulberatung  Julia Kinz

schule@antoniushaus-marktl.de Weitere Informationen im Internet

Antoniushaus-Schule
Antoniusstraße 7
84533 Marktl am Inn
 08678  1232
6	08678-1429

Judith Christoph, SoRin / Schulleiterin

Bürozeiten 
Mo. – Do.  8.00 – 11.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

http://www.antoniushaus-marktl.de/cms_aktuell/aktuell_2013.php
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a
In der staatlich anerkannten privaten Heimvolksschu-
le erlangen Schülerinnen und Schüler den „qualifi-
zierenden Mittelschulabschluss“. In den überschau-
baren Klassen erfahren die Kinder und Jugendlichen 
von engagierten Lehrkräften eine intensive Förde-
rung. Hierbei kann auf die unterschiedlichsten Be-
dürfnisse aber auch auf Lernbeeinträchtigungen wie 
ADHS, LRS oder Dyskalkulie eingegangen werden. 
Die Lehrkräfte erhalten Unterstützung von der Schul-
leitung, der Erziehungsleitung und dem psychologi-
schen Fachdienst. Im Anschluss an den Unterricht 
nehmen die Schülerinnen und Schüler die familien-
unterstützenden und -begleitenden Angebote wahr.

Träger der Einrichtung Seraphisches Liebeswerk

Leitung Christine Pfeiffer

Klassen 1.– 9. Klasse mit einer Klassenleitung für jeweils bis zu 20 
Schülerinnen und Schülern

Ziele
• Vermittlung von Wissen nach den Lehrplänen der Grund- und Mittelschulen in Bayern
• Unterstützung bei Lernbeeinträchtigungen
• Erlangen zusätzlicher Qualifikationen
• Förderung der Übernahme von Verantwortung
• Gegenseitige/r Respekt und Rücksichtnahme
• Einhalten sozialer Regeln
• Umsetzung persönlicher Interessen und Fähigkeiten

Eine Zusammenarbeit der Eltern mit der Einrichtung ist wichtiger Bestandteil der pädagogischen 
Arbeit. 

schulen@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Franziskushaus
Private Heimvolksschule
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  1465

Kontakt

Private Heimvolksschule im 
Franziskushaus Altötting

http://www.franziskushaus-altoetting.de
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a
Leben lernen in der Schule

„Alle Menschen sind bildungsbedürftig und bildungs-
fähig“ – Erziehung und Bildung von Schülerinnen und 
Schülern mit besonderem Förderbedarf sind Anliegen 
der Konrad-von-Parzham-Schule Altötting. Die För-
derschule gliedert sich in Grund- und Mittelschulstu-
fe sowie die anschließende Berufsschulstufe. Über-
schaubare Klassenstärken erlauben den Lehrkräften, 
auf die Bedürfnisse und Fähigkeiten der einzelnen 
Schülerinnen und Schüler einzugehen. 
 
Ausgehend von ihrem individuellen Potenzial lernen die Schülerinnen und Schüler, ein möglichst 
selbstständiges und selbstbestimmtes Leben zu führen. Klassenbezogene Lehrpläne und indi-
viduelle Förderpläne sorgen für eine optimale Passung der schulischen Lerninhalte. Der Erwerb 
lebensbedeutsamer Kompetenzen unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei der Entwicklung 
ihrer personalen Identität und ermöglicht ihnen die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben.
Die Dauer der Vollzeitschulpflicht beträgt neun Jahre. 

Träger Kreis-Caritasverband Altötting e. V.

Schulleitung Sonderschulrektor Werner Pangerl

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis Altötting mit sonderpäd-
agogischem Förderbedarf im Sinne des Förderschwerpunkts geistige 
Entwicklung

Anmeldung jeweils im April für das kommende Schuljahr oder nach Bedarf

Anzahl der Klassen derzeit 7 Klassen mit jeweils maximal 12 Schülern

Ganztagsklassen Der Schule ist eine Heilpädagogische Tagesstätte angeschlossen 

konrad-von-parzham-schule@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Konrad-von-Parzham-Schule
Caritasweg 1
84503 Altötting 
 08671  22 58
6	08671  727 46

Mo. – Fr.  8.00 bis 16.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Konrad-von-Parzham-Schule 
Grund- und Mittelschulstufe

http://www.konrad-von-parzham-schule.de
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a
Die Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) ist ein Beratungs- 
und Unterstützungsangebot der Jugendhilfe, eine Anlauf-
stelle für Kinder und Jugendliche sowie deren Eltern direkt 
an der Schule. Das Angebot ist kostenlos und freiwillig. Die 
Inhalte der Gespräche unterliegen der Schweigepflicht im 
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben.

Träger AWO Bezirksverband Oberbayern e. V.

Leitung Christine Taubenreuther

Mitarbeiterinnen Christine Taubenreuther  (Mittel- und Oberstufe)
Ulrike Beck-Stöhr  (Unterstufe)

Zielgruppe Schüler/innen der Pestalozzischule in Neuötting, die verstärkt auf 
 Unterstützung angewiesen sind, sollen Hilfen angeboten werden, 
die ihre schulische Ausbildung, Eingliederung in die Arbeitswelt und 
Soziale Integration fördern.

Einzugsgebiet Schüler/innen der Schule aus dem Landkreis Altötting

Anmeldung Telefonisch oder direkt an der Schule

Schwerpunkte der Arbeit
Die Einzelfallhilfe ist eine der wesentlichen Säulen der Jugendsozialarbeit. Sie hilft bei Proble-
men, damit ein erfolgreiches absolvieren der Schule gelingen kann. In Einzelgesprächen mit den 
Schüler/innen können gemeinsam Lösungen erarbeitet werden. Dabei spielt in Absprache mit 
dem Kind oder Jugendlichen die Einbeziehung aller Beteiligten, insbesondere der Eltern, eine 
wesentliche Rolle.
Die zweite wichtige Säule der Jugendsozialarbeit besteht in der Präventiven Arbeit. Dabei geht 
es darum die Stärken der Kinder und Jugendlichen zu fördern und zu einem positiven Umgang 
miteinander beizutragen. Dies geschieht mit der Durchführung von Projekten sowie in Sozial-
pädagogischer Gruppenarbeit.

jas.neuoetting_2@kijuhi.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

Pestalozzischule Neuötting – JaS
Sebastiansplatz 4
84524 Neuötting
	08671  7008-34
6	08671  7008-35

Christine Taubenreuther

Bürozeiten
nach Absprache und während der Schulzeit

Kontakt Ansprechpartnerin

Jugendsozialarbeit (JaS) an der 
Pestalozzischule Neuötting

http://www.awo-obb.de
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a
Die wesentlichen Handlungsfelder von Ganztagsschulen bestehen aus dem Dreiklang:  

Bildung, Förderung und Erziehung.

Die offene Ganztagsschule leistet ihren Beitrag indem sie
• den Schülern und Schülerinnen einen strukturierten Tagesablauf bietet,
• sie bei der Erledigung der Hausaufgaben unterstützt,
• vielfältigen Erfahrungsraum für soziales Miteinander bietet und 
• sie zur sinnvollen Freizeitgestaltung anleitet.

Die offene Ganztagsschule ist eine familienergänzende Einrichtung. Sie begleitet und unterstüt-
zen die Jugendlichen auf ihrem Weg zu jungen Erwachsenen. Das pädagogische Team der OGTS 
nimmt seine SchülerInnen so an, wie sie sind! Ganzheitliche Förderung ist maßgebend um die 
Kinder und Jugendlichen in ihrer Entwicklung zu unterstützen, dass heißt ihre Stärken zu stärken 
und zu fördern und an ihren Schwierigkeiten zu arbeiten.

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler der Pestalozzischule Neuötting 
je 2 Gruppen für
• 1.– 4. Jahrgangsstufe  (geöffnet von Schulschluss bis 16.00 Uhr)
• 5. –  9. Jahrgangsstufe  (geöffnet von Schulschluss bis 16.00 Uhr)
1 Gruppe für 1.– 4. Jahrgangsstufe in der Hans-Stethaimer-Schule Burg-
hausen (geöffnet von Schulschluss bis ca. 16.00 Uhr)

Tagesablauf Mittagessen: zwei Menüs zur Auswahl; Kinder können selbst wählen.
Lernzeit mit Betreuung und Unterstützung bei der Erledigung der Haus-
aufgaben
Freizeitangebot: gebundene und ungebundene Freizeitaktivitäten, die 
den Jahreszeiten und Interessen der Kinder angepasst sind. 

Kosten Mittagsverpflegung je nach Buchungstagen und Klassenstufe mtl. bis zu 
€ 55,00
Betreuung kostenfrei
Bastel- und Materialgeld ca. € 25,00 pro Halbjahr

Zeitrahmen  Schulschluss bis ca. 16.00 Uhr (individuell abstimmbar)
Anmeldung  Vereinbarung zwischen Eltern, Schulleitung und Träger zum Schuljahresbeginn für 
  ein Jahr verpflichtend
Personal  Pädagogische Fachkräfte und Hilfskräfte

ogs.neuoetting_2@kijuhi.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

Pestalozzischule Neuötting
Sebastiansplatz 4
84524 Neuötting
 08671  7008-21

Gesamtleitung Brigitte Wieser

Gruppenleitung 
 Hans-Stethaimer  Sigrid Ruhaltinger
Grundschule Burghausen

Kontakt Ansprechpartnerin

Offene Ganztagsschule an der 
Pestalozzischule Neuötting

http://www.awo-obb-kinder.de/angebote-an-schulen/793-pestalozzi-foerderschule/
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Realschulen/Wirtschaftsschule

 Herzog-Ludwig-Realschule Altötting     08671  96 39-0

 Maria-Ward-Realschule Altötting     08671  50 05-13

 Maria-Ward-Realschule Burghausen     08677  915 89 30

 Staatliche Wirtschaftsschule Altötting in Burgkirchen  08671  92 96-500

Gymnasien

 König-Karlmann-Gymnasium Altötting    08671  95 78-0

 Maria-Ward-Gymnasium Altötting     08671  50 05-13

 Aventinus-Gymnasium Burghausen     08677  91 33-0

 Kurfürst-Max-Gymnasium Burghausen    08677  97 43-0

Berufliche Oberschule (FOSBOS)

Berufliche Oberschule Inn-Salzach (FOSBOS Altötting)   08671  92 96-100
Montessorischule Neuötting - FOS       08671  926 00-0

Weiterführende Schulen im 
Landkreis Altötting (Liste)
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a
Für Kinder und Jugendliche ist die Schule der Ort, an 
dem sie einen großen Teil ihres Lebens verbringen. 
Hier werden sie gefordert und gefördert, entwickeln 
sie ihre sozialen Fähigkeiten weiter, erleben sie Erfol-
ge aber auch Misserfolge, und setzen sich mit grund-
legenden Lebensthemen auseinander. Die Herzog-
Ludwig-Realschule legt deshalb nicht nur Wert auf 
die Vermittlung von Wissen, sondern räumt auch der 
Werteerziehung einen hohen Stellenwert ein. 

Schulleitung Herr RSD Manfred Brodschelm
Frau Silke Wimmer, RSKin
Herr Siegfried Buchner, ZwRSK

Einzugsgebiet Landkreis Altötting

Anmeldetermin jährlich im Mai (Informationen dazu auf der Homepage)

Wahlpflichtfächergruppen I Mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Bereich
II  Wirtschaftlich-kaufmännischer Bereich
III a  Fremdschprachlicher Bereich mit Französisch
III b  gestaltender Bereich mit Werken)

Anzahl der Klassen 43 Klassen (Schuljahr 2017/18)

Schulabschluss Mittlere Reife (Realschulabschluss)

Besonderheiten Offene Ganztagsschule

sekretrariat@stars-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Herzog-Ludwig-Realschule Altötting 
Justus-von-Liebig-Straße 10
84503 Altötting
 08671  96 39-0
6	08671  96 39-96

Mo. – Do. 07.30 – 15.00 Uhr
Fr. 07.30 – 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Herzog-Ludwig-Realschule Altötting

http://www.herzog-ludwig-rs.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Maria-Ward-Realschule Altötting

„Gewöhnliche Dinge gut tun.“
(Leitspruch von Maria Ward)

Bildung und Erziehung auf der Grundlage christlicher 
Werte und Normen sollen im Vordergrund unserer 
schulischen Arbeit stehen. 

Träger der Schule Maria-Ward-Schulstiftung Passau

Schulleitung RSD i. K. Ulrich Anneser, Schulleiter
RSKin i. K. Rosemarie Haugeneder, Stellv. Schulleiterin 

Einzugsgebiet Landkreise Altötting, Mühldorf, Traunstein und Pfarrkirchen

Wahlpflichtfächer-
gruppen 

I Mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Bereich
II Wirtschaftlich-kaufmännischer Bereich
III a Fremdsprachlicher Bereich mit Französisch
III b Sozialer Bereich mit Sozialwesen

Anzahl der Klassen 23

Mittagessen

Offene Ganztagsschule

Angebot in der Mensa besteht für alle Schülerinnen

Montag – Donnerstag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
für die 5.– 7. Jahrgangsstufe

Schulabschluss/mögli-
che Bildungswege

Realschulabschluss (Mittlere Reife) mit anschließender Mög-
lichkeit zur Berufsausbildung oder zum Besuch einer Fachober-
schule oder zum Übertritt an ein Gymnasium

Besonderheiten Realschule für Mädchen,

sekretariat@mariawardschulen.de Weitere Informationen im Internet

Maria-Ward-Realschule Altötting
Neuöttinger Straße 8
84503 Altötting
 08671  50 05-13
6	08671  88 03 19

Mo. – Do.  07.30 – 17.00 Uhr
Fr. 07.30 – 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

http://www.mariawardschulen.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a

Wir stehen für 
innovatives Lernen 

in familiärer Atmosphäre.

Schulleitung Thomas Sompek, RSD i.K. 

Einzugsgebiet Landkreise Altötting und Traunstein
angrenzendes Gebiet des Landkreises Rottal-Inn
angrenzendes Gebiet von Österreich 

Anmeldetermin wird vom Kultusministerium festgelegt

Fachzweige Mathematisch-naturwissenschaftlicher Zweig
Wirtschaftlicher Zweig
Sprachlicher Zweig
Sozialer Zweig

Anzahl der Klassen 24

Schulabschluss Mittlerer Bildungsabschluss 

mariaward-rs-burghausen@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Maria-Ward-Realschule 
Stadtplatz 101
84489 Burghausen
 08677  915 89-30
6	08677  915 89-31

Mo. – Do. 07.30 – 14.30 Uhr
Fr. 07.30 – 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Maria-Ward-Realschule Burghausen

http://www.mariaward-rs-burghausen.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

Das König-Karlmann-Gymnasium befindet sich im 
Schulzentrum Altötting und ist mit allen Verkehrs-
mitteln gut zu erreichen. Die technische Ausstattung 
mit elektronischen Tafeln, Beamern und Internetan-
schluss zusammen mit klassischen Kreidetafeln in 
jedem Klassenzimmer gewährleistet einen moder-
nen, hochwertigen und abwechslungsreichen Unter-
richt. Das freundliche und offene Schulhaus mit einer 
zeitgemäßen Mensa, die großzügigen Außenanla-
gen mit Streuobstwiese, Schulteich, eigener Imke-
rei und einem weitläufigen Sportgelände mit Beach-
volleyballplatz und weiteren Spielmöglichkeiten bieten nicht nur einen angenehmen Lernraum. 
Sie machen die Schule zu einem Ort des Lebens und der Begegnung.

Schulleitung Studiendirektor Georg Kronhuber
Studiendirektorin Christine Scherzer

Einzugsgebiet gesamter Landkreis Altötting

Anmeldetermin eine Woche im Mai (wird amtlich festgelegt)

Fachzweige Sprachlicher Zweig 
(Fremdsprachenfolge: Englisch / Latein / Französisch)
Naturwissenschaftlich-technologischer Zweig 
(Fremdsprachenfolgen: Englisch / Latein oder Englisch / Französisch)

Anzahl der Klassen 21 Klassen und Oberstufenkurse 

Ganztagsklassen / 
Hausaufgaben-
betreuung

offene Ganztagsbetreuung mit Hausaufgabenbetreuung (Jgst. 5 bis 8); 
bei Bedarf auch gebundene Ganztagsklasse in der Unterstufe

Mittagessen Montag bis Donnerstag Mittagessen in der Mensa

Schulabschluss Mittlere Reife nach 6 Jahren
Abitur nach 9 Jahren (Allgemeine Hochschulreife)

Besonderheiten Einführungsklasse für Schülerinnen und Schüler mit mittlerer Reife 
spät beginnende Fremdsprache Spanisch ab Jgst. 10 
Individuelle Profilbildung: Sport-Team, Forscher-Club oder Kreativ-
Gruppe 
Schüleraustausch mit Schulen in Frankreich und den USA  
Betriebspraktikum in Jahrgangsstufe 9

sekretariat@koenig-karlmann-gymnasium.de Weitere Informationen im Internet

König-Karlmann-Gymnasium
Kardinal-Wartenberg-Straße 30
84503 Altötting
 08671  95 78-0
6	08671  95 78-128

Mo. – Do. 7.30 – 16.00 Uhr
Fr. 7.30 – 13.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

König-Karlmann-Gymnasium Altötting
KKG  Kompetent Kreativ Ganzheitlich 

http://www.koenig-karlmann-gymnasium.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a
Im Sinne Maria Wards „Gewöhnliche Dinge gut tun“ und 
dabei die Schülerpersönlichkeit in den Mittelpunkt stellen, 
sind Ziele des Maria-Ward-Gymnasiums. Wir verbinden Tra-
dition und Moderne: wir verknüpfen christliche Werte in ei-
ner familiären Schulatmosphäre mit moderner Technik und 
individuellem Betreuungs- und Beratungsangebot.

Träger der Schule Maria-Ward-Schulstiftung Passau

Schulleitung OStDin i. K. Gertrud Bindl (Schulleiterin)
StDin i. K. Michaela Ingerl (Stellvertretende Schulleiterin)
OStR i. K. Daniel Laubmeier (Mitarbeiter im Direktorat)

Einzugsgebiet Landkreise Altötting, Mühldorf, Pfarrkirchen und Traunstein

Fachzweige Sprachliches und Wirtschafts- und sozialwissenschaftliches 
Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftlichem Profil

Anzahl der Klassen 20 Klassen, Q 11 und Q 12

Mittagessen Angebot in der Mensa

Offene Ganztagsschule Montag – Donnerstag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
für die 5.– 7. Jahrgangsstufe
Betreuung vor allem durch Lehrkräfte und Tutoren

Schulabschluss Allgemeine Hochschulreife; Mittlerer Schulabschluss

Besonderheiten spätbeginnende Fremdsprache Spanisch ab der 10. Jahr-
gangsstufe
Compassion-Praktikum in der 10. Jahrgangsstufe
Betriebspraktikum in Q 11
Einführungsklasse für Realschüler und Schüler mit gutem 
 Mittlerem Bildungsabschluss
Chorklasse, Forscherklasse, Sportklasse

sekretariat@mariawardschulen.de Weitere Informationen im Internet

Maria-Ward-Gymnasium 
Neuöttinger Straße 8
84503 Altötting
 08671  50 05-13
6	08671  88 03 19

Mo. – Do. 7.30. – 17.00 Uhr
Fr.  7.30. – 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Maria-Ward-Gymnasium Altötting
Miteinander Wissen Gewinnen

http://www.mwg-altoetting.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

a

Schulleitung OStD Dr. Ulrich Kanz
StD Christian Wagner
StD Hartmut Strachowsky

Einzugsgebiet Landkreise Altötting und Traunstein
Bezirk Braunau/Oberösterreich

Anmeldetermin eine Woche im Mai 
(wird amtlich festgelegt)

Fachbereiche Naturwissenschaftlich-technologischer Zweig 
(Fremdsprachenfolge: Englisch/Latein od.Französisch)
Sprachlicher Zweig 
(Fremdsprachenfolge: Englisch/Latein/Französisch)

Anzahl der Klassen 19 Klassen und 2 Oberstufenjahrgänge

Offene Ganztagsschule 5.– 7. Jgst. mit Hausaufgabenbetreuung durch geeignete 
Schüler/-innen höherer Klassen

Mittagessen Montag bis Donnerstag in der Mensa 
(zwei Gerichte zur Auswahl)

Schulabschluss allgemeine Hochschulreife (Abitur)

Besonderheiten spätbeginnende Fremdsprache Spanisch ab Jgst. 10
Einführungsklasse für Schüler/-innen mit Mittlerer Reife
Austauschprogramme mit Fumel, Dexter, Alexandria, Ptuj
enge Zusammenarbeit mit dem ChemDelta Bavaria

sekretariat@aventinus-gymnasium.de Weitere Informationen im Internet

Aventinus-Gymnasium 
Adalbert-Stifter-Straße 2
84489 Burghausen
 08677  91 33-0
6	08677  91 33-29

Mo., Di., Do 07.45 – 16.00 Uhr
Mi. 07.45 – 14.00 Uhr
Fr. 07.45 – 13.45 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Aventinus-Gymnasium Burghausen
– im Herzen der Neustadt –

Aktiv – Vielseitig – Global

http://www.aventinus-gymnasium.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

6. Schule – Gemeinsam(es) Wissen erwerben
-> Inhaltsverzeichnis

sekretariat@kumax.de Weitere Informationen im Internet

Kurfürst-Maximilian-Gymnasium 
Kanzelmüllerstraße 90 ½
84489 Burghausen
 08677  9743-0
6	08677  9743-10

Mo. – Do. 7.30 – 16.00 Uhr
Fr. 7.30 – 13.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Kurfürst-Maximilian-Gymnasium 
Burghausen
Traditionsgymnasium seit 1629.

Traditionsgymnasium seit 1629.
Historische Gebäude mit modernster technischer und 

naturwissenschaftlicher Ausstattung. 
Turnhallen und großzügige Kunsträume in naturnaher 

Umgebung.

Unser Leitbild
Das Kurfürst-Maximilian-Gymnasium ist ein Kulturgym-
nasium, das persönliche Bildung und kreative Entfaltung 
über reines Faktenwissen stellt und eine traditionsreiche 
Schulgemeinschaft erlebbar macht.

Schulleitung OStD Andreas Rohbogner, StD Oliver Nagel, 
OStRin Birgit Ott, OStR Reinhard Rieß

Anmeldetermin im Mai für das folgende Schuljahr

Einzugsgebiet Landkreise Altötting, Mühldorf, Rottal-Inn und Traunstein; Österreich

Sprachlicher Zweig ab Jahrgangsstufe 5 wahlweise Latein oder Englisch 
ab Jahrgangsstufe 6 zweite Fremdsprache Englisch oder Latein 
ab Jahrgangsstufe 8 Französisch oder Spanisch 

Musischer Zweig Latein und Englisch wie im Sprachlichen Zweig, 
ab Jahrgangsstufe 8 Stärkung des musischen Profils (Musik, Kunst)

Anzahl der 
Klassen

Schuljahr 2017/18: 12 Klassen in den Jahrgangsstufen 5 bis 10,  
Kurse in den Jahrgangsstufen 11 und 12

Mittagessen Mensa: mehrere täglich frisch gekochte Gerichte zur Auswahl  
(jeweils auch ein vegetarisches Gericht, kein Vorbestellungssystem)

Offene Ganztagschule geführt von einer Erzieherin, bei Hausaufgabenbetreuung unterstützt 
durch geeignete Schüler/innen höherer Klassen; Sport-Angebot, u. a.

Schulabschluss Abitur, Mittlerer Schulabschluss

Besonderheiten Schüleraustausch mit Cleveland/Tennessee und Madrid; Film- und 
Fotoklasse, Kooperationspartner der Vinnolit GmbH & Co. KG, MINT-
freundliche Schule 

http://www.kumax.de/wp/
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon

->	Hauptverzeichnis

7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

7. Arbeit und Beruf – eigene 
 Fähigkeiten in die Gemein-
schaft einbringen

Inhalt
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon

->	Hauptverzeichnis

7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

Arbeit und Beruf – Gedanken zum Thema

Fragt man Kinder, welchen Beruf sie später einmal ausüben wollen, antworten sie spontan:
Erfinder/in, Astronaut/in, Arzt / Ärztin, Straßenbauer/in, Bäcker/in, Rettungshubschrauberpilot/in, 
Lehrer/in, … Fragt man sie, warum sie diesen Beruf ergreifen wollen, antworten sie zum Beispiel: 
Weil ich gerne etwas Neues erfinden will. Weil Sterne so schön funkeln und ich schauen will, ob 
da noch jemand wohnt. Weil ich gerne Menschen gesund machen will. Weil ich gerade Straßen 
bauen will, damit den Kindern beim Autofahren nicht mehr so schlecht wird. Weil ich gutes Brot 
backen will. Weil ich verletzte Menschen schnell ins Krankenhaus bringen will. Weil ich Kindern 
was beibringen will. Weil …
Alle Jugendlichen stehen eines Tages vor die Entscheidung, welchen Beruf sie erlernen oder wel-
cher Arbeit sie in Zukunft nachgehen wollen. Fragt man sie, warum sie Beruf und Arbeit wollen, 
ist die spontane Antwort der meisten: Weil ich Geld verdienen will, damit ich mir ein Auto, Haus, 
Reisen, Familie, etc. leisten kann. 
Arbeit und Berufsleben werden von den meisten Menschen vorrangig mit dem Wort „Geld“ gleich-
gesetzt. Tatsächlich ist das Einkommen, der Verdienst ein wichtiger Bestandteil im Leben erwach-
sener, selbständiger Menschen. Geld ist der Schlüssel zu vielem.
In der Arbeitswelt findet ein Austausch statt: Man gibt das her, was man selbst sehr gut kann. Man 
gibt es den Menschen, die genau das brauchen. Dafür geben Menschen etwas von ihrem Geld 
her. Gelingt der Austausch, haben alle Beteiligten einen materiellen und / oder ideellen Zugewinn. 
Dann sind beide Seiten am Ende zufrieden.
Was hilft jedoch eine Arbeit ohne Ausbildung, die zwar schnell, aber meist wenig Geld bringt und 
obendrein diese Arbeitsplätze zu den unsichersten in der Arbeitswelt gehören? 
Was hilft ein Beruf, der zwar viel Geld bringt, aber fern von den eigenen Fähigkeiten und Bega-
bungen eine Fehlbelastung bedeutet und deshalb krank macht?
Was hilft ein „Traumberuf“, wenn er kaum Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten bietet oder 
sogar mit hoher Sicherheit in Arbeitslosigkeit führt?
Was hilft ein Arbeitsplatz, an dem man bereits bei Arbeitsbeginn auf das Arbeitsende hofft?
Was hilft ein „Job“, wenn man eigentlich einen Beruf ausüben möchte?

Männer verbringen im Verlauf von circa 45 – 50 Jahren Berufstätigkeit ein Drittel oder mehr ihrer 
Lebenszeit am Arbeitsplatz. 
Ein steigender Anteil der Frauen verbringt ebenfalls im Verlauf von circa 45 – 50 Jahren Berufs-
tätigkeit ein Sechstel, ein Drittel, oder auch mehr als ein Drittel ihrer Lebenszeit am Arbeitsplatz.
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Eine gute Ausbildung ist die Basis für beruflichen Erfolg. Jede Ausbildung bringt aber auch finan-
zielle Belastungen mit sich. Eine qualifizierte Ausbildung soll nicht an fehlenden finanziellen Mit-
teln der Auszubildenden, ihrer Eltern oder etwaigen Ehegatten scheitern. 

Ziel des BAföG ist es daher, allen jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, unabhängig von 
ihrer sozialen und wirtschaftlichen Situation eine Ausbildung zu absolvieren, die ihren Fähigkeiten 
und Interessen entspricht.

Die Förderung ist grundsätzlich antragsabhängig; die erforderlichen Formblätter hierzu finden Sie 
auf der Homepage des Landratsamtes Altötting (www.lra-aoe.de). Gerne können diese auch per-
sönlich abgeholt werden im Landratsamt Altötting 

Außenstelle Amt für Ausbildungsförderung, 
  Pater-Joseph-Anton-Straße 14, 
  84503 Altötting 

Bürozeiten  Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
   Do.  14.00 – 18.00 Uhr
   Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

bafoeg@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
Amt für Ausbildungsförderung
Pater-Joseph-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-0
6	08671  502-71 190

Frau Schuhbeck Zimmer 207 	502-852
Frau Gottschalk Zimmer 205 	502-851
Frau Staar  Zimmer 208 	502-853
Frau Weindl  Zimmer 205 	502-850

Kontakt Ansprechpartnerinnen

BAföG – Bundesausbildungsförderungs-
gesetz

https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/amt-fuer-ausbildungsfoerderung/formulare
https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/amt-fuer-ausbildungsfoerderung
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a
An der Staatlichen Berufsschule Altötting werden zur 
Zeit mehr als 40 Berufe in acht Berufsfeldern fast al-
ler wesentlichen Fachrichtungen ausgebildet. Für die 
pro Schuljahr rund 2.700 Schüler/innen sind ca. 120 
voll– und teilzeitbeschäftigte bzw. nebenberufliche 
Lehrkräfte im Einsatz. Damit gehört Altötting zu den 
größten staatlichen Berufsschulen in Oberbayern.

Leitung Carlo Dirschedl, OStD

Ausbildungsziele Berufliche Ausbildung im Rahmen des Dualen Systems
in den Berufsfeldern

• Bautechnik
• Chemie
• Körperpflege
• Metalltechnik
• Nahrung und Gastronomie

Aufnahmevoraussetzungen Ausbildungsvertrag in Berufen der oben genannten 
Berufsfelder

Einzugsgebiet Altötting, Mühldorf /Inn und z. T. Oberbayern

Weitere Bildungswege DBFH = Duale Berufsausbildung und Fachhochschulreife in 
den Berufen Mechatroniker/in, Industriemechaniker/in und 
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik

Besonderheiten Wertevereinbarung seit 2005; Innovationspreis der Stiftung 
Bildungspakt Bayern 2005; Deutscher Arbeitgeberpreis 
2006 und 2016; Qualitätsmanagement an beruflichen Schu-
len (QmbS); seit 2007 MODUS-Schule seit 2016; nominiert 
für den deutschen Schulpreis 2017.

verwaltung@bsaoe.de Weitere Informationen im Internet

Staatliche Berufsschule
Neuöttinger Straße 64c
84503 Altötting
 08671  92 96-500
6	08671  92 96-599

Mo. – Fr. 07.30 – 12.30 Uhr  13.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Berufliche Schulen Altötting
Staatliche Berufsschule

http://www.bsaoe.de/
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a
Jugendliche mit Lernproblemen können die berufli-
chen Schulen der Jugendsiedlung Traunreut gGmbH 
besuchen. Das Angebot umfasst Berufsvorberei-
tungsjahre und Berufsschulunterricht für über 40 
anerkannte Ausbildungsberufe. In vielen Bereichen 
werden auch Fachpraktiker nach § 66 BBiG beschult. 
Während des Schulbetriebs steht Schülerinnen und 
Schülern das Wohnheim der Jugendsiedlung Traun-
reut zur Verfügung.

Schulleitung   Corina Sperr-Baumgärtner

Fachbereiche  Agrarwirtschaft
   Bautechnik
   Elektrotechnik
   Farb – und Raumgestaltung
   Gesundheit und Pflege
   Hauswirtschaft und Ernährung
   Holztechnik
   Kfz-Technik
   Körperpflege
   Metalltechnik
   Wirtschaft und Verwaltung
       
Zielgruppe  Jugendliche mit sonderpädagogischem Förderbedarf, Förderschwerpunkt  
   Lernen
       
Einzugsgebiet im Wesentlichen Oberbayern und Niederbayern

Anmeldung  Notwendige Informationen und Formulare findet man auf der Homepage
   (s.u.) 

berufsschule@jugendsiedlung.de Informationen im Internet

Berufsschule / Berufsfachschule 
der Jugendsiedlung Traunreut 
Postfach 1180, 83291 Traunreut
 08669  8532-100
6	08669  8532-200

Informationen dazu und zu den Ferienzeiten finden 
Sie auf der Homepage der Berufsschule 
(siehe unten)

Kontakt Bürozeiten

Jugendsiedlung Traunreut gGmbH 
– Berufsschule / Berufsfachschule

http://www.jugendsiedlung.de/cms/
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a
Mit den Wohnheimen als Einrichtung der berufsbe-
zogenen Jugendhilfe, verfügt die Jugendsiedlung 
Traunreut neben seiner Berufsschule / Berufsfach-
schule über eine qualifizierte, nachhaltige Wohn-, 
Bildungs- und Freizeiteinrichtung für Schülerinnen, 
Schüler und Auszubildende.

Heimleitung Thomas Lobendank

Wohnangebote Vollzeitgruppen für
• Berufsvorbereitungs- und Berufsgrundschuljahr 

in schulischer Form
• Teilnehmer/innen an berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen

Teilzeitwohngruppen für Blockschüler/innen
Verselbstständigungsgruppen 
Betreutes Einzelwohnen
Wohnformen für unbegleitete minderjährige Ausländer

Zielgruppe Unser Angebot orientiert sich an den Vorgaben des SGB VIII und bietet 
vorrangig Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine sozialpädagogisch 
begleitete Wohnform, die aus sozialen, medizinischen und / oder familiär-
individuellen Gründen oder aufgrund der räumlichen Distanz zu unserer 
Schule nicht täglich nach Hause fahren können und eine schulische oder 
berufliche Neuorientierung anstreben.

Einzugsgebiet Bayern, hauptsächlich Ober- und Niederbayern

Anmeldung Anfragen jederzeit unter www.jugendsiedlung.de

 

schuelerheim@jugendsiedlung.de Weitere Informationen im Internet

Wohnheime der Jugendsiedlung Traunreut gGmbh 
Waginger Straße 8
83301 Traunreut
 08669  8535091
6	08669  8535010

Frau Mörtl

Bürozeiten 
Mo. – Do. 07.45 – 16.15 Uhr
Fr.  07.45 – 13.15 Uhr 

Kontakt Ansprechpartnerin

Jugendsiedlung Traunreut gGmbH – 
Wohnheime

http://www.jugendsiedlung.de/cms/
http://www.jugendsiedlung.de/cms/
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a

Vorbereitung auf das Leben als Erwachsene

Jugendliche, für die aufgrund ihres besonderen För-
derbedarfs der Bildungsweg der allgemeinen Berufs-
schule oder der Berufsförderzentren nicht geeignet 
ist, können nach Beendigung ihrer Vollzeitschulpflicht 
(nach der 9. Jahrgangsstufe) die Berufsschulstufe 
der Konrad-von-Parzham-Schule Altötting besuchen. 
Hier erfüllen die Jugendlichen über drei Jahre ihre 
Berufsschulpflicht im Vollzeitunterricht. Sonderschul-
lehrer, Fachlehrer und Werkmeister gestalten ein 
umfangreiches Lernangebot. Allgemeinbildende und 
berufliche Lerninhalte ergänzen sich und bereiten die Jugendlichen auf die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben als Erwachsene vor.

Träger Kreis-Caritasverband Altötting e. V.

Schulleitung Sonderschulrektor Werner Pangerl

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis Altötting
• mit sonderpädagogischem Förderbedarf im Sinne des Förder-

schwerpunkts geistige Entwicklung
• nach Beendigung der allgemeinen Schulpflicht

Anmeldung jeweils im April für das kommende Schuljahr oder nach Bedarf

Anzahl der Klassen derzeit 3 Klassen mit jeweils maximal 12 Schülern

Berufliche Perspektiven In Absprache mit der Agentur für Arbeit:
• Tätigkeit in einer Werkstatt für behinderte Menschen
• bei entsprechender Eignung andere berufliche Eingliederung

Ganztagsklassen Der Schule ist eine Heilpädagogische Tagesstätte angeschlossen. 

konrad-von-parzham-schule@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Konrad-von-Parzham-Schule
Caritasweg 1
84503 Altötting 
 08671  2258
6	08671  72746

Mo. – Fr. 08.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Berufsschulstufe der Konrad-von-
Parzham-Schule Altötting

http://www.konrad-von-parzham-schule.de
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten in die Gemeinschaft einbringen

a

Das BBiW ist eine öffentliche Stiftung des privaten 
Rechts und wurde von der Wacker Chemie AG 1969 
ins Leben gerufen. Wir verfolgen ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke der Ausbildung, 
Umschulung und Weiterbildung Jugendlicher und Be-
rufstätiger. Neben WACKER sind wir auch für andere 
Partner tätig. 

Träger Stiftung der Wacker Chemie AG

Geschäftsführung Dr. Wolfgang Neef

Ausbildungsziel Das Berufsbildungswerk Burghausen (BBiW) ver-
fügt über eine langjährige Erfahrung und Kompe-
tenz in der beruflichen Erstausbildung, Fortbildung 
und Umschulung in den Berufsfeldern:

• Chemie / Physik, 
•  Elektrotechnik, 
•  Mechatronik, 
•  Metalltechnik,
•  kaufmännischen Berufen sowie
• Duale Studiengänge

bbiw@wacker.com Weitere Informationen im Internet

Berufsbildungswerk Burghausen
Johannes-Hess-Straße 5
84489 Burghausen
 08677  83 21 24
6	08677  886 21 24

Mo. – Fr.  07.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Berufsbildungswerk Burghausen

http://www.bbiw.de/web/de/home/index.jsp
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Die Hans-Weinberger-Akademie ist das Bildungsins-
titut der Bayerischen Arbeiterwohlfahrt (AWO) e. V. An 
sieben Standorten in Bayern bieten wir Aus-, Fort- 
und Weiterbildungen sowie verschiedene Studienpro-
gramme an, die unseren Kunden/innen im Gesund-
heits- und Sozialwesen beruflich und persönlich neue 
Perspektiven eröffnen.
Wir laden ein in kreative Lernräume, inspirieren auf 
dem Weg zu neuen Horizonten, ermutigen zur Entfal-
tung von Potentialen und gelingenden Beziehungen 
in gemeinsamer Verantwortung für eine bessere Ge-
genwart und Zukunft.

Leitung Werner Karl

Ausbildungsziel staatlich geprüfte/r Altenpfleger/in
staatlich geprüfte/r Pflegefachhelfer/in (Altenpflege)
Geprüfte/r Fachhauswirtschafter/in

Voraussetzungen Altenpfleger/in:
• mittlerer Schulabschluss
• gesundheitliche Eignung

Pflegefachhelfer/in:
• Hauptschulabschluss
• gesundheitliche Eignung
• Mindestalter 17 Jahre

Einzugsgebiet Landkreise Altötting, Mühldorf, Traunstein, Berchtesgadener Land, 
Rottal-Inn

Anmeldetermin jeweils Januar bis August 

Kosten kein Schulgeld, aber Materialgeld und Prüfungsgebühr 

Weitere mögl. 
Bildungswege 

Aufstiegsweiterbildungen zu Praxisanleitung, gerontopsychiatrische 
Fachkraft, verantwortliche Pflegefachkraft

Besonderheiten Die Schule ist nach DIN ISO und AZAV zertifiziert, daher Förderung 
durch die Argentur für Arbeit möglich. 

Info-marktl@hwa-online.de Weitere Informationen im Internet

Hans-Weinberger-Akademie 
Bruckbergstraße 1
84533 Marktl
  08678  747 72-0
6	 08678  747 72-10

Mo. – Fr. 7.30 – 15.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Berufsfachschule für Altenpflege 
und Altenpflegehilfe

www.hwa-online.de
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Die Athanor Akademie für Darstellende Kunst (Schau-
spiel & Regie in Theater & Film) ist eine staatlich an-
erkannte und geförderte Fachakademie in freier Trä-
gerschaft.
Die Athanor Akademie steht seit über 20 Jahren für 
innovative Wege der Ausbildung in den Fachrichtun-
gen Schauspiel und Regie. Mit dem zweigleisigen An-
gebot für Theater und Film versteht sie sich zugleich 
als Labor zur Erprobung neuer Formen in der immer 
vielfältiger werdenden Entwicklung der dramatischen 
Kunst und des medialen Schaffens.
Wir suchen Leute mit Fantasie, Spielfreude, Wissbe-
gier und starkem Ausdruckswillen.

Leitung Prof. Dr. David Esrig

Abschluss Staatlich anerkannte(r) Schauspieler/in und Regisseur/in (Bühnenreife) 
nach vierjähriger Ausbildung 

Aufnahme-
voraussetzungen 

• Besondere künstlerische Begabung; diese wird durch eine Aufnah-
meprüfung ermittelt. Näheres dazu finden Sie auf unserer Home-
page unter Stichwort „Bewerben“

• Alter zwischen 17 und 24 Jahren (Ausnahmen bei deutlicher Bega-
bung möglich)

• Abitur oder ein mittlerer Schulabschluss
• Ausreichende Beherrschung der deutschen Sprache

Aufnahmeprüfungen Die zweitägigen Aufnahmeprüfungen beginnen im Januar des Antrags-
jahres.

Einzugsgebiet ganz Europa

Studiengebühr monatlich 180 Euro; die Ausbildung ist BAföG-berechtigt.

Besonderheiten Produktions- und Lehrstätten von insgesamt über 3.600 qm: mehrere 
Klassen- und Bühnenräume, ein eigener Theatersaal, eine Black Box, 
Filmstudios, ein Gymnastikraum, einen Tanzsaal, eine Turnhalle sowie 
mobiles Equipment. Die Akademie besitzt des Weiteren: eine Drehbüh-
ne und eine Theaterwippe, einen eigenen Kulissen-, Requisiten- und 
Kostümfundus sowie Werkstätten.

administration@athanor.de Weitere Informationen im Internet

Athanor Akademie für Darstellende Kunst 
Schulbergstraße 30
94034 Passau
 0851   2096-0440
6	0851   2096-7405

Mo. – Fr. 09.00 – 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

ATHANOR – Akademie für 
Darstellende Kunst

http://www.athanor.de
http://athanor.de/


132
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

Altöttinger Landkreislexikon

->	Hauptverzeichnis

7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten in die Gemeinschaft einbringen
132

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

a

Die Berufsfachschule bildet in einer 3-jährigen Aus-
bildung zur / zum staatlich anerkannten Ergothera-
peutin / Ergotherapeuten aus. Das Schuljahr beginnt 
jeweils am 01. August. Der Unterrichtsbeginn ist nach 
den Sommerferien Bayern. Die Ausbildung unterteilt 
sich in einen „Theoretischen Teil“ von 2 Jahren, sowie 
in einen „Fachpraktischen Teil“ von einem Jahr.

Leitung Herr Günter Pütter

Ausbildungsziel Staatlich anerkannte Ergotherapeutin
Staatlich anerkannter Ergotherapeut

Voraussetzungen Hauptschulabschluss und mindestens 2-jährige abgeschlos-
sene Berufsausbildung oder Realschulabschluss 

Einzugsgebiet bundesweit

Anmeldetermin ganzjährig bis Juli jeden Jahres

Kosten auf Anfrage

Besonderheiten WFOT Anerkennung

info@ergotherapieschule-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Berufsfachschule für Ergotherapie in Neuötting
Herzog-Georg-Platz 2 
84524 Neuötting 
 08671  92 601-0
6	08671  92 601-20

Mo. – Fr.  8.00 – 13.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Berufsfachschule für Ergotherapie in 
Neuötting – bfz gGmbH

http://www.ergotherapieschule-altoetting.bfz.de
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a
Die Ausbildung vermittelt Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten auf dem aktuellen Stand der Pflegewis-
senschaft, der Medizin und weiterer berufsrelevanter 
Disziplinen wie Psychologie, Soziologie, Pädagogik 
und Rechtswissenschaften. Dabei werden fachlich-
methodische Kompetenzen ebenso gefördert wie die 
persönlichen und sozialen Fähigkeiten der Schüler/
innen. Damit dies gelingt, legen wir besonderen Wert 
auf ein wertschätzendes Miteinander im Alltag der 
Ausbildung.

Schulleitung Kinderkrankenpflege:
Regina Wenzl
	08671  509-1388
r.wenzl@kps-altoetting.de

Krankenpflege:
Reinhard Graml
	08671  509-1167
r.graml@kps-altoetting.de

Ausbildungsziele Staatl. geprüfte/r Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in
Staatl. geprüfte/r Gesundheits- und Krankenpfleger/in

Aufnahmevoraus-
setzungen

• mittlerer Bildungsabschluss oder erfolgreicher Mittelschulab-
schluss mit erfolgreich abgeschlossener Berufsausbildung

• für das duale Studium „Pflege“ fachgebundene oder allgemeine 
Hochschulreife

• gesundheitliche Eignung

Perspektiven Weiterbildungen z.B. zur
• Fachkraft für Intensivpflege / Anästhesie
• Fachkraft im Operationsdienst
• PraxisanleiterIn
• Bereichsleitung / Stationsleitung
• Still- und LaktationsberaterIn uvm.

Studiengänge in Bachelor- und Masterprogrammen (Pflegepädago-
gik, Pflegewissenschaft, Pflegemanagement)

Weitere Informationen im Internet

Bildungszentrum für Gesundheit und Pflege
Vinzenz-von-Paul-Straße 10
84503 Altötting
 (siehe Schulleitung oben)
6	08671  509 – 1290

Mo. – Do. 07.30 – 16.00 Uhr
Fr. 07.30 – 14.00 Uhr 

Kontakt Bürozeiten

Berufsfachschule für Gesundheits- und 
Kinder- / Krankenpflege in Altötting

http://www.diekreiskliniken.de/bildungszentrum/ausbildung/krankenpflegeausbildung
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

a

Wir bilden den landwirtschaftlichen Berufsnachwuchs 
zu verantwortungsbewussten Unternehmern im länd-
lichen Raum aus. 

Leitung LLD Josef Kobler

Ausbildungsziele Qualifizierung künftiger landwirtschaftlicher Unter-
nehmer
Vorbereitung auf die Meisterprüfung

Aufnahmevoraussetzungen Berufsabschluss in einem Ausbildungsberuf der 
Landwirtschaft
Ein Jahr berufliche Praxis in der Landwirtschaft

Einzugsgebiet Landkreise Altötting und Mühldorf

Aufnahmeprüfung keine

Weitere Bildungswege Meisterprüfung in der Landwirtschaft
Höhere Landbauschule

poststelle@aelf-to.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Landwirtschaftsschule Töging
Werkstraße 15
84513 Töging a. Inn
 08631  6107-0
6	08631  6107-700

Mo. , Di, Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.   08.00 – 12.00 Uhr  13.00 – 16.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Bürozeiten

Landwirtschaftsschule Töging – 
Abteilung Landwirtschaft

http://www.aelf-to.bayern.de/bildung/index.php
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

a

Wir vermitteln praktische Fertigkeiten und breites 
Fachwissen in der Hauswirtschaft, im Familien- und 
Haushaltsmanagement zur fachkundigen Führung ei-
nes Haushaltes – insbesondere in der Landwirtschaft

Leitung LLD Josef Kobler

Ausbildungsziele Qualifizierung von Frauen ohne hauswirtschaftli-
che Berufsbildung für die Tätigkeit als Bäuerin oder 
für ein Einkommen aus der Hauswirtschaft.
Abschluss: Fachkraft für Ernährung und Haus-
haltsführung.

Aufnahmevoraussetzungen Abgeschlossene Berufsbildung außerhalb der 
Hauswirtschaft mit  anschließender Berufserfah-
rung

Einzugsgebiet vorwiegend Landkreise Altötting und Mühldorf

Aufnahmeprüfung keine

Weitere Bildungswege Abschlussprüfung Hauswirtschaft
Fortbildungsberufe Hauswirtschaft

poststelle@aelf-to.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Landwirtschaftsschule Töging
Werkstraße 15
84513 Töging a. Inn
 08631  6107-0
6	08631  6107-700

Mo. , Di, Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.   08.00 – 12.00 Uhr  13.00 – 16.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Bürozeiten

Landwirtschaftsschule Töging – 
Abteilung Hauswirtschaft

http://www.aelf-to.bayern.de/bildung/index.php
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

a
Die Berufsfachschule für Musik vermittelt in zwei-
jährigem Vollzeitunterricht eine Ausbildung, die vor-
nehmlich zur Übernahme verantwortlicher Aufgaben 
im Bereich der Laienmusik, der Kirchenmusik und der 
Volksmusik befähigt. In einem 3. Schuljahr (pädago-
gisches Aufbaujahr) kann eine Qualifikation erreicht 
werden, die zur Unterrichtserteilung im jeweiligen 
Hauptfach an einer Sing- und Musikschule befähigt. 

Leitung Frau Livia Teuer

Ausbildungsziele staatlich geprüfte/r Ensembleleiter/in in den Fachrichtungen 
Klassik, Bairische Volksmusik, Kirchenmusik 
staatliche geprüfte/r Instrumentallehrer/in (pädagogisches 
Aufbaujahr)
1. Ausbildungsabschnitt zum Fachlehrer für Musik und Text-
verarbeitung an Haupt-, Förder- und Realschulen

Aufnahmevoraussetzungen mindestens qualifizierender Mittelschulabschluss 
Musikalische Begabung
Bestehen einer Eignungsprüfung (Theorie / Praxis)

Einzugsgebiet Regierungsbezirk Oberbayern

Aufnahmeprüfung 3 Termine nach Wahl (im Sekretariat der BfM erfragen)

Kosten € 100,00 im Monat (in 11 Monaten)

Weitere Bildungswege Mittlerer Schulabschluss kann erworben werden durch:
• Notendurchschnitt von mindestens 3,0 im Abschluss-

zeugnis der Berufsfachschule für Musik
• mindestens ausreichende Englischkenntnisse

Besonderheiten Ideale Verbindung von Theorie und Praxis durch hohe mu-
sikalische Aktivitäten und Bedürfnisse des Wallfahrtsortes 
Altötting

info@max-keller-schule.de Weitere Informationen im Internet

Max-Keller-Schule
Kapellplatz 36
84503 Altötting
 08671  1735
6	08671  84363

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Berufsfachschule für Musik – 
„Max-Keller-Schule“ in Altötting

http://www.max-keller-schule.de/
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

a
In zwei Jahren zur Informatik-Fachkraft

In der staatlich anerkannten Berufsfachschule für 
Informatik werden fundierte theoretische und prakti-
sche Kenntnisse in aktuellen Informationstechniken 
vermittelt. Nach der zweijährigen Berufsausbildung 
haben die Absolventen beste Berufsaussichten in al-
len Bereichen der Informatik.

Ausbildungsziel Staatlich geprüfte/-r Technische/-r Assistent/-in für 
 Informatik

Zielgruppe /  
Aufnahmevoraussetzungen

Abitur oder mittlerer Bildungsabschluss

Einzugsgebiet südostbayerischer Raum

Anmeldetermin jederzeit

Kosten aktuelle Informationen auf der Webseite

Weitere mögl. Bildungswege Informatiktechniker
BOS mit anschließendem Studium

Besonderheiten staatlich anerkannte Ausbildung
Stipendien durch regionale IT-Arbeitgeber

info@bit-gendorf.de Weitere Informationen im Internet

Berufsfachschule für Informatik der
Bildungsakademie Inn-Salzach
Alte-Haupttor-Straße 2, 84508 Burgkirchen a.d.Alz 
  08679  7-3198 
6  08679  7-3098

Brigitte Lehner

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 07.15 – 16.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

IT-Schule Gendorf

http://www.bit-gendorf.de/it-schule
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

Astrid.Stocker@jugendsiedlung.de Weitere Informationen im Internet

Jugendsiedlung Traunreut gGmbH
Postfach
83291 Traunreut
 08669  853 40 91
6	08669  853 40 50

Mo. – Fr.  ganztägig

Kontakt Bürozeiten

Berufsvorbereitende Maßnahme (BvB) 
und überbetriebliche Ausbildung der 
Jugendsiedlung Traunreut gGmbH

a

Die Jugendsiedlung Traunreut bietet als vergleichba-
re Einrichtung nach § 35 SGB IX für junge Menschen 
mit Behinderung (Schwerpunkt Lernbehinderung) so-
wohl Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen als 
auch Überbetriebliche Ausbildung an.

Bereichsleitung Astrid Stocker-Reichl 

Berufsfelder im Fachbereich Farbe
Gartenbau
Gastgewerbe
Hauswirtschaft
Holz
Körperpflege
Lager / Handel
Metall
Recycling
Verkauf

Zielgruppe junge Menschen mit Lernbehinderung

Einzugsgebiet Bezirke der Agenturen für Arbeit in Traunstein, Pfarrkir-
chen, Rosenheim, Landshut

Anmeldung durch Arbeitsagentur

http://www.jugendsiedlung.de/cms/
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Michaela Völk  michaela.voelk@swaltoetting.brk.de
Stefanie Auer stefanie.auer@swaltoetting.brk.de
Bürozeiten
Mo. – Do.  08.00 – 16.00 Uhr
Fr.  08.00 – 12.00 Uhr

BRK Sozialwerkstatt 
Burghauser Straße 71a 
84503 Altötting
 08671  9764-0
	08671  9764-20

Der BRK-Kreisverband Altötting stellt in verschiedenen Bereichen Arbeitsgelegenheiten nach dem 
Sozialgesetzbuch II zur Verfügung. Einsätze sind in folgenden Bereichen möglich:

• Seniorenbetreuung
• Haustechnik
• Hauswirtschaft
• Landschaftspflege
• KfZ-Werkstatt
• Fahrdienste
• Verwaltung / Büro
• Laden / Verkauf
• Transport
• Reinigung
• Altkleidercontainerleerung

Ziel Verbesserung der Chancen auf einen Arbeitsplatz

Teilnehmende Menschen, die Leistungen nach ALG II erhalten

Voraussetzungen Bezug von ALG-II und Zuweisung über das Jobcenter Altötting

Dauer 6 Monate

Inhalte Aufbau sozialer Kontakten
Aufbau des Selbstwertgefühles durch sinnvolle Arbeit
Persönliche Stabilisierung
Erwerb von fachlichen Qualifikationen
Erweiterung der Arbeitsfähigkeit

Weitere Informationen im Internet

Kontakt Ansprechpartnerin

Arbeitsgelegenheiten (Agh) in der 
 Sozialwerkstatt des BRK Kreisverbandes 
Altötting

http://brkkvalt.drkcms.de/angebote/sozialwerkstattgebrauchtwarenha.html
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

a

Sozial benachteiligte, arbeitslose junge Menschen 
finden in dieser arbeitsweltbezogenen Jugendsozial-
arbeit ein Übungsfeld in Umwelt und Hauswirtschaft. 
Der Arbeitsalltag wird pädagogisch begleitet und 
durch Angebote in Bildung, zur persönlichen Entwick-
lung und beruflichen Orientierung ergänzt.

Ziel Verbesserung der Chancen auf einen Arbeitsplatz
Vermittlung in Ausbildung- und Arbeitsverhältnisse

Teilnehmende Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 
16 bis 25 Jahren

Voraussetzungen • Bezug von ALG-II und Zuweisung über das Jobcenter Altötting
oder

• Zuweisung über das Amt für Kinder, Jugend und Familie des
Landratsamtes Altötting

Dauer in der Regel 12 Monate

Inhalte Erwerb von Grundfertigkeiten in den Bereichen

• Verkauf und Gebrauchtwarensektor
• Küche und Hauswirtschaft

Lebens- und Berufswegeplanung
Unterstützung bei der Berufsorientierung
Bewerbungstraining
Persönlichkeitsentwicklung

Simon.Herzog@swaltoetting.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Sozialwerkstatt 
Burghauser Straße 71a 
84503 Altötting
 08671  9764-119
	08671  9764-20

Simon Herzog 

Bürozeiten

Mo. – Do. 08.00 – 16.00 Uhr
Fr.  08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Jugend-Arbeitsgemeinschaften in der 
 Sozialwerkstatt des BRK Kreisverbandes 
Altötting

http://brkkvalt.drkcms.de/angebote/sozialwerkstattgebrauchtwarenha.html
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

a
Die Ruperti Werkstätten sind eine Einrichtung zur 
Eingliederung von Menschen mit geistig, körperlicher 
oder psychischer Beeinträchtigung in das Arbeitsle-
ben. Durch ein differenziertes Angebot an Arbeitsplät-
zen werden Menschen mit Behinderung entsprechend 
ihrer unterschiedlichen Leistungsfähigkeit, Entwick-
lungsmöglichkeit sowie Eignung und Neigung in der 
beruflichen Bildung so gefördert, dass sie effektiv und 
wirtschaftlich innerhalb einer Arbeitsgruppe produktiv 
arbeiten können. Alle Rehabilitationsmaßnahmen in 
den Ruperti Werkstätten werden durch einen Sozialpädagogischen Dienst, arbeitsbegleitende 
Maßnahmen, einem Medizinischen Dienst sowie pädagogisch geschulte Fachkräfte unterstützt. 
Wenn möglich, werden weitere berufsfördernde Maßnahmen oder auch die Vermittlung auf den 
allgemeinen Arbeitsmarkt eingeleitet.

Die Ruperti Werkstätten produzieren für die regionale und überregionale Wirtschaft. Zusätzlich 
werden Eigenprodukte gefertigt, die im hauseigenen Werkstattladen und im Online-Shop verkauft 
werden.

Träger Caritasverband für die Diözese Passau e. V.

Leitung Ludwig Haunolder

Arbeitsbereiche Metallbearbeitung
Schreinerei
Kunststoffrecycling
Kollektorteilefertigung
Tampon- und UV-Druck
Gravur und Laserbeschriftung
Elektromontage
Verpackungsarbeiten
Keramik
Hauswirtschaft

info@rupertiwerkstaetten.de Weitere Informationen im Internet

Ruperti Werkstätten Altötting
Maybachstraße 7
84503 Altötting
 08671  98 45-0

Aluminiumstraße 2a
84513 Töging
 08671  98 45 -0 

Kontakt (Hauptwerkstatt) Außenstelle

Ruperti Werkstätten Altötting – Werk-
statt für behinderte Menschen

http://www.rupertiwerkstaetten.de/
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7. Arbeit und Beruf – eigene Fähigkeiten einbringen
-> Inhaltsverzeichnis

a

Die „Werkstatt am Bahnhof“ (WaB) ist eine Zweigstel-
le der Ruperti Werkstätten Altötting. Die WaB ist eine 
Einrichtung zur Eingliederung von Menschen mit see-
lischer Behinderung in das Arbeitsleben.

Menschen, die wegen Art und Schwere ihrer Behin-
derung nicht, noch nicht oder nicht wieder auf dem 
Arbeitsmarkt tätig sein können, erhalten eine indivi-
duell ausgerichtete berufliche Förderung und Quali-
fizierung. 

Im Rahmen des Berufsbildungsbereiches werden Menschen mit Behinderung mit geeigneten be-
rufspädagogischen Maßnahmen in unterschiedlichen Arbeitsfeldern auf den Einsatz am allgemei-
nen Arbeitsmarkt vorbereitet. Ist eine Vermittlung nicht möglich, bietet die Werkstätte geeignete 
behindertengerechte Dauerarbeitsplätze an. 

Träger Caritasverband für die Diözese Passau e. V.

Leitung Ludwig Haunolder

Arbeitsbereiche Kunsthandwerk
Hauswirtschaft / Küche
Verwaltung
Gravur- und Laserarbeiten
Elektromontage
Konfektionierung und Verpackung

info@rupertiwerkstaetten.de Weitere Informationen im Internet

Ruperti Werkstätten Altötting
Maybachstraße 7
84503 Altötting
 08671  98 45-0

Kontakt (Hauptwerkstatt)

WaB – Werkstatt am Bahnhof
– ein Betrieb der Ruperti Werkstätten Altötting

http://www.rupertiwerkstaetten.de/
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Was du gründlich verstehst, das mache!
Was du gründlich erfuhrst, das sprich!
Bist du Meister/in im eigenen Fache, 

schmäht kein Schweigen im Fremden dich.
Das Reden von allem mögest du gönnen
denen, die selbst nichts machen können.

Emanuel Geibel
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Für alle, die hoch
hinauswollen!

Das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) verfolgt das Ziel, Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an Maßnahmen der beruflichen Aufstiegsfortbildung finanziell zu unterstützen

Das Gesetz ist ein umfassendes Förderinstrument für die berufliche Aufstiegsfortbildung in grund-
sätzlich allen Berufsbereichen (Meister, Fachwirt, Betriebswirt, Techniker), und zwar unabhängig 
davon, in welcher Form sie durchgeführt wird (Vollzeit / Teilzeit / mediengestützt / Fernunterricht).

Für die Förderung sind verschiedene Voraussetzungen zu erfüllen, die Sie im Detail beim Amt für 
Ausbildungsförderung erfragen können.

Die Förderung ist grundsätzlich antragsabhängig; die erforderlichen Formblätter hierzu finden Sie 
auf der Homepage des Landratsamtes Altötting. Gerne können diese auch persönlich abgeholt 
werden im Landratsamt Altötting

Außenstelle   Amt für Ausbildungsförderung 
    Pater-Joseph-Anton-Straße 14 
    84503 Altötting 

Bürozeiten   Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
   Do.   14.00 – 18.00 Uhr
    Fr.   08.00 – 12.00 Uhr
 
Weitere umfassende Informationen zum Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (AFBG) finden 
Sie unter www.meister-bafoeg.info

bafoeg@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting 
Amt für Ausbildungsförderung
Pater-Joseph-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-0
6	08671  502-71 190

Frau Schuhbeck  Zimmer 207 	502-852 
Frau Gottschalk  Zimmer 205 	502-851
Frau Staar Zimmer 208 	502-853
Frau Weindl Zimmer 205 	502-850

Kontakt Ansprechpartnerinnen

AFBG – das sogenannte „Meister-BAföG“ 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz
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Die Fachoberschule bietet jungen Menschen eine gleichwertige, stärker mit der Berufspraxis ver-
knüpfte Alternative zum Gymnasium. Drei starke Säulen Allgemeinbildung, Fachtheorie und Fach-
praxis führen in der FOS durch unterschiedliche Abschlüsse (Fachabitur und Abitur) nach der 12. 
oder 13. Jahrgangsstufe, zur Hochschule und Universität. Durch umfangreiche Übergangshilfen, 
wie Vorkurse, Vorklassen, Förderunterricht oder Tutorien werden die Schüler zielgerichtet und 
individuell an die Anforderungen herangeführt.
Mit ihrem hohen Qualitätsanspruch, ihrem ganz eigenen Bildungsprofil und vielfältigen Förder-
möglichkeiten ist die Berufliche Oberschule Inn-Salzach in besonderer Weise ein Garant für 
Chancenvielfalt.

Leitung OStD Rudolf Geier

Fachbereiche Technik   Wirtschaft und Verwaltung
Sozialwesen  Gesundheit

Voraussetzungen Mittlere Reife

Einzugsgebiet Landkreis Mühldorf und Altötting

Anmeldetermin Februar / März 

Kosten kein Schulgeld

Ausbildungsziel Fachhochschulreife (Fachabitur)
Fachgebundene oder allgemeine Hochschulreife (Abitur)

Weitere Bildungswege Fachhochschule und Universität – Bachelor, Master 

info@fos-bos-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Staatliche Fachoberschule Altötting
Neuöttinger Straße 64 c
84503 Altötting
 08671  929 61 00
6	08671  929 61 99

Mo. – Do. 7.30 – 16.00 Uhr 
Fr. 7.30 – 13.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Staatliche Fachoberschule Altötting
Berufliche Oberschule Inn-Salzach
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Die Berufsoberschule bietet jungen Menschen mit Berufsausbildung oder Berufserfahrung die 
Möglichkeit einen höheren Bildungsabschluss zu erreichen. Drei starke Säulen Allgemeinbildung, 
Fachtheorie und Fachpraxis führen in der BOS durch unterschiedliche Abschlüsse (Fachabitur 
und Abitur) nach der 12. oder 13. Jahrgangsstufe, zur Hochschule und Universität. Durch um-
fangreiche Übergangshilfen, wie Vorkurse, Vorklassen, Förderunterricht oder Tutorien werden die 
Schüler zielgerichtet und individuell an die Anforderungen herangeführt.
Mit ihrem hohen Qualitätsanspruch, ihrem ganz eigenen Bildungsprofil und vielfältigen Förder-
möglichkeiten ist die Berufliche Oberschule Inn-Salzach in besonderer Weise ein Garant für 
Chancenvielfalt.

Leitung OStD Rudolf Geier

Fachbereiche Technik
Wirtschaft und Verwaltung
Sozialwesen
Gesundheit

Voraussetzungen Mittlerer Reife und Berufsausbildung oder Berufserfahrung

Einzugsgebiet Landkreise Mühldorf und Altötting

Anmeldetermin Februar / März 

Kosten kein Schulgeld

Ausbildungsziel Fachhochschulreife (Fachabitur)
Fachgebundene oder allgemeine Hochschulreife (Abitur)

Weitere Bildungswege Fachhochschule und Universität – Bachelor, Master 

info@fos-bos-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Staatliche Berufsoberschule
Neuöttinger Straße 64c
84503 Altötting
 08671  9296-100
6	08671  9296-199

Mo. – Do. 7.30 – 16.00 Uhr
Fr. 7.30 – 13.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Staatliche Berufsoberschule Altötting
Berufliche Oberschule Inn-Salzach
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An die Staatliche Berufsschule Altötting mit etwa 
2.700 Schülern sind die Staatlichen Fachschulen 
angegliedert. Diese Fachschulen bieten eine jeweils 
zweijährige Weiterbildung zum / zur Staatlich geprüf-
ten Techniker/in an – in den Bildungsgängen Elektro-
technik, Maschinenbautechnik sowie Umweltschutz-
technik und regenerative Energien.

Leitung Carlo Dirschedl, OStD,
Schulleiter 
Robert Resch, StD, 
Leiter der Fachschulen

Ausbildungsziele • Staatlich geprüfte/r Elektrotechniker/in
• Staatlich geprüfte/r Maschinenbautechniker/in
• Staatlich geprüfte/r Techniker/in Umweltschutztechnik  

und regenerative Energien
• Fachschulreife (mittlerer Schulabschluss) mit Bestehen  

des 1. Ausbildungsjahres
• Fachhochschulreife durch schriftliche Ergänzungsprüfung  

in Mathematik möglich

Aufnahmevoraus-
setzungen

• Abschlusszeugnis der Berufsschule
• Berufsausbildung im entsprechenden Berufsfeld  

(Elektrotechnik, Metalltechnik, Chemie o. ä.)
• mindestens 1 Jahr einschlägige Berufstätigkeit

Einzugsgebiet östliches Oberbayern, westliches Niederbayern

Aufnahmeprüfung derzeit keine, jedoch Auswahlverfahren

Besonderheiten • modulares Fachschulkonzept mit Schwerpunktsetzung  
im 2. Ausbildungsjahr

• € 1.500,00 Meisterbonus bei erfolgreichem Abschluss
• MODUS-Schule seit 2016

verwaltung@bsaoe.de Weitere Informationen im Internet

Staatliche Fachschulen Altötting
Neuöttinger Straße 64c
84503 Altötting
 08671  9296-500
6	08671  9296-599

Mo. – Fr. 07.30 – 12.30 Uhr 
 13.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Berufliche Schulen Altötting – 
 Staatliche Fachschulen
Technikerschulen für Elektrotechnik, Maschinenbautechnik 
und Umweltschutztechnik

http://www.bsaoe.de
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Berufsbegleitende Aufstiegsfortbildung zum staatlich geprüften Techniker in den Fachrichtungen 
Informatik, Chemie, Elektro oder Maschinenbautechnik

Ausbildungsziel Staatlich geprüfte/-r Techniker/-in für
• Chemietechnik 
• Elektrotechnik 
• Informationstechnik 
• Maschinenbautechnik

Aufnahmevoraussetzungen abgeschlossene Berufsausbildung und eine mindestens 
halbjährige Berufspraxis oder mehrjährige einschlägige 
Berufspraxis

Einzugsgebiett südostbayerischer Raum

Anmeldetermin jährlich im September (Schuljahresbeginn)

Kosten aktuelle Informationen auf der Webseite
www.bit-gendorf.de

Weitere mögl. Bildungswege Studium

Besonderheiten berufsbegleitende Aufstiegsfortbildung (abends bzw. 
 samstags)

carina.wild@bit-gendorf.de Weitere Informationen im Internet

Technikerschule der 
Bildungsakademie Inn-Salzach
Alte-Haupttor-Straße 2, 84508 Burgkirchen a.d.Alz 
	08679  7-47 95 
6	08679  7-50 97 

Carina Wild

Bürozeiten
Mo. – Fr. 07.15 bis 16.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Technikerschule der 
 Bildungs akademie Inn-Salzach
– Fachschule für Chemie-, Elektro-, Informations- 
und Maschinenbautechnik 
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Gesellschaftliche Entwicklung und immer differenziertere Methoden der Prävention, Diagnostik 
und Therapie sind stetige Herausforderung an das Gesundheitswesen und erfordern hochqua-
lifizierte Pflegekräfte. In fachspezifischen Weiterbildungen nach den Richtlinien der Deutschen 
Krankenhausgesellschaft (DGK) erlernen Krankenschwestern und Krankenpfleger spezielle 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Verhaltensweisen zur Erfüllung der komplexen Aufgaben im multi-
professionellen Team. 

Leitung Robert Ordner, Lehrer im Gesundheitswesen

Ausbildungsziele Fachweiterbildung Anästhesie- und Intensivpflege
Fachweiterbildung für den Operationsdienst
Ausbildung zur Praxisanleiterin / zum Praxisanleiter
Weiterbildung von Krankenpflegepersonen für die pflegerische 
Leitung eines Bereiches im Krankenhaus und andere pflegeri-
schen Versorgungseinrichtungen
Allgemeine pflegerische Fortbildungen
Notfallmanagement

Aufnahmevoraussetzung 3-jährige Ausbildung zur Gesundheits- und Kranken- / Kinder-
krankenpflegerin bzw. Kranken- / Kinderkrankenpfleger

Einzugsgebiet Südostbayern

Kosten im Bildungszentrum erfragen 

r.ordner@kps-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Bildungszentrum für Gesundheit und Pflege
Vinzenz-von-Paul-Straße 10
84503 Altötting
 08671  509-1362
6	08671  509-1290

Mo. – Fr. 07.30 – 16.30 Uhr
Kontakt Bürozeiten
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http://www.diekreiskliniken.de/bildungszentrum-webseite
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Zielgruppe
• Erwachsene allgemein

Berufliche Bildung
Berufliche Bildung stellt eine der tragenden Säulen der vhs Alt-/Neuötting – Töging dar. Im Mai 
2009 wurde ihr Fachbereich Beruf  /  EDV nach der DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert. Das Ange-
bot umfasst u.a. folgende Kurse und Lehrgänge:

• Xpert – Europäischer Computer Pass (ECP)
• Xpert Business – kaufmännisches Kurs- und Zertifikatssystem 
• Personal Business Skills
• Kaufmännische Fachthemen
• EDV-Kurse 

vhs.alt-neuoetting@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Volkshochschule Alt-/ Neuötting – Töging a. Inn
Neuöttinger Straße 32
84503 Altötting
 08671  120 77 
6	08671  842 40

Herr Mizera
Bürozeiten
Mo., Do. 09.00 – 16.00 Uhr
Di., Fr. 09.00 – 13.00 Uhr
Mi.  12.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Berufliche Bildung und Weiter bildung an 
der vhs Alt- / Neuötting – Töging
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Die vhs Burghausen – Burgkirchen ist seit vielen Jah-
ren anerkannter Bildungspartner für Einzelpersonen 
und Unternehmen in der Region. 
Wir legen großen Wert darauf, den hohen Standard 
unserer Dienstleistungen zu sichern und weiter zu 
verbessern. Deshalb begannen wir 2003, das Quali-
tätsmanagement-System nach EFQM für Excellence 
(European Foundation for Quality Management) ein-
zuführen. Seit 2005 sind wir AZWV-/AZAV-zertifiziert.
Unsere TrainerInnen verfügen über eine hohe fach-
liche und sozialkommunikative Kompetenz sowie 
über langjährige Erfahrungen in der Fort- und Wei-
terbildung.
Unsere Schulungsangebote umfassen Einzel- und Gruppentrainings in den Bereichen EDV, 
Fremdsprachen und Personalentwicklung. Z. B.: 

EDV-Training Microsoft-Office-Anwendungen, z. B. Excel, PowerPoint, Outlook 
Erstellung und Pflege von Websites
Digitale Bildbearbeitung
European Computer Passport Xpert
LINUX, DATEV-Finanzbuchhaltung, Buchhaltung

Sprachen Wirtschafts- und Fachenglisch für Industrie und Technik 
Effizientes Englisch für Sekretariat und Sachbearbeitung
Englisch für Meetings, Verhandlungen und Präsentationen
Deutsch als Femdsprache: alle Stufen
… selbstverständlich auch in weiteren Sprachen

Organisations- und 
Personalentwicklung

Rhetorik, Kommunikation, Präsentationstechniken 
Verkaufstraining,Telefontraining
Zeit- und Selbstmanagement,Stressbewältigung am Arbeitsplatz
Gedächtnis- und Konzentrationstraining, Konfliktmanagement

info@vhs-burghausen.de Weitere Informationen im Internet

vhs Burghausen – Burgkirchen
Marktler Straße16 
84489 Burghausen
 08677  987 78-0
6	08677  987 78-25

Mo. 09.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr
Di.  14.00 – 17.00 Uhr
Mi., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Do. 09.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 

Kontakt Bürozeiten

vhs Burghausen – Burgkirchen 
–  Berufliche Weiterbildung
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Die Studienstiftung des deutschen Volkes ist das 
größte und älteste Begabtenförderungswerk in 
Deutschland. Sie ist politisch, konfessionell und welt-
anschaulich unabhängig. Die Studienstiftung fördert 
besonders begabte Studierende und Doktoranden, 
die sich durch ihre Leistungsstärke, breite Interessen, 
ihre tolerante Persönlichkeit und ihre soziale Verant-
wortung auszeichnen. Für die Aufnahme in die Studi-
enstiftung kann man vorgeschlagen werden oder sich 
mit einem Test selbst bewerben. 

Die Förderung der Studienstiftung umfasst:  (Bild: Stipendiaten der Studienstiftung bei einem  
        Auslandstreffen in Washington, © Studienstiftung   
        des deutschen Volkes) 

• Begabtenstipendien für Studium und Promotion
• Sprachkurse und zusätzliche Auslandsstipendien
• Beratung und Dialog
• Sommerakademien, Wissenschaftliche Kollegs, Doktorandenforen 

Vorschlagsberechtigte Personen

• Oberstudiendirektoren und Schulleiter 
• Veranstalter kooperierender Schülerwettbewerbe 
• Hochschullehrer europäischer Universitäten 
• Prüfungsämter deutscher Universitäten und Fachhochschulen
• Hochschullehrer, Rektoren und Präsidenten von Fachhochschulen 
• die Leitung staatlicher deutscher Kunsthochschulen und Musikhochschulen 
• Betreuer von Promotionsvorhaben 

Selbstbewerbung
Darüber hinaus ist die Selbstbewerbung mit Anmeldung zum Auswahltest für Studierende im ers-
ten und zweiten Semester jeweils im Januar / Februar möglich. Die Testbesten und die vorgeschla-
genenen Kandidaten werden zu Auswahlseminaren eingeladen.

info@studienstiftung.de Weitere Informationen im Internet

Studienstiftung des deutschen Volkes
Ahrstraße 41
53175 Bonn
 0228  820 96-0
6	0228  820 96-103

Kontakt

Studienstiftung des 
deutschen Volkes
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Der Deutsche Verein der Blinden und Sehbehinderten 
in Studium und Beruf e. V. (DVBS) ist eine Selbsthil-
feorganisation von blinden und sehbehinderten Men-
schen, die trotz ihrer Behinderung selbstbestimmt le-
ben und beruflichen Erfolg haben wollen. 
Seine Angebote verstehen sich als Hilfe zur Selbsthil-
fe. Die Beratung erfolgt stets unabhängig.

Das Angebot des DVBS ist vielfältig, fundiert und wird kontinuierlich ausgebaut
wird parallel zur Entwicklung medialer Technologien bereitgestellt
richtet sich an Jung und Alt, Mitglieder, Familienangehörige und  
Freunde, die interessierte Öffentlichkeit, politische Akteure, Unter-
nehmen und Institutionen.

Allgemeine 
Beratung zu

Studienfinanzierung – Blindengeld
Berufsberatung – Arbeitsassistenz
spezielle Literaturquellen – EDV-Technik – Softwarefragen

Berufsbezogene 
Beratung

Erfahrungsaustausch – Beratung rund um den Beruf
Seniorenberatung

Rechtsberatung Für Mitglieder des DVBS Rechtsvertretung in sozial- oder verwal-
tungsrechtlichen Angelegenheiten, die in Zusammenhang mit der 
Sehbehinderung / Blindheit stehen. (www.rbm-rechtsberatung.de)

info@dvbs-online.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Verein der Blinden und Sehbehinderten 
in Studium und Beruf e. V. (DVBS)
Frauenbergstraße 8, 35039 Marburg
 06421  948 88-0
6 06421  948 88-10

Mo. – Do. 09.00 – 17.00 Uhr 
Fr. 09.00 – 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Deutscher Verein der Blinden und 
Sehbehinderten in Studium und 
Beruf e. V. (DVBS)
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Landesarbeitsgemeinschaft Hörbe-
hinderter Studenten und Absolventen 
Bayern e. V. (LHSA Bayern)

a
Die Landesarbeitsgemeinschaft Hörbehinderter Studenten und Absolventen Bayern e. V. (LHSA 
Bayern) ist eine gemeinnützige Interessenvertretung von und für hörbehinderter Studenten und 
Absolventen in Bayern.

Ziele sind Verbesserung von Bedingungen für Hörgeschädigte im Studium und 
Berufsleben
Unterstützung hörgeschädigter Studenten, die das Studium bzw. den 
Studienalltag nicht alleine bewältigen können, z. B. durch Beratung, 
Information, Weiterleitung, Koordination von Kontaktpersonen
Beratung über technische und personelle Hilfen wie Mikroportanlagen, 
Gebärdensprachdolmetscher, Kommunikationsassistenten u.a., sowie 
deren Finanzierung
Zusammenarbeit mit der Bundesarbeitsgemeinschaft und anderen Hör-
geschädigtenvertretungen
Förderung der Integration verschiedener Gruppen der Hörbehinderten 
(Gehörlose, Ertaubte, CI-Träger und Schwerhörige)

Treffen Regelmäßige Stammtische in München und Nürnberg (ca. alle 4-6 Wo-
chen)

Welche Hilfe wird 
gegeben?

BHSA-Studienführer – Ein Handbuch für Studierende mit Hörbehinde-
rung
Einführungsseminar für hörbehinderte Studienanfänger
Seminar für Hörgeschädigte in höheren Semestern

Die LHSA Bayern 
e. V. ist ange-
schlossen an

Bundesarbeitsgemeinschaft Hörbehinderter Studenten und Absolventen 
(BHSA)
Landesarbeitsgemeinschaft SELBSTHILFE von Menschen mit Behinde-
rung und chronischer Erkrankung und ihrer Angehörigen in Bayern e. V. 
(SELBSTHILFE LAG Bayern)
Netzwerk Hörbehinderung Bayern (www.nh-bayern.de)“

info@lhsa-bayern.de Weitere Informationen im Internet

LHSA Bayern e. V. 
Michael Nicolaus

Thomas Maigler 
pr@lhsa-bayern.de

Kontakt Ansprechpartnerin für die Lkr. AÖ und MÜ
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Beruflicher Aufstieg und Studium – 
Wo man noch nachschauen kann 
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Seit Menschengedenken hat jede Gesellschaft dauerhaft kinderlose Mitglieder und weist ihnen 
einen besonderen Platz zu. 
Kinderlose verzichten auf das private Glück.
Kinderlose verzichten auf gesellschaftlichen Schutz und Status, den eine eigene Familie bringt.

Für dauerhafte Kinderlosigkeit finden sich viele Gründe:
• Fehlende/r passender Partner/in 
• Partner/in ohne Kinderwunsch
• Besondere Aufmerksamkeit und sehr hohes Verantwortungsbewusstsein im Beruf
• Frühe, sehr hohe Verantwortung für Geschwister und / oder für kranke Eltern(teile)
• Zweifel, ob man unsere Welt mit erheblichen Schattenseiten einem Kind aufbürden soll.
• Grundlegende gesundheitliche Einschränkungen
• Der-/ Diejenige war selbst ein ungewolltes Kind
• Weil es seit Menschengedenken einfach kinderlose Menschen gibt

Der Wert eines Menschen bemisst sich unabhängig von der Geburtenzahl. 
Unser Leben gelingt oder misslingt mit und ohne Vaterschaft oder Mutterschaft. 

Kinderlose Frauen und Männer 
•  schenken ihren Verwandten über Jahrzehnte hinweg vielfältige Hilfen und Verständnis,
•  bezahlen die höchsten Steuern und Sozialabgaben in die Gemeinschaftskassen, aus denen 

Bildung, Absicherung und Förderung aller Kinder finanziert werden.
•  haben oft hohe Leistungsansprüche an sich selbst und sind mit ungeteilter Aufmerksamkeit 

beruflich und ehrenamtlich für die Gesellschaft aktiv, 
•  sind oft Wegbereiter für neue Entwicklungen,
•  können Themen als Außenstehende neutraler betrachten, schneller problematische Sach-

verhalte oder sinnvolle Wege erkennen, 
•  widmen sich hoch konzentriert der Erforschung und dem Aufbau gesellschaftlich wichtiger 

Verbesserungen.

Jede Gesellschaft hat Gründe genug, froh über ihre fähigen, kinderlosen Mitglieder zu sein.
Kinderlose Frauen und Männer sollten sich zusammentun und ihre gesellschaftlichen Beiträge 
benennen. 

Kinderlos – Gedanken zum Thema

9. Kinderlos – Wegbereiter für Verbesserungen
-> Inhaltsverzeichnis
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Freizeit bedeutet „freie“ Lebenszeit. 

Frei von Ansprüchen anderer an uns, frei von fixen Terminen, frei von Druck und Zwang, frei von 
dem, was uns in Schule, Arbeitsleben, Haushalt, Familie, Freundes- und Bekanntenkreis bean-
sprucht – das wünschen wir uns alle von Zeit zu Zeit. Wir wollen unseren Wünschen, Träumen 
und Bedürfnissen nachgehen, die im Alltag wenig Raum finden. Wir wollen Neues frei von Lei-
stungsdruck ausprobieren. Wir wollen unserem eigenen Rhythmus folgen, in uns hineinhorchen, 
welche Wünsche sich melden, private Begegnung mit den Menschen pflegen, die uns vom Wesen 
her nahe stehen, mit denen uns gleiche Interessen und persönliche Zuneigung verbinden.

Es ist eine Kunst, Freizeit und Ferien so zu gestalten, dass sie eine Quelle der Stärkung und Er-
holung werden, eine Erweiterung des bisher Bekannten und eine Rückkehr zu unserem Selbst. 

Freizeit und Ferien werden von einem florierenden Wirtschaftszweig umworben. Der Freizeit-
Markt ist so vielfältig und bunt, bietet für alle Wünsche das Passende an. Wir können unmöglich 
alles ausprobieren, selbst wenn wir es noch so gerne wollen. Tipps von Bekannten, die bereits 
etwas ausprobiert und für gut befunden haben, können uns bei der Auswahl helfen. 

Wir werden aber auch immer wieder mit Menschen sprechen, die in ihrer Freizeit „viel besseres“ 
gemacht haben, sich „viel mehr geleistet“ haben, als wir das können. Oft schmälern dann unsere 
Minderwertigkeitsgefühle und der Drang, mithalten zu wollen, unsere Freude an unserer eigenen 
Freizeitgestaltung. Konkurrenzdenken entsteht und belastet Freizeit und Ferien.

In diesem Spannungsfeld gilt es sich selbst frei zu machen. Freizeit kann kurz oder lang dauern. 
Man kann viel oder wenig in der Freizeit tun. Man kann viel oder wenig oder kein Geld für die Frei-
zeitgestaltung ausgeben. Man kann die Freizeit alleine oder mit anderen Menschen verbringen. 

Wahre Qualität hat Freizeit für uns immer dann, wenn wir sie aus unserer persönlichen Freiheit 
heraus gestalten.

Freizeit und Ferien – Gedanken zum 
Thema

10. Freizeit und Ferien – dem eigenen Rhythmus folgen
-> Inhaltsverzeichnis
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Büchereien im Landkreis Altötting

a

Stadtbücherei Altötting

Stadtbibliothek Burghausen

Bibliothek der Gemeinde Burgkirchen

Bücherei Emmerting

Katholische öffentliche Bücherei Feichten

Gemeindebücherei Garching

Bücherei Hart a. d Alz

Kirchweidacher Bücherstube

Gemeindebücherei Marktl

Stadtbücherei Neuötting

Pfarr- und Gemeindebücherei Perach

Katholische öffentliche Bücherei Pleiskirchen

Pfarrbücherei Reischach und Arbing 

Stadtbücherei Töging

Volksbücherei Tüßling

Bücherei Unterneukirchen

Gemeindebücherei Winhöring
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a
Das LESEFORUM BAYERN wurde 2003 vom Bay-
erischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
ins Leben gerufen. Es ist organisatorisch im Staats-
institut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) 
angesiedelt. 
Ziel ist es, die schulische Leseförderung in Bayern zu 
intensivieren und die Schulbibliotheksarbeit zu unter-
stützen. Hierbei arbeiten wir mit zahlreichen außer-
schulischen Kooperationspartnern zusammen.

Zielgruppe Lehrkräfte aller Schularten
Eltern und Erzieher / Erzieherinnen
alle an der Leseförderung Interessierte

Angebot Information, Beratung und Unterstützung bei der Leseförderung und 
Schulbibliotheksarbeit u. a. durch Aktionen (siehe unten) sowie die Orga-
nisation von Fachtagungen

Internet-Portal www.leseforum.bayern.de bietet kostenlos u. a.: 
• Mehr als 9.000 Buch- und Medienbesprechungen 
• Aktuelle Lesetipps für Kinder und Jugendliche aller Altersstufen 
• „Lesebegleithefte“ zu rund 70 Büchern für Kinder und Jugendliche
• Datenbank: „Autoren für die Schule“
• Regionale Veranstaltungskalender
• Porträt: Leseland Bayern
• Umfassende Informationen zur Leseförderung und Schulbibliothek, 

einschließlich eines kommentierten Link-Bereichs

Aktionen Bücher des Monats – von Schülern / Schülerinnen empfohlen
„Gute Praxis Leseförderung“ – Schulen stellen sich vor
Gütesiegel für Buchhandlungen, Öffentliche und Wissenschaftliche Biblio-
theken, die eng mit Schulen zusammenarbeiten

nina.ruisinger@isb.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Staatsinstitut für Schulqualität 
und Bildungsforschung
Schellingstraße 155
80797 München
 089  2170-2246

Frau Nina Ruisinger

Kontakt Ansprechpartnerin

Leseforum Bayern

www.leseforum.bayern.de
www.leseforum.bayern.de
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voith@bwstiftung.de

kicken & lesen – Denn Jungs lesen 
ander(e)s!

a
kicken & lesen – eine ungewöhnliche Kombination. 
Jedoch: Kinder und Jugendliche, die gut und gerne 
lesen, haben bessere Chancen im Bildungssystem. 
Jungs sind keine Lesemuffel. Sie brauchen aber auch 
Bewegung und männliche Vorbilder. Väter und auch 
andere „Helden“ sind gefragt – zum Beispiel Fußbal-
ler. Davon inspiriert brachten die Baden-Württemberg 
Siftung und der VfB Stuttgart 1893 e. V. im Team das 
Projekt „kicken & lesen“ ins Rollen. Seit 2014 ist auch 
der FC Freiburg mit von der Partie.

Das Projekt
Jungs interessieren sich durchaus für Bücher und Texte, aber wenn sie lesen, dann am liebsten: 

• Science Fiction
• Abenteuer 
• und natürlich Fußball!

Jungs wollen sich aber auch bewegen; sie sind ständig in Aktion. Durch die Kombination von „ki-
cken“ und „lesen“ finden Jungen im Alter von 10-14 Jahren, ob mit Migrationshintergrund oder aus 
einem lesefernen Elternhaus, einen Weg zum „Abenteuer Lesen“. 

Umsetzung
Über eine jährliche Ausschreibung werden Schulen, Vereine, Bibliotheken und andere Instituti-
onen in Baden-Württemberg aufgerufen, sich mit innovativen Konzepten für die Umsetzung von 
kicken & lesen zu bewerben. Die Baden-Württemberg Stiftung unterstützet die ausgewählten Pro-
jekte finanziell und die Fußballvereine sind Kooperationspartner. Sie unterstützen die Projekte auf 
vielfältige Weise. Der Höhepunkt ist der Besuch bei den Fußballvereinen, wo die echten Profis 
„live“ erlebt werden sowie die Urkundenverleihung in der Mercedes-Benz Arena. 
Eine Publikation zum Projekt ist erschienen und kann bei der Baden-Württemberg Stiftung bestellt 
werden.

Weitere Informationen im Internet

Baden-Württemberg Stiftung
Kriegsbergstraße 42
70174 Stuttgart
 0711  248 476-43
6	0711  248 476-51

Daniel Voith

Kontakt Ansprechpartner

http://www.kickenundlesen.de/
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a
Schachsport in einer Gruppe Gleichgesinnter, für 
Kids und Jugendliche unter Anleitung und Aufsicht ei-
nes Übungsleiters, oder für Erwachsene als Gehirn-
jogging in lockerer Atmosphäre, ist eine gute Mög-
lichkeit, seine geistigen Fähigkeiten zu trainieren und 
sich im Gehirn fit und jung zu erhalten. Kindern hilft 
das Schachspiel beim Erlernen von systematischen 
und prinzipiellen Denkweisen, während Erwachsene 
von der geistigen Beanspruchung profitieren. Schach 
kann von früher Kindheit bis ins hohe Alter gespielt 
werden. 

Übungsleiter Helmut Stadler

Zielgruppe Kinder ab 8 Jahren, die Spaß daran haben, sich im geistigen Wett-
streit mit anderen zu messen
Jugendliche und Erwachsene ab 16 Jahre bis …, die durch den 
Schachsport ihre geistigen Fähigkeiten trainieren und fit halten wol-
len, oder denen Schach einfach Spaß macht

Zeit / Ort Kinder und Jugendliche  Montag, 18.00 – 19.00 Uhr 
Erwachsene  Montag, ab 19.30 Uhr
Ort auf Anfrage unter tva-gs@t-online.de

Voraussetzung Anmeldung 
• in der Geschäftsstelle des TV Altötting e. V 
• oder am Übungsabend.

Die Mitgliedschaft beim TV Altötting e. V. ist erforderlich, Unfall- und 
Haftpflichtversicherung sind eingeschlossen.

tva-gs@t-online.de Weitere Informationen im Internet

TV 1864 Altötting e. V. – Geschäftsstelle
Burghauser Straße 50
84503 Altötting
 08671  60 69
6	08671  88 12 99

Gabi Petermeier
Öffnungszeiten
Do. 15.00 – 19.00 Uhr
Fr.  14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Anmeldung

Schach – Fitness für den Geist 
beim TVA 1864 Altötting

www.tvaltoetting.de
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a
Mensa, gegründet 1946 in Oxford, ist ein weltweiter Zu-
sammenschluss von derzeit ca. 110.000 intelligenten 
Männern und Frauen in 85 Ländern, davon ca. 11.000 
in Deutschland. Bei lokalen, überregionalen und inter-
nationalen Treffen, Interessensgruppen sowie monat-
lichen Stammtischen in über 60 Städten im gesamten 
Bundesgebiet unterhalten sich Mensa-Mitglieder und 
Gäste in lockerer, anregender Atmosphäre über alles, 
was sie bewegt; und finden für so gut wie jedes Thema 
ein interessiertes und interessantes Gegenüber. 

Du fühlst dich unterfordert?
Dann mach’ mit beim Mensa IQ-Test und 

finde heraus, was Du wirklich drauf hast! 
(Grafik: Tobias Grundmüller – Mensa Passau)

Das Besondere an Mensa 
Hier können intelligente Menschen ihren Gedanken freien Lauf lassen und finden für ihre unge-
wöhnlichen Gedankensprünge, aberwitzigen Theorien und spitzfindigen Wortspiele eifrige Mit-
spieler und Mitspielerinnen.

Mitglied werden kann,
wer bei einem anerkannten, überwachten Intelligenz-Test ein besseres Ergebnis erreicht, als es 
98 Prozent der Bevölkerung erzielen würden – das entspricht auf der in Deutschland gängigen 
IQ-Skala einem Wert von mindestens 130.

Die Ortsgruppe München bietet zurzeit folgende regelmäßige Veranstaltungen
• Mein erstes Ma(h)l – für Neumitglieder 
• mehrere Stadtteil-Stammtische und Um30-Stammtisch (für jüngeres Publikum)
• Arbeitskreis Hochbegabte Frauen
• Buchstaben-Essen in wechselnden Lokalen 
• Spieleabend und English-Chat
• Veranstaltungen im Umland

Mensa München ist eine Lokalgruppe von Mensa in Deutschland e. V.
Geschäftsstelle  Wandlhamerstraße 2, 82166 Gräfelfing bei München, 
  089  864 66 25 6 089  864 66 251
 E-Mail: office@mensa.de  Internet: www.mensa.de
Sprechzeiten  Dienstag und Donnerstag 09.30 bis 16.00 Uhr 

locsec-muenchen@mensa.de Weitere Informationen im Internet

Brigitte Brecht / Danielle Hoja
Local Secretaries München

	089  864 49 39 oder
 08105  27 78 27

Birgit Scholz 
Local Coordination Südost-Oberbayern
	01520 711 57 25
@ loco-suedostoberbayern@mensa.de

Kontakt Ansprechpartnerin vor Ort

Mensa in Deutschland e. V. – 
 Lokalgruppe München – Wir bringen 
helle Köpfe zusammen

http://www.mensa.de
http://muenchen.mensa.de/
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6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

Jugendreferenten / Jugendreferentinnen erreichen Sie am besten über die Verwaltung Ihrer Stadt 
oder Gemeinde.

Altötting – Stadtverwaltung 	 08671  50 62 0 

Burghausen – Stadtverwaltung  08677  887 0

Burgkirchen – Gemeindeverwaltung  08679  309 0

Emmerting – Gemeindeverwaltung  08679  98 73 0

Erlbach – Gemeindeverwaltung  08670  229

Feichten – Gemeindeverwaltung  08623  255

Garching a. d Alz – Gemeindeverwaltung  08634  621 0

Haiming Gemeindeverwaltung  08678  98 87 0

Halsbach – Gemeindeverwaltung  08623  606

Kastl – Gemeindeverwaltung  08671  96 99 50

Kirchweidach – Gemeindeverwaltung  08623  98 86 0

Marktl – Marktverwaltung  08678  98 88 0

Mehring – Gemeindeverwaltung  08677  45 78

Neuötting – Stadtverwaltung  08671  98 80 0

Perach – Gemeindeverwaltung  08670  200

Pleiskirchen – Gemeindeverwaltung  08635  70 97 0

Reischach – Gemeindeverwaltung  08670  98 86 0

Stammham – Gemeindeverwaltung  08678  250

Teising – Gemeindeverwaltung  08633  506 39 0

Töging – Stadtverwaltung  08631  90 04 0

Tüßling – Marktverwaltung  08633  89 88 0

Tyrlaching – Gemeindeverwaltung  08623  263

Unterneukirchen – Gemeindeverwaltung  08634  96995 0

Winhöring – Gemeindeverwaltung  08671  9987 0

Jugendreferenten / Jugendreferentinnen 
in den Kommunen

10. Freizeit und Ferien – dem eigenen Rhythmus folgen
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Kinder-Ferienprogramm des Landkreises 
Altötting für 6- bis 14-Jährige

a

Angebotene Maßnahmen 
 

• Tages- und Mehrtagesfahrten
• Zeltlager
• Workshops
• Spielmobil
• Sportveranstaltungen

Informationen im Internet  www.lra-aoe.de -> Bürgerservice 
  -> Aktuelles 
  -> Veranstaltungen
  ->Kinderprogramm

heidi.kreutzberg@kjr-aoe.de

Landratsamt Altötting – Amt für Kinder, Jugend u. 
Familie – Kommunale Jugendarbeit
Herrenmühlstraße 35
84503 Altötting
 08671  883 84 47 

Heidi Kreutzberg

Bürozeiten

Mo. – Do. 08.00 – 12.30 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin 

www.lra-aoe.de/aktuelles/veranstaltungen/veranstaltungskalender
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a

Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigung wol-
len, wie alle anderen auch, Urlaub mit Gleichaltrigen 
machen. Sie haben gemeinsam viel Spaß. Beim ge-
meinsamen Spielen, bei Ausflügen und durch das 
Beisammensein erhalten sie neue Impulse für ihre 
Entwicklung und Entfaltung.

Ansprechpartner Thomas Müller

Termine während der Pfingst- und Sommerferien
genaue Termine direkt bei der OBA erfragen

Altersgruppen Kinder im Alter von 6 – 14 Jahren
Jugendliche im Alter von 15 – 18 Jahren

Kosten direkt bei der OBA erfragen

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA)
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  88 31 30
6	08671  88 31 32

 Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do   14.00 – 17.00 Uhr
Ferienzeiten Di.– Do.   09.00 – 12.00 Uhr
Gespräche nur nach telefonischer  Vereinbarung!

Kontakt Bürozeiten

Kinder- und Jugendfreizeiten der 
 Offenen Behindertenarbeit Altötting

http://www.diakonie-traunstein.de/content/index.cfm/fuseaction/247,dsp,0,1,0,0,0,0,-offene-behindertenarbeit-im-landkreis-altoetting
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a

Winterzeit ist Kinderkinozeit

Das Kinderkino gibt es bereits seit 1987 und erfreut 
sich immer noch großer Beliebtheit. Von Oktober 
bis März werden einmal im Monat in verschiedenen 
Städten und Gemeinden Kinderfilme vorgeführt.
Viele Kinder und Familien freuen sich schon auf das 
jährlich wiederkehrende Kinderkino, denn sie wissen, 
dass die Filme, die die Veranstalter gemeinsam aus-
suchen, immer gut ausgewählt sind: 
Es gibt Märchenfilme, Zeichentrickfilme, lustige oder 
spannende Geschichten, Naturfilme, Verfilmungen 
klassischer oder aktueller Kinderbücher, Wissens-
wertes und Interessantes, kindgerecht erklärt. 
Viele Familien genießen es auch miteinander die Filme anzuschauen, denn das bietet hinter-
her reichlich Stoff für Diskussionen oder für gemeinsames Lachen über lustige Szenen. Manche 
„Vielfach“-Besucher haben schon ihre eigenen Rituale entwickelt: so wird immer ein anderes Ku-
scheltier zum Filmegucken mitgenommen oder es gibt feste Verabredungen mit Freundinnen und 
Freunden.

Aufführungstage, Zeiten und Spielstätten:

Sonntag 16.30 Uhr Pfarrheim St. Rupert Tüßling
Mittwoch 17.00 Uhr Stadtbücherei Altötting
Donnerstag 17.00 Uhr Gemeindebibliothek Burgkirchen
Freitag  15.00 Uhr Freizeitheim Burghausen
Samstag 10.00 Uhr Grundschule Emmerting
Samstag 13.30 Uhr Grundschule Kastl
Samstag 17.00 Uhr Gemeindebücherei Winhöring
Sonntag 15.00 Uhr Rathaus Neuötting

Aufführungstage, Zeiten und Spielstätten können sich ändern. Bitte nachfragen!

info@dksb-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
	08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Landkreis – Kinderkino
– ausgewählte Filme

http://www.dksb-aoe.de
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Angebote des Kreisjugendrings

• Ferienmaßnahmen / Ferienfreizeiten
• Spielgeräteverleih 
• Kleinbusverleih
• Zeltplatzverleih am Badesee in Perach
• Beratung, Förderung und Unterstützung der Jugendverbände
• Ausbildung von Jugendleitern 
• Sprachreisen
• Beratung und Unterstützung der Jugendarbeit in Gemeinden
• Präventive Projekte 

hubert.krumbachner@kjr-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Kreisjugendring Altötting 
Herrenmühlstraße 35
84503 Altötting
 08671  883 84 48
6	08671  92 89 54

Hubert Krumbachner
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Do.   14.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Kreisjugendring Altötting –  Angebote 
für Kinder und Jugendliche 

http://www.kjr-aoe.de/
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Du entdeckst Dich und Andere,
erlebst Spaß und Tiefe,

gestaltest Glaube, Leben und Welt.

Zuständigkeit
Wir sind die Außenstelle des Bischöflichen Jugendamtes der Diözese Passau für das Dekanat 
Altötting.

Aufgabengebiete
Wir begleiten und unterstützen Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene die ehrenamtlich in der 
kirchlichen Jugendarbeit tätig sind.
Kirchliche Jugendarbeit ist entweder in Verbänden organisiert oder nicht verbändlich, z. B. Pfarr-
jugend, Ministranten, Firm- und Kommuniongruppen.

Maßnahmen

siehe Homepage  www.kjb-altoetting.de

Büro
Materialien für die Jugendarbeit und Beratung
Organisationsbüro für die AWASA (BDKJ Altkleider- und Papiersammlung)
Geschäftsstelle des BDKJ (Bund der Deutschen katholischen Jugend), Kreis Altötting
Geschäftsstelle der KLJB (Katholische Landjugend Bewegung), Kreis Altötting

kjb.altoetting@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kirchliches Jugendbüro Altötting
Holzhauser Straße 25
84503 Altötting
 08671  68 49
6	08671  96 98 47

Cornelia Englmeier (Jugendreferentin)
Hubertus Sterflinger (Jugendseelsorger)
Bürozeiten
Di.   13.00 – 18.00 Uhr
Mi.,Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Do. 09.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 17.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Kirchliches Jugendbüro Altötting
BISTUM PASSAU
JUGENDBÜRO 
ALTÖTTING

JUGENDBÜRO 
ALTÖTTING

BISTUM PASSAU

http://www.kjb-altoetting.de
http://www.jugendbuero-altoetting.de/
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Unser Ziel ist es, Kinder und Jugendliche in ihrer Per-
sönlichkeitsentwicklung zu unterstützen. Wir wollen 
ihnen helfen, sich und andere in ihrer Verschieden-
heit wahrzunehmen, zu respektieren und miteinander 
zum Wohle aller zu leben. Unsere Angebote stehen 
allen Kindern und Jugendlichen offen.

Zielgruppe
• alle Kinder ab 9 Jahren
• alle Jugendlichen ab 13 Jahren
• alle jungen Erwachsenen

Wir bieten
• Freizeiten für Kinder und Jugendliche in den 

Ferien
• Großveranstaltungen ( u. a. Jugendkulturnacht, 

Kinderkirchentag, Dekanatsjugendtag …)
• Wochenendseminare
• Umfassende Ausbildung für ehrenamtliche  

Jugendleiter/innen
• Beratung und Begleitung von Eltern, Jugend- 

lichen und Kindern
• Jugendpolitische Arbeit in Kirche und Gesell-

schaft

ej.dekanat-traunstein@elkb.de Weitere Informationen im Internet

Evangelische Jugend im Dekanat Traunstein
Bernd Rohrbach, Dekanatsjugendreferent
Martin-Luther-Platz 2, 83278 Traunstein 
	0861  690 20
6	0861  158 45

Veronika Pummerer, Dekanatsjugendreferentin
Martin-Luther-Platz 2, 83278 Traunstein 
	0861  690 20
veronika.pummerer@elkb.de

Kontakt Ansprechpartnerin vor Ort

Evangelische Jugend im Dekanat 
Traunstein – Landkreise Mühldorf und 
Altötting

http://www.ej-dekanat-traunstein.de
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Das Jugendbüro der ANJAR dient als Servicesta-
tion für Kinder und Jugendliche, Eltern, Lehrer und 
Vereine. Hier werden Veranstaltungen organisiert, 
Beratung angeboten, Material ausgeliehen.

Der Jugendtreff ÖTTIFUN ist Treffpunkt für Jugend-
liche aus vielen Nationen.

Treffen frei von Verpflichtung und Konsumzwang sind 
möglich.

Spezielle Angebote
Jungentreff  Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mädchentreff  Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Youngster Club Freitag  14.00 – 17.00 Uhr

Mobile Jugendarbeit sucht Kinder und Jugendliche an den Orten auf, wo sie sich in ihrer Frei-
zeit treffen (Spielplätze, Skateranlagen, Dultplatz, etc.). Auch Schulhofbesuche finden regelmäßig 
statt. Wo Probleme sind, findet man gemeinsame Lösungen.

Öffnungszeiten und Veranstaltungen
www.anjar.de 
Facebook

jugendbuero@anjar.de Weitere Informationen im Internet

ANJAR
Altöttinger Straße 32a
84542 Neuötting 
 08671  9853-00, -01, -02

Dieter Prenninger-Hackl
Anna-Lena Holzapfel
Kathrin Schüßler

Kontakt Ansprechpartner/innen

ANJAR – Alt-Neuöttinger Jugend-
arbeit – Jugendtreff Öttifun

http://www.anjar.de/
http://www.anjar.de/
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FREIZEITHEIM – VIER STOCKWERKE LEBEN

•  KOMMUNIKATIV
•  KULTURELL
•  KREATIV

FÜR JUNG UND ALT UND ZWISCHENDRIN

Das Freizeitheim ist eine offene kulturpädagogische 
Einrichtung der Stadt Burghausen und öffnet seine 
Türen für alle Burghauser Bürger ab 7 Jahren.
Neben laufenden Angeboten und Nutzung der Räum-
lichkeiten, schafft das FZH (FreiZeitHeim) RAUM 
für Persönlichkeitsentfaltung, ob in der Organisation 
oder Besuch von diversen Veranstaltungen oder Workshops.
Als offene Einrichtung für alle Kinder ab 7 Jahren, Jugendliche und Erwachsene ist das FZH ein 
Haus der Begegnung unterschiedlichster Kulturen, aktiven Tuns, spielerischen Entdeckens, der 
Inspiration und schöpferischer Kreativität. Das Freizeitheim ist außerdem ein kommunikativer Ort, 
um sich mit Menschen zu treffen, auszutauschen, abzuschalten oder um Rat zu suchen.
Das Freizeitheim, ein Ort der Begegnung, eine Vernetzung zwischen Menschen, die vier Stock-
werke mit Leben füllen und Menschen, die diese Angebote für sich wahrnehmen. Auch externe 
Gruppen sind in unserem Hause stets willkommen.

Ansprechpartner
Herbert Beck        herbert.beck@fzh-burghausen.de
Anton Sperl       anton.sperl@fzh-burghausen.de

Angebote
Querbeat-Disco  Teestube / Wohnzimmer Yoga
Jam Session   Gitarre, Klavier  Capoeira-Musik 
Konzerte / DJ   Kicker, Gesellschaftsspiele Mädchentreff
TonstudioKinderkino  Workshops   Experimentelles Malen

Raumvermietung für Kindergeburtstage (Disco, Teeküche, Werkraum)  Filmcrew
Band-Probenraum (mit Equipment) in Raitenhaslach    Songcafe
Feriencamp in den Sommerferien (Zirkus-, Kreativ-)     Karaoke / Wii

Weitere Informationen im Internet

Freizeitheim Burghausen
Kapuzinergasse 227
84489 Burghausen
 08677  5201

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Freizeitheim Burghausen

http://www.burghausen.de/unsere-stadt/familienstadt/kinder-und-jugend/kinder-und-jugend/freizeitheim.html


Jugendtreff Burgkirchen

a
Junge Menschen wollen sich in die Gemeinschaft 
einbringen. Im Jugendtreff finden sie die Möglichkeit, 
den offenen Betrieb mitzugestalten und sinnvoll ihre 
Freizeit zu verbringen. 

Wer Kreativität und Engagement einsetzt, kann hier 
auch eigene Ideen in die Tat umsetzen.

 

Zielgruppe    Kinder und Jugendliche von 8 bis 18 Jahren
    Jugendleiter und andere ehrenamtlich Tätige
    in Ausnahmen auch junge Erwachsene

Projekte / Aktionen   Hip Hop Tanzgruppe und Break-Dance Gruppe
    Yu-Gi-Oh Turniere
    Disco-Parties
    Jongliertreff
    Jugendleiterstammtisch 
    Proberaum für Bands mit technischer Ausstattung
    u. v. m.

Zur Verfügung stehen  Kicker, Billard, Tischtennisplatte 
    Gesellschaftsspiele
    Proberaum für Bands mit Schlagzeug, Gitarren-, Bassverstärker; 
    Gesangsanlage mit Mikros
    Discoanlage zur Beschallung von Teenie-Partys

Öffnungszeiten  Mittwoch   16.00 – 20.00 Uhr
    Donnerstag   16.00 – 20.00 Uhr
    Freitag   14.00 – 18.00 Uhr 
    Zusätzliche Termine oder längere Öffnung nach Absprache.

armin.nachlinger@burgkirchen.de Weitere Informationen im Internet

Jugendtreff Burgkirchen
Jahnstrasse 8 
84508 Burgkirchen
 0175  6331134

Armin Nachlinger – Jugendpfleger

Kontakt Ansprechpartner 
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Jugendtreff Burgkirchen

armin.nachlinger@burgkirchen.de Weitere Informationen im Internet

Jugendtreff Burgkirchen
Jahnstraße 8 
84508 Burgkirchen
 0175  6331134

Armin Nachlinger – Jugendpfleger

Kontakt Ansprechpartner 

http://www.burgkirchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=62&Itemid=94
http://www.burgkirchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=62&Itemid=94
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Weitere Informationen im Internet

Kathrin Jira (pädagogische Fachkraft)
Kreisjugendring Altötting
Herrenmühlstraße 35, 84503 Altötting
Mobil 0151  70 14 49 85
kathrin.jira@kjr-aoe.de

Ansprechpartner
Jugendtreff „YouZone“ 
Rupertistraße 1
84518 Garching

Kontakt

Der Jugendtreff in Garching befindet sich 
in der Rupertistraße 1 und ist jeweils diens-
tags und mittwochs von 14 bis 19 Uhr ge-
öffnet, sowie jeden zweiten Freitag von 
13.30 Uhr bis 20 Uhr. Neben dem offenen 
Treff, in dem sich Kinder und Jugendliche 
treffen können um zu spielen, abzuhängen 
und den Treff auch selbst mitgestalten kön-
nen, gibt es auch verschiedenen Projekte 
und Veranstaltungen des Jugendtreffs. 

Alle Kinder und Jugendlichen zwischen 10 und 18 Jahren sind hier herzlich willkommen. Neben 
einem großen Billardtisch, einem Kickerkasten und einer Dartscheibe, können die Besucher des 
Jugendtreffs auch das große Bastel- und Spieleangebot frei nutzen. An der Theke gibt es Geträn-
ke und Snacks für wenig Geld zu kaufen. 

An den Freitagen finden oft Motto-Tage zu verschiedenen Themen statt und in den Ferien gibt es 
ein abwechslungsreiches Ferienprogramm, das im  Jugendtreff angeboten wird. Hier ist für jeden 
etwas dabei!

Angebote Ferienprogramm
Aktionen
Motto-Tage

Öffnungszeiten Di. und Mi.  14.00 – 19.00 Uhr
Jeden zweiten Freitag  13.30 – 20.00 Uhr  
Termine siehe Aushang, Facebook oder Homepage der Gemeinde 
Garching a.d.Alz

 

Jugendtreff „YouZone“ der Gemeinde 
Garching an der Alz

http://www.garching-alz.de
http://www.garching-alz.de
http://www.garching-alz.de
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Das Jugendübernachtungshaus 
ist geeignet für
 

• Freizeit- und Erholungsmaßnahmen
• Seminare und Schulungen
• Klassenfahrten
• Besinnungstage
• Jugendaustauschmaßnahmen
• Workshops
• Kulturelle Veranstaltungen
• Maßnahmen zur Umweltbildung etc. 

Derzeit steht nur das Mühlenhaus mit 30 Betten (behindertengerecht) zur Verfügung. 

Selbstversorger, auch Voll- bzw. Teilverpflegung ist möglich. 

Die große parkähnliche Außenanlage bietet sich für Sport und Spiel an. 
Außerdem stehen ein Grill- und Lagerfeuerplatz zur Verfügung. 

jueh@kjr-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Jugendübernachtungshaus Herrenmühle
Herrenmühlstraße 35
84503 Altötting
 08671  95 86 64
6	08671  95 86 69

Frau Thumser und Frau Jockenhöfer
Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerinnen

Jugendübernachtungshaus Herrenmühle 
– Kreisjugendring Altötting

http://www.kjr-aoe.de/index.php?id=2338
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Unter bayerischem Himmel mit Blick auf die welt-
längste Burg liegt unser Haus, eingebettet zwischen 
dem romantischen Naturbadesee Wöhrsee und der 
glitzernden Salzach, dem alpinen Grenzfluss zu 
Oberösterreich. 
Unsere „Wohlfühlherberge“ in Burghausen ist nach 
den umfangreichen Umbau- und Sanierungsarbeiten 
modern und zeitgemäß ausgestattet inklusive behin-
dertengerechter Zimmer, teilweise mit Balkon.

Wir freuen uns auf alle Gäste, ob Salzachstadt- 
Besucher, Familien, Schulklassen, Gruppen, Radfah-
rer oder Musikgruppen, bei uns ist jeder „von ganzem 
Herzen willkommen“. 

Ein freundlicher Empfangsbereich, ein gemütliches Bistro mit Wintergarten, ein Aufzug, Spei-
seräume, Aufenthaltsräume, Kofferlagerraum, sowie 3 Seminarräume bieten den Gästen ideale 
Bedingungen. Alle unsere Zimmer sind mit Dusche/WC ausgestattet. Und zum Relaxen: Unser 
toller, großzügiger Außenbereich. Kostenloses WLAN ist selbstverständlich.

Nachfolgende Preise gelten pro Person/Nacht, variieren aber je nach Saison und Gästegruppe.

Anzahl der Zimmer Zimmer-Typ Preis  Preis EZ

27 Mehrbettzimmer € 24,90

9 2-Bett-Zimmer € 29,90 + € 9,00

• 4 barrierefreie Zimmer (teilweise mit Balkon) verfügbar.
• Kind bis unter 6 Jahren kostenlos
• Preise inkl. umfangreichem Frühstücksbuffet. 
• Zwei-Bett-Zimmer auch als Einzelzimmer buchbar, nach Anfrage.
• DJH-Mitgliedschaft erforderlich (kann vor Ort beantragt werden). 
• Gäste über 27 Jahren zahlen 4 € pro Nacht mehr. 
• Gerne können unsere Gäste Halbpension für 6 € oder Vollpension für 12 € pro Person hinzu-

buchen.
• 4 barrierefreie Zimmer (teilweise mit Balkon) verfügbar.

burghausen@jugendherberge.de Weitere Informationen im Internet

Jugendherberge Burghausen . 
Kapuzinergasse 235 
84489 Burghausen 
  +49 8677 88179-10 
6 +49 8677 88179-20 

Ulrike Abeln
Herbergsleiterin
Bürozeiten 
Mo. – Fr.  08.00 – 19.00 Uhr
Sa.,So., Feiertage 09.00 – 17.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

Jugendherberge  Burghausen – 
 Gruppenunterkunft
Neueröffnung am 12.März 2018

http://www.burghausen.jugendherberge.de
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Das Mehrgenerationenhaus ist ein Treffpunkt für Men-
schen aller Altersstufen: Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene, Senioren und Seniorinnen können hier eine be-
reichernde Zeit miteinander verbringen. Unser Haus 
bietet Raum für gemeinsame Aktivitäten und schafft ein 
neues nachbarschaftliches Miteinander. Menschen je-
den Alters, in den unterschiedlichsten Lebensabschnit-
ten und Lebenssituationen können einander viel bie-
ten. In der Begegnung miteinander, im gemeinsamen 
Gespräch oder Spiel, werden manch ungeahnte Fä-
higkeiten (wieder) entdeckt und Ideen entwickelt. Das 
Zusammenspiel der Generationen bewahrt Alltagskompetenzen sowie Erfahrungswissen, fördert 
die Integration und stärkt den Zusammenhalt zwischen den Menschen.Unser Haus steht allen 
Menschen vor Ort – unabhängig von Alter oder Herkunft – offen. Jede und Jeder ist willkommen! 
Hier begegnen sich Menschen, kommen miteinander ins Gespräch und knüpfen erste Kontakte. 
Für viele Besucherinnen und Besucher ist der Offene Treff Ausgangspunkt für weitere Aktivitäten.

„Offener Treff“ •	 Generationen-Frühstück jeden Dienstag ab 9.00 Uhr
•	 Generationentanz einmal monatlich an einem Samstag; 
•	 „Kommunikationstreff“ jeden letzten Mittwoch im Monat 

zur Verbesserung der deutschen Sprachkenntnisse 
• „Gelebte Integration“ jeden 4. Montag im Monat mit Aus-

flügen zu landestypischen Attraktionen.
Termine jeweils in der Presse und auf der Homepage.

Bildung und Information Regelmäßig bieten wir Beratungen, Vorträge, Kurse und Work-
shops zu unterschiedlichsten Themen an. Auch auf Wunsch 
und Anregung der Besucher/innen können weitere Kurse orga-
nisiert werden.

Soziale Dienste Das Beratungs- und Serviceangebot steht allen Besuchern und 
Besucherinnen offen. Bei Bedarf kann die passende Hilfe oder 
Dienstleistung vermittelt werden. 

Freiwilliges Engagement Anpacken, wo Hilfe gebraucht wird, für andere Menschen da 
sein – freiwillig Engagierte leisten in unserem Haus einen wich-
tigen Beitrag für ein aktives Miteinander der Generationen. Nur 
mit ihnen sind viele Angebote des Hauses möglich!

mgh-2@awo-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Mehrgenerationenhaus der AWO Altötting
Hillmanstraße 20
84503 Altötting
 08671  926 87 50 

Bianca Jetzlsperger-Hofbauer
0170 299 54 62
Bürozeiten
Mo. – Mi. 09.30 – 12.00 Uhr
Do. 09.30 – 16.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

Mehrgenerationenhaus der AWO Altötting

http://www.awo-altoetting.de/
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Glaube. Gemeinschaft. Wohlbefinden.
Das Franziskushauses Altötting lädt in seinem Exer-
zitienhaus seit 125 Jahren zu Begegnungen im Glau-
ben, aber auch zu Tagungen, Fortbildungen oder 
Freizeiten mit Ausflügen ein. Am bekannten Marien-
Wallfahrtsort Altötting heißen wir Pilger, Busgruppen 
und private Gäste aufs Herzlichste willkommen. 

Exerzitien. Tagung. Gastlichkeit.
Unser gesamtes Haus ist geprägt von unserem Namens-
patron, dem Heiligen Franziskus. Die Menschen, die 
hier wohnen und arbeiten, leben gemäß der franziska-
nischen Spiritualität. Erleben Sie in unserem Haus Gastfreundschaft und knüpfen Sie neue Kontakte. 
Fünf Seminarräume und ein Saal mit bis zu 150 Tagungsgäste, geräumige Zimmer und saisonale 
Spezialitäten erwarten Sie. 
Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen. Wir freuen uns auf Sie!

Einrichtungsleitung Johannes Erbertseder

Christliches Angebot • hauseigene Kapelle (180 Plätze)
• kirchliche Trägerschaft (Stiftung Seraphisches Liebeswerk  

Altötting / SLW, das Kinderhilfswerk der Kapuziner in Bayern)
• Exerzitien-Angebote (Kurse)

Zimmerausstattung Standard- und Komfortzimmer mit WLAN, Dusche / Bad und WC 
Einfache Zimmer mit WLAN, Etagen-Dusche und WC  
Ermäßigungen für Kinder, Jugendliche und Ordensangehörige. Bei 
Privatgästen erfolgen die Übernachtungspreise nach Vereinbarung.

Hausausstattung Historisches Gebäude mit 125jähriger Tradition,
teilweise barrierefrei, Lift, Park mit Pavillon, hauseigene Parkplätze

Tagungsangebot Unser Angebot ist auf Gruppen aus Kirche, Kultur, Wirtschaft und 
dem Sozialsektor ausgerichtet. Preise für Saalmieten auf Anfrage.
• 6 Tagungsräume für 8 bis max. 150 Personen
• davon 4 Seminarräume unter 50 m² 
• 2 Seminarräume über 50 m²

info@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Franziskushaus Altötting
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  980-0
6	08671  980-112

Gabi Gehringer
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 16.30 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

Franziskushaus Altötting – 
Exerzitien- und Tagungshaus

http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_exerzitienhaus/begruessung.php


10. Freizeit und Ferien – dem eigenen Rhythmus folgen
182

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

10. Freizeit und Ferien – dem eigenen Rhythmus folgen
-> Inhaltsverzeichnis i

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

a
Wie der Name bereits verrät, dient das Haus der Begegnung Heilig 
Geist der Begegnung mit Menschen und der Begegnung mit Gott. 
Wir laden Sie herzlich zu diesen Begegnungen ein, die Sie z. B. in 
der Teilnahme an unseren Veranstaltungen erleben können.
Wir freuen uns auf Sie!

Wer wir sind
Das Haus der Begegnung HEILIG GEIST wird getragen von der 
Diözese Passau. Gegründet wurde es 1993 als Haus für die Pfarr-
gemeinden, für Aus- und Fortbildungen und Exerzitien. Neben 41 
Gästezimmern verfügen wir über 7 Gruppenräume, 1 Meditations-
raum und 1 großen Veranstaltungssaal.

Was bieten wir an und für wen
Als VERANSTALTUNGSORT und Bildungshaus der Diözese Passau richten wir uns mit einem 
besonderen Kursangebot an Pfarrgemeinden und Pfarrverbände. Einzelpersonen finden in un-
serem Jahresprogramm eine bunte Mischung an Kursen, Vorträgen und Impulsen, mit dem Ziel, 
Kraft für den Alltag zu schöpfen.

Als TAGUNGSORT bieten wir alle Annehmlichkeiten eines Tagungshauses, angefangen von 
schönen Seminarräumen, moderner Tagungstechnik, umfangreichem Verpflegungsangebot und 
Übernachtungsmöglichkeiten. Unser Angebot richtet sich gleichermaßen an Gruppen aus dem 
kirchlichen, verbandlichen, gewerblichen oder privaten Bereich. 

Als HERBERGE stehen unsere Gästezimmer für eine oder mehrere Nächte zur Verfügung.

Wo Sie uns finden 
Gelegen ist das Haus der Begegnung in der Altstadt zwischen Burg und Salzach, nur rund vier 
Gehminuten vom Badesee oder dem historischen Stadtplatz Burghausens entfernt.

hdb.heiliggeist@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Haus der Begegnung HEILIG GEIST
Spitalgasse 207
84489 Burghausen
 08677  91 70 70
6	08677  91 70 725

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.30 Uhr 

Kontakt Bürozeiten

Haus der Begegnung HEILIG GEIST

http://www.hdb-heilig-geist-burghausen.de/


10. Freizeit und Ferien – dem eigenen Rhythmus folgen
183

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

10. Freizeit und Ferien – dem eigenen Rhythmus folgen
-> Inhaltsverzeichnis i

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

a
Über 90 gemeinnützige Familienferienstätten bieten 
Urlaub für Familien in landschaftlich reizvollen Re-
gionen Deutschlands. Wir verknüpfen Erholung mit 
erlebnisorientierter Pädagogik und Angeboten zur 
Gesundheitsförderung, Kinderbetreuungszeiten inbe-
griffen.

Unsere besonderen Zielgruppen sind
Familien mit geringem Einkommen und / oder kinderreiche Familien, allein erziehende Mütter und 
Väter sowie Familien mit behinderten oder zu pflegenden Angehörigen.

Unsere Familienferienstätten
Sie wohnen in Familien -, Doppel- und Mehrbettzimmern, Ferienhaus oder -wohnung mit vielfälti-
gen Freizeit- und Sportmöglichkeiten, wahlweise Übernachtung / Frühstück, Halb- und Vollpension 
oder Selbstversorgung. Zum Konzept gehören erlebnispädagogische Programme, Angebote zur 
Erziehungsberatung, Gesundheitsförderung und Wertevermittlung.

Unser Ferienangebot
Alle Familienferienstätten und eine Auswahl ihrer Angebote sind in unserem Katalog aufgeführt. 
Der Katalogversand erfolgt gegen Zusendung eines frankierten (derzeit 1,45 €) und mit der Emp-
fängeradresse versehenen DIN-A-4-Rückumschlags.

Schulferienzeiten
Familien haben Vorrang bei der Belegung. Frühzeitige Anmeldung im Vorjahr ist vor allem bei den 
Häusern an der See ratsam. 

Zuschüsse zur Familienerholung
In Bayern sind Anträge vor Antritt des Erholungsaufenthaltes zu richten an: 

Zentrum Bayern Familie und Soziales (ZBFS), Hegelstraße 2, 95447 Bayreuth,  
 0921 605-3688 (Mo. – Do. 9.00 bis 11.30 Uhr) 
E-Mail: familienerholung.familienbildung@zbfs.bayern.de, Internet: zbfs.bayern.de

info@bag-familienerholung.de Weitere Informationen im Internet

Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung
c/o Verband der Kolpinghäuser e. V.
Breite Straße 110
50667 Köln
 0221  29 24 13-16

Christina Borchert

Bürozeiten
Di. – Do. 09.00 – 15.30 Uhr 

Kontakt Ansprechpartnerin

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Familienerholung

http://www.zbfs.bayern.de/
http://www.bag-familienerholung.de/
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Die vhs Alt- / Neuötting – Töging wurde im Jahre 1947 
gegründet.

Die Volkshochschule führt jährlich ca. 1.000 Veran-
staltungen mit knapp 13.000 Teilnehmern durch. Im 
Mai 2009 wurde ihr Fachbereich Beruf / EDV nach der 
DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert.

Zielgruppe
 Erwachsene allgemein 
 Kinder und Jugendliche
 Teilnehmer/innen mit Migrationshintergrund

Schwerpunkte 
 Berufsbildung / EDV, 
 Sprachen allgemein und Integrationskurse (BAMF)
 Gesundheitsbildung.

Das Angebot der Volkshochschule ist in sechs Rubriken untergliedert:
• Gesellschaft (Rechts- u. Verbraucherfragen, Natur u. Umwelt, Psychologie)
• Berufsbildung / EDV
• Sprachen
• Gesundheitsbildung
• Kunst und Kultur
• Zielgruppenangebote für Kinder und Senioren (z. B. EDV)

vhs.alt-neuoetting@t-online.de Weitere Informationen im Internet

vhs Alt- / Neuötting – Töging 
Neuöttinger Straße 32
84503 Altötting
 08671  120 77 
6	08671  842 40

Herr Mizera
Bürozeiten 
Mo., Do. 09.00 – 16.00 Uhr
Di., Fr. 09.00 – 13.00 Uhr
Mi.  12.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Volkshochschule Alt- / Neuötting – 
Töging a. Inn

http://www.vhs-altoetting.de/
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Die Volkshochschule Burghausen – Burgkirchen ist 
ein gemeinnütziger Dienstleistungsbetrieb. Seine 
vielfältigen Angebote zu Bildung, Qualifizierung und 
Kultur stehen Bürgerinnen und Bürgern aller sozialen 
Schichten offen.

Die Volkshochschule verknüpft den öffentlichen Auf-
trag der Förderung von Erwachsenenbildung mit teil-
nehmerorientiertem Handeln und Beraten
 

Das Angebot der vhs richtet sich an
• Erwachsene allgemein
• Spezielle Zielgruppen wie Familien, Senioren etc.

Öffnungszeiten
Montag  09.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr 
Dienstag   ––  14.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch  09.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  09.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag   09.00 – 12.00 Uhr 

Die Fortbildungsangebote umfassen 
• Sprachen und Integration
• Gesundheits- und Umweltbildung
• Beruf / EDV
•  Kunst, Kultur und Musik 
•  Hauswirtschaft und Ernährung
•  Psychologie und Pädagogik

vhs Burghausen – Burgkirchen
Marktler Straße16
84489 Burghausen
	08677  987 78-0
6	08677  987 78-0

Kontakt

Volkshochschule Burghausen – 
Burgkirchen

Weitere Informationen im Internetinfo@vhs-burghausen.de

http://www.vhs-burghausen.de
http://www.vhs-burghausen-burgkirchen.de/
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Die KEB Rottal-INN-Salzach e. V. ist der drittgrößte 
Träger der kirchlichen Erwachsenenbildung in Bay-
ern. Sitz der Geschäftsstelle ist das Dekanatshaus 
am Kapellplatz in Altötting. Die KEB bietet jährlich 
rund 1000 Veranstaltungen in den Gemeinden der 
beiden Landkreise Altötting und Rottal-Inn und er-
reicht damit über 20.000 Teilnehmer. 
 

Thematische Schwerpunkte 
der Veranstaltungen 

Glaube und Religion 
Familie und Erziehungsfragen 
Psychologie und Lebensfragen 
Kultur und Kreativität

Ziel der Veranstaltungen Generell geht es der KEB nicht um die Vermittlung von 
praktischen Kenntnissen, sondern um eine werteorientierte 
Bildungsarbeit. 

Personenkreis Alle Einwohner und Einwohnerinnen der Landkreise Altötting 
und Rottal-Inn, unabhängig von ihrem persönlichen Glauben 
und ihrer Religionszugehörigkeit. 

Kosten Die KEB finanziert sich aus kirchlichen Mitteln, staatlichen 
Zuschüssen und den Teilnehmergebühren. Einen wesent-
lichen finanziellen Beitrag leisten auch die Kommunen und 
vor allem der Landkreis Altötting, besonders im Bereich der 
Familienbildung.
Kooperationspartner sind vor allem die Pfarreien und zahl-
reiche kirchliche Stellen, daneben aber auch das Jugendamt 
des Landkreises Altötting und die Hospizvereine in den Land-
kreisen Altötting und Rottal-Inn. 

Weitere Informationen im Internet

KEB Rottal-INN-Salzach e. V. 
Kapellplatz 8
84503 Altötting
 08671  41 44 
6	08671  846 71

Mo., Di., Mi.  09.00 – 13 00Uhr 
Do.  13.00 – 16.00 Uhr. 
Termine gerne auch nach Vereinbarung.
Während der Schulferien ist die Geschäftsstelle 
nicht regelmäßig besetzt.

Kontakt Bürozeiten

Erwachsenenbildung 
Rottal-INN-Salzach e. V.

http://www.keb-ris.de/adebis/programm/programm.php?page=vlist&aktuell=Y
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Im Jahre 2006 wurde die Musikschule der Max-Kel-
ler-Schule mit dem Ziel gegründet, musikbegabten 
Jugendlichen und Erwachsenen qualifizierten Instru-
mental- und Gesangsunterricht anzubieten. 

Derzeit werden ca. 70 Schüler und Schülerinnen 
von 11 Musikschullehrkräften unterrichtet. Jährlich 
sind zwei Vortragsabende geplant, an denen die jun-
gen Künstler ihr Können vor Publikum unter Beweis 
 stellen.

Das wunderschöne Gefühl, zwanglos, hingebungsvoll und kreativ sowohl im Unterricht als auch 
auf der Bühne musizieren zu können, mit der eigenen Interpretation die Menschen zu begeistern 
und Dankbarkeit der Zuhörer zu erleben, ist die beste Motivation für die Schüler und ihre Lehrer. 

Wer kann teilnehmen? Kinder, Jugendliche, aber auch Erwachsene, die ihre Liebe 
zu einem Instrument bzw. Gesang entdeckt haben

Wo anmelden? Sekretariat der Max-Keller-Schule; 
Weitervermittlung an den / die jeweilige/n Instrumentallehrer/in

Welchen Unterricht gibt es? Blechblasinstrumente
Blockflöte
Gesang
Kirchenorgel
Klavier 

Querflöte
Klarinette
Saxophon
Gitarre 
Violine

Wann und wo? Freitag von 13.00 bis 19.00 Uhr in der Max-Keller-Schule 
und am Dienstag von 14.00 bis 19.00 Uhr im Pfarrheim 
Altötting-Süd

info@max-keller-schule.de Weitere Informationen im Internet

Max-Keller-Schule – Berufsfachschule für Musik
Kapellplatz 36
84503 Altötting
 08671  17 35 
6	08671  843 63

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Musikschule der Max-Keller-Schule – 
Berufsfachschule für Musik

http://www.max-keller-schule.de/
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Zielgruppe
Kinder, Jugendliche, Erwachsene.
Es gibt ein spezielles Angebot für Behinderte.
Jugendliche mit Berufsziel Musik.

Die städtische Musikschule Burghausen arbeitet nur mit ausgebildeten Fachlehrkräften. Sie bietet 
Unterricht 

•  in ernster und unterhaltender Musik (Klassik, Jazz, Rock, Pop) 
•  für Anfänger und Fortgeschrittene. 

Das Angebot richtet sich an Junge und Junggebliebene (ohne Altersbegrenzung). 
Wir spielen Alte und Neue Musik. 
Intensive Einzelarbeit und Musizieren in Gemeinschaft (vom kleinen Ensemble bis zur großen 
Chor- und Orchesterarbeit) halten sich im Angebot die Waage. 
Zur Arbeit mit Instrument und eigener Stimme bieten wir die erforderlichen Theoriekurse. 
Spezielle Kurse führen wir für Menschen mit Behinderung (bis zur Integration in regulären Unter-
richt) und für Jugendliche mit Berufsziel Musik (Studienvorbereitende Ausbildung). 
In der Gebührenordnung ist für den Bedarfsfall Sozialermäßigung festgeschrieben – Qualität, die 
man sich leisten kann. 
Die Musikschule der Stadt Burghausen ist Mitglied im Verband Bayerischer Sing- und Musikschu-
len und im Verband deutscher Musikschulen.

musikschule@burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Städtische Musikschule Burghausen
Kapuzinergasse 235
84489 Burghausen
 08677  96 73 0 
6	08677  96 73 21

Frau Bettina Hollerrieder 
Bürozeiten 
Mo. bis Do. 09.00 – 13.00 Uhr
An gesetzlichen Feiertagen und in den Schulferien 
sind Musikschule und Büro geschlossen.

Kontakt Ansprechpartnerin

Musikschule der Stadt Burghausen

http://www.burghausen.de/unsere-stadt/kulturstadt/8971/musikschule.html
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	08671 502-844
6	08671 502-71 844
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und nach Terminvereinbarung
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„Sport“ war ursprünglich eine Form der Freizeitgestaltung (lateinisch: disportare – sich zerstreu-
en). Freizeitsport war den Angehörigen oberer Schichten vorbehalten. Die anderen Bevölkerungs-
gruppen arbeiteten körperlich schwer. Ihnen fehlten freie Zeit und Bedarf an weiterer körperlicher 
Anstrengung.

Unter dem Begriff Sport verstehen wir heute körperliche Aktivität in Form von Spiel oder Wett-
kampf. Wir betreiben Sport in Vereinen, in Gruppen, mit Freunden, zu zweit oder allein. Wir wäh-
len zwischen Breitensport, Leistungssport, Extremsport, Funsport, Mannschaftssport oder Indivi-
dualsport. Bewegung und Anstrengung für ein Ziel gehören zu den grundlegenden Bedürfnissen 
des Menschen.

Sport kann auch der Gesundheit dienen. Letztendlich geht es immer um

• die Freude an Bewegung,
• die Erfahrung, wie sehr man sich auf den eigenen Körper verlassen kann,
• die Erkenntnis, welche Möglichkeiten der eigene Körper bietet,
• das Erkunden, welche Grenzen man mit dem eigenen Körper erreichen oder überschreiten 

kann.

Art und Umfang des Sports sollten den persönlichen Neigungen und körperlichen Voraussetzun-
gen entsprechen.

Aus diesem Grund gibt es immer mehr besondere Sportgruppen, die auf vorhandene körperliche 
Besonderheiten eingehen. Ihre Mitglieder erreichen mit ihren Begrenzungen oft ein hohes Niveau.
Nicht umsonst finden neben Olympischen Spielen die Paralympics für Amateursportler/innen mit 
körperlicher Behinderung, Deaflympics für Gehörlose und Special Olympics für Menschen mit 
kognitiver Behinderung statt.

In jeder Gemeinde und in jeder Stadt findet sich eine Vielzahl von Sportvereinen und Sportgrup-
pen. In unserem Alöttinger Landkreislexikon können sie unmöglich alle einen eigenen Platz fin-
den. Deshalb verweist eine Seite auf die Sportreferenten/innen in den Kommunen.

Besondere, noch unbekanntere Sportgruppen unseres Landkreises haben jedoch in diesem Ka-
pitel jeweils eine eigene Seite.
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Sportreferenten / Sportreferentinnen erreichen Sie am besten über die Verwaltung Ihrer Stadt oder 
Gemeinde.
Altötting – Stadtverwaltung 	 08671  50 62 0 

Burghausen – Stadtverwaltung  08677  887 0

Burgkirchen – Gemeindeverwaltung  08679  309 0

Emmerting – Gemeindeverwaltung  08679  98 73 0

Erlbach – Gemeindeverwaltung  08670  229

Feichten – Gemeindeverwaltung  08623  255

Garching a. d Alz – Gemeindeverwaltung  08634  621 0

Haiming Gemeindeverwaltung  08678  98 87 0

Halsbach – Gemeindeverwaltung  08623  606

Kastl – Gemeindeverwaltung  08671  96 99 50

Kirchweidach – Gemeindeverwaltung  08623  98 86 0

Marktl – Marktverwaltung  08678  98 88 0

Mehring – Gemeindeverwaltung  08677  45 78

Neuötting – Stadtverwaltung  08671  98 80 0

Perach – Gemeindeverwaltung  08670  200

Pleiskirchen – Gemeindeverwaltung  08635  70 97 0

Reischach – Gemeindeverwaltung  08670  98 86 0

Stammham – Gemeindeverwaltung  08678  250

Teising – Gemeindeverwaltung  08633  506 39 0

Töging – Stadtverwaltung  08631  90 04 0

Tüßling – Marktverwaltung  08633  89 88 0

Tyrlaching – Gemeindeverwaltung  08623  263

Unterneukirchen – Gemeindeverwaltung  08634  98 82 0

Winhöring – Gemeindeverwaltung  08671  9987 0
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a

Unser Freizeit- und Erholungsangebot für Jung und Alt

•  mit eigenem Quellwasser befüllte, solarbeheizte Becken
• 50 m Schwimmbecken
• 1000 m² Nichtschwimmerbecken
• Großrutsche mit Zeitmessanlage
• Speckbrettlplätze
• Beachvolleyballplätze
• Asphaltbahnen zum Stockschießen
• Liegewiesen mit ausreichend Schattenplätzen
• Kostenloser Hot-Spot
• Kinderspielplatz mit Seilbahn
• Kinderplanschbecken
• Kneipp-Anlage
• Massage-Pilz
• Tischtennisplatten
• Soccerplatz
• Breitrutsche

freibad@stadt.altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Städtisches Freizeit- und Erholungszentrum
St. Georgen 5
84503 Altötting
 08671  44 33
6 08671  95 85 69

Manuela Lechner, Schwimmmeisterin
Öffnungszeiten
Mai bis September
ab 8.30 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit,
längstens bis 20.30 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Städtisches Freizeit- und Erholungs-
zentrum St. Georgen, Altötting
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Wacker-Freibad Burghausen

a

Ausstattung

• Warmwasser-Freibad
• 122 m Riesenrutsche
• 30 m Wasserrutsche
• Kinderplantschbecken
• 50 m Schwimmerbecken 

(mit 1 m, 3 m, 5 m Sprungturm)
• Kneippbecken
• gemütliches Terrassencafé
• Beach-Volleyballplatz
• Kinderspielplatz
• Erlebnisbecken (ca. 30°C)
• Kinderbecken (ca. 34°C)
• Whirlpool
• 50 m Schwimmerbecken (28°C)
• Strömungskanal
• Massagepilz und Massagedüsen

Markus.Guenthner@burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Bäder Burghausen
Franz-Alexander-Straße 25
84489 Burghausen
 08677  91 40 20
6	08677  91 40 29

Markus Günthner

Öffnungszeiten
Mai – September  täglich 08.00 – 20.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner
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Wöhrseebad Burghausen

a

Ausstattung

• angenehme Badetemperaturen
• ausgezeichnete Wasserqualität
• Kinderbecken im See
• Sprungturm 1 m und 3 m
• Schwimmende Insel
• „Stangerlrutschen“
• Bootsverleih
• Wasserspielplatz
• 3 Beach-Volleyballplätze
• Abenteuerspielplatz
• Tischtennis
• große Liegewiese
• gemütliches Terrassencafé

Beachten!

Bei Dauerregen ist das Wöhrseebad von 11.00 – 16.00 Uhr geschlossen. 
Dann gelten Saisonkarten für das Wacker-Freibad.
Info-Telefon zur Wetterlage 	+49 (0)8677  78 23

woehrsee@burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Wöhrseebad Burghausen
Wöhrsee 2
84489 Burghausen
 08677  881 95 72
6	08677  9140-29

Markus Guenthner
Öffnungszeiten
Mai – September täglich 08.00 – 20.00 Uhr
Bei Dauerregen Info-Telefon 
  +49 (0)8677  78 23

Kontakt Ansprechpartner
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Freibad Burgkirchen a.d.Alz

a
Das Freibad Burgkirchen a.d.Alz wurde im Jahr 1963 
eröffnet. Jahr für Jahr finden hier Jung und Alt Freude 
und Erholung beim Schwimmen, Sport und Spiel.

Attraktionen     105 m-Riesenrutsche
      Strömungskanal, Whirlpool
      Wasserkaskaden
      beheizte Umkleidehalle
      Beachvolleyballplatz, Tischtennis
      10 m-Sprungturm
      Erlebnisbecken, Babybecken
      modernes Kinderbecken
      großzügige Liegeflächen
      abgetrennte Schwimmerbahnen
      

Informationen über Kurse   Wasserwacht Ortsgruppe Burgkirchen/Emmerting
und Angebote    	08679  35 16

      SVGB Geschäftsstelle
      	08679  7-57 81

info@freibad-burgkirchen.de Weitere Informationen im Internet

Freibad Burgkirchen a.d.Alz
Burghauser Straße 16
84508 Burgkirchen
 08679  13 52
6	08679  309-129  

Alexander Olbort

Öffnungszeiten
Mo. – So.  09.00 – 19.30 Uhr
(bei schlechtem Wetter verkürzte Öffnungszeiten 
möglich)

Kontakt Ansprechpartner
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Warmbad und Freizeitzentrum 
Garching a.d.Alz

a

   (Bild: Fotoatelier Kumpfmüller)

Ausstattung Sportbecken (50 x 21 m)
 Nichtschwimmerbecken (50 x 27 m)
 Springerbecken (14 x 18 m, Sprungturm /-bretter 1 – 10 m)
 Kinderplanschbecken mit Kinderspielplatz
 weitläufige Liegewiese

 Babywickelraum 
 Wärmehalle
 Beachfußball- und Beachvolleyballplatz
 Tischtennisplatten
 Badmintonfeld
 Streetbasketballplatz

 behindertengerechte Sanitäranlagen
 Behindertenlift am Becken

info@garching–alz.de Weitere Informationen im Internet

Warmbad und Freizeitzentrum Garching a.d. Alz
84518 Garching a.d. Alz
 08634  74 14

1. Mai – Mitte September täglich 
  09.00 – 20.00 Uhr

bei schlechter Witterung  09.00 – 12.00 Uhr
  16.00 – 19.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Marktler Badesee

Umgeben von unberührter Natur, umrahmt von den 
Anhöhen des tertiären Hügellandes im Norden und 
dem Auwald des Inns im Süden erstreckt sich der 
Marktler Badesee mit einer Wasserfläche von 
11,5 Hektar. 
Er entstand im 19. Jahrhundert durch den Bau des 
Bahndamms für die Eisenbahnlinie Mühldorf-Sim-
bach. Hierdurch wurde ein Bogen des Flusses Inn ab-
getrennt. Es entstand ein Flachwassersee, gespeist 
von kleineren Zuflüssen und unterirdischen Quellen. 
Diese natürliche, beständige Erneuerung des Was-
sers sorgt für Regeneration des Wassers auch nach 
Verunreinigungen durch Hochwasser des Inns.

Der See bietet

• 5 Hektar Liegewiesen 
• Umkleideräume
•  Toilettenanlagen
•  Kiosk / Gaststätte 
•  Wasserwachtstation

Sicherheit
Es gilt die Satzung über die Benutzung der Erholungsgebiete Badesee Marktl und Badesee Perach 
in der aktuellen Fassung, die auf der Homepage des Landkreises Altötting (www.lra-aoe.de) zu 
finden ist. 
Die ehrenamtliche Wasserwacht Markl überwacht nur bei schönem Wetter den Badebetrieb.

Bei Überschwemmungen durch den Hochwasser führenden Inn wird grundsätzlich vom 
Baden abgeraten!

Wintersaison
Im Winter ist die Nutzung des Marktler Badesees ausschließlich auf eigene Gefahr.

Landratsamt Altötting
Bahnhofstraße 38
84503 Altötting
	08671  502-347 oder 502-310
6	08671  502-71 347

Dominik Hölzlwimmer

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.30 – 12.00 Uhr
Do.  14:00 – 18:00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Weitere Informationen im Internet
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a
Der Peracher Badesee liegt in einem weitläufigen 
15 Hektar großen Gelände mit Blick sowohl auf den 
Inn als auch auf die gegenüberliegende Hügelkette 
des Holzlandes. 
Badegäste freuen sich daher nicht nur an dem See 
sondern auch an dem Eindruck, in einer weiten 
Flusslandschaft zu verweilen. Ein abgetrennter Teil 
des Peracher Badesees ragt in den Auwald hinein. 
Hier entdeckt man eine ungeahnte Vielfalt von Was-
serpflanzen und Tieren. In Flachwasserzonen haben 
auch selten gewordene Lurche und andere, an diese 
rar gewordenen Gewässerform gebundenen Pflan-
zen und Tiere eine Heimat gefunden. 
Bade-und Kioskbetrieb  bei schönem Wetter

Vorhandene Einrichtungen   großzügiger Parkplatz 
    Umkleideräume 
    Toilettenanlagen
    Kiosk/Gaststätte
    Wasserwachtstation 

Sicherheit
Es gilt die Satzung über die Benutzung der Erholungsgebiete Badesee Marktl und Badesee Pe-
rach in der aktuellen Fassung, die auf der Homepage des Landkreises Altötting (www.lra-aoe.de) zu 
finden ist. 
Die ehrenamtliche Wasserwacht Perach überwacht nur bei schönem Wetter den Badebetrieb.

Bei Überschwemmungen durch den Hochwasser führenden Inn wird grundsätzlich vom 
Baden abgeraten!

Wintersaison
Im Winter ist die Nutzung des Peracher Badesees ausschließlich auf eigene Gefahr. 
Neben dem Gelände des Badesees Perach liegt der Zeltplatz des Kreisjugendringes mit eigenen 
Sanitäreinrichtungen. 

Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
Bahnhofstraße 38
84503 Altötting
 08671  502-313 oder 502-310
6 08671  502-71 313

Julia Stemmer
 
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.30 – 12.00 Uhr
Do.  14:00 – 18:00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

Peracher Badesee
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Schwimmbad Hubmühle 
in Töging am Inn

a

Das Schwimmbad Hubmühle bietet 
vielfältige Möglichkeiten für Sport,  
Erholung und Freizeitgestaltung, 

 zum Beispiel: Mehrzweckbecken
 Basketball-Platz (1 Korbanlage)
 Tennisplatz
 Beach-Volleyball (2 Sandplätze)
 Tischtennisplatz
 Rutschbahn (Länge: 80 m)
 Kinderrutschbahn
 Schachplatz (Freiland)
 Kinderspielplatz (u.a. Vogelnestschaukel)
 Springerbecken
 Kioskbetrieb mit Biergarten
 Sportbecken (50 m)
 Kneippanlage
 Wasserpilz
 Massagedüsen  /  Bodensprudler

Die Schwimmbecken werden durch eine Solaranlage und Fernwärme (Biogasanlage) beheizt.

Weitere Informationen im Internet

Schwimmbad Hubmühle
Hubmühle 3
84513 Töging am Inn
 08631  916 48
6 08631  16 76 45

Mai – September  09.00 – 20.00 Uhr

bei Schlechtwetter  09.00 – 12.00 Uhr
  17.00 – 20.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

11. Sport – Freude an Bewegung für alle

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

 
	

11. Sport – Freude an Bewegung für alle
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.toeging.de/


200

i
Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

a
Der Badesee von Reischach liegt in einem sehr idyl-
lischen Tal unterhalb des Hochufers des Rockersba-
ches. Er wurde wurde in den Jahren 1978/79 unter 
der Leitung von Hans Wimmer angelegt. Seine Was-
serfläche beträgt insgesamt ca. 10.165 m², seine 
Tiefe in der Mitte ca. 3 m. Die Wasserqualität wird 
regelmäßig untersucht und gab nie Anlass zu Bean-
standungen. Allerdings wird das Wasser in Zeiten des 
Hochbetriebes naturgemäß trüb. Das Naturgewässer 
wird aus Quellen gespeist und hat einen relativ gerin-
gen Durchfluss. Hier findet man eine entsprechende 
reiche Tier- und Pflanzenwelt und einen besonders 
wertvollen Bestand an Teichmuscheln.

Der See bietet einen Schwimmerbereich mit Badesteg
einen Nichtschwimmerbereich mit Badesteg
großzügige Liegeflächen mit schattenspendenden Bäumen 
einen Kinderspielplatz 
ein Holzhaus mit Kiosk

Sicherheit Die Reischacher Wasserwacht überwacht den Badebetrieb.

Wintersaison Im Winter kann der See bei entsprechenden Temperaturen zum 
Schlittschuhlaufen und Eisstockschießen genutzt werden.

Anfahrt Von Reischach aus ist der Badesee gefahrlos über einen Radweg zu 
erreichen

info@reischach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Reischach
Eggenfeldener Straße 9
84571 Reischach
	08670  98 86-0
6	08670  98 86-60

Mo. – Fr. 07.30 – 12.00 Uhr
Mo.  13.30 – 17.30 Uhr
Do.  13.30 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

„Badesee Hochmühl“ im Gemeindegebiet 
Reischach
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a

Das Hallenbad bietet Fitness,
Erholung und Badespass
für die ganze Familie.

Ausstattung Mehrzweckbecken (12,5 x 25 m, 28°C Wassertemperatur, Massa-
gedüsen, Luftsprudler)

Nichtschwimmerbecken (10 x 12,5 m, 30°C Wassertemperatur, 
Schwallbrause)

Kinderbadelandschaft (34°C Wassertemperatur, ruhiger und über-
sichtlich gestalteter Bereich)

Caféteria / Restaurant

Besondere Angebote Warmbadetag (November bis April jeden Dienstag)

Disco (1x im Monat, Freitag ab 19.00 Uhr)

Schwimmkurse und Aquarobic 

Ansprechpartner Manfred Bauer, Schwimmmeister
  08671  201 11

 Albert Eglseer, Landratsamt Altötting
 	08671  502-310

kreishallenbad@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Kreishallenbad Neuötting
Badstraße 1
84524 Neuötting
 08671  201 11 

Mo.  13.00 – 19.30 Uhr
Di. – Fr.   13.00 – 21.00 Uhr
Sa. 10.00 – 21.00 Uhr
So., Feiertag  10.00 – 19.00 Uhr
In den Schulferien täglich ab 10.00 Uhr

Anschrift Öffnungszeiten (Mitte September bis Ende April)

Kreishallenbad Neuötting
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Becken 50-m-Sportbecken
Erlebnisbecken
Sprungbecken
Kinderplantschbecken
Sole-Außenbecken
Aqua-Jogging, Aqua-Cycling 
Kostenlose Wassergymnastik
Kostenlose Aqua-Fitness

Hallenbad 50 Meter Sportbecken
Abgetrennte Sportbahn

Kurse Aqua-Jogging, Aqua-Cycling
kostenlose Wassergymnastik
kostenlose Aqua-Fitness
Babyschwimmen
Schwimmkurse

Erlebnis-
Badewelt

Kinderparadies / Kindergeburtstage
Schiffchenkanal mit  Spielelementen 
Wassergewöhnungsbecken mit 
Sprudeln
Billard, Tischtennis, Kicker
4-Meter-Kletterwand im Wasser
Sprungturm mit 1 m-, 3 m- und 5 m-
Plattform
35°C warmes Sole-Außenbecken
Dampfbad, Kräuterbad, Solegrotte
Massageliegen
Exklusiver Ruheraum mit Lesemög-
lichkeit
Badebistro
moderne Solarien

Sauna Erdhügelsauna mit Aroma-
Kessel
große Aufgusssauna
Erdsauna mit Holzofen
Außenwarmduschen
Naturbadeteich
Saunagarten
Sonnendeck
Dampfbad
Infrarot-Bio-Sauna
Tropische Schwitzhütte
Sauna-Gastronomie

markus.guenthner@burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Georg-Miesgang-Hallenbad
Franz-Alexander-Straße 25, 84489 Burghausen 
Markus Günthner
 08677  91 40 20
6	08677  91 40 29

im Internet abrufbar

Kontakt Öffnungszeiten (Winter)

Georg-Miesgang-Hallenbad 
Burghausen
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Behindertensport – Reha-Sport für 
Menschen mit geistiger Behinderung

a
Bewegung, Spiel und Sport haben für geistig behin-
derte Menschen eine wesentlich höhere Bedeutung 
als für Nichtbehinderte. Sport fördert die Selbständig-
keit und das Selbstvertrauen der behinderten Men-
schen, schützt vor gesellschaftlicher Isolation und 
hilft bei der Bewältigung von Problemen innerhalb 
der Familie. Deshalb sollten geistig behinderte Men-
schen auch nach ihrer Schul- und der Arbeitszeit mit 
einem der Zielgruppe angemessenen Bewegungs- 
und Sportangebot gefördert werden.

Fachübungsleiterin Mirjam Luttenberger

Zielgruppe Jugend ab 14 Jahre und Erwachsene

Zielsetzung Gesundheit und Fitness, Erlebnisfähigkeit, Gemeinschaftsfähigkeit, 
Handlungsfähigkeit

Zeit 

 
Ort

Dienstag 17.30 – 18.30 Uhr
REHA-Sport  € 5,45 übernimmt bei ärztlicher Verordnung die Kran-
kenkasse. Das REHA-Angebot ist auch für Selbstzahler/innen mög-
lich.
Turnhalle im Franziskushaus, Neuöttinger Straße
oder Bekanntgabe am Ende einer Sporteinheit.

Voraussetzung Anmeldung in der Geschäftsstelle des TV Altötting e. V. 

tva-gs@t-online.de Weitere Informationen im Internet

TV 1864 Altötting e. V. – Geschäftsstelle
Burghauser Straße 50
84503 Altötting
 08671  60 69
6	08671  88 12 99

Gabi Petermeier
Bürozeiten
Do. 15.00 – 19.00 Uhr 
Fr. 14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Ansprechpartnerin
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Wer kann an der Behindertensportgruppe teilneh-
men?
Beim SV Wacker Burghausen gibt es auch speziell 
für Menschen mit geistiger Behinderung die Mög-
lichkeit Sport zu betreiben. Die Übungen werden auf 
die Teilnehmer zugeschnitten und unter Anleitung 
von ausgebildeten lizenzierten Übungsleiter/-innen 
durchgeführt.

Ziele des ausgeübten Behindertensports
Es soll ein Beitrag zur körperlichen und geistigen Fitness durch geeignete und angemessene 
sportliche Betätigung geleistet werden. Die besonderen und individuellen Umstände der behinder-
ten Teilnehmer/-innen werden dabei berücksichtigt.
Die Aktivitäten beim Sport mit geistiger Behinderung sollen, wenn möglich, einen Beitrag zur Re-
habilitation und Integration mit Förderung des Sozialverhaltens in der Gruppe leisten.
Selbstbewusstsein, Mobilität, Flexibilität, Belastbarkeit, Einsatz- und Lebensfreude sowie die Le-
bensqualität der Teilnehmer sollen gestärkt werden.

Zeit / Ort
Dienstag 17.30 – 19.00 Uhr / Aventinus Gymnasium Burghausen 

Sonstiges
Mitgliedschaft im SV Wacker ist kostengünstig möglich (Versicherungsschutz).
Wird keine Mitgliedschaft abgeschlossen, muss eine Kursgebühr von € 8,50 pro Stunde bezahlt 
werden.
Schnupper-Teilnahme ist möglich (2x).
Mitgliedsbeitrag entsprechend geltender Regelung des SVW.
Sofern fachärztliche Verordnung vorhanden, bitte vorher bei der Geschäftsstelle des SV Wacker 
Burghausen abgeben.

Der SVW freut sich auf Ihre Teilnahme, die auch zahlreiche Sonderveranstaltungen an den 
Wochenenden, eine Weihnachtsfeier usw. beinhaltet. 

Sportverein Wacker Burghausen e. V.
Franz-Alexander-Straße 7
84489 Burghausen
 08677  916 28-0

Miriam Gogol
Sportwissenschaftlerin (B.Sc.)
Ressorts VitaSport
 08677  916 28-13

Kontakt Ansprechpartnerin

Behindertensport des SV Wacker 
 Burghausen – Rehabilitationssport
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Die Bewegungsförderungsgruppe der OBA Altötting 
gibt es nun schon seit mehreren Jahren und sie wird 
von vielen Kindern und Jugendlichen mit einer Beein-
trächtigung sehr gerne angenommen. Gerne dürfen 
sich auch neue Teilnehmer zu diesem schönen Ange-
bot melden. Es werden Bewegungsspiele, Ballspiele, 
Musikspiele etc. angeboten.

Ansprechpartnerin Sabine Steidle

Zeit 

 Ort

Mittwoch 16.30 – 17.30 Uhr (Kinder)
   18.00 – 19.00 Uhr (Jugend)
Die Sportgruppe entfällt in den Ferienzeiten.

Turnhalle der Pestalozzischule Neuötting

Kosten keine 

 

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA)
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  88 31-30
6	08671  88 31-32

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do   14.00 – 17.00 Uhr
Ferienzeiten Di. – Do.  09.00 – 12.00 Uhr
Gespräche nur nach telefonischer  Vereinbarung!

Kontakt Bürozeiten

Sportgruppe für Kinder mit 
 Beeinträchtigung – Offene 
Behindertenarbeit Altötting 
(OBA)
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Diabetikersport des SV Wacker 
 Burghausen – Rehabilitationssport

a

Wer kann am Diabetikersport teilnehmen?
Beim SV Wacker Burghausen gibt es die Möglichkeit 
Diabetikersport, unter der Anleitung von ausgebilde-
ten lizenzierten Übungsleiter/-innen, zu betreiben.

Ziele des ausgeübten Diabetikersports
Es soll ein Beitrag zur körperlichen Fitness durch 
geeignete und angemessene sportliche Betätigung 
geleistet werden. Darüber hinaus werden die beson-
deren Umstände von Diabetikerpatienten berücksich-
tigt, um beispielsweise die Blutzuckerwerte zu senken und zum allgemeinen Wohlbefinden bei-
zutragen.
Die Aktivitäten beim Diabetikersport als Rehabilitation und Reintegration sollen gegebenenfalls 
als weiterführende Therapie dienen.
Mobilität, Flexibilität, Belastbarkeit, Einsatz- und Lebensfreude sowie die Lebensqualität und -er-
wartung der Teilnehmer sollen gestärkt bzw. verbessert werden.

Zeit  /  Ort
Dienstag 16.30 – 17.30 Uhr / Fitnessraum 3 der Dreifachturnhalle Burghausen

Sonstiges
Mitgliedschaft im SV Wacker ist kostengünstig möglich (Versicherungsschutz).
Wird keine Mitgliedschaft abgeschlossen, muss eine Kursgebühr von € 8,50 pro Stunde bezahlt 
werden.
Schnupper-Teilnahme ist möglich (2x).
Mitgliedsbeitrag entsprechend geltender Regelung des SVW.
Sofern fachärztliche Verordnung vorhanden, bitte vorher bei der Geschäftsstelle des SV Wacker 
Burghausen abgeben.

Der SVW freut sich auf Ihre Teilnahme, die auch Sonderveranstaltungen, wie Jahresfahr-
ten, Weihnachtsfeier usw. beinhaltet.

Sportverein Wacker Burghausen e. V.
Franz-Alexander-Straße 7
84489 Burghausen
 08677  916 28-0

Miriam Gogol
Sportwissenschaftlerin (B.Sc.)
Ressorts VitaSport
 08677  916 28-13

Kontakt Ansprechpartnerin
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Die Teilnehmer/innen finden in unserer Herzsport-
gruppe wieder Zutrauen zu ihrem Körper. Unsere 
Gruppenärztin kontrolliert und berät die Patienten 
und Patientinnen bei jedem Training. Übungsleiterin 
und Übungsleiter bilden sich ständig als Fachübungs-
leiter fort. 
Neben Ausdauertraining, Spielen für Koordination 
und Beweglichkeit, Gymnastik und Entspannung, 
wird auch die gesellschaftliche Seite groß geschrie-
ben. Deshalb ergänzen medizinische Vorträge, ge-
meinsame Abende und Ausflüge das Herzsportpro-
gramm. 

Übungsleiter/in Christine Meinecke und Jörg Zellner

Zielgruppe Herzpatienten und -patientinnen mit Teilnahmeverordnung des Arztes, die 
das Ziel haben, wieder fit zu werden und zu bleiben

Zeit 

Ort

Donnerstag, 18.30 Uhr – 20.00 Uhr

Dreifachhalle an der Burghauser Straße, Altötting

Gruppen Übungsgruppe: für Teilnehmer/innen, die (noch) nicht so stark belastbar sind
Trainingsgruppe: für Teilnehmer/innen, die bereits höhere Trainingspulse 
wünschen und schaffen.

Voraussetzung Anmeldung beim Übungsabend, Teilnahmeverordnung des Arztes und Ge-
nehmigung durch die Krankenkasse
Für das Intensivierungstraining ist die Mitgliedschaft beim TV Altötting e. V. 
ist erforderlich, Unfall- und Haftpflichtversicherung sind dadurch einge-
schlossen

tva-gs@t-online.de Weitere Informationen im Internet

TV 1864 Altötting e. V. – Geschäftsstelle
Burghauser Straße 50
84503 Altötting
 08671  60 69
6	08671  88 12 99

Jörg Zellner, Abteilungsleiter
 08671  17 10

Kontakt Ansprechpartner

Koronarsport – Rehabilitationssport für 
Herzpatienten
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Beim SV Wacker Burghausen gibt es die Möglichkeit 
Herzsport, unter der Anleitung von ausgebildeten li-
zenzierten Übungsleiter/-innen, zu betreiben

Ziele des ausgeübten Herzsports
Es soll ein Beitrag zur körperlichen Fitness durch ge-
eignete und angemessene sportliche Betätigung ge-
leistet werden, wobei die besonderen Umstände von Herz- und Kreislaufpatienten unter ärztlicher 
Betreuung berücksichtigt werden.
Die Aktivitäten beim Herzsport als Rehabilitation und Reintegration sollen gegebenenfalls als wei-
terführende Therapie dienen.
Mobilität, Flexibilität, Belastbarkeit, Einsatz- und Lebensfreude sowie die Lebensqualität der 
Teilnehmer/-innen sollen gestärkt bzw. verbessert werden.

Zeit  /  Ort
Montag 18.30 – 19.30 Uhr / Dreifachturnhalle Burghausen 

Sonstiges
Mitgliedschaft im SV Wacker ist kostengünstig möglich (Versicherungsschutz).
Wird keine Mitgliedschaft abgeschlossen, muss eine Kursgebühr von € 8,50 pro Stunde bezahlt 
werden.
Schnupper-Teilnahme ist möglich (2x).
Mitgliedsbeitrag entsprechend geltender Regelung des SVW.
Sofern fachärztliche Verordnung vorhanden, bitte vorher bei der Geschäftsstelle des SV Wacker 
Burghausen abgeben.

Der SVW freut sich auf Ihre Teilnahme, die auch Sonderveranstaltungen, wie Jahresfahr-
ten, Weihnachtsfeier usw. beinhaltet.

Sportverein Wacker Burghausen e. V.
Franz-Alexander-Straße 7
84489 Burghausen
 08677  916 28-0

Miriam Gogol
Sportwissenschaftlerin (B.Sc.)
Leitung Ressorts VitaSport
 08677  916 28-13

Kontakt Ansprechpartnerin

Herzsport des SV Wacker Burghausen – 
Rehabilitationssport
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Lungensport in einer Gruppe Gleichgesinnter, unter 
Anleitung und Aufsicht einer speziell ausgebildeten 
Sporttherapeutin, ist eine gute Möglichkeit, aus der 
eingeschränkten Situation heraus wieder zunehmend 
aktiv zu werden. Die Leistungsfähigkeit steigt, der All-
tag wird wieder leichter bewältigt und die Lebensqua-
lität und Lebensfreude nimmt zu.

Fachübungsleiterin Ana Maria Bianchi-Werner

Zielgruppe Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene mit z. B.
• COPD (chronisch obstruktive Bronchitis und / oder Lungenem-

physem
• Asthma bronchiale
• Chronische Bronchitis
• Mucoviszidose
• Lungenfibrose

Zeit  Dienstag, 08.00 Uhr – 09.00 Uhr

Ort Gymnastik-Raum der Dreifachhalle, Burghauser Straße, Altötting

Voraussetzung Anmeldung in der Geschäftsstelle des TV Altötting e. V.
Teilnahmeverordnung des Arztes und Genehmigung durch  
Krankenkasse

tva-gs@t-online.de Weitere Informationen im Internet

TV 1864 Altötting e. V. – Geschäftsstelle 
Burghauser Straße 50
84503 Altötting
 08671  60 69 
6	08671  88 12 99

Gabi Petermeier
Bürozeiten 
Do. 15.00 – 19.00 Uhr
Fr. 14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Ansprechpartnerin

Lungensport des TV Altötting – Reha-
Sport für Menschen mit chronischen 
Atemwegserkrankungen
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a
Im Reha-Sport Neurologie werden Menschen mit 
Schädigungen im zentralen oder peripheren Nerven-
system gefördert.
Im Vordergrund steht die Freude an der Bewegung. 
Alle Stundeninhalte sind auf die Teilnehmer und ihre 
Möglichkeiten bzw. Fähigkeiten abgestimmt. Zudem 
werden die verschiedenen Beschwerden berücksich-
tigt.
Trainiert wird Zielsicherheit von Bewegungsabläu-
fen, Kräftigung der Rumpfstabilität, Verbesserung 
der Gleichgewichtsreaktionen, Verbesserung der Be-
weglichkeit durch Sicherheit im Alltag, Mobilisation, 
Koordination, Haltungs- und Gangschule, Kontinenztraining, Feinmotorik, Denk- und 
Konzentrationsübungen, Atem- und Wahrnehmungsübungen, Entspannung und Spiele 
runden die Stunde ab.

Fachübungsleiterin Christa Sinzinger

Zielgruppe Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene mit zum Beispiel
• Schlaganfall
• Morbus Parkinson
• Multiple Sklerose
• Querschnittslähmung
• Cerebrale Bewegungseinschränkung
• Epilepsie
• Polyneuropathie

Zeit  Montag, 10.10 Uhr – 11.10 Uhr

Ort Gymnastik-Raum der Dreifachhalle, Burghauser Straße, Altötting

Voraussetzung Gehfähigkeit mit oder ohne Hilfsmittel 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des TV Altötting e. V.
Teilnahmeverordnung des Arztes und Genehmigung durch  
Krankenkasse

tva-gs@t-online.de Weitere Informationen im Internet

TV 1864 Altötting e. V. – Geschäftsstelle 
Burghauser Straße 50
84503 Altötting
 08671  60 69 
6	08671  88 12 99

Gabi Petermeier
Bürozeiten 
Do. 15.00 – 19.00 Uhr
Fr. 14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Ansprechpartnerin

Reha-Sport Neurologie TV Altötting 
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Für Patienten mit Knie-, Hüft- und Schulterproblemen, 
Wirbelsäulen- und Haltungsschäden, Gelenkschä-
den, Osteoporose, Morbus Bechterew, Amputationen 
oder Schäden an Gliedmaßen oder künstlichen Ge-
lenken bietet der TV Altötting eigenen Reha-Sport in 
zwei speziellen Gruppen an.

Reha-Sport Orthopädie 
• Regelmäßiges, abwechslungsreiches und 

funktionelles Ganzkörpertraining zur Verbesserung der Beweglichkeit aller Körpergelenke 
bzw. Kräftigung der Muskulatur. Es dient zur Abwendung von Bewegungseinschränkungen, 
Haltungsschäden, Gelenksteifigkeit, degenerativen Erkrankungen, chronischen Schmerzen 
und unterstützt die Krebsnachsorge.

Reha-Sport Orthopädie bei Gangunsicherheit 
• Spezielles Training der Stabilität und des Gleichgewichts, um im Alltag nach Erkrankungen, 

Verletzungen oder Operationen wieder sicher(er) zu werden. Aber auch Reaktions-, Koordi-
nations- sowie leichte Kräftigungsübungen gehören zum Programm.

Zielgruppe Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene mit orthopädischen Leiden

Gruppen Reha-Sport Orthopädie Reha-Sport Gangunsicherheit

Fachübungsleiterin Christa Sinzinger Birgit Schmid

Zeit   Gruppe 1: 
 Gruppe 2: 

Montag 08.00 Uhr – 09.00 Uhr
Montag 09.05 Uhr – 10.05 Uhr

Mittwoch 09.50 Uhr – 10.50 Uhr 
Mittwoch 10.50 Uhr – 11.50 Uhr

Ort Gymnastik-Raum der Dreifachhalle, Burghauser Straße, Altötting

Voraussetzung Gehfähigkeit 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des TV Altötting e. V.
Teilnahmeverordnung des Arztes und Genehmigung durch Krankenkasse

tva-gs@t-online.de Weitere Informationen im Internet

TV 1864 Altötting e. V. – Geschäftsstelle
Burghauser Straße 50
84503 Altötting
 08671  60 69 
6	08671  88 12 99

Gabi Petermeier
Bürozeiten 
Do. 15.00 – 19.00 Uhr
Fr. 14.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Ansprechpartnerin

Reha-Sport Orthopädie TV Altötting 
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Beim SV Wacker Burghausen gibt es die Möglichkeit, bei orthopädischen Problemen unter Anlei-
tung von ausgebildeten Übungsleitern/-innen gezielt zu trainieren. Die Gruppe „Orthopädie“ ist für 
Menschen mit (chronischen) Erkrankungen am Stütz- und Bewegungsapparat geeignet, die keine 
akuten Schmerzen verspüren. Der Rehasport eignet sich vor allem als weiterführende Maßnahme 
nach dem Aufenthalt in einer Rehabilitationsklinik.
Ziele des ausgeübten Orthopädiesports
Ein wichtiges Ziel des Rehabilitationssports ist die Erhaltung und Stärkung der Funktionen des 
Stütz- und Bewegungsapparates. Somit soll die Beweglichkeit, Kraft, Ausdauer und Koordination 
erhalten und verbessert werden, und die Körperwahrnehmung und Entspannungsfähigkeit gestei-
gert werden. 
Neben diesen physischen Zielen soll vor allem auch die Eigenverantwortlichkeit gestärkt werden 
und die persönliche Unabhängigkeit trotz körperlicher Einschränkung erhalten bleiben.
Die Gruppe soll den Teilnehmern/innen eine „Hilfe zur Selbsthilfe“ bieten.

Zeit / Ort

Dienstag 08.15. – 09.00 Uhr 10.45 – 11.30 Uhr 
15.30 – 16.15 Uhr  16.15 – 17.00 Uhr

Reha Wasser
Reha-Halle Fitnessraum 1

Donnerstag 15.00 – 15.45 Uhr  15.45 – 16.30.00 Uhr
19.45 – 20.30 Uhr

Reha-Halle Fitnessraum 1

Freitag 08.30. – 09.15 Uhr
09.30. – 10.15 Uhr

Reha Wasser
Reha-Halle Fitnessraum 1

Sonstiges
Mitgliedschaft im SV Wacker ist kostengünstig möglich (Versicherungsschutz).
Wird keine Mitgliedschaft abgeschlossen, muss eine Kursgebühr von € 8,50 pro Stunde bezahlt 
werden.
Schnupper-Teilnahme ist möglich (2x).
Mitgliedsbeitrag entsprechend geltender Regelung des SVW.
Sofern fachärztliche Verordnung vorhanden, bitte vorher bei der Geschäftsstelle des SV Wacker 
Burghausen abgeben.

Der SVW freut sich auf Ihre Teilnahme, die auch Sonderveranstaltungen, wie Jahresfahr-
ten, Weihnachtsfeier usw. beinhaltet.

Sportverein Wacker Burghausen e. V.
Franz-Alexander-Straße 7
84489 Burghausen
 08677  916 28-0

Miriam Gogol
Sportwissenschaftlerin (B.Sc.)
Leitung Ressorts VitaSport
 08677  916 28-13

Kontakt Ansprechpartnerin

Orthopädiegruppe des SV Wacker 
Burghausen – Rehabilitationssport
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Beim SV Wacker Burghausen gibt es die Möglichkeit Osteoporosesport, unter Anleitung von aus-
gebildeten lizenzierten Übungsleitern/-innen, zu betreiben.

Ziele des ausgeübten Osteoporosesports
Es soll ein Beitrag zur körperlichen Fitness durch geeignete und angemessene sportliche Betä-
tigung geleistet werden, wobei die besonderen Umstände von Osteoporosepatienten unter ärztli-
cher Verfügbarkeit berücksichtigt werden.
Die Aktivitäten beim Osteoporosesport als Rehabilitation und Reintegration sollen gegebenenfalls 
als weiterführende Therapie dienen.
Mobilität, Flexibilität, Belastbarkeit, Einsatz- und Lebensfreude sowie die Lebensqualität und -er-
wartung der Teilnehmer/-innen sollen gestärkt bzw. verbessert werden, wobei der Schwerpunkt 
bei der Kräftigung der gesamten Rumpfmuskulatur liegt und Sturzprophylaxe vermittelt wird.
Darüber hinaus sollen das Zusammensein in der Gruppe sowie der Spaß am Sport im Vorder-
grund stehen.

Zeit / Ort
Montag 18.45 – 19.30 Uhr / Dreifachturnhalle Burghausen 

Sonstiges
Mitgliedschaft im SV Wacker ist kostengünstig möglich (Versicherungsschutz).
Wird keine Mitgliedschaft abgeschlossen, muss eine Kursgebühr von € 8,50 pro Stunde bezahlt 
werden.
Schnupper-Teilnahme ist möglich (2x).
Mitgliedsbeitrag entsprechend geltender Regelung des SVW.
Sofern fachärztliche Verordnung vorhanden, bitte vorher bei der Geschäftsstelle des SV Wacker 
Burghausen abgeben.

Der SVW freut sich auf Ihre Teilnahme, die auch Sonderveranstaltungen, wie Jahresfahr-
ten, Weihnachtsfeier usw. beinhaltet.

Sportverein Wacker Burghausen e. V.
Franz-Alexander-Straße 7
84489 Burghausen
 08677  916 28-0

Miriam Gogol
Sportwissenschaftlerin (B.Sc.)
Leitung Ressorts VitaSport

 08677  916 28-13

Kontakt Ansprechpartnerin

Osteoporosesport des SV Wacker 
Burghausen – Rehabilitationssport

11. Sport – Freude an Bewegung für alle

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

 
	

11. Sport – Freude an Bewegung für alle
-> Inhaltsverzeichnis



214

i
Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

a
Die Parkinson-Erkrankung (Morbus Parkinson) ist 
eine fortschreitende, neurologische Erkrankung, 
die eine zunehmende Einschränkung der gesamten 
Bewegungsfunktionen des Körpers mit sich bringen 
kann. Als Folge resultieren motorische, vegetative 
und oft auch seelischen Belastungen. Der SV Wacker 
bietet basierend auf diesem Hintergrund Parkinsons-
port an, der unter der Anleitung von ausgebildeten li-
zenzierten Übungsleiter/-innen durchgeführt wird.
 
Ziele des ausgeübten Parkinsonsports
Es soll ein Beitrag zur körperlichen Fitness durch geeignete und angemessene sportliche Betä-
tigung geleistet werden, wobei die besonderen Umstände von Parkinsonpatienten berücksichtigt 
werden.
Die Aktivitäten beim Parkinsonsport als Rehabilitation und Reintegration mit Förderung des Sozi-
alverhaltens sollen unter Einbeziehung der Gruppendynamik gegebenenfalls als weiterführende 
Therapie dienen.
Selbstbewusstsein, Mobilität, Flexibilität, Belastbarkeit, psychische Stärke, Einsatz- und Lebens-
freude sowie die Lebensqualität der Teilnehmer/-innen sollen gestärkt werden.

Zeit / Ort
Dienstag  10.00 – 10.45 Uhr (14-tägig) Winter im Hallenbad
Dienstag 15.30 – 16.00 Uhr (14-tägig) Sommer durchgängig in der Turnhalle Raitenhaslach

Sonstiges
Mitgliedschaft im SV Wacker ist kostengünstig möglich (Versicherungsschutz).
Wird keine Mitgliedschaft abgeschlossen, muss eine Kursgebühr von € 8,50 pro Stunde bezahlt 
werden.
Schnupper-Teilnahme ist möglich (2x).
Mitgliedsbeitrag entsprechend geltender Regelung des SVW.
Sofern fachärztliche Verordnung vorhanden, bitte vorher bei der Geschäftsstelle des SV Wacker 
Burghausen abgeben.
Der SVW freut sich auf Ihre Teilnahme, die auch Sonderveranstaltungen, wie Jahresfahr-
ten, Weihnachtsfeier usw. beinhaltet.

Sportverein Wacker Burghausen e. V.
Franz-Alexander-Straße 7
84489 Burghausen
 08677  916 28-0

Miriam Gogol
Sportwissenschaftlerin (B.Sc.)
Leitung Ressorts VitaSport
 08677  916 28-13

Kontakt Ansprechpartnerin

Parkinsonsport des SV Wacker 
 Burghausen – Rehabilitationssport
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Beim SV Wacker Burghausen gibt es die Möglichkeit 
Rollstuhlsport unter der Anleitung von ausgebildeten, 
lizenzierten Übungsleiter/-innen zu betreiben. Körper-
behinderte und nicht behinderte Männer und Frauen 
sind hier im Sport vereint. Die gemischte Gruppe be-
steht aus „jungen und alten Hasen“ und die Mannschaft 
spielt sogar aktiv in der Rollstuhlbasketball Bayernliga. 
Im Sommer finden auch Handbike-Ausflüge und ge-
meinsame Freibadbesuche zum Schwimmen statt. Im 
Winter gibt es u. a. auch Hallenbadbesuche.
Ziele des ausgeübten Rollstuhlsports
Es soll ein Beitrag zur körperlichen Fitness durch geeignete und sportliche Betätigung geleistet 
werden, wobei die besonderen Umstände von Rollstuhlsportlern bzw. Patienten im Rollstuhl unter 
ärztlicher Verfügbarkeit berücksichtigt werden. 
Die Aktivitäten beim Rollstuhlsport als Rehabilitation und Reintegration sollen gegebenenfalls als 
weiterführende Therapie dienen. 
Mobilität, Flexibilität, Belastbarkeit, Einsatz- und Lebensfreude sowie die Lebensqualität und -er-
wartung der Teilnehmer sollen gestärkt bzw. verbessert werden, wobei das Betätigungsfeld vom 
Breiten- bis hin zum Leistungssport möglich ist – insbesondere hinsichtlich dem Schwerpunkt 
Rollstuhlbasketball.

Zeit / Ort
Montag  19.00 – 20.30 Uhr,  in der Franz-Xaver Gruber Turnhalle,
Donnerstag 18.30 – 20.00 Uhr,  Mozartstraße 8, 84489 Burghausen

Sonstiges
Mitgliedschaft im SV Wacker ist kostengünstig möglich (Versicherungsschutz).
Wird keine Mitgliedschaft abgeschlossen, muss eine Kursgebühr von € 8,50 pro Stunde bezahlt 
werden.
Schnupper-Teilnahme ist möglich (2x).
Mitgliedsbeitrag entsprechend geltender Regelung des SVW.
Sofern fachärztliche Verordnung vorhanden, bitte vorher bei der Geschäftsstelle des SV Wacker 
Burghausen abgeben.
Der SVW freut sich auf Ihre Teilnahme, die auch Sonderveranstaltungen, wie Jahresfahr-
ten, Weihnachtsfeier usw. beinhaltet.

Sportverein Wacker Burghausen e. V.
Franz-Alexander-Straße 7
84489 Burghausen
 08677  916 28-0

Miriam Gogol - 
Sportwissenschaftlerin (B.Sc.)
Leitung Ressorts VitaSport

 08677  916 28-13

Kontakt Ansprechpartnerin 

Rollstuhlsportgruppe des SV Wacker 
Burghausen – Rehabilitationssport
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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Jedes Kind stimmt zu Beginn seines Lebens mit sich selbst überein. 

Seine Familie vergleicht es jedoch mit anderen Kindern. Der Maßstab ist meist das, was am häu-
figsten im eigenen Umfeld vorkommt. Das scheint am besten, sichersten und einfachsten zu sein. 
Zur Bezugsgruppe „zu passen“, das gibt das beruhigende Gefühl der Zugehörigkeit. 
Dieser Mechanismus der Anpassung begleitet den Menschen durch seine gesamte Entwicklungs-
geschichte. Die Zugehörigkeit zur Gruppe bot die besseren Überlebenschancen.
Tatsächlich lebten Menschen, die durch Besonderheiten in einer Gruppe auffielen, eher riskant. 
Sie mussten sich entweder hohes Ansehen durch außergewöhnliche Leistungen für die Gruppe 
erwerben oder sie wurden von ihrer Gruppe zum bösen Omen oder zum Sündenbock erklärt, ge-
tötet oder verstoßen, wenn Gefahr drohte oder ein Unglück geschehen war. 
Ungewöhnliche Menschen sind häufig Außenseiter. Ihr Leben ist eine ganz eigene „Heldenreise“, 
sowohl im Hinblick auf ihre Seele als auch auf ihr Leben in der Gesellschaft.
Es waren immer diese Außenseiter, die die Menschheit aus dem Gewohnten heraus einen Schritt 
vorwärts brachten. Es ist eine Kunst, guter Außenseiter oder gute Außenseiterin zu sein. Wenn 
man aber genau hinschaut, sind mindestens ein Drittel der Bevölkerung auf die eine oder andere 
Weise ungewöhnlich, weichen also vom (scheinbaren) Durchschnitt für alle erkennbar ab. 
Der Maßstab, den Erwachsene an ein Kind anlegen, prägt seine Selbstwahrnehmung. Es bemüht 
sich um Anpassung an den Durchschnitt. Es möchte bei seinen Eltern und in seiner Gruppe er-
wünscht sein. Manchmal ist Anpassung möglich. Dann sind alle erleichtert.
Manchmal ist Anpassung an das Erwünschte unmöglich. Und dann?
Das Schicksal spielt uns allen – Kindern wie Erwachsenen – nach ganz eigenen Regeln Lebens-
aufgaben zu. Manche von ihnen wollen wir nicht, haben sie aber dennoch auf einmal in unserer 
Hand. Wir haben sie dann aber auch im übertragenen Sinn in der Hand. Wir können etwas draus 
machen.
Die meisten außergewöhnlichen Menschen finden nach einer Weile der Unsicherheit über ihr 
Anderssein zueinander. Sie bilden neue Gruppen. In ihrer Gruppe Außergewöhnlicher sind sie 
anderen gleich, passen und gehören dazu, sind dort „Mehrheit“ und „normal“. Viele erleben sich 
erst hier als erwünscht, gewinnen neue Freunde und erstmals Selbstwertgefühle. Oft stellt sich 
die Erfahrung einer neuen Sicherheit ein. Außergewöhnliche Menschen leben ihr Leben auf ihre 
Weise: zum Teil außerhalb dessen, was in einer Gesellschaft am häufigsten zu finden ist. 
Mit außergewöhnlichen Menschen können wir alle unsere eigenen Grenzen überschreiten.

Besondere Lebenslagen – Gedanken 
zum Thema
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Migrationserstberatung – Migration 
Counselling Service

a

Das BRK hilft Neuzuwanderern, sich im Landkreis Altötting 
einzuleben. 
Menschen, die aus anderen Ländern zugezogen sind, benöti-
gen manchmal „erste Hilfe“, um sich an ihrem neuen Wohnort 
zurechtzufinden. Ihre Kinder wachsen zudem zwischen zwei Kul-
turen auf. Die Migrationserstberatung wird vom Budnesamt für 
Migration und Flüchtlinge gefördert. Wir unterstützen Sie unge-
achtet von Herkunft, Religion und Nationalität.Unser Angebot ist 
für Sie kostenlos und vertraulich. 

Wer kann zu uns 
kommen?

• Neuzuwanderer in den ersten drei Jahren nach der Einreise
• Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Integrationskursen
• Migranten, die schon länger in Deutschland leben und in einer 

schwierigen Lebenssituation Hilfe brauchen
• anerkannte Flüchtlinge

Unsere Ziele sind • Individuelle, bedarfsgerechte Integrationsberatung und -beglei-
tung (Einzelfallhilfe)

• Förderung der Eingliederung und Chancengleichheit von Zuge-
wanderten

Sprechzeiten Altötting, BRK Soziale Dienste  Mo. –  Fr.  08.00– 12.00 Uhr 
Mühldorferstraße 16c  Di.  13.30 – 17.00 Uhr
  Do.  13.00 – 17.30 Uhr

Burghausen, Haus der Familie  Mo.  14.30 – 17.00 Uhr
Berchtesgadenerstraße 3

Burgkirchen, Max-Planck-Platz 5  Di.  14.00 – 16.00 Uhr

Garching, Rathausplatz 1,  Mo.  08.00– 12.30 Uhr
im Rathaus, Zi. 1.11

Töging, Hauptstraße 28  Mi.  14.00 – 16.00 Uhr

Weitere Informationen im Internet

BRK Kreisverband – Soziale Dienste 
Mühldorfer Straße 16c
84503 Altötting
 08671  5066-32

Maria Hermann  Mobil 0177  978 12 91 
Maria.Hermann@kvaltoetting.brk.de

Bashir Nasser  Mobil 0151  53 50 42 36
Bashir.Nasser@kvaltoetting.brk.de

Kontakt Ansprechpartnerinnen

http://brkkvalt.drkcms.de/angebote/sozialedienste/migrationsberatung.html
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a
Immer mehr Menschen leben in binationalen Partner-
schaften, Ehen und Familien. Multikulturell und mehr-
sprachig – das ist für sie nichts Besonderes, sondern 
ihr tägliches Leben. 
Im Verband binationaler Familien und Partnerschaf-
ten, iaf e. V. engagieren sich seit über 30 Jahren bun-
desweit „Binationale“ für ein multikulturelles Deutsch-
land, für Gleichberechtigung und Bürgerrechte, gegen 
Rassismus und Diskriminierung. 
Die Münchner Geschäftsstelle des Verbandes ist Trä-
ger der staatlich anerkannten Ehe- und Familienbera-
tungsstelle mit einem umfangreichen Beratungs- und 
Bildungsangebot. 

Wir unterstützen 
binationale und multikulturelle Paare und Familien und sehen unsere Aufgabenfelder in folgenden 
Bereichen: 

• Beratung zu rechtlichen, psychosozialen und interkulturellen Fragen
• Kommunikation und Austausch von Menschen in binationalen und interkulturellen Lebens-

situationen
• Förderung von interkultureller Erziehung, Mehrsprachigkeit und interkulturellem Lernen 
• Engagement gegen Rassismus und Diskriminierung

Wir bieten 
• Allgemeine Beratung
• Rechtsberatung 
• Paar- und Familientherapie
• Beratung und Rechtsinformationen im Kontext von Trennung / Scheidung / Kindswohl / Um-

gangsrecht
• Begleiteten Umgang in Verbindung mit Beratungsgesprächen
• Bildungs- und Gruppenangebote 
• und vieles mehr

muenchen@verband-binationaler.de Weitere Informationen im Internet

Verband binationaler Familien und 
Partnerschaften, iaf e. V.
Goethestraße 53, 1. Stock, 80366 München
 089  24 88-137 70
6	089  24 88-137 71

Mo., Di., Mi., Fr. 10.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Telefonische Sprechzeiten

Verband binationale Familien und 
Partnerschaften – iaf e. V. 

http://www.binational-muenchen.de
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Hochbegabung – 
 Allgemeine Information

a
Intelligenz ist die Fähigkeit, Informationen aufzunehmen, zu verar-
beiten und abzuspeichern. Diese Fähigkeit ist beim Menschen von 
Natur aus unterschiedlich angelegt – wie alle Persönlichkeitsmerk-
male. 
Soll ein Mensch eine vorhandene Begabung in ihrem ganzen Reich-
tum entfalten, sind in der Regel lange Lern- und Übungsphasen er-
forderlich. Dann werden auch Bestleistungen möglich. 
Intellektuelle Leistungsfähigkeit bedarf in gleichem Maß der Förde-
rung wie musische, sportliche oder andere Begabungen, bedarf der 
Wissensvermittlung, herausfordernder Aufgabenstellungen und der 
Ermutigung. 
Wir alle wünschen uns Förderung durch eine Mut machende Um-
welt und konstruktive Vorbilder. Wir alle wollten als Kind und wollen 
ein Leben lang unsere Fähigkeiten entwickeln. Sportlich, musikalisch oder anderweitig künstle-
risch begabte Kinder, Jugendliche und Erwachsene finden bei uns bereits etablierte Fördersyste-
me und Anerkennung. Das ist gut so! 
Intellektuell hochbegabte Kinder und Erwachsene hingegen bleiben sich häufig weitgehend selbst 
überlassen. Auch Unverständnis und Entmutigung von zunächst unwissenden Bezugspersonen 
erschwert ihnen manchmal das Leben. Der deutliche, intellektuelle Vorsprung gegenüber Gleich-
altrigen steht dem altersentsprechenden Bedürfnis nach Zugehörigkeit, Schutz und Verständnis 
gegenüber. Aufgrund ihrer meist vorhandenen hohen Sensibilität ziehen sich viele Hochbegabte 
zurück, bevor sie jemanden mit ihrem Bedürfnis nach Unterstützung und Zugehörigkeit “beläs-
tigen“. Und so traurig es ist: Ein sehr großer Teil unserer hochbegabten Jungen und Mädchen, 
Frauen und Männer, bleibt unerkannt. Und eine erschreckend hohe Zahl von ihnen verkümmert 
und wird krank.
Besonders wichtig ist Unterstützung für hochbegabte Kinder und Jugendliche. Bei ihnen werden 
die zentralen Weichen für ihr künftiges Leben gestellt. Meist und besonders schmerzlich erleben 
die „spät entdeckten“ Hochbegabten, dass Ihnen eine Korrektur ihrer beruflichen Laufbahn ver-
sperrt ist. Die Betroffenen können oft nur noch die Chance zu einer Neuorientierung und Entfal-
tung in anderen Lebensbereichen ergreifen; und sollten zumindest diese Chance nutzen! 
Es gibt unterschiedliche Vereinigungen Hochbegabter. Die Kontakte finden über Internet, E-Mail, 
Stammtische, Tagungen und eine breite Palette gemeinsamer Aktivitäten statt. Immer geht es da-
rum, sich mit anderen hochbegabten Frauen und Männern, Jungen und Mädchen auszutauschen, 
Zugehörigkeit, „Normalität“ und Förderung in der Gemeinschaft zu erleben, und vor allem den 
fortwährenden Wissensdurst zu stillen. 

loco-suedost-oberbayern@mensa.de

Birgit Scholz 
Mitglied bei Mensa in Deutschland e. V., Intertel, 
High Potentials‘ Society, AtlantIQ Society
 01520  711 57 25

Ansprechpartnerin 
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a
Hochbegabt? 
Menschen mit besonderen Potenzialen im intellek-
tuellen Bereich bezeichnet man als „hochbegabt“. 
Begabungen sind einzeln oder kombiniert im krea-
tiven, sozialen, sportlichen, sprachlichen und / oder 
musischen Bereich vorhanden. Hochbegabung liegt 
dann vor, wenn bei einem anerkannten, überwachten 
Intelligenz-Test auf der in Deutschland gängigen IQ-
Skala ein Wert von mindestens 130 (bei Kids & Juni-
ors mindestens 125) erreicht wird. 
 
Warum Mensa Kids & Juniors? 
Hochintelligente Kinder und Jugendliche können sich bei Mensa Kids & Juniors mit ihrer hohen 
Intelligenz normal fühlen. Hier finden sie eine Umgebung, die sie emotional stabilisiert und ihnen 
einen ihrer Begabung entsprechenden Umgang bietet. Bei Mensa Kids & Juniors treffen ihre un-
gewöhnlichen Gedankensprünge, aberwitzigen Theorien und spitzfindigen Wortspiele nicht auf 
Verwunderung, sondern auf eifrige Mitspieler und Mitspielerinnen. Oft finden sich Freunde und 
Freundinnen, die sich schnell verstehen und gemeinsame Interessen verfolgen.
Aber auch Eltern und Geschwister hochbegabter Kinder und Jugendlicher, die sich über ihre Situ-
ation austauschen wollen, finden hier zusammen.

Aktivitäten von Mensa Kids & Juniors in München
Die Ortsgruppe Mensa München veranstaltet jeden Monat ein Familientreffen sowie einen 
Elternstammtisch (Ansprechpartnerin: Brigitte Brecht).

Aktivitäten von Mensa Kids & Juniors deutschlandweit
• Tagesaktionen
• Wochenendveranstaltungen für die ganze Familie
• Sommerferienwochen für Kinder mit   / ohne ihre Eltern
• Oster- und Sommer-Camps ohne Eltern (ab 12 Jahren!)

Ihre lokalen Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen 
finden Sie auf unserer Website: kids.mensa.de 

(Alle Mensa Kids & Juniors-Aktiven sind ehrenamtlich tätig und daher nicht immer erreichbar.)

office@mensa.de Weitere Informationen im Internet

Mensa in Deutschland gGmbH.
Wandlhamerstraße 2
82166 Gräfelfing bei München
 089  864 66 25  (Di., Do. 9.30 – 16.00 Uhr)
6	089  864 66 251

Brigitte Brecht
Mensa in Deutschland e. V. 
Local Secretary München
	089  864 49 39

Kontakt Ansprechpartnerin Mensa Ortsgruppe München

Mensa Kids & Juniors 
für 6 bis 18-Jährige

http://kids.mensa.de/
http://kids.mensa.de/
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Hochbegabte Kinder entwickeln sehr früh und weit überdurchschnittlich Fähigkeiten und Interes-
sen, durch die sie Gleichaltrigen oft beträchtlich voraus sind. Probleme können entstehen, wenn 
die intellektuellen Bedürfnisse hochbegabter Kinder und Jugendlicher lange Zeit nicht wahrge-
nommen oder akzeptiert wurden und sie deshalb ihre Fähigkeiten nicht genügend entfalten konn-
ten. 

In der Schule fällt das Kind auf, weil es
• sich ständig unterfordert, nicht verstanden und nicht akzeptiert fühlt 
• als Streber oder Besserwisser gilt und unbeliebt ist 
• sich als Klassenclown aufführt, um akzeptiert und wahrgenommen werden 
• unerklärlich schwachen Leistungen bei bekannter Intelligenz (Underachiever)

Dürfen sie hingegen soviel fragen, lesen, lernen, experimentieren, wie es ihnen entspricht, haben 
sie nicht mehr oder weniger Probleme als andere Kinder und Jugendliche auch.

Die Sozialkontakte hochbegabter Kinder und Jugendlicher sind oft erschwert, weil sie
• an den üblichen „altersgemäßen“ Freizeitaktivitäten keinen Gefallen finden 
• sehr sensibel für zwischenmenschliche Wechselwirkungen sind 
• intellektuell ihrem Alter um Jahre voraus sind, gefühlsmäßig aber meist ihrem Alter entspre-

chend reagieren 

Auch die Eltern hochbegabter Kinder werden oft nicht verstanden. Viele denken, sie hätten ihre 
Kinder „dressiert“, und wissen gar nicht, dass der Umgang mit einem hochbegabten Kind für die 
anderen Familienmitglieder sehr anstrengend sein kann. 

Die Elterngruppe hochbegabter Kinder ist angegliedert an die 
Deutsche Gesellschaft für das hochbegabte Kind (DGHK) 

Regionalverein Bayern e. V. 

Die Elterntreffen geben allen Interessierten (Eltern, Lehrer, Erzieher usw.) die Möglichkeit, sich 
auszutauschen, Erfahrungen zu teilen, sich gegenseitig Anregungen zu geben und Lösungen zu 
finden. Weder muss Ihr Kind auf Hochbegabung getestet sein noch müssen Sie Mitglied in der 
DGhK e. V. sein, um an den Elterntreffen teilzunehmen! Bei Interesse können durch die örtliche 
Elterngruppe Spielenachmittage, Ausflüge, Führungen für Kinder oder ähnliches angeboten wer-
den. 

Weitere Informationen im Internet

Deutsche Gesellschaft für das hochbegabte Kind
Regionalverein Bayern e. V.
Dollmannstraße 4
81541 München

Nadine Höfl
burghausen@dghk-bayern.de

Kontakt Ansprechpartnerin vor Ort

Elterngruppe hochbegabter 
Kinder

http://www.dghk.de/regionalvereine/bayern
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Es gibt nur das „passende Händchen“ 
oder: Das linkshändige Kind

a
Die Händigkeit eines Menschen ist schon vor der Ge-
burt festgelegt. 
Menschen nehmen von Geburt an die Welt vorran-
gig mit einer Großhirnhälfte wahr, und verarbeiten 
vorrangig dort alle Eindrücke. Diese dominante Groß-
hirnhälfte bestimmt auch die Händigkeit. Übernimmt 
die rechte Gehirnhälfte die Führung, handelt es sich 
um eine/n Linkshänder/in. Übernimmt die linke Ge-
hirnhälfte die Führung, handelt es sich um eine/n 
Rechtshänder/in. Die Verknüpfung von dominanter 
Gehirnhälfte und dominanter Hand, also Rechts- oder 
Linkshändigkeit, ist unumkehrbar biologisch fixiert.

Werden Kinder, aus welchen Gründen auch immer, dazu gebracht, statt ihrer von Natur aus pas-
senden Hand, die unpassende zu verwenden, kommt es zu massiven Störungen im Gehirn und 
einer dauerhaften Fehlbelastung des gesamten Bewegungsapparates. Diese Kinder werden in 
jeder Hinsicht aus ihrem natürlichen Gleichgewicht geworfen.

Primäre Folgen können sein
• Gedächtnisstörungen
• Konzentrationsschwierigkeiten
• Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten / 

„Legasthenie“ 
• Links-Rechts-Unsicherheiten
• feinmotorische Störungen
• Sprachauffälligkeiten / Stottern

Sekundäre Folgen können sein
• Minderwertigkeitskomplexe
• Unsicherheit
• Zurückgezogenheit
• Verhaltensprobleme
• psychosomatische Störungen
• überhöhter Leistungseinsatz, um die 

Schwierigkeiten zu bewältigen  
(Demosthenes-Effekt)

Linkshändige Kinder benötigen so früh als möglich linkshändergeeignete Gebrauchsgegenstän-
de. Sie brauchen auch Kontakte mit anderen linkshändigen Kindern und den Rückhalt der Er-
wachsenen, um sich mit ihrer Linkshändigkeit bestmöglich zu entwickeln. Manchmal muss die 
Händigkeit durch eine spezialisierte Fachkraft abgeklärt werden.
Buchtipp: „Linkshändige Kinder im Krippen- und Kindergartenalter – eine Illustrierte Praxishilfe für 
Erzieherinnen und Eltern“, Dr. Johanna Barbara Sattler, Auer Verlag, ISBN 978-3-403-04465-9

info@lefthander-consulting.org Weitere Informationen im Internet

Erste Deutsche Beratungsstelle für Linkshänder 
und umgeschulte Linkshänder
Sendlinger Straße 17
80331 München
 6	089  26 86 14 

Kontakt Ansprechpartnerin 
Dr. Johanna Barbara Sattler

Vor Ort
Birgit Scholz 
 01520 711 57 25

http://www.lefthander-consulting.org
http://www.lefthander-consulting.org/
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Selbsthilfegruppe „Stottern“ in den 
 Landkreisen Altötting, Mühldorf und 
Traunstein

a

Die Selbsthilfegruppe trifft sich regelmäßig zu 

• Entspannungsübungen, 
• Sprechtraining und Rollenspielen, 
• Fachvorträgen, 
• Erfahrungsaustausch
• und gemeinsamen Aktivitäten. 

Jedes Mitglied kann bei der Gestaltung der Treffen mitwirken und seine Fähigkeiten neu entde-
cken und entfalten.Miteinander finden die Beteiligten zu einer entspannten Kommunikation, mehr 
Sprechfreude und Sprechsicherheit. Außerdem können Wochenendseminare des Landesverban-
des Bayern bzw. der Bundesvereinigung besucht werden. Hier stellen spezialisierte Therapeuten 
ihre Therapieform vor.

Auch Eltern von betroffenen Kindern sind zur Information und zum Erfahrungsaustausch 
 willkommen.

Ort der Treffen  Selbsthilfezentrum Traunstein
    Crailsheimstraße 6
    83278 Traunstein
	 	 	 	   0861  204 66 92

Termin    Jeden zweiten Dienstag im Monat von 19.00 – 21.00 Uhr

ethuber50@kabelmail.de Weitere Informationen im Internet

Thomas Huber
	 0151  24 27 26 78

Ansprechpartner

http://www.stottern-bayern.de
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LegaKids.net

a
LegaKids ist ein kostenfreies Online-Projekt, das rund um die Uhr im 
Internet abgerufen werden kann.

LegaKids.net ist geschaffen für
• Kinder mit Lese- und Rechtschreibproblemen oder Rechen-

schwierigkeiten (LRS, Legasthenie, Dyskalkulie)
• Eltern betroffener Kinder
• erwachsene Betroffene
• Lehrkräfte betroffener Kinder
• Lerntherapeuten 
• andere Interessierte

Legakids.net hat es sich zur Aufgabe gemacht
• ein eventuelles Handicap in den Bereichen Lesen, Schreiben und Rechnen frühzeitig zu 

erkennen, um so betroffene Kinder vor gravierenden Folgeerscheinungen zu bewahren
• die Kinder über Geschichten und Hörspiele mit der zugrunde liegenden Problematik vertraut 

zu machen
• vielfältige Übungen und Spiele anzubieten, die geeignet sind, verlorene Lern-, Lese- und 

Schreibfreude und den Spaß an Buchstaben oder Zahlen wieder zu finden
• eine Verringerung der Stigmatisierungen und Diffamierungen betroffener Kinder zu errei-

chen
• es Lehrern und Eltern zu erleichtern, sich in diese Kinder einzufühlen
• das gesellschaftliche Bewusstsein für die Problematik zu erhöhen
• daran mitzuwirken, geeignete Fördermaßnahmen für die betroffenen Kinder zu erhalten be-

ziehungsweise einzurichten
• Eltern und Lehrern fundierte Informationen und Tipps zu geben

info@legakids.net Weitere Informationen im Internet

Dr. Britta Büchner
 089  13 01 36 00
6	089  13 93 73 83

Ansprechpartnerin

http://legakids.net/
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a

Der Verein „Kleinwüchsige Menschen und ihre 
Familien Bayern“ wurde 1995 gegründet und 
ist seit 2007 ein eingetragener Verein (e. V.). 
Unser Landesverband ist eine Selbsthilfegrup-
pe für von Kleinwuchs betroffene Personen, 
ihre Familien und für Interessierte. Er ist Teil 
des Bundesverbandes Kleinwüchsige Men-
schen und ihre Familien (BKMF e. V.) mit Sitz 
im Deutschen Zentrum für Kleinwuchsfragen 
(DZK) in Bremen.

Unsere Aufgaben und Ziele

• Informationen und Aufklärung zum Thema Kleinwuchs

• Konkrete Hilfen zur Lebensbewältigung und Begleitung 

• Erfahrungs- und Informationsaustausch mit Eltern, Betroffenen, Ärzten, Psychologen und 
Pädagogen 

• Integration kleinwüchsiger Menschen in Kindergarten, Schule, Beruf 

• Kontakte zu Ärzten und Fachkliniken

• Hilfe für eine frühzeitige Diagnose der Wachstumsstörung

• Öffentlichkeitsarbeit und Akzeptanz in der Gesellschaft

• Hilfe zur Selbsthilfe 

• Gemeinschaft und Spaß auf unseren regelmäßigen Treffen 

eva,trautwein-weinold@gmx.de Weitere Informationen im Internet

LKMF Bayern e. V.
 0171  650 87 20
	089  123 57 03 (Montag ab 20 Uhr)
6	08422  98 80 57

Christian Fiedler
Konstanze Schwadorf-Becker 
Bürozeiten
Mo. – Do. 15.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner/innen

LKMF Bayern e. V. – Landesverband 
Kleinwüchsige Menschen und ihre 
Familien Bayern e. V. 

http://lkmf-bayern.de/
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a
Autismus ist auf eine tiefgreifende angeborene Ent-
wicklungsstörung des Gehirns zurückzuführen. 8 bis 
10 von 1.000 Kindern sind davon betroffen. Da sich 
die Behinderung sehr unterschiedlich auswirken kann 
(z. B. von nicht sprechend bis sehr gut sprechend), 
wird heute von ASS = Autismus-Spektrum-Störungen 
gesprochen (früher: Kanner-Autismus bis Asperger-
Syndrom).
Eine veränderte Wahrnehmung in allen Sinnesberei-
chen wird von den meisten Menschen mit Autismus 
als besonderer Belastungsfaktor beschrieben. 

Woran erkennt man ein autistisches Kind?
• Vermeiden von Körper-/ Blickkontakt oder wahlloser Kontakt zu Fremden
• bizarre Bewegungen (Händeflattern, Hüpfen, Schaukeln, Zehengang) 
• keine oder sehr verzögerte Sprachentwicklung
• Eigenarten in der Sprache, Fixierung auf bestimmte Themen, Floskelsätze
• Zeigen von Wünschen durch Hinführen
• Verweigern von Veränderungen
• Ungewöhnliches Interesse am Anblick, Berühren, an Geräuschen, am Geschmack von Din-

gen oder Menschen
Der Verein
Der Verein „autismus Oberbayern“ setzt sich aus Eltern, Betroffenen und Fachleuten zusammen. 
Sie alle setzen sich für die Belange autistischer Menschen und ihrer Familien ein. Neben Bera-
tung, Fortbildung und Hilfen für Angehörige bietet er speziell für jugendliche und erwachsene 
Menschen mit Autismus:

• Münchner Sozialtraining
• Freizeitclubs und -treffen
• Ferienangebote
• Sozialintegrativer Betreuerdienst
• Kreative Angebote (z. B. Theaterspiel und Kunsttherapie)

Facebook www.facebook.com/autismusOberbayerneV

mail@autismus-oberbayern.de Weitere Informationen im Internet

autismus Oberbayern e. V.
Poccistraße 5
80336 München
 089  74 65 41-94
6	089  74 65 41-95

Gertrud Niggemann

Kontakt Ansprechpartnerin

autismus Oberbayern e. V.

http://www.facebook.com/autismusOberbayerneV
http://www.autismus-oberbayern.de/
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Der BBSB ist die Selbsthilfeorganisation blinder und 
sehbehinderter Menschen in Bayern. Miteinander 
und füreinander suchen wir nach Wegen, um ein 
möglichst selbstbestimmtes und selbstständiges Le-
ben führen zu können.
Bei Hausbesuchen, die von selbst Betroffenen 
durchgeführt werden, beraten und betreuen wir Neu-
Betroffene, sowie Mitglieder, Nichtmitglieder und 
Angehörige. Wir veranstalten Versammlungen und 
Weihnachtsfeiern, organisieren Ausflüge, Stammti-
sche und Kaffeekränzchen. 

Bild: Stammtischausflug 2011 Bad Ischl

Wir bieten Hilfe bei der Bewältigung des Alltags, unterstützen durch Rechtsberatung und Rechts-
vertretung in behinderungsbedingten Angelegenheiten und vieles andere mehr.

Betroffene, Angehörige und Interessierte treffen sich zum
Erfahrungsaustausch

jeden 2. Montag im Monat 
ab 16.00 Uhr 

im Gasthaus Müllerbräu in Burghausen. 
Stammtischleiter ist Max Mitterer 

 08677  621 73

Die Selbsthilfegruppe ist angegliedert an den 
Bayerischer Blinden- und Sehbehindertenbund e. V.  
– Bezirksgruppe Oberbayern-Rosenheim
Luitpoldstraße 5 
83022 Rosenheim 
08031  325 55 
www.bbsb.org 
rosenheim@bbsb.org
 
Die Vereinigung bietet ihren Mitgliedern und allen Blinden und Sehbehinderten neben den oben 
aufgeführten Hilfen auch Begleitung durch professionelle Rehabilitationsfachkräfte. Diese 
üben mit den Betroffenen in deren Wohnung oder an deren Arbeitsplatz alle notwendigen Fertig-
keiten ein.

rosenheim@bbsb.org Weitere Informationen im Internet

Beratungsstelle Rosenheim des BBSB e. V.
Luitpoldstraße 5
83022 Rosenheim
 08031  325 55

Brigitte Lindmeier
Bezirksgruppenleiterin und
Blinden- u. Sehbehindertenberaterin
 08634  58 08
brigitte.lindmeier@bbsb.org

BLICKPUNKT AUGE Ansprechpartnerin im Landkreis Altötting

Selbsthilfegruppe des Bayerischen 
Blinden- und Sehbehindertenbundes 
(BBSB) im Landkreis Altötting

www.bbsb.org
mailto:rosenheim%40bbsb.org?subject=
http://www.bbsb.org/bbsb/bezirksgruppen/oberbayern-rosenheim 
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Der BLWG – ein moderner und vielseitiger Anbie-
ter professioneller Angebote für hörbehinderte und 
sprachbehinderte Menschen.

Unser Ziel ist, die Teilhabe hörbehinderter und sprach-
behinderter Menschen jeden Alters zu fördern.

Dazu betreiben wir Einrichtungen in den Bereichen 
Beratung, Ausbildung, Erziehung, Fortbildung, Woh-
nen, Frühförderung, Betreuung, Kommunikationsför-
derung und Therapie für Kleinkinder, Schulkinder, Ju-
gendliche, Auszubildende, Erwachsene, Seniorinnen und Senioren.

Beratung vor Ort in Altötting bietet die Informations- und Servicestelle des BLWG an.

Einzugsgebiet Landkreise Altötting, Berchtesgadener Land, Mühldorf, Rosenheim und 
Traunstein

Zielgruppen • schwerhörige, gehörlose und hörsehbehinderte Menschen 
• deren Angehörige 
• das interessierte Umfeld
• Behörden, Betriebe, Vereine etc. mit Fragen rund um das Thema 

Hörschädigung

Beratung über • Auswirkungen von Höreinschränkungen im Alltags- und Berufsleben
• Kommunikationstipps und Informationen zu technischen Hilfsmitteln
• Auskünfte zu finanziellen Hilfen
• Hilfestellung bei Anträgen und Fragen zu behördlichen Briefen
• Information zu spezialisierten ambulanten oder stationären 

 Reha-Angeboten

iss-ts@blwg.de Weitere Informationen im Internet

Informations- und Servicestelle für Menschen mit 
Hörbehinderung
Bahnhofstraße 29, 83278 Traunstein
 0861  90 97 78-24
6	0861  90 97 78-26

1. Mittwoch des Monats 16.00 – 18.00 Uhr
St. Klara-Heim, Herzog-Arnulf-Straße 10 
84503 Altötting, Erdgeschoß 
(barrierefrei zugänglich)
Konkrete Termine bitte im Internet abrufen

Kontakt Beratung vor Ort

Informations- und Servicestelle für 
 Menschen mit Hörbehinderung des BLWG 
Fachverband für Menschen mit Hör- und 
 Sprachbehinderung e. V.

http://www.blwg.eu
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a

In unserer Selbsthilfegruppe sind Familien mit 
 Kindern / Jugendlichen mit Spina bifida und / oder 
Hydrocephalus, sowie körperlich gehandicapte Kin-
der anderer Ursache (erworbener oder angeborener 
Querschnitt, Spastik …)
Wir treffen uns nach dem gemeinsam erarbeiteten 
Jahresprogramm.

Die Selbsthilfegruppe ist eine Einrichtung der „Arbeitsgemeinschaft Spina Bifida und Hydrocepha-
lus e. V.“ – Landesverband Bayern u. Bundesverband in Dortmund.

Unsere Selbsthilfegruppe bietet:

• Erfahrungsaustausch im medizinischen, therapeutischen, schulischen und sozialen Bereich
• Selbstständigkeitsförderung für gehandicapte Kinder / Jugendliche
• gemeinsame Freizeitgestaltung

Weitere Informationen im Internet

Brigitte Veitl
Parkstraße 17
84088 Hohenthann
 08784  94 21 47

Ansprechpartnerin

Arbeitsgemeinschaft Spina bifida 
und Hydrocephalus e. V.

http://www.asbh-lv-bayern.de/
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VON WEGEN DOWN!
So nennt sich eine Selbsthilfegruppe für Familien mit 
Down-Kindern aus den Landkreisen AÖ, TS, MÜ, RO 
und ED. Sie bietet mit ihrem reichen Erfahrungsschatz 
eine gute Anlaufstelle mit passgenauer Unterstützung.

Was ist das Down-Syndrom?
Das Down-Syndrom ist eine angeborene, aber spontan 
auftretende Besonderheit, bei der in jeder Zelle das 21. 
Chromosom dreimal vorhanden ist. Sie wird weder ver-
erbt noch durch Komplikationen während der Schwangerschaft oder Geburt ausgelöst und liegt 
bei jedem 600. bis 700. Kind vor.

Besonderheiten und Zukunftsperspektiven
Heutzutage besuchen Kinder mit dem DS Kindergärten und Schulen, lernen lesen, schreiben und 
rechnen, treiben Sport oder machen Musik. Junge Erwachsene mit dem Down-Syndrom werden 
immer selbstständiger, ziehen in betreute Wohngemeinschaften, gehen zur Arbeit und üben die 
verschiedensten Freizeitaktivitäten aus. 

Gemeinschaft macht stark!
Monatliche Treffen am Freitag Nachmittag im Pfarrzentrum St. Nikolaus, Garching a.d. Alz.  
(Termine bitte erfragen!)
Der Erfahrungsaustausch hilft bei Fragen und Herausforderungen bzgl. Erziehung, Frühförde-
rung, Kindergarten, Schule, Therapieformen, finanziellen Fragen usw.
Die Treffen sind zwanglos und verpflichten zu nichts.
Gerne machen wir auch Hausbesuche und Telefonberatung oder beantworten Fragen per E-Mail.

Öffentlichkeitsarbeit „Mittendrin und voll dabei!“
Die Selbsthilfegruppe wird zu Vorträgen, Interviews und Auftritten eingeladen, veranstaltet Aus-
stellungen und Ausflüge und führt alljährlich ein Projekt zum Welt-Down-Syndrom-Tag am 21.3. 
durch.

DS-Info-Stand
Ein umfangreicher DS-Info-Stand in der Gemeindebücherei Garching bietet interessante Informa-
tionen über das Down-Syndrom. Alle Artikel des DS-Info-Standes können kostenlos auch ohne 
Büchereiausweis ausgeliehen werden!

VonWegenDown@t-online.de Informationen im Internet

Rosi Mittermeier
Leiblstraße 11
84518 Garching/Alz
 08634  63 92

.

Ansprechpartnerin

„Von wegen Down“ Selbsthilfegruppe 
oder: Das Kind mit Down-Syndrom

http://www.vonwegendown.de
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Eltern mit behinderten Kindern und 
Jugendlichen – Selbsthilfegruppe

a
Im Jahr 1987 organisierten sich Eltern und ihre be-
hinderten Kinder und Jugendlichen zu einer Selbsthil-
fegruppe. Die Gruppe wird ehrenamtlich geleitet. Die 
Mitglieder unterstützen sich gegenseitig auf vielfältige 
Weise. Gemeinsame Aktivitäten, die Spaß machen, 
Solidarität und Lebensfreude sind allen dabei sehr 
wichtig.

 

Wer kann an der Selbsthilfegruppe teilnehmen?
• Eltern von behinderten Kindern und Jugendlichen
• Kinder und Jugendliche mit geistiger Behinderung, auch dann, wenn körperliche Einschrän-

kungen hinzukommen.

Was macht die Selbsthilfegruppe?
• Gegenseitige Unterstützung
• Gemeinsame Freizeitgestaltung
• Organisation von Vorträgen 
• Erfahrungsaustausch

Wo und wann trifft sich die Selbsthilfegruppe?
Behinderte Kinder und Jugendliche
1mal im Monat zur gemeinsamen Freizeitgestaltung; Termine werden jeweils vereinbart.

Eltern 
Jeden 2. Donnerstag im Monat ab 13.30 Uhr 
Pfarrheim St. Josef, Wittelsbacher Platz 1A, 84513 Töging

Johanna Steinlehner 
 08671  705 86
6 08671  88 56 39

 Lemke Gabi
 08634  86 92

Ansprechpartnerin Neuötting Ansprechpartnerin Unterneukirchen
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Wir ziehen an einem Strang!

Wir sind Querschnittsgelähmte, an Polio (Kinderläh-
mung) Erkrankte, Menschen mit Spina Bifida, Skolio-
se, Morbus Bechterew, Multiple Sklerose, spastischer 
Lähmung, u.s.w. Auch „Gesunde“ sind bei uns, nicht 
nur als Helfer, sondern weil sie sich unserer Gruppe 
zugehörig fühlen; und wir nie jemanden ausschlie-
ßen. Wir fanden Wege in ein Leben, das auch mit un-
seren körperlichen Einschränkungen lebenswert ist.
 
Jede/r von uns ist für sich selbst verantwortlich. Aber gemeinsam sind wir stark. Wir haben ge-
meinsam Spaß, machen unser jährliches Grillfest im August und auch kleine oder größere Reisen 
ins In- und Ausland.

Wir wollen anderen Menschen mit Körperbehinderung – die vielleicht erst frisch mit ihrer Situation 
konfrontiert sind – Mut machen, ihre plötzlich begrenzte Welt zu verlassen und Dinge anzupa-
cken, die sie alleine nie für möglich halten würden. Wir besuchen auf Wunsch Betroffene auch in 
ihrem Zuhause. Wir

• informieren über mögliche und sinnvolle Hilfen 
• helfen bei der Beantragung und Durchsetzung von Ansprüchen, wie Schwerbehinderten-

ausweis, Rehabilitationsmaßnahmen, Renten, Pflegegeld und anderen Hilfen
• unterstützen bei der Planung notwendiger Umbauten in der Wohnung
• geben Tipps im Umgang mit Folgeerkrankungen, die aus den unterschiedlichen Körperbe-

hinderung entstehen können
• wirken bei der Planung und Umbauten öffentlicher Bauten mit dem Ziel von Barrierefreiheit 

mit
• bringen bei politischen und öffentlichen Veranstaltungen unsere Interessen und Erfahrun-

gen ein.

Unsere Hilfe ist kostenlos und altersunabhängig. Wir erheben keinen Mitgliedsbeitrag, sind aller-
dings deshalb auf Spenden angewiesen. 

manfred.sch@t-online.de theresia.wimmer@gmx.de

Manfred Schiller
 08679  40 90
 0171  470 16 58

Theresia Wimmer
	08670  10 48

Ansprechpartner Ansprechpartnerin

Selbsthilfegruppe für Körperbehinderte
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Konduktive Förderung beinhaltet die gleichzeitige 
Förderung von motorischen, kognitiven und sozialen 
Fähigkeiten. Pädagogik, Therapie und Alltagsleben 
bilden eine Einheit. Der Therapieplan umfasst neben 
grob- und feinmotorischen Übungen auch Übungsrei-
hen zur Verbesserung der Kognition, der Sprache und 
der Wahrnehmung. Das Novum dieser Förderung ist 
die ganzheitliche Betrachtung des Kindes / Erwach-
senen und nicht seine isolierte Diagnose. 

Träger FortSchritt Konduktives Förderzentrum gGmbH
Ferdinand-von-Miller-Straße 14, 82343 Niederpöcking

Leiterin Gabriella Podmaniczki

Zielgruppe Kinder und Erwachsene mit Schädigungen 
des zentralen Nervensystems 

Ziel Menschen mit Bewegungsstörungen sollen als selbständige Per-
sönlichkeiten weitgehend ohne Hilfsmittel oder Hilfsperson in die 
Gesellschaft integriert leben. 

Gruppen 3 Kindergruppen (Eltern-Kind-Gruppe, Kindergartengruppe, Schul-
kindergruppe); Förderung ab dem 6. Lebensmonat bis 16 Jahre 
Erwachsenengruppe

Kosten Kostenträger für Kinder und Jugendliche ist der Bezirk Oberbayern 
(Antragstellung nach Vorstellung bzw. Untersuchung)

Kosten für Eltern Anteilige Beteiligung an den Kosten des Mittagessens für Kindergar-
ten- und Schulkinder

Anmeldung Während des ganzen Jahres nach Terminvereinbarung 

hpt.teising@fortschritt-bayern.de Weitere Informationen im Internet

FortSchritt Konduktive Tagesstätte
Gewerbering 12
84576 Teising
 08633  50 55 49
6	08633  68 002

Mo., Do 08.00 – 12.30 Uhr

facebook: petö.konduktivetagesstätte

Kontakt Bürozeiten

FortSchritt Konduktive Tagesstätte Teising 
– Josef-Bachmeier-Haus

https://www.fortschritt-bayern.de/angebote/konduktiv-heilpaedagogische-tagesstaetten/detail/facility/show/Facility/teising-konduktiv-heilpaedagogische-tagesstaette/
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     Begleitung
     Anteilnahme
     Lebensmut
     Unterstützung

Auch Kinder erkranken an Krebs. 
Die psychosoziale Krebsnachsorge kann zwar Krebs nicht heilen – aber sie hilft, bewusst der 
schweren Krankheit entgegenzutreten und den Mut zum Leben zu bewahren. 

Die Betreuerinnen der psychosozialen Krebsnachsorge unterstützen 
Betroffene und ihre Angehörigen durch:

• Besuche im Krankenhaus und zu Hause
• Gespräche mit Eltern und Geschwistern
• Unterstützende Hilfen bei notwendiger Nachbehandlungen 
• Informationen und Hilfen bei  medizinischen Fragen
     sozialrechtlichen Problemen mit Krankenkasse / Behörden

Selbsthilfegruppen

• BALU Elternabend – Eltern krebskranker Kinder
• BALU Jugendgruppe – krebskranke Jugendliche zwischen 16 und 25 Jahren 
• BALU Trauergruppe – Eltern und Angehörige von verstorbenen BALU-Kindern

krebsnachsorge@kvaltoetting.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Kreisverband – Soziale Dienste
Mühldorfer Straße 16c
84503 Altötting
 08671  5066-21

Heidi Prinz

Kontakt Ansprechpartnerin

Kinderkrebshilfe BALU
BALU hilft krebskranken Kindern und ihren Familien

http://www.kvaltoetting.brk.de/angebote/soziale-dienste/kinderkrebshilfe-balu.html
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In der begleiteten Trauergruppe für „Verwaiste Eltern“ 
sollen Mütter und Väter / Ehepaare, die ein Kind durch 
Krankheit, Unfall oder auf sonstige tragische Weise 
verloren haben, Zuwendung und Verständnis finden.

Träger: Hospizverein im Landkreis Altötting

Die Trauernden können in einem geschützten Rahmen Erfahrungen austauschen und Gedanken 
und Gefühle äußern. Inhaltliche Schwerpunkte innerhalb der Gruppen setzen die TeilnehmerInnen 
selbst. Hier können sie alles zur Sprache bringen, was sie in ihrer schwierigen Lebenssituation 
bewegt, z. B. das Erleben und die Auswirkung der Trauer, der Umgang mit Tränen und Gefühlen. 
Jedem steht es offen, sich aktiv an den Gesprächen zu beteiligen oder sich lieber zurückzuziehen 
und einfach nur zuzuhören. In der Gruppe finden die Betroffenen den Raum und die Zeit für ihre 
Trauer, die ihnen sonst in der Gesellschaft nicht so ohne weiteres zugestanden wird.

Die Treffen finden im Abstand von jeweils sechs bis acht Wochen statt. 

Vorherige Informationen und Gespräche sind möglich unter der Telefonnummer 08677  8800 
(Kreisklinik Burghausen), Franz Xaver Bachmeier. 

fx.bachmeier@krk-bgh.de Weitere Informationen im Internet

Hospizverein im Landkreis Altötting e. V.
Herzog-Arnulf-Straße 10
84503 Altötting
 08671  8846 16
6	08671  8846 98

Franz Xaver Bachmeier 
(Pastoralreferent, Krankenhaus Seelsorger,  
Mitarbeiter im Hospizverein)
 08677  8800

Kontakt Ansprechpartner

„Verwaiste Eltern“ – begleitete 
Trauergruppe

http://www.hospizverein-aoe.de/eltern.html
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Kindernetzwerk verbindet Menschen, bündelt Wissen und Themen und hilft weiter. 
Kindernetzwerk e. V. – der Dachverband der Eltern-Selbsthilfe: 

Ein Wissens-Netzwerk für kranke Kinder und Fachleute

Die bundesweite Organisation bietet seit 1992 Eltern von Kindern und Jugendlichen mit Erkran-
kungen / Behinderungen aber auch Fachleuten weiterführende Hilfen an. Für viele betroffene Kin-
der und deren Eltern, die mit ihrem Kind schon oft über Jahre auf der Suche nach einer optimalen 
Betreuung von „Pontius zu Pilatus“ gelaufen sind, ist das Kindernetzwerk oft letzter Rettungsan-
ker.

Wer findet hier Informationen und Hilfen?
• Kinder / Jugendliche mit – auch seltenen – Erkrankungen / Behinderungen
• deren Eltern
• Fachleute unterschiedlicher Art

Welche Hilfen findet man?
Eine europaweit einmalige Datenbank bietet zu rund 2.250 – auch seltenen – Erkrankungen oder 
Behinderungen verständliche Informationen und weiterführende Adressen, u. a. von spezialisier-
ten Einrichtungen oder Zentren sowie Selbsthilfegruppen.

Welche speziellen Datenbanken gibt es?
Eltern-Datenbank Erfahrungsaustausch zwischen Eltern zur Bewältigung der Her-

ausforderungen durch Erkrankung / Behinderung des Kindes / Ju-
gendlichen.

Selbsthilfegruppen- 
datenbank 

Kontakt zu passender Eltern-Selbsthilfegruppe / Bundesverband 
sowie Hilfe bei der Gründung einer Elterninitiative.

Zentrums-Datenbank Information zu Erfahrung von Facheinrichtungen in der Behand-
lung / Betreuung eines Kindes / Jugendlichen mit einer speziellen 
Erkrankung.

Literatur-Datenbank Hinweise zu weiterführender Literatur

Informations- 
Datenpool

Überblick über verschiedene Krankheitsbilder; Bezug von aus-
führlicheren Informationen zu speziellem Krankheitsbild / Problem 
(Erst-Info-Paket). 

info@kindernetzwerk.de Weitere Informationen im Internet

Kindernetzwerk e. V.
Hanauer Straße 8, 63739 Aschaffenburg
 06021  120 30 
 0180 521 37 39 (Anruf kostenfrei)
6	06021  124 46

Mo. –Do. 10.00 – 12.00 Uhr

Korrdinierungsstelle Berlin 
Schiffbauerdamm19, 10117 Berlin
 030  125 76 59 60

Kontakt Telefonzeiten

Kindernetzwerk e. V. – für Kinder, 
 Jugendliche und (junge)  Erwachsene mit 
chronischen Krankheiten /  Behinderungen

http://www.kindernetzwerk.de/
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
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Abschied – eine tiefgreifende Wandlung

Baby- und Kleinkindernotdienst – Offene Behindertenarbeit Altötting 
Behindertenfahrdienst – Mobilitätshilfe (ab dem 14. Lebensjahr) 
Behindertensport – TV 1864 Altötting 
Behindertensport des SV Wacker Burghausen 
Beratung – Wenn ich allein nicht weiter weiß 
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung 

Deutscher Verein der Blinden und Sehbehinderten in Studium und Beruf
Dorfhelferinnen und Betriebshelfer, Katholische

Familienhelferinnen und Betriebshelfer
Familienmagazin des Landkreises Altötting
Familienpflegewerk Station Altötting Stadt und Land

Hausunterricht bei lang andauernder Krankheit 

Individuelle Schulbegleitung - Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA)
Inklusionsberatung

nächste Seite

Besondere Lebenslagen – wo man noch 
nachschauen kann A – J
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vorherige Seite

Kinder- und Jugendfreizeiten der Offenen Behindertenarbeit Altötting
Krankenhausunterricht / Schule für Kranke
Kunstfehler in der Geburtshilfe, Arbeitskreis

Landesarbeitsgemeinschaft Hörbehinderter Studenten/innen u. Absolventen/innen

Mensa in Deutschland – Lokalgruppe Mensa München
Mobile Sonderpädagogische Hilfe / Mobiler Sonderpädagogischer Dienst 

Netzwerk 18

Rollstuhlsportgruppe des SV Wacker Burghausen

Schulpsychologisches Beratungszentrum
Schulvorbereitende Einrichtung (SVE) der Konrad-von-Parzham-Schule 
(für Kinder mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung) 
Schwerbehindertenrecht – Feststellungsverfahren
Sozialhilfe – Hilfe zur Gesundheit 
Sozialhilfe – Hilfe zum Lebensunterhalt
Sportgruppe für Kinder mit Behinderung – Offene Behindertenarbeit Altötting 
Steuertipps für Familien 
Studienstiftung des Deutschen Volkes

Tagesbetreuung für Kinder mit Behinderung 
Wohnen und Leben 

Besondere Lebenslagen – wo man noch 
nachschauen kann K – Z
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Allein erziehend – Gedanken zum Thema

Die Zahl der allein Erziehenden stieg in den vergangenen Jahrzehnten.
Der überwiegende Anteil der allein Erziehenden sind Mütter, der Anteil allein erziehender Väter 
nimmt langsam zu.
Mütter und Väter, die ein Kind oder mehrere ihrer Kinder allein erziehen, haben erfahren, wie 
unsicher Hoffnungen und allgemein vermutete „Sicherheiten“ sein können. Unzureichende Fami-
lienplanung, fehlende Bindung zum anderen Elternteil, Trennung, Scheidung, schwere Erkrankun-
gen eines Elternteils, Verlust durch Tod, das erleiden von Gewalt oder andere Schicksalsschläge 
bringen Ein-Eltern-Familien hervor. 

Zu der Erfahrung, „im Stich gelassen“ zu sein oder „versagt zu haben“, kommen oft 

• Verhandlungen um das Sorge- und Umgangsrecht sowie Unterhaltszahlungen, 
• überwiegend für alleinstehende Mütter eine hohe ökonomische Unsicherheit, 
• die Suche nach einer (zusätzlichen) Arbeit, 
• für fast alle Alleinerziehenden die hohe Dringlichkeit ganztägiger Kinderbetreuung durch 

Dritte 
• und in Folge eine hohe Abhängigkeit von Unterstützung durch Herkunftsfamilie oder Gesell-

schaft.

Nicht Kinder selbst steigern das Armutsrisiko von Eltern oder Elternteilen. Ursachen sind viel-
mehr die Ausbildung von Frauen und Männern in Niedriglohn-Berufen bzw.niedrige Bezahlung 
bestimmter Berufsgruppen oder gänzlich fehlende Berufsausbildung, langjährige geringfügige Be-
schäftigung, fehlende ökonomische Solidarität zwischen Vätern und Müttern in Bezug auf gemein-
same Kinder und fehlende Plätze in Kindertagesstätten und Ganztagesschulen sowie fehlende 
ganztägige Berufstätigkeit von Müttern.
Das Leben kann grundsätzlich jede Mutter und jeden Vater eines unvorhersehbaren Tages zu 
einem allein erziehenden Elternteil machen. Dieses Ereignis ist völlig unabhängig davon, ob man 
eine „gute“ Mutter oder ein „guter“ Vater ist. 
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Was bedeutet „Beistandschaft“? Die Beistandschaft des Amtes für Kinder, Jugend und 
Familie kann dem Kind darin „beistehen“, Ansprüche 
gegenüber einem Elternteil geltend zu machen. Das 
betrifft

• die Feststellung der Vaterschaft und / oder
• die Geltendmachung von Unterhaltsansprüchen 

Wer kann eine Beistandschaft 
beantragen?

Alleinerziehende Elternteile
Minderjährige Kinder, die ihren gewöhnlichen Aufent-
halt im Inland haben, unabhängig von ihrer Staatsan-
gehörigkeit. 

Wird die elterliche Sorge dadurch 
eingeschränkt?

Nein. 

Wo und wie bekommt man eine 
Beistandschaft?

Der personensorgeberechtigte Elternteil stellt beim 
örtlich zuständigen Amt für Kinder, Jugend und Fami-
lie einen schriftlichen Antrag. Die Hilfe kann jederzeit 
bis zur Volljährigkeit des Kindes beantragt werden
Vor der Geburt des Kindes ist ebenfalls ein Antrag 
möglich.

Was kostet eine Beistandschaft? Diese Hilfe für das Kind ist kostenlos.

Die Beistandschaft endet, auf schriftliche Erklärung des Elternteils, der die Bei-
standschaft beantragt hat,
sobald die Voraussetzungen nach § 1713 BGB nicht 
mehr erfüllt sind, z. B. wenn das Kind den Wohnsitz 
zum anderen Elternteil verlegt, Fortzug des Kindes 
ins Ausland,
wenn das Kind volljährig wird,
wenn dem bisher antragsberechtigten Elternteil inso-
weit das Sorgerecht entzogen wird. 

monika.dorfner@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting 
Amt für Kinder, Jugend und Familie 
Bahnhofstraße 38 ,84503 Altötting
  08671  502-0 (Vermittlung)
kirstin.eberl@lra-aoe.de

Kirstin Eberl und Monika Dorfner
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr
Bitte vorher Termin vereinbaren!

Kontakt Ansprechpartnerinnen

Beistandschaft des Jugendamtes

Weitere Informationen im Internet

http://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/amt-fuer-kinder-jugend-und-familie/aufgaben/
https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/amt-fuer-kinder-jugend-und-familie
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Aus verschiedenen Gründen kann es zu massiven 
Störungen in der Beziehung von Eltern (zum Beispiel 
nach einer Trennung) oder einem Elternteil zu den 
Kindern kommen.

Im beschützten Rahmen des ‚Betreuten Umgangs’ 
versuchen wir auch den davon betroffenen Kindern 
und Eltern einen Kontakt zueinander zu ermöglichen 
und ggf. die Eltern anzuleiten, dauerhaft wieder ei-
genständig einen unbelasteten Umgang mit dem 
Kind (und ggf. dem anderen Elternteil) aufzubauen.

Einrichtungsleiterin Frau Bettina Dauenhauer, Diplom-Sozialpädagogin (FH)

Kosten Die Kosten für die Maßnahmen übernimmt das Amt für Jugend und 
Familie nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften teilweise 
oder ganz.

Weitere Informationen Landratsamt Altötting
Amt für Kinder, Jugend und Familie
Bahnhofstraße 38
84503 Altötting

spfh.altoetting@kijuhi.awo-obb.de

Sozialpädagogischer Dienst der AWO Altötting
Martin-Moser-Straße 27
84503 Altötting
 08671  92497-0
6	08671  92497-29

Mo. – Do. 8.30 – 12.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Betreuter Umgang – Sozialpädagogi-
scher Dienst der AWO Altötting

https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/amt-fuer-kinder-jugend-und-familie
https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/amt-fuer-kinder-jugend-und-familie
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Kinder haben ein Recht auf beide Eltern.

Die präventive Beratung richtet sich vor allem an 
hochstrittige Eltern.

Bereiche Alle Themenbereiche, die es in Bezug auf die Kinder nach Trennung 
und Scheidung zu regeln gibt, werden angesprochen.

Beratung Einzelberatung oder gemeinsame Beratung beider Elternteile.

Unterstützung Es wird gemeinsam daran gearbeitet, eine einvernehmliche, kindge-
rechte und schriftliche Umgangsvereinbarung zu finden.

Kind im Blick Der alltagstaugliche Eltern-Kind-Plan erleichtert den Eltern und ihren 
Kindern einen stressfeien Umgang miteinander. Er entlastet Kinder, 
indem sie sehen, dass ihre Eltern auch nach der Trennung Verantwor-
tung für sie übernehmen.

Das Ziel Eine individuelle, auf ihre spezielle Familiensituation zugeschnittene, 
schriftliche gemeinsame Vereinbarung in Form eines Eltern-Kind-
Plans zu finden.

info@dksb-aoe.de

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
	08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Eltern-Kind-Plan – Unterstützung 
für Eltern, die sich trennen

Weitere Informationen im Internet

http://www.dksb-aoe.de
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aAlleinerziehend … aber nicht allein gelassen.
Wir sind für Sie da … nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Der VAMV ist eine gemeinnützige Selbsthilfeorganisation, die sich überkonfessionell und politisch 
unabhängig für die speziellen Belange von Einelternfamilien einsetzt.
Wir wollen …

• Alleinerziehende Mütter und Väter in ihrer besonderen Lebensform unterstützen,
• dass die Einelternfamilie als eigenständige, gleichwertige Lebensform anerkannt wird und
• gesellschaftliche Bedingungen fördern, die es allein erziehenden Müttern und Vätern er-

möglichen, ihr Leben und das ihrer Kinder selbstbewusst und unabhängig zu gestalten..
Wir treten ein für …

• Existenzsichernde Arbeit, 
• flächendeckende, flexible und qualitativ hochwertige Kinderbetreuung, 
• Kostenfreie Bildung von der Kita bis zur Uni, 
• bezahlbaren Wohnraum, 
• Kindesunterhalt, der sich am Existenzminimum orientiert und 
• ein am Kindeswohl orientiertes Sorgerecht.

Wir unterstützen durch …

telefonische 
Beratungsangebote

Erstberatung in allen Fragen alleinerziehende betreffend 
 Rechtsberatung für Mitglieder (z. B. Familienrecht) 

Informationen VAMV-Broschüre „alleinerziehend – Tipps und Informationen“
Info-Heft für Einelternfamilien – Verbandsbroschüre
Broschüren und Materialien, Newsletter 

Veranstaltungen  
mit Kinderbetreuung

Fachseminare
Freizeitveranstaltungen, Urlaubsangebote

Kontakte Treffs, Seminare, Facebook mit anderen Alleinerziehenden

Selbsthilfegruppen Kontaktstellen bayernweit,
Aufbau und Organisation von Gruppentreffen
Fortbildung, Beratung und Begleitung

info@vamv-bayern.de Weitere Informationen im Internet

VAMV 
Verband allein erziehender Mütter und Väter
Landesverband Bayern e. V.
Tumblingerstraße 24, 80337 München 
 089/32212-294, 6	089/32212-408

Mo. – Do. 9.00 – 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Verband alleinerziehender Mütter und 
Väter (VAMV)
Landesverband Bayern e. V.

http://www.vamv.de/
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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Adoption 

BAföG – Bundesausbildungsförderungsgesetz 
Bestattungskosten – Sozialhilfe 

Dorfhelferinnen und Betriebshelfer, Katholische

Familienhelferinnen und Betriebshelfer 
Familienpflege für Kinder 
Familienpflegewerk – Station Altötting Stadt und Land 
Finanzen – Das liebe Geld 

Netzwerk frühe Kindheit

Nummer gegen Kummer e. V.

Schülerbeförderung 
Schulpsychologisches Beratungszentrum
Schwangerschaftsfragen –  Beratungsstelle im Gesundheitsamt/Landratsamt  
   Beratungsstelle Donum Vitae
Suizid AGUSe. V. – Angehörige um Suizid 

Tod eines Angehörigen – Weitere Schritte  
Trauernde – Offener Gesprächskreis 

Zeugnistelefon

Allein erziehend – wo man noch 
nachschauen kann
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Stellt uns das Leben vor große Rätsel, stellen wir uns die Frage „Warum passiert das ausgerech-
net mir?“ Wir fühlen uns ungerecht behandelt oder verteilen die Schuld an andere. Wir klagen laut 
oder wir ziehen uns vollständig zurück.
Hätten andere anders gehandelt, wären wir selbst oder andere Menschen anders als sie sind, 
dann kämen wir besser mit den Umständen zurecht. Käme uns die Gesellschaft mehr entgegen, 
… dann wäre alles anders … oder auch nicht … oder es käme etwas anderes, das uns zwingt, uns 
selbst, unsere engsten Beziehungen zu Menschen und unsere bisherigen Lebensvorstellungen 
zu hinterfragen. 
Wir können niemand anderen dazu bewegen, sich anders zu verhalten, als er oder sie es tut. Auf 
die Gefühle anderer fehlt uns jeglicher Einfluss. Es bleibt nur, die Welt zu nehmen, wie sie ist. Das 
Leben unterlässt die Frage, ob uns etwas angenehm ist. Wir wissen aber auch genau: Wir haben 
alles andere als „Hier!“ gerufen, als es um die Frage ging, ob wir Probleme in unseren engsten 
Bindungen, eine Suchterkrankung, psychische Erkrankung, Behinderung haben oder Opfer von 
Gewalt und körperlichem und/oder emotionalem Missbrauch werden wollen. Auch manche gravie-
renden Fehler begehen wir in unserem Leben wider besseren Wissens und auch entgegen allen 
gutgemeinten Worten uns nahestehender Menschen. 
Wie auch immer. Wir stehen eines Tages ohne Ausweichmöglichkeit mit unserem Problem da, 
und zwar allein. Wir stehen uns vielleicht auch noch selbst im Weg – weil wir uns endlich selbst 
begegnen sollen, selbst wenn wir das nicht wollen.
Der Weg vom „Warum das mir?“ über das „Auf was macht mich das aufmerksam?“, hin zum 
„Was tue ich jetzt konkret?“ steht an. Manchmal scheint es uns schwieriger unser Verhalten zu 
verändern als unter der bekannten Situation weiter zu leiden. Veränderungen sind Schritte in 
Unbekanntes. Noch schwerer scheint es, selbst Verantwortung für Fehlentwicklungen zu über-
nehmen; oder die Verantwortung dafür, dass wir wissend einem anderen Menschen Schaden 
zugefügt haben. Am schwersten ist es, wenn wir schicksalhaft großes Unrecht erlebten, dem wir 
nicht ausweichen konnten.
Was auch immer es ist, dieses große Rätsel in unserem Leben: Wir kommen nur dann zu guten 
Lösungen, wenn wir das Problem als vorhanden bejahen. Unterschiedliche Beratungsstellen und 
Fachdienste können uns dabei unterstützen, den Weg aus unserem Dilemma zu finden. In Selbst-
hilfegruppen können wir mit gleich oder ähnlich Betroffenen über unser Erleben, unsere Sorgen 
und unsere Hoffnungen sprechen. Beide können uns hilfreiche Wegbegleiter sein. Unseren Weg 
gehen wir selbst. Unser Handeln verantworten wir allein, mit all unseren Möglichkeiten und Gren-
zen. Was sicher ist: 
Das Leben meißelt in schweren Zeiten aus uns das Beste heraus, das uns innewohnt. 
Wir gehen durch solch einen Lebensabschnitt mit allen Tiefen und nach einer Weile gefundenen 
Höhen. Mit den gesammelten Erfahrungen betrachten wir dann uns selbst und die Welt neu.

Beratung und andere Hilfen – 
Gedanken zum Thema
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Die Ehe-, Familien- und Lebensberatung ist ein psy-
chologischer Fachdienst zur Beratung und Begleitung 
von Menschen mit persönlichen, partnerschaftlichen 
und familiären Problemen und Konflikten.

Die Beratung ist offen für alle Menschen unabhängig 
von weltanschaulicher und sexueller Orientierung, 
Herkunft, Konfession und Alter. Sie wird kostenfrei 
angeboten und arbeitet absolut verschwiegen. Die 
fachlich ausgebildeten Berater/innen (Diplom BAG) 
nehmen sich Zeit und verfügen über vielfältige Wei-
terbildungen. Termine werden zügig vergeben. Zudem steht ortsungebunden die Onlineberatung 
als zeitgemäße Form der Beratung zur Verfügung. Ein besonderes Angebot ist die Familienmedi-
ation für Eltern in Trennung und Scheidung. 

Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Referat Ehe und Familie des Bistum Passau und die Katho-
lische Erwachsenenbildung bieten eine Vielzahl von Kursen, Seminaren, Kommunikations- und 
Erziehungstrainings an. 

Aktuelle Informationen sind in den entsprechenden Internetseiten zu finden.

• www.efl-passau.de

• www.eheundfamilie.bistum-passau.de

• www.keb-ris.de

Onlineberatung https://bayern.onlineberatung-efl.de

Leitung  Helmut A. Höfl
Regionalleitung  Rainer Weißl, Pastoralreferent, 
   Ehe-, Familien- und Lebensberater (Dipl. BAG), Supervisor

info@efl-passau.de Weitere Informationen im Internet

Ehe-, Familien- und Lebensberatung  
Kapellplatz 8
84503 Altötting
 08671  18 62

Mo. – Fr.  08.30 – 12.30 Uhr 

Gesprächstermine
 nach telefonischer Vereinbarung

Kontakt Bürozeiten

Ehe-, Familien- und Lebensberatung in 
Altötting und Burghausen
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Im Zusammenleben von Eltern, Kindern und Jugendlichen tauchen häufig verschiedenste Unsi-
cherheiten und Schwierigkeiten auf:

• Im familiären Umfeld:
Erziehungsfragen, Scheidung oder Trennung der Eltern, traumatische Lebenserfahrungen 
wie z. B. Unfälle, Tod, Krankheiten, Erfahrung körperlicher oder sexueller Gewalt … 

• Im Schul- und Leistungsbereich
Hausaufgabensituationen, Schulverweigerung, Leistungsdruck, Lernschwierigkeiten …

• Im Umgang mit anderen und sich selbst
Aggressivität, Schüchternheit, Unsicherheit, Gehemmtheit, Ängste, Pubertätsprobleme, 
selbstverletzendes Verhalten … 

• Im körperlichen Bereich
Einnässen, Einkoten, Essstörung … 

Die Erziehungsberatung versucht hier zusammen mit den Eltern, Kindern und Jugendlichen Lö-
sungen zu finden.

eb-altoetting@caritas-passau.de Weitere Informationen im Internet

Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung
Kapellplatz 8
84503 Altötting
 08671  6585

Pfarrzentrum St. Konrad
Robert-Koch-Straße 30
84489 Burghausen 

Kontakt Außenstelle

Erziehungs-, Jugend- und 
Familienberatung

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis
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Erziehung ist Beispiel und Liebe. Trotzdem steht 
hinter aller Fürsorge und Zuwendung eine Her-
ausforderung, die manchmal sehr aufreibend sein 
kann. Der Deutsche Kinderschutzbund lässt Sie 
dabei nicht allein. Die Elternkurse Starke Eltern 
– Starke Kinder ® unterstützen Sie dabei, auch in 
konfliktgeladenen Situationen den Familienalltag 
gelassen und souverän zu meistern.

So profitieren Sie und Ihre Kinder:

Elternkurse 

• stärken das Selbstbewusstsein von Müttern, Vätern und Kindern
• helfen, den Familienalltag zu entlasten und das Miteinander zu verbessern
• zeigen Möglichkeiten auf, Konflikte zu bewältigen und zu lösen
• bieten Raum zum Nachdenken und zum Austausch mit anderen Müttern und Vätern
• zeigen Chancen auf, Freiräume für sich selbst zu schaffen
• informieren über allgemeine Erziehungsthemen und machen Spaß

Starke Eltern – Starke Kinder ®
Der Kurs umfasst acht bis zwölf Einheiten von je 2 bis 2,5 Stunden und wird 
entweder vormittags, abends oder nach Terminabsprachen angeboten.

Der Kurs findet statt, wenn genügend Anmeldungen vorhanden sind.

kinderschutzbund-bgh-aoe@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
	08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Starke Eltern – Starke Kinder ®
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Nummer gegen Kummer e. V.

a

Familienmitglieder haben es manchmal schwer miteinander und schwer ohne einander. Dann 
suchen Kinder und Jugendliche aber auch Eltern

• Beratung
• Information
• und vor allem gute Gespräche

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von „Nummer gegen Kummer“ helfen …
• kompetent 
• anonym
• kostenlos

Kinder, Jugendliche und Eltern finden hier …
• Antworten auf alle Fragen, Sorgen und Probleme, die sie bewegen 
• Unterstützung und Anregungen für die Lösung von Problemen
• Entlastung 
• auf Wunsch Information über weitere Hilfen in der Nähe 

www.nummergegenkummer.de Weitere Informationen im Internet

  116 111
Beratungszeiten
Mo. – Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
samstags „Jugendliche beraten Jugendliche“
em@il-Beratung unter

 0800  111 0 550
Beratungszeiten 
Mo. – Fr.  09.00 – 11.00 Uhr
Di., Do.   17.00 – 19.00 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon Elterntelefon
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Hilfen für Familien 
Beratung und Begleitung für Kinder und Erwach-
sene in schwierigen Lebenssituationen

Ein Wegweiser für Familien 

Stehen bleiben heißt nicht, am Ende sein 
Richtungen kann man ändern.

Neue Wege bedeuten neue Möglichkeiten.
Das Leben ist nichts anderes

als eine weite Reise und
lebendige Beziehungen sind immer

in Bewegung und auf Reisen 

Das Leben in der Familie stellt immer neue Anforderungen an ihre Mitglieder: 
Die Geburt eines Kindes, der Eintritt in den Kindergarten oder Schule, die Trennung von Ehepart-
nern, Wiedereinstieg in den Beruf, Arbeitslosigkeit und finanzielle Notlagen, Gewalt und sexueller 
Missbrauch oder der Tod eines geliebten Menschen bedeuten oft einschneidende und schmerzli-
che Veränderungen. 
Da bleibt es nicht aus, dass Schwierigkeiten und Konflikte auftreten, die Familien nicht alleine lö-
sen können. Beratung und Hilfen von außen können in schwierigen Lebenslagen ein Wegweiser 
sein. 

Unser Beratungsangebot:
Präventive Erziehungsförderung

• Unterstützung von Eltern bei Erziehungsunsicherheit oder Eltern-Kind-Konflikten
• Fragen zur Erziehung, sowie Erziehungsschwierigkeiten bei Kindern und Jugendlichen
• Frühe Hilfen bei drohenden Überlastungssituationen in der Familie

Unterstützung bei der Klärung und Bewältigung von Beziehungskonflikten auf der Paar- und El-
ternebene
Intensive Beratung und Zusammenarbeit mit anderen Fachdiensten bei Gewalt
Krisenintervention
Kooperation mit den verschiedenen Fachdiensten 
Wir unterliegen der Schweigepflicht.

info@dksb-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
	08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr.  09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Ambulante Hilfen zur Erziehung – 
Sozialpädagogischer Dienst der 
AWO Altötting

a
Im Auftrag des Jugendamtes leistet der Sozialpäda-
gogische Dienst ‚Ambulante Hilfen’ zur Erziehung. 

Eltern (und Pflegeeltern) finden Begleitung bei der 
Wahrnehmung ihrer Erziehungsaufgaben. 

Familien bekommen Unterstützung bei der Entwick-
lung und Stabilisierung positiver Beziehungen zuei-
nander.

In schwierigen Situationen erhalten Sie Hilfe bei der Bewältigung von Krisen. Mit lösungsorientier-
ten Methoden sollen alle Familienmitglieder Wege zu einem neuen Gleichgewicht finden. 

Ziel ist ein Familienklima, in dem sich alle wohl fühlen können und die Kinder und Jugendlichen 
gute Entwicklungsbedingungen haben.

Die Gespräche finden hauptsächlich in der Familie und in ihrer alltäglichen Umgebung statt. Vor-
aussetzung dafür ist der Wunsch der Familie, ihre Situation zu verbessern und mit dem Sozialpä-
dagogischen Dienst zusammen zu arbeiten. 

Ambulante Hilfen zur Erziehung umfassen:
• Sozialpädagogische Familienhilfe
• Erziehungsbeistandschaft 
• Fachliche pädagogische Begleitung

 
Kosten:
Die Kosten für die Maßnahmen übernimmt das Amt für Kinder, Jugend und Familie nach den 
geltenden gesetzlichen Vorschriften teilweise oder ganz. Die Anträge sind beim Amt für Kinder, 
Jugend und Familie zu stellen.

spfh.altoetting@kijuhi.awo-obb.de

Sozialpädagogischer Dienst der AWO Altötting
Martin-Moser-Straße 27
84503 Altötting
 08671  924 97-0
6	08671  924 97-29

Frau Bettina Dauenhauer
Diplom-Sozialpädagogin (FH)

Kontakt Ansprechpartnerin
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Seit dem Jahr 1996 sind Frauen ehrenamtlich in dem 
Gemeinschaftsprojekt von Jugendamt und Sozialpä-
dagogischen Diensten „OPHELIA“ aktiv. Sie unter-
stützen mit speziellen Angeboten Mütter, Väter und 
deren Kinder. 

Angeboten wird
 

• Begleitung und Unterstützungvon Familien
• Frauencafé 14-tägig in den Räumen des Sozialpädagogischen Dienstes

Neue „hilfreiche Hände“ zur ehrenamtlichen Mitarbeit in dem Projekt Ophelia werden immer herz-
lich begrüßt. 

spfh.altoetting@kijuhi-awo-obb.de juergen.jordan@lra-aoe.de 

Sozialpädagogischer Dienst der AWO Altötting
Karina Reisböck, Dipl.-Pädagogin
 08671  92497-0

Amt für Kinder, Jugend und Familie
Jürgen Jordan
	08671  502-235

Ansprechpartnerin Ansprechpartner

„Ophelia“ – Ehrenamtliche Gruppe
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Evangelische Beratungsstelle 
Neue Religiöse Bewegungen

a
Neben Kirchen und Freikirchen, reicht das Angebot von christlichen 
Sondergemeinschaften, Neuoffenbarungsgruppen, diversen Bewe-
gungen und Gemeinschaften aus den Weltreligionen (überwiegend 
dem Hinduismus und dem Buddhismus) über Psycho-Gruppen sowie 
Angeboten zur Lebenshilfe bis zu eosterischen und okkulten Weltan-
schauungen.

Diesen religiös-spirituellen Markt zu beobachten, seine Angebote 
einzuordnen und Menschen, die auf diesem Markt Information oder 
Beratung suchen, helfend und begleitend zur Seite zu stehen, war 
vor fast 25 Jahren der Anlass, die „ Beratungsstelle Neue Religiöse 
Bewegungen im Dekanatsbezirk München einzurichten.

Zu meiner Person
Bis 2004 war ich Mitarbeiter der damaligen landeskirchlichen Beauftragten für Sekten und Welt-
anschauungsfragen der Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern. Seit 2005 arbeitete ich im 
Schul- und Gemeindedienst. Seit 2015 leite ich die „Beratungsstelle Neue religiöse Bewegungen“. 

Das Angebot richtet sich an
alle interessierten und betroffenen Menschen, unabhängig von Konfession oder Religionszuge-
hörigkeit. 

Das Angebot umfasst
•  Information und Beratung von Menschen, die sich auf dem religiös-weltanschaulichen 

Markt orientieren oder zu einer begründeten Entscheidung kommen wollen;
• Beratung und Begleitung von Menschen, die nach Wegen suchen, wie sie mit der religiös-

weltanschaulichen Praxis ihrer Angehörigen umgehen können;
• Beratung und Begleitung von Menschen, die in ihrer religiös-weltanschaulichen Praxis 

Verletzungen erfahren haben und neue Wege beschreiten wollen, um ihrem Leben eine 
andere Ausrichtung geben zu können;

• Beratung von Kirchengemeinden, Behörden, Schulen, …;
• Präventionsarbeit.

ev.beratung-nrb@elkb.de Weitere Informationen im Internet

Evang. Beratungsstelle NRB
Landwehrstraße 15 Rückgebäude
80336 München
 089  538 86 86-17
6	089  538 86 86-11

Bernd Dürholt
Dipl.-Religionspädagoge (FH) 
Dipl.-Sozialpädagoge (FH)

Kontakt Ansprechpartner

 
	

14. Beratung und andere Hilfen – Wenn ich allein nicht weiter weiß
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

http://www.weltanschauungen.bayern


14. Beratung und andere Hilfen  – Wenn ich allein nicht weiter weiß
257

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21i

Psychosoziale Beratung

a

Wir beraten

•  Psychisch kranke Menschen und ihre Angehörigen
•  Chronisch und Langzeitkranke
•  Körper-, Geistes- und Sinnesbehinderte und davon Bedrohte

Wir bieten an

•  Einzel- und Familiengespräche, bei Bedarf auch Hausbesuche
•  Hilfe in Krisen
•  Vermittlung von Hilfen 

Wir sind

Mitglied der PSAG (Psycho-Soziale-Arbeitsgemeinschaft) Altötting. 
Die Arbeitsgemeinschaft besteht aus Vertretern sozialer Einrichtungen und setzt sich für die Be-
lange und die Sicherstellung der psychiatrischen Versorgung auf Landkreisebene ein.

Gesundheitsamt
Außenstelle des Landratsamtes Altötting
Vinzenz-von-Paul-Straße 8
84503 Altötting
 08671  502-0

Frau Roswitha Graf-Bauer
	08671  502-932
Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00
Do. 08.00 – 18.00
und nach Vereinbarung

Kontakt Ansprechpartnerin
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a
Sucht ist in unserer Gesellschaft weit verbreitet. 

Alkohol, Arbeit, Beziehungen, Computerspiele, Tablet, Smart-/iPhone, Drogen, Einkaufen, Fern-
sehen, Glücksspiele, Krafttraining, Medikamente, exzessive Nahrungsaufnahme/-rückgabe, Nah-
rungsverzicht, Nikotin, Sex, Sport, , … das alles und vieles mehr kann von Menschen suchtartig 
genutzt werden. Ganze Industriezweige bauen auf der Produktion und Vermarktung von dem auf, 
was kurzfristig angenehme Gefühle erzeugt und das Schwierige vergessen lässt.
 
Anfangs finden Menschen mit „ihrem“ Suchtmittel das Gefühl von gesteigertem Glück. Man ist 
nicht mehr ziellos, unsicher, (unter-)durchschnittlich, ängstlich, einsam, traurig. Vergessen ist viel-
leicht auch die versteckte Sehn-Sucht nach einem idealisierten, Struktur gebenden Vater, nach 
dessen Rückhalt, Förderung und Unterstützung in einer verwirrenden Welt – vergessen für eine 
Weile. 
 
Dann kehrt der Grauschleier ins Leben zurück. Und mit ihm die Sehnsucht, den Grauschleier 
erneut zu vergessen. Das Suchtmittel wird immer öfter eingesetzt, wird zur Gewohnheit. Dann 
passt sich der Stoffwechsel dem Suchtmittelkonsum an. Er fordert immer mehr von dem Sucht-
mittel, sonst reagiert er mit Entzugserscheinungen, lässt auf körperlicher Ebene den vergesse-
nen Schmerz mit ungebremster Stärke wieder ins Leben der Menschen zurück. Die Abhängigkeit 
raubt nun immer mehr Lebensqualität. Die Betroffenen erkennen und verdrängen ihr Problem, 
bagatellisieren, reduzieren das Suchtmittel, resignieren, werden rückfällig, versuchen einen Neu-
anfang, suchen erneut Zuflucht bei ihrem Suchtmittel, finden dort jedoch immer weniger den bis-
herigen Trost. 
 
Angehörige können ihr abhängiges Familienmitglied weder verändern noch ihm tatsächlich hel-
fen. Alle Versuche verfehlen ihr Ziel. Konflikte nehmen zu. Bindungen zerbrechen. Verluste – in 
jeder Hinsicht – werden immer größer.
 
Irgendwann sehnen sich abhängige Menschen – und Ihre Angehörigen – nach Freiheit von dem 
Suchtmittel. Sie suchen ernsthaft Hilfe. Mit diesem entscheidenden Schritt hin zu einer Selbsthil-
fegruppe, einer Beratungsstelle, einem Arzt/einer Ärztin des Vertrauens und/oder einer Fachklinik 
kann ihr Leben eine Wende nehmen. Anstelle der sinnlosen Suche nach Anerkennung, Trost und 
Rückhalt von unerreichbaren Menschen finden sie zu echter Solidarität mit sich selbst.
Lebensqualität entsteht.

Suchterkrankungen – Allgemeine 
 Informationen

Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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Kontakt Ansprechpartnerin
Roswitha Graf-Bauer
 08671  502 932
Bürozeiten
Mo. – Fr.  08.00 – 12.00 Uhr 
Do. 08.00 – 18.00 Uhr 

Gesundheitsamt
Außenstelle des Landratsamtes Altötting 
Vinzenz-von-Paul-Straße 8 
84503 Altötting
 08671  502-0

Wir bieten an 

• Erstberatung bei Fragen zu Sucht für Betroffene und Angehörige
• Vermittlung an Fachstellen und Selbsthilfe
• Information durch Öffentlichkeitsarbeit
• Mitarbeit bei Projekttagen / -Wochen an Schulen oder bei Vereinen,  

Workshops an Schulen in Zusammenarbeit mit örtlicher Suchtpräventionsfachkraft
• Multiplikatorenschulungen
• Verleih von Präventionsmaterialien an Institutionen

Suchtprävention und Suchtberatung
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a

Beratungen zu Fragen über Suchterkrankungen finden in der Regel in den Räumen der Facham-
bulanz in Altötting und Burghausen statt. 

Aufklärung und Information über Suchterkrankungen erhalten
• Menschen mit schädlichem Gebrauch oder Abhängigkeit von legalen und illegalen Sucht-

mitteln (Alkohol, Drogen, Medikamente, …)
• Menschen mit Essstörungen
• Menschen mit problematischem oder süchtigem Verhalten (nicht stoffgebunden, z. B. Inter-

net, Kaufsucht, Spielsucht) 
• Angehörige und Freunde von suchtkranken Menschen
• Arbeitgeber, Betriebe, Institutionen

Spezielle Hilfen für Menschen mit Abhängigkeitserkrankung
• Klärung der persönlichen Situation 
• Erstdiagnostik und Indikationsstellung 
• Information und Beratung über mögliche Maßnahmen
• Vorbereitung, Hinführung und Begleitung zur geplanten Maßnahme
• ggf. Vermittlung von Entgiftungsplätzen, ambulante Therapie, Kurzzeittherapie, Langzeit-

therapie, Psychosomatische Therapie
• Vermittlung an weitere Fachdienste
• Hilfe bei Antragstellung zur Kostenübernahme von Therapie oder anderen Hilfen

info@suchtfachambulanz-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Fachambulanz für Suchtkranke
Bahnhofstraße 50 Berliner Platz 3 (2. Stock)
84503 Altötting  84489 Burghausen
 08671  96 98 96  08677  98 55 98

Mo. – Mi., Fr 8.15 – 13.00 Uhr
Anmeldung erforderlich!

Kontakt  Außenstelle Bürozeiten

Beratung an der Fachambulanz für 
Suchtkranke
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a
In Deutschland sind rund 3,2 Millionen Menschen von Suchtmitteln abhängig. Hinzu kommen 
pathologische Spieler und Menschen mit gravierenden Essstörungen. Ihre Partner/innen, Söhne / 
Töchter, Eltern, Geschwister …

• ahnen, dass ihr Familienmitglied Suchtprobleme hat
• zweifeln aber oft an ihrer eigenen Beobachtungsgabe
• sprechen ihr Familienmitglied auf das Suchtproblem an, ernten Kritik
• entschuldigen ihr Familienmitglied vor sich selbst und anderen
• übernehmen Aufgaben und Verantwortung in Bereichen, für die eigentlich ihr suchtkrankes 

Familienmitglied zuständig ist
• haben Angst, fragen sich: „Was habe ich falsch gemacht?“
• beobachten und kontrollieren den/die Suchtkranke/n immer mehr
• haben manchmal die Hoffnung, alles wird wieder wie früher
• wären manchmal ihr suchtkrankes Familienmitglied einfach los

Es liegt außerhalb unserer Möglichkeit einen anderen Menschen zu verändern. Aber es ist mög-
lich, im Kontakt mit dem/der Abhängigen zu bleiben und unabhängig davon etwas für sich tun. 
Das macht Angehörige wieder lebendig und hilft möglicherweise nach einer Weile sogar dem/der 
Suchtkranken, sich selbst auch zu verändern. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Facham-
bulanz bieten hierbei Begleitung an.

Einzelberatung:
Fachambulanz für Altötting und Burghausen

Angehörigengruppen:
Fachambulanz – Außenstelle Burghausen

info@suchtfachambulanz-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Fachambulanz für Suchtkranke
Bahnhofstraße 50 Berliner Platz 3 (2. Stock)
84503 Altötting  84489 Burghausen
 08671  96 98 96  08677  98 55 98

Mo. – Mi., Fr. 08.15 – 13.00 Uhr
Anmeldung erforderlich!
Angehörigengruppen Außenstelle Burghausen
Frau Graf-Bauer, Telefon 08677  98 55 98 
Do.  18.30 – 19.00 Uhr

Kontakt  Außenstelle Bürozeiten

Angehörigenarbeit der 
Fachambulanz für Suchtkranke
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HIV / Aidsprävention – Test / Beratung

a

Wir bieten an

• Öffentliche Aufklärungsarbeit
• Umfassendes Informationsmaterial zu dieser Thematik
• AIDS– Parcours für SchülerInnen ab der 8. Jahrgangsstufe
• Informationsveranstaltungen für SchülerInnen ab der 9. Jahrgangsstufe
• Multiplikatorenschulungen
• Elternabende 

Wir beraten

• bei Fragen zur Thematik HIV / AIDS
• über vorhandene Fachstellen 

Außerdem bietet das Gesundheitsamt:

• Kostenlose und anonyme HIV–Testung 

Gesundheitsamt
Außenstelle des Landratsamtes Altötting
Vinzenz-von-Paul-Straße 8
84503 Altötting

Frau Fohlinger
 08671  502-118

Kontakt Telefonische Terminvereinbarung
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Offene Behindertenarbeit  Altötting 
(OBA) des Diakonischen Werkes

a

Die Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA) berät Menschen mit einer Beeinträchtigung sowie 
deren Eltern und Angehörige. Mit einem differenzierten Hilfeangebot versucht sie behinderten 
Menschen Wege aufzuzeigen, den Alltag und die Freizeit sinnvoll zu erleben und individuell zu 
gestalten. Zudem setzt sich die OBA für ein Miteinander von behinderten und nicht behinderten 
Menschen ein.

Menschen mit Beeinträchtigung wollen, so weit es ihnen möglich ist,
• Ihr Leben frei bestimmen und ihr Umfeld individuell gestalten
• Ihren Alltag und ihre Freizeit sinnvoll gestalten
• Am öffentlichen und gesellschaftlichen Leben teilnehmen

Die OBA greift diese berechtigten Wünsche auf. Sie bietet 
• Individuelle Hilfe in allen Bereichen der Alltagsbewältigung
• Hilfen zur Teilhabe am gesellschaftlichen Leben
• Emotionalen Rückhalt bei der Lebensführung
• Hilfe und Begleitung bei finanziellen Angelegenheiten
• Möglichkeiten und Unterstützung in der Freizeitgestaltung
• Integrative Gruppenangebote 
• Individuelle Begleitung nach Absprache

Die Angebotspalette umfasst zusätzlich 
die individuelle Schulbegleitung, Einzelbetreutes Wohnen/Paarwohnen, den Familienentlasten-
den Dienst, Betreute Freizeitmaßnahmen, Baby- und Kleinkindernotdienst, Schulungsangebote, 
Clubarbeit, Eltern- und Initiativ-, Musik- und Rhythmikgruppen. Vernetzung mit allen Trägern des 
Landkreises.
Bürozeiten
Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do   14.00 – 17.00 Uhr

Ferienzeiten  Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA) 
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  8831-30
6	08671  8831-32

Thomas Müller, Heilpädagoge

Gespräche nur nach telefonischer  Vereinbarung!

Kontakt Ansprechpartner

 
	

14. Beratung und andere Hilfen – Wenn ich allein nicht weiter weiß
-> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

http://www.diakonie-traunstein.de/offene-behindertenarbeit/


14. Beratung und andere Hilfen  – Wenn ich allein nicht weiter weiß
264

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21i

Was versteht man unter FED?
Der Familienentlastende unterstützt bzw. entlastet die Familienan-
gehörigen bei der Betreuung von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen mit einer Behinderund oder chronischen Erkrankung. 
Durch die hohe Belastung kommen Eltern und Angehörge oft an ihre 
psychischen und körperlichen Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit.
Hier bietet der Familienentlastende Dienst Zeit zum Aufatmen und 
ermöglicht Freiräume zur Erholung.

Ansprechpartnerin
Sylvia Hoferer

Wer erhält Hilfestellung?
Menschen und deren Familienangehörige mit einer Behinderung oder einer chronischen Erkran-
kung aus dem Landkreis Altötting.

Leistungen des Familienentlastenden Dienstes
• stundenweise Entlastung der Familienangehörigen  

(tagsüber, abends, Wochenende, Ferien, je nach Bedarf)
• Betreuung zu Hause innerhalb oder außerhalb der Familie
• Hausbesuche
• Elterngespräche
• Tagesbetreuung
• Tagesausflüge, Freizeitangebote
• Hilfestellung und Beratung bei Antragstellung der Verhinderungspflege sowie zusätzlicher 

Betreuungsleistungen 
• Begleitung der MDK-Prüfung 

Kosten
Unter bestimmten Voraussetzungen können die Leistungen über die Pflegeversicherung oder per-
sönliches Budget abgerechnet werden. Es besteht auch die Möglichkeit, die Leistungen privat zu 
bezahlen. 

Beratungstätigkeit ist kostenlos. 

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA) 
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  88 31-30
6	08671  88 31-32

Di. 08.30 – 09.30 Uhr 13.30 – 14.30 Uhr

Do  08.30 – 09.30 Uhr

Kontakt Telefonsprechstunden

Familienentlastender Dienst (FED) 
der OBA
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Netzwerkfrauen-Bayern

Frauen mit Behinderung erfahren in allen Lebensbereichen eine 
doppelte Diskriminierung: Sie werden zum einen in ihrer Rolle 
als Frau und zum anderen wegen ihrer Behinderung benachtei-
ligt. Das Netzwerk möchte Frauen und Mädchen mit Behinderung 
stärken. Sie erhalten die Gelegenheit, ihre Identität als Mädchen 
und Frauen zu finden.
 
Angebote:

• Regelmäßige Treffen
• Vernetzung von Gleichgesinnten
• Verschiedene Arbeitskreise
• Politische Interessenvertretung
• Bei Bedarf gemeinsame Freizeitgestaltung

 
Das Netzwerk möchte auch gesellschaftliche und individuelle Voraussetzungen schaffen, damit 
Frauen und Mädchen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen ein selbstbestimmtes 
Leben führen können.
 
Besondere Hilfen und Projekte
Gynäkologische Spezialambulanzen in Bayern für Frauen und Mädchen mit Behinderung in 
 Dachau und in Erlangen für umfassende und fachkundige gynäkologischen Untersuchung und 
Behandlung.
 
„Frauenbeauftragte in Einrichtungen der Behindertenhilfe“
sind Ansprechpartnerinnen für alle frauenspezifischen Belange in Werkstätten und Wohnheimen 
für behinderte Menschen (WfbM). Die Beauftragten selbst sind Frauen mit Behinderung. Dies er-
möglicht einen Zugang auf Augenhöhe und folgt dem Grundgedanken des Peer Counselings als 
Kompetenz in Beratungssituationen. Ein Projekt der LAG SELBSTHILFE Bayern e. V. in Koopera-
tion mit den Netzwerkfrauen Bayern.
 
„Weibsbilder von nebenan – Diagnose 100 % Frau“
Dieser Bildband beinhaltet sehr interessante Lebensgeschichten und lebendige und ausdrucks-
starke Fotos von Frauen und Mädchen mit Behinderung. In den meisten Kurzgeschichten findet 
man sich selbst wieder oder wird an manch selbst erlebte Situation erinnert. Frauen mit Behin-
derung berichten hier über ihr Leben, teils vom Kindergarten an, über die erste Liebe bis hin zur 
Hochzeit und vielleicht zur Geburt des eigenen Kindes. Neben privaten wird auch über berufliche 
Hürden und andere Kämpfe berichtet.

info@netzwerkfrauen-bayern.de Weitere Informationen im Internet

Netzwerkfrauen-Bayern
c/o LAGH
Orleansplatz 3, 81667 München
 089  45 99 24-27
6	089  45 99 24-28

Ute Strittmatter M.A. 
Dipl.-Sozialpädagogin (FH)
Bürozeiten 
Mo. – Do. 10.00 – 15.30 Uhr
Fr. 10.00 – 14.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin
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http://www.frauen-beauftragte-bayern.de/projekt-uebersicht
www.netzwerkfrauen-bayern.de
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VdK – Sozialverband

a
Zielgruppen
Menschen mit Behinderung
Rentnerinnen und Rentner
Sozialversicherte

Angebot
Kommen Sie zu uns, wenn es darum geht, ihr Recht gegenüber Sozialversicherungsträgern zu 
erreichen. Zum Beispiel bei Problemen mit der Rente, der gesetzlichen Kranken- und Pflege-
versicherung, den Berufsgenossenschaften, dem Schwerbehindertenrecht oder der Kriegs- und 
Soldatenversorgung und anderen sozialrechtlichen Fragen.

Wir beraten Sie, helfen Ihnen und können Sie – wenn Sie Mitglied bei uns sind – durch unsere 
Rechtsabteilung vor der Sozialgerichtsbarkeit vertreten. 

kv-muehldorf@vdk.de Weitere Informationen im Internet

VdK Kreisverband Mühldorf-Altötting
Bahnhofsplatz 12
84503 Altötting
 08671  66 27
6	08671  88 15 22

Mo. – Fr. 08.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Weitere Informationen im Internet

Kontakt

Psychiatrische Krisenhilfe 
rund um die Uhr
0180 655 3000

täglich von 9 bis 24 Uhr
an 365 Tagen im Jahr

In seelischen Krisen und psychiatrischen Notlagen können sich die Bürgerinnen und Bürger 
Oberbayerns ab sofort rund um die Uhr an den Krisendienst Psychiatrie wenden. Er berät alle 
Menschen ab dem Alter von 16 Jahren, die selbst von einer Krise betroffen sind, sowie deren 
Angehörige und weitere Personen aus dem sozialen Umfeld. Auch für Kinder und Jugendliche 
beziehungsweise deren Eltern hat der Krisendienst ein offenes Ohr. Bei Bedarf können innerhalb 
einer Stunde Krisenhelfer vor Ort sein, um akut belasteten Menschen ab dem Alter von 16 Jahren 
beizustehen. An den Krisendienst Psychiatrie können sich auch Ärzte, Einrichtungen und Fach-
stellen wenden, die mit Menschen
in psychischen Krisen zu tun haben.
Der Krisendienst Psychiatrie hat auch für Ärzte, Einrichtungen und Fachstellen, die mit Menschen 
in psychischen Krisen zu tun haben, ein offenes Ohr. Die fachkundigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Krisendienstes hören zu, fragen nach und klären mit den Anrufern gemeinsam die 
Situation. Sie vermitteln den Betroffenen wohnortnahe, passende Hilfeangebote wie persönliche 
Beratung, ambulante Krisenhilfe oder – bei Bedarf – ambulante fachärztliche oder stationäre Be-
handlung. Ist eine Klärung und Beratung vor Ort nötig, stehen mobile Einsatzteams für Hausbe-
suche zwischen 9 und 21 Uhr (werktags) sowie 13 und 21 Uhr (an Wochenenden und Feiertagen) 
bereit.
Der Krisendienst Psychiatrie wird vom Bezirk Oberbayern finanziert und in enger Zusammenar-
beit mit den regionalen Sozialpsychiatrischen Diensten organisiert. Die Beratung ist für Sie als 
Anruferin oder Anrufer kostenfrei; es entstehen lediglich geringfügige Telefonkosten (0,20 € / Anruf 
Festnetz; Mobilfunk maximal 0.60 € / Anruf). Wenn Sie also in einer Krise nicht mehr weiter wissen, 
rufen Sie an. Je eher, desto besser! Denn mit fachkundiger Begleitung lässt sich fast jede Krise 
leichter meistern. Mehr Informationen unter: 

www.krisendienst-psychiatrie.de

Krisendienst Psychiatrie – 
 Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not

http://www.krisendienst-psychiatrie.de
http://www.krisendienst-psychiatrie.de
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Sozialpsychiatrischer Dienst Altötting

a
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen vom Sozialpsy-
chiatrischen Dienst unterstützen und beraten Men-
schen, die direkt oder indirekt von psychischer Er-
krankung betroffen sind. 

Das Angebot gilt für
• Menschen ab 18 Jahren, die von seelischer Erkrankung bedroht oder betroffen sind 
• Angehörige
• Nachbarn, Kollegen und Kolleginnen 

Hier finden Sie
• Individuelle Beratung und Begleitung
• Hilfe in Krisenzeiten
• Telefonische Beratung
• Hausbesuche
• Vermittlung von weiterführenden Hilfen
• Hilfeplanung
• Fachlich angeleitete Gesprächsgruppen
• Klinikbesuche
• Wöchentliche Treffen in Teestuben
• Verschiedene Freizeitangebote, wie Kegeln, Wandern, Schwimmen
• Angehörigengruppe

Die Beratung und Unterstützung erfolgt kostenlos. Die Mitarbeiter des Dienstes unterliegen der 
Schweigepflicht. 

spdi-aoe@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Sozialpsychiatrischen Dienst Altötting
Neuöttinger Straße 62 a
84503 Altötting
 08671  126 30 

Elisabeth Borst

Kontakt Ansprechpartnerin
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a

Alptraum Einbruch!!

Lassen Sie sich von uns beraten –  
bevor etwas passiert!!

 

Opfer einer Straftat in den eigenen vier Wänden oder im Arbeitsbereich geworden zu sein, be-
deutet für viele Menschen, ob jung ob alt, eine große psychische Belastung. Dabei machen den 
Betroffenen die Verletzung der Privat- oder Arbeitsphäre mit dem damit verbundenen Verlust des 
Sicherheitsgefühls mehr zu schaffen, als der rein materielle Schaden.
Um sich davor zu schützen steht Ihnen die Kriminalpolizei mit Rat und Tat zur Seite. Denn nach 
unseren Erfahrungen können sicherheitstechnische Maßnahmen und richtiges Verhalten wir-
kungsvoll der Abwehr solcher Delikte dienen. Nutzen Sie deshalb unser Angebot und lassen Sie 
sich von speziell ausgebildeten Beamten der Kriminalpolizeilichen Beratungsstellen kostenlos 
und neutral informieren. 

Zu unserem Aufgabenbereich zählen:

• Kostenloser produktneutraler Beratungsservice für alle Personengruppen, Wirtschaft, 
 Institutionen und Privatpersonen 

• Vorträge zu Themen: „Sicher Wohnen, Schutz vor Kriminalität im Alltag für Ältere und 
Junggebliebene“, „Amok- und Gefahrenlagen in kommunalen Einrichtungen (Kindergärten, 
Schulen, Behörden)“, „Sicherheit an Arbeitsplätzen mit Publikumsverkehr“

• Individuelle Beratungen vor Ort mit Tipps zu sinnvolle technischen Sicherungseinrichtun-
gen verbunden mit Verhaltenshinweisen

• Sicherheitsratschläge im Ausstellungsraum der Beratungsstellen
• Kriminalpolizeiliche Beratungen beinhalten Schwachstellenanalyse am Objekt, ebenso 

Konzepte über mechanische und elektronische Sicherungsmöglichkeiten

Information für Opfer von Einbrüchen, 
Raubdelikten und Trickdiebstählen

Weitere Informationen im Internet

Kriminalpolizeistation Mühldorf a. Inn
Herbert Grieser, Kriminalhauptkommissar
 08631  3673-433 
herbert.grieser@polizei.bayern.de
pp-obs-muehldorf.kps.beratung@polizei,bayern.de

Kriminalpolizeiinspektion Traunstein
Karl-Heinz Busch, Kriminaloberkommissar
 08651  970-230
karl-heinz.busch@polizei.bayern.de 
pp-obs.traunstein.kpi.beratung@polizei.bayern.de

Ansprechpartner Ansprechpartner

 Karl-Heinz Busch  Herbert Grieser
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Beauftragte der Polizei für 
Kriminalitätsopfer

a

Ist es Gewalt, wenn …?
Und wenn es Gewalt ist, 

was kann ich tun?

Die Beauftragte der Polizei für Kriminalitätsopfer st 
Polizeibeamtin und unterliegt dem Legalitätsprinzip, 
was bedeutet, dass ich Straftaten, die mir bekannt 
werden, auch verfolgen muss.
Ich berate das Opfer persönlich oder telefonisch.

Thema
• Sexuelle Gewalt
• Gewalt im sozialen Nahraum sowie Stalking

Aufgaben
• Opferberatung
• Öffentlichkeitsarbeit

Angebote
• Unterstützung und Hilfe für Opfer nach körperlicher und seelischer Gewalt
• Aufklärung über den Ablauf des Ermittlungsverfahrens und die Rechte im Strafverfahren
• Information über hilfeleistende Organisationen und Behörden und Vermittlung von Kontak-

ten dorthin
• Hinweise zu Art und Ausmaß von Gefährdungs- und Tatsituationen
• Beratung über Möglichkeiten der Vorbeugung

pp-obs.pp.e3.bpfk@polizei.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Polizeipräsidium Oberbayern Süd
Sachgebiet E 3
83022 Rosenheim
 08031  200 10-88 
6	08031  200 10-99

Karin Wagner
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 16.00 Uhr
Bei Abwesenheit ist der Anrufbeantworter einge-
schaltet. Bitte hinterlassen Sie eine Nachricht.

Kontakt Ansprechpartnerin
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Notruf Burghausen – Fachberatungs-
stelle bei sexueller Gewalt

a
Beratung für Frauen und Kinder bei allen Formen 
sexueller Gewalt.

Dies ist eine Auswahl an möglicher sexueller 
Gewalt:

• anzügliche Bemerkungen
• unerwünschter Körperkontakt oder  

Berührungen
• sexualisierte Schimpfwörter und Gesten
• sexuelle und körperliche Übergriffe bis hin zur 

Vergewaltigung
• Zusendung pornographischer Bilder oder Videos
• unerwünschte Veröffentlichung von Fotos oder  

Filmaufnahmen mit sexuellem Inhalt im Internet
• zweideutige Aufforderungen

Wir bieten 
telefonische und persönliche Beratung an und unterstützen Frauen in vielen praktischen Fragen 
wie Möglichkeiten der Anzeigeerstattung oder Vermittlung therapeutischer Hilfen. Eine erste Kon-
taktaufnahme kann auch per E-Mail erfolgen.
Die Beratung ist kostenfrei, vertraulich und auf Wunsch anonym.

Auch unterstützende Bezugspersonen und Fachkräfte erhalten Beratung und Information.

Bereich Prävention
Umfangreich ist das Angebot im Bereich Prävention von sexueller Gewalt für Kindertageseinrich-
tungen, Schulen und andere Institutionen. Wir sensibilisieren und informieren Eltern im Rahmen 
von Vorträgen und Elternabenden zum Themenbereich Schutz vor sexueller Gewalt. Wir unter-
stützen und qualifizieren Fachkräfte in Fortbildungen und Fachgesprächen. Wir stärken und er-
mutigen Kinder und Jugendliche mit einem Präventionsprogramm an Kindergärten und Schulen. 
Ausführliche Konzepte können bei uns angefordert werden.

notruf@fhf-burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Beratungsstelle und Prävention bei sexueller 
Gewalt - Frauen helfen Frauen e.V. Burghausen
Marktler Straße 29, 84489 Burghausen
 08677  7007
6	08677  7008

Mo. – Fr.   09.00 – 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 10.00 – 22.00 Uhr

Kontakt Telefonische Erreichbarkeit
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Fachberatungsstelle bei häuslicher 
Gewalt und Trennung

a
Beratung von Frauen in Trennungssituationen

Die Fachberatungsstelle bei häuslicher Gewalt und 
Trennung bietet im Rahmen der externen Beratung 
persönliche oder telefonische Beratung rund um das 
Thema Trennung an. Hierzu muss keine Gewalt er-
lebt oder angedroht werden. 

Folgende Schwerpunkte kann eine Beratung zum 
Thema Trennung beinhalten:

• Wie finanziere ich mich nach der Trennung?
• Wo werden die gemeinsamen Kinder leben?
• Was passiert mit Wohneigentum?
• Brauche ich einen Anwalt, und wer trägt die Kosten?
• Was bedeutet getrennt leben?
• Was gilt es zu klären?

Dies ist nur eine kleine Auswahl an möglichen Fragestellungen die sich vor oder während eines 
Trennungsprozesses ergeben können. Gemeinsam mit den Beraterinnen wird auf die jeweilige 
individuelle Situation eingegangen. 

Eine erste Kontaktaufnahme zur Terminvereinbarung kann telefonisch oder per E-Mail erfolgen.

Die Beratung ist kostenfrei, vertraulich und anonym.

frauenhaus@fhf-burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Beratungsstelle und Prävention bei sexueller 
Gewalt - Frauen helfen Frauen e.V. Burghausen
Marktler Straße 29, 84489 Burghausen
 08677  7007
6	08677  7008

Mo. – Fr.   09.00 – 22.00 Uhr

Sa., So., Feiertag 10.00 – 22.00 Uhr

Kontakt Telefonische Erreichbarkeit
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a
Mit dem „Gesetz zur Verbesserung des zivilrechtli-
chen Schutzes bei Gewalttaten und Nachstellungen 
sowie zur Erleichterung der Überlassung der Ehe-
wohnung bei Trennung“ können Opfer häuslicher Ge-
walt gestärkt und die Täter zur Verantwortung gezo-
gen werden. 

Was ist „häusliche Gewalt“?
• Gewaltanwendung in Ehe und Partnerbeziehungen 
• Ignorieren der Bedürfnisse und Befindlichkeiten der Geschädigten / des Geschädigten 
• Demütigungen, Beleidigungen und Einschüchterungen
• psychische, physische und sexuelle Misshandlungen 
• Vergewaltigungen und Tötungen

Wie erleben Opfer häuslicher Gewalt ihre Situation? 
• Wo sie Geborgenheit und Solidarität erwarten, erleben sie Gewalt
• Bedrohung, Isolation und Kontrolle erschüttern das Selbstwertgefühl
• Eine Trennung wird hinausgeschoben, weil die Sorge, den gemeinsamen Kindern „einen 

Elternteil wegzunehmen“, schwer wiegt
• Finanzielle Abhängigkeiten zwischen Opfer und Täter / Täterin erschweren die Trennung 

zusätzlich
Mit dem „Gewaltschutzgesetz“ kann man dem Täter verbieten,

• die gemeinsame Wohnung zu betreten
• sich dem Opfer anzunähern
• das Opfer durch Anrufe, Fax, E-Mail, SMS und in anderer Form zu belästigen
• Unter bestimmten Umständen kann angeordnet werden, dass der gefährdeten Person die 

gemeinsam genutzte Wohnung zu überlassen ist.
Wie hilft die Polizei nach Gewaltdelikten im häuslichen Bereich?

• Aufnahme von Anzeigen
• Opferschutz 
• Betreuung der Opfer
• Vermittlung zu Beratungseinrichtungen

Weitere Informationen im Internet

Reinhold Ultsch, Polizeihauptkommissar
- Sachbearbeiter für häusliche Gewalt -
Burghauser Straße 25, 84503 Altötting
 08671  9644-0 oder -129
pp-obs.altoetting.pi@polizei.bayern.de

Andreas Schreiner, Polizeihauptmeister
- Sachbearbeiter für häusliche Gewalt -
Marktler Straße 67, 84489 Burghausen
 08677  9691-131 oder -0
pp-obs.burghausen.pi@polizei.bayern.de

Polizeiinspektion Altötting Polizeiinspektion Burghausen

Häusliche Gewalt und Stalking
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a
Junge Menschen, die im Alter von 14 bis 21 Jahren 
eine Straftat begangen haben, finden bei der Jugend-
gerichtshilfe kompetente Beratung. Die Mitarbeiterin 
der Jugendgerichtshilfe steht ihnen vor, während und 
nach dem Strafverfahren zur Seite. Auch die Eltern 
können sich informieren, und erhalten Hilfen oder An-
regungen zum bevorstehenden Verfahren. Der Erfolg 
der Jugendgerichtshilfe hängt immer auch von Ein-
satz, Mithilfe und Verhalten der straffälligen Jugendli-
chen und Heranwachsenden ab. 

Was macht die Jugendgerichtshilfe?
• Im Gespräch lernen wir den / die Betroffenen und evtl. auch ihre Eltern besser kennen. 

Wir besprechen die Straftat(en), Sorgen, Ängste, Probleme und Wut, um gemeinsam eine 
Lösung zu finden.

• Wir wollen vor allem, dass die Betreffenden aus ihrem Fehlverhalten lernen.
• Wir legen dem Jugendgericht und der Staatsanwaltschaft in einem Bericht Lebensumstän-

de und bisherige Entwicklung des / der Angeklagten dar.
• 18 bis 21 Jahre alte Straftäter/innen können nach Jugend- oder Erwachsenenstrafrecht 

verurteilt werden. Aufgrund unseres Berichtes kann sich das Gericht zur Ahndung nach 
Jugendstrafrecht oder Erwachsenenstrafrecht entscheiden.

• Wir bereiten die Jugendlichen / Heranwachsenden auf die Verhandlung vor.
• Wir teilen Jugendliche/Heranwachsende zu Auflagen und Weisungen ein und überprüfen 

deren Ableistung.

Wozu ist die Jugendgerichtshilfe verpflichtet?
• Wir unterliegen der Schweigepflicht und geben ohne Einverständnis keine Daten an ande-

re Einrichtungen und Institutionen weiter. 
• Wir haben jedoch kein Zeugnisverweigerungsrecht. Das heißt, wir müssen das, was wir 

erfahren an das Jugendgericht weitergeben. 
• Wir sind kein Anwalt der Jugendlichen und arbeiten unabhängig.

Birgit.Zscheile@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting 
– Jugendgerichshilfe –
Bahnhofstraße 38
 08671  502-245
6	08671  50 27 12 45 

Birgit Zscheile

Bürozeiten 
Mo., Mi., Do., Fr.  08.00 – 10.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerinnen

Jugendgerichtshilfe
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Soziale Entschädigung

a
Das Soziale Entschädigungsrecht regelt die Versor-
gung bei Gesundheitsschäden, für deren Folgen die 
staatliche Gemeinschaft einzustehen hat.

Sonderbetreuung in den Bereichen Bundesver-
sorgungsgesetz und Opferentschädigungsgesetz 
(plus sonstige Nebengesetze)
	089  189 66-2453 oder -1376

Hierzu gehört die 
Versorgung der Kriegsopfer nach dem Bundesversorgungsgesetz 
sowie
u. a. die Entschädigung nach dem

• Opferentschädigungsgesetz 
• Zivildienstgesetz
• Infektionsschutzgesetz

Unsere Leistungen bestehen in der Übernahme von Heilbehandlungskosten sowie unter be-
stimmten Voraussetzungen in Rentenzahlungen. Daneben erbringen wir Leistungen zur Teilhabe 
am Arbeitsleben, Krankenhilfe, Hilfe zur Pflege, Wohnungshilfe u. a.

Wir bieten auch eine Sonderbetreuung durch besonders geschulte Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter an, welche insbesondere die Opfer von Gewalttaten sowie deren Angehörige umfassend über 
alle im Einzelfall möglichen Hilfen informieren und beraten. 

Zu unseren Aufgaben gehört zudem die Auszahlung des Blindengeldes, das zum Ausgleich blind-
heitsbedingter Mehraufwendungen dient.

Antragsformulare und weitere Informationen erhalten Sie bei uns. 

poststelle.obb@zbfs.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Zentrum Bayern Familie und Soziales
Bayerstraße 32
80335 München
 089  189 66-0

Mo. – Fr. 8.00 – 12.00
Kontakt Telefonzeiten
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Fachstelle Häusliche Gewalt für 
Verurteilte, Tatbeschuldigte und 
Selbstmelder

a

Angebot
Programme Häusliche Gewalt und Stalking in 
 Rosenheim sowie in Mühldorf

Netzwerk
Enge Kooperation mit 

• Polizei, Justiz und JVA,
• Jugendämtern, 
• Frauennotrufen und Frauenhäusern

Gesetzliche Grundlagen
• Gewaltschutzgesetz
• Gesetz gegen Stalking (Nachstellungen)
• Bestimmungen des StGB zum Schutz der körperlichen Unversehrtheit

Zielgruppe
• Erwachsene Männer und Frauen

Zielsetzungen
• Verhinderung weiterer Gewalt
• Verantwortungsübernahme für Gewalthandlungen
• Verbesserung der Konfliktkompetenz

Qualität
• Zertifiziert nach den Qualitätsstandards der BAG Täterarbeit HG (vom BMFSFJ anerkannt)

haeusliche-gewalt@sd-obb.de Weitere Informationen im Internet

Diakonisches Werk Rosenheim
Innstraße 72 (UG)
83022 Rosenheim
 08031  3009-1042
6	08031  3009-1016

Christof Furtwängler
Dorothee Burgwald

Kontakt Ansprechpartner/in
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Täter-Opfer-Ausgleich des 
 Diakonischen Werkes

a

Der Täter-Opfer-Ausgleich bietet für Täter und Opfer die Möglichkeit, die Folgen einer Straftat 
außergerichtlich, in direktem Kontakt und fair zu lösen, und eine schnelle Schadenswiedergutma-
chung zu erreichen.

Die Teilnahme ist für beide Seiten freiwillig und kostenfrei.

Ein Täter-Opfer- Ausgleich ist möglich, wenn …
• eine oder mehrere Personen geschädigt wurden
• der oder die Täter diese Schädigung zugibt/zugeben
• beide Seiten bereit sind, am Täter-Opfer-Ausgleich mitzuwirken,
• die Staatsanwaltschaft eine Anklage erheben würde.

Der / die Geschädigte kann …
• dem Täter die Folgen der Tat verdeutlichen,
• seine Gefühle infolge von Verletzungen, seinen Ärger und seine Enttäuschung ausdrü-

cken,
• eine schnelle Wiedergutmachung erreichen,
• Schadensersatz erhalten ohne Zivilprozess.

Der Täter / Die Täterin kann, die Täter können …
• zeigen, dass sie die Tat bedauern und dafür einstehen,
• dem Opfer beweisen, dass sie dessen Empfindungen ernst nehmen,
• die Angelegenheit durch eine geeignete Wiedergutmachung in Ordnung bringen,
• ein Strafverfahren vermeiden bzw. eine Strafminderung erreichen

Weitere Informationen im Internet

Diakonisches Werk
Täter-Opfer-Ausgleich 
Martin-Luther-Platz 4, 83278 Traunstein
 0861  98 98 -219
6	9861  98 98 -240

Gabriele Graf, Dipl.-Sozialpädagogin, Mediatorin
gabriele.graf@diakonie-traunstein.de

Kontakt Ansprechpartnerin
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WEISSER RING – Außenstelle Altötting

a

Tag und Nacht für die Opfer erreichbar!

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
• Wolfgang Tupy (Außenstellenleiter) 
• Josef Kurz (ASL-Vertreter)
• Karola Wagner (Mitarbeiterin)
• Franziska Schneider (Mitarbeiterin)
• Johann Topol (Mitarbeiter)
• Reiner Wolf (Mitarbeiter)

Die Außenstelle Altötting existiert seit dem Jahre 1996 als eigenständige Außenstelle. Derzeit 
sind sechs ehrenamtliche Mitarbeiter in der Opferbetreuung tätig. 260 Mitglieder unterstützen die 
Arbeit der Außenstelle Altötting. 

Unsere Hilfen sind schnell, vielfältig, direkt
• Menschlicher Beistand / Persönliche Betreuung 
• Hilfestellung im Umgang mit Behörden
• Begleitung zu Gerichtsterminen
• Hilfescheck für eine anwaltliche Erstberatung
• Hilfescheck für eine psychotraumatologische Erstberatung
• Rechtsschutz/Opferanwalt
• Fonds Sexueller Missbrauch
• Erholungsmaßnahmen
• Finanzielle Zuwendungen

Opfer-Telefon 116 006
(bundesweit, rund um die Uhr) 

info@weisser-ring.de Weitere Informationen im Internet

WEISSER RING
Bundesgeschäftsstelle
Weberstraße 16, 55130 Mainz
 06131  83 03-0
6 06131  83 03-45

Wolfgang Tupy
Mobil	0151  55 16 46 99
wr.aoe@web.de
www.altoetting.bayern-sued.weisser-ring.de

Kontakt Außenstelle Altötting
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Alleinerziehende Mütter und Väter – Verband (VAMV)
Autismus Bayern e. V. 

Bi-nationale Ehen und Partnerschaften, Verband 
Blinden- und Sehbehindertenbund im Landkreis Altötting, Bayerischer 
Behinderte Kinder und Jugendliche, Eltern mit – Selbsthilfegruppe
Blinde und Sehbehinderte in Studium und Beruf e. V., Deutscher Verein 

Chronischen Krankheiten und Behinderungen; Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit 
– Kindernetzwerk e. V. 

Diabetikerbund, Bayern e. V. – Selbsthilfegruppe 
Down-Syndrom, Kind mit, Selbsthilfegruppe „Von wegen Down“ 

Eltern, Verwaiste – begleitete Trauergruppe des Hospizvereins im Landkreis Altötting 

Gestose – Arbeitsgemeinschaft, e. V. 

Hirntumorhilfe e. V., Deutsche 
Hochbegabte  Mensa in Deutschland e. V. 
 Mensa Kids und Juniors 
 Eltern hochbegabter Kinder, Elterngruppe Burghausen  
Hörbehinderte Studenten/innen und Absolventen/innen Bayern e. V., Landesarbeitsgemeinschaft
Hydrocephalus, Spina Bifida und, Arbeitsgemeinschaft e. V. 

Internationaler Club Burghausen e. V. 

nächste Seite

Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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Arbeitsgemeinschaften / Selbsthilfe-
gruppen / Vereinigungen – 
 Gesamtverzeichnis 
A – J



i

vorherige Seite

Kleinwüchsige Menschen und ihre Familien – Landesverband Bayern e. V. 
Krebskranke Kinder, Balu hilft – Selbsthilfegruppe 
Körperbehinderte, Selbsthilfegruppe 
Kunstfehler in der Geburtshilfe e. V. 

Leere Wiege 
Lupus Erythematodes Selbsthilfegemeinschaft e. V. 

Morbus Bechterew, Landesverband Bayern e. V. – Selbsthilfegruppe 
Multiple Sklerose, Deutsche Gesellschaft  Kontaktgruppe Altötting 
       Kontaktgruppe „Schokomäuse“ 

Parkinson – Regionalgruppe im Landkreis Altötting 
Pflege- und Adoptivfamilien in den Landkreisen Altötting und Mühldorf e. V. 
Poliomyelitis e. V. – Regionalgruppe 72 Rottal-Inn 

Schädel-Hirnpatienten in Not – Regionale Verbandsgruppe Burghausen und Umgebung 
Schmerz- und Fibromyalgie-Patienten – Selbsthilfegruppe
Spina Bifida und Hydrocephalus – Arbeitsgemeinschaft, e. V. 
Stottern – Selbsthilfegruppe 
Suizid, Angehörige um – AGUS e. V. 

Tinnitus-Liga, Deutsche, e. V. – Selbsthilfegruppe für die Landkreise Altötting und Mühldorf 
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de
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gruppen / Vereinigungen – 
 Gesamtverzeichnis 
K – Z
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

i
Altöttinger Landkreislexikon

-> Hauptverzeichnis
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

i
Altöttinger Landkreislexikon

-> Hauptverzeichnis

Unser Zuhause ist unser Lebensmittelpunkt. Hier stillen wir unsere Grundbedürfnisse, erholen wir 
uns von unseren Ausflügen in die Berufswelt und von den Begegnungen mit anderen. Hier laden 
wir die Menschen ein, die wir mehr als andere mögen. Hier führen wir persönliche Gespräche. 
Hier zeigen wir uns unseren nächsten Vertrauenspersonen so offen, wie sonst niemandem. In 
unserem Zuhause gründen wir vielleicht eines Tages eine eigene Familie. 

Unsere eigene Wohnung und unsere Privatsphäre sind für uns von hohem Wert. Beides unterliegt 
dem besonderen Schutz unserer Gesetzgebung. 

Manchmal verlassen Menschen schweren Herzens ihr Zuhause für eine Weile oder sie nehmen 
einen zweiten Wohnsitz, weil sie in ihrer Familie unlösbare Probleme vorfinden. Manche Men-
schen können aufgrund von Krankheit oder Behinderung noch nicht völlig selbständig wohnen. 
Einige Menschen sind in so hohem Maß eingeschränkt, dass sie auf Dauer im spezialisierten 
Rahmen einer Facheinrichtung leben. 

Auch unser Tagesablauf und womit wir unsere Zeit verbringen ist uns sehr wichtig. 
Schwierig wird es für uns, wenn Langeweile aufkommt oder unser Tagesrhythmus aus dem Ruder 
läuft. 
Ist eine Erkrankung oder Behinderung der Grund dafür, kann eine Facheinrichtung einen Ort für 
neue Orientierung bieten und helfen, brachliegende Fähigkeiten zu Tage zu fördern. 

Ziel aller Facheinrichtungen im Bereich des Wohnens und der Tagesstruktur ist, dass Menschen 
ihre größtmögliche Selbständigkeit (wieder) gewinnen.

Wohnen und Leben – 
Gedanken zum Thema
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Antoniushaus in Marktl
Vollstationäre Wohngruppen – Hort Plus – Förderzentrum 
für soziale und emotionale Entwicklung

Insgesamt bietet das Antoniushaus 54 vollstationäre und 
19 teilstationäre Plätze für männliche Kinder und Jugendli-
che. Alle Kinder des Antoniushauses besuchen das ange-
gliederte Förderzentrum für soziale und emotionale Ent-
wicklung. Die maximale Klassenstärke ist hier auf jeweils 
10 Schüler begrenzt. 

Träger der Einrichtung
Seraphisches Liebeswerk Altötting

Kostenträger
Öffentliche Jugendhilfe (Amt für Kinder, Jugend und Fa-
milie)

Zielgruppe
Männliche Kinder und Jugendliche im Alter von 5-17 Jahren

Unterstützung für Kinder mit
• Problemen im Bezugs- und Familiensystem
• Bindungsstörungen mit Aggressivität und Dissozialitätssyndromen
• Störungen in der Persönlichkeitsentwicklung
• emotionalen Störungen des Kindesalters und seelischen Beeinträchtigungen
• Störungen im Sozialverhalten
• Entwicklungsverzögerungen
• kindlichen Reaktionen auf schwere Belastungssituationen, Anpassungsstörungen,
• Aufmerksamkeits-, Konzentrations- und/oder Wahrnehmungsbeeinträchtigungen
• Schulproblemen; umschriebenen Entwicklungsstörungen, wie z B. schulische Teilleistungs-

störungen

Leistungsangebot
• 3 heilpädagogische Gruppen
• 3 intensivpädagogische Gruppen
• 1 heilpädagogische 5-Tage-Gruppe

• 2 HortPlus Gruppen
• Förderzentrum für soziale und emotionale 

Entwicklung (Kassen 1–9 und jahrgangsge-
mischte Klassen)

Wegen schulischen Teilleistungsstörungen können die Kinder zumeist nicht mehr mit Erfolg an 
einer Regelschule unterrichtet werden. Sie besuchen daher unsere angegliederte, private Heim-
schule zur Erziehungshilfe (Antoniushaus-Schule Marktl).

info@antoniushaus-marktl.de Weitere Informationen im Internet

Antoniushaus Marktl
Postfach
84530 Marktl
 08678  9885-0
6	08678  9885-55

Kontakt

15. Wohnen und Leben – Gemeinsame Themen verbinden
-> Inhaltsverzeichnis

15. Wohnen und Leben – Gemeinsame Themen verbinden

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis i

http://www.antoniushaus-marktl.de/cms_aktuell/aktuell_2013.php


284

a
Träger der Einrichtung
Stiftung Seraphisches Liebeswerk

Aufnahmevoraussetzung
Feststellung des zuständigen Jugendamtes – Allge-
meiner Sozialdienst –, dass die Maßnahme erforder-
lich ist nach § 27 SGB VIII in Verbindung mit § 34 
SGB VIII (Heimerziehung) oder § 35a SGB VIII (Ein-
gliederungshilfe) 

Gruppe „Michael“
9 Schulkinder von der 1. – 9. Klasse
Gruppe „ Martin“ 
12 Schulkinder von der 1. – 9. Klasse 

Jungen und Mädchen mit Auffälligkeiten besonders im emotionalen und sozialen Bereich werden 
außerhalb der Schulzeiten ihrer jeweiligen Gruppe rund um die Uhr betreut. Neben pädagogi-
schen Fachkräften sind die Erziehungsleitung und der psychologische Fachdienst in die Gruppen-
arbeit eng eingebunden.

Die Familien der Kinder und Jugendlichen befinden sich gerade in Krisen, Konflikten oder momen-
taner Überforderung. Die Eltern werden so entlastet und gestärkt, sind jedoch in die Betreuungs-
maßnahme intensiv eingebunden.

Jedes zweite Wochenende und einen Teil der Schulferien können die Kinder und Jugendlichen zu 
Hause verbringen. 

info@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Franziskushaus Altötting
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  980-0

Kontakt

Heilpädagogische Wohngruppen 
im Franziskushaus Altötting
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a
Das Caritas Wohnheim St. Rupertus bietet differen-
zierte Wohnangebote und individuelle Hilfen für Er-
wachsene mit geistiger Behinderung an. Ziel unserer 
Arbeit ist eine Beheimatung in vertrauensvoller Um-
gebung unter dem Schutz eines christlichen Men-
schenbildes. Teilhabe, Inklusion, Assistenz, Norma-
lisierungsprinzip und Hilfe zur Selbsthilfe sind dabei 
zentrale Grundlagen unserer Arbeit. 

Träger Caritasverband in der Diözese Passau e. V.

Leitung Herr Bernhard Sontheimer

Plätze 53 

Kostenträger Bezirk Oberbayern

Besondere Angebote
Unsere Wohnangebote sind alle gemeindenah und dezentral ausgerichtet, sind als überschau-
bare, familiäre Wohneinheiten (mit maximal 8-9 Bewohner/innen in den Gruppen und Häusern) 
organisiert und arbeiten nach dem Selbstversorgerprinzip. 
Wir bieten als Standard Einzelzimmer an, bei der Gestaltung der Zimmer kann man sich persön-
lich einbringen. 
Die differenzierten Wohnmöglichkeiten sind mit individuellen Hilfestellungen für die Bewältigung 
des Alltags verbunden. 
Neben den wohnheimeigenen Freizeit- und Erwachsenenbildungsangeboten arbeiten wir in die-
sem Bereich mit ortsansässigen Vereinen, Verbänden und Pfarreien zusammen. 
Die Vermittlung von Arbeit und Beschäftigung passiert in enger Kooperation mit der ortsansässi-
gen Werkstatt für Menschen mit Behinderung, den Ruperti Werkstätten Altötting. 

wohnheim-altoetting@caritas-passau.de Weitere Informationen im Internet

Caritas Wohnheim St. Rupertus
Neuöttingerstraße 62c
84503 Altötting
 08671  883 92-0

Kontakt

Wohnheim St. Rupertus
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Sankt Paulus Stift Neuötting

Als erwachsener Mensch mit einer Behinderung sind Sie 
bei uns im St. Paulus Stift herzlich willkommen. Bei uns 
finden Sie mehr als nur ein Zimmer in einer Wohngruppe. 
Sie lernen Menschen kennen, können Ihre Talente weiter-
entwickeln oder können neue Freundschaften knüpfen. In 
unserer Einrichtung und seinen Außenstellen gibt es viele 
Möglichkeiten Neues zu lernen und auszuprobieren. Füh-
len Sie sich im St. Paulus Stift Neuötting wie Zuhause!

Zielgruppen Erwachsene mit geistiger Behinderung, Mehrfachbehinderung
Erwachsene mit geistiger und psychischer Behinderung
Erwachsene mit seelischer Behinderung 

Wohnangebote Neuötting 
• Burghauserstraße 10 – Wohnbereiche für Menschen mit geistiger Be-

hinderung
18 barrierefreie Wohngemeinschaften, insgesamt 127 Wohnplätze
Förderstätte – Tagesstrukturangebot – Seniorenbetreuung
Kooperation mit den Rupperti Werkstätten – Altötting
Ambulant Betreutes Wohnen

• Michaelistraße 33 – Wohngemeinschaften für junge Erwachsene mit 
geistiger Behinderung 
3 Wohnhäuser, insgesamt 26 Wohnplätze 

Burghausen
Wohntrainingsplätze und Außenwohngruppe Burghausen –  
18 Wohnplätze

Altötting  Martin-Moser-Straße 3
2 Wohngemeinschaften – 16 Wohnplätze

Neuötting  Burghauserstraße – Wohnbereich psychische Behinderung – 
1 Wohngruppe offener Bereich mit 12 Wohnplätzen 
1 Wohngruppe geschlossener Bereich mit 14 Wohnplätzen
Arbeits- und Beschäftigungstherapie – Glaskunst – Metall –  
Schreinerei und Gärtnerei
Betreutes Einzelwohnen

Plätze insgesamt 210 Plätze

noe_info@jfb-stiftung.de Weitere Informationen im Internet

St. Paulusstift Neuötting
Burghauser Straße 10
84524 Neuötting
 08671  7006-0
6	08671  7006-214

Mo. – Do. 08.00 – 17.00 Uhr
Fr. 08.00 – 13.30 Uhr
 

Kontakt Bürozeiten
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Ambulant betreutes Wohnen 
(ABW) für erwachsene Menschen 
mit Behinderung 
Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA) des 
Diakonischen Werkes

a

Das ABW ist ein Angebot für Menschen mit einer geistigen und / oder körperlichen Behinderung, 
die in ihrer eigenen Wohnung wohnen und Unterstützung im Alltag benötigen. 

Ansprechpartnerin Manuela Weiß (Heilpädagogin)

Wer kann diese Hilfe 
in Anspruch nehmen? 

Erwachsene Menschen mit geistiger und / oder körperlichen Behin-
derung die:

• In einer eigenen Wohnung leben wollen
• Bei regelmäßiger pädagogischen Betreuung selbstbestimmt 

wohnen wollen (ihr Leben eigenständig gestalten möchten) 
• Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags brauchen

Welche Hilfe wird 
geleistet?

• Regelmäßige Betreuungs- und Ansprechzeiten
• Individuelle Betreuung vor Ort, in der eigenen Wohnung
• Hausbesuche
• Hilfestellung, Unterstützung und Beratung in allen Bereichen 

des Wohnens und des Arbeitens
• Unterstützung und Beratung:

 Bei der Alltagsorganisation (in allen Lebenslagen)
 Bei Behördengängen
 Beratung bei der medizinischen Versorgung
 Beim Einfordern zustehender Leistungen
 Bei der Erweiterung sozialer Kompetenzen

Kosten In den meisten Fällen wird das ABW von den zuständigen Sozial-
hilfeträgern übernommen. Dies ist abhängig von der finanziellen 
Lage (Situation) des Einzelnen

oba.altoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA)
Trostberger Straße 76
84503 Altötting
 08671  88 31 30
6	08671  88 31 32

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do   14.00 – 17.00 Uhr
Ferienzeiten Di. –  Do.  09.00 – 12.00 Uhr
Gespräche nur nach telefonischer  Vereinbarung!

Kontakt Telefonzeiten
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Wohnhaus Burgkirchen im 
Wohnverbund SALZACH-INN

a

Zeit zum Suchen und ein Ort zum Finden

Manche Menschen werden von einer schweren psychischen Erkrankung aus ihrem bisherigen 
Leben gerissen. Nach einem oder mehreren Klinikaufenthalten steht fest, sie wollen oder müs-
sen sich ganz neu orientieren. Manche wollen weiterhin in ihrer Heimat bleiben, andere wollen 
gerade einen Wohnortwechsel und wählen sich den Landkreis Altötting als neues Zuhause. Der 
geschützte Rahmen des Wohnhauses Burgkirchen bietet Unterstützung zur Orientierung und zur 
schrittweisen Entwicklung und Verwirklichung persönlicher Lebensziele.

Im Wohnhaus Burgkirchen können Sie sich 
• orientieren und neue Ziele stecken
• konkrete Schritte zu einem Leben in größtmöglicher Selbständigkeit und 

 Eigenverantwortung planen
• Vertrauen in eigene Fähigkeiten (zurück-)gewinnen
• dem Leben eine neue Qualität geben

Hier finden Sie
• stationäre Versorgung „rund um die Uhr“
• individuelle Begleitung durch Bezugsbetreuung
• Trainingsprogramm „Fit for Life“
• gemeinsame Freizeitgestaltung
• Vorbereitung auf ihr eigenständiges Leben
• Unterstützung in Krisenzeiten

wvb@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Diakonisches Werk Traunstein e. V. 
Wohnhaus Burgkirchen
Eichendorffring 8, 84508 Burgkirchen
 08679  91 67 74-16

Kerstin Hodina

Kontakt Ansprechpartnerin

15. Wohnen und Leben – Gemeinsame Themen verbinden
-> Inhaltsverzeichnis

15. Wohnen und Leben – Gemeinsame Themen verbinden

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis i

http://www.diakonie-traunstein.de/content/index.cfm/fuseaction/233,dsp,0,1,0,0,0,0,-wohnverbund-burghausen-neuoetting.html


289

Stützpunkt Wohnen Burg-
hausen und Neuötting im 
Wohnverbund SALZACH-INN

a

Leben gemeinsam gestalten
Menschen mit einer lang andauernden psychischen Erkrankung wünschen sich, wieder in einer 
eigenen Wohnung zu leben. Aber sie können es sich manchmal noch nicht recht vorstellen. Oder 
andere trauen es ihnen noch nicht zu. Dann ist der „Stützpunkt Wohnen“ ein Ort, an dem der 
Wunsch beginnt, Wirklichkeit zu werden.

Der Stützpunkt Wohnen bietet

• Stationäre Wohnbetreuung für 10 Personen
• einen Betreuungsstützpunkt
• 10 Einzelappartements, verteilt über den Stadtteil und in der Nähe 

des Stützpunkts Wohnen
• gute Anbindung an alle anderen Bereiche Burghausens mit dem Citybus

Hier finden Sie
• persönliche Beratung und Begleitung
• gemeinsame Mahlzeiten und Alltagsgestaltung
• gemeinsame Freizeitgestaltung
• ein vielfältiges therapeutisches Angebot
• Betreuung allein oder in der Gruppe
• Betreuung in der eigenen Wohnung oder im Stützpunkt 

Zwei Stützpunkte Wohnen belegen wir je nach Anbindung

Stützpunkt Wohnen Burghausen 
Brucknerstraße 41c 
4489 Burghausen
 08677  98 59 31
spw.bgh@diakonie-traunstein.de

Stützpunkt Wohnen Neuötting 
Mühlgasse 18, 
84524 Neuötting
  08671-924 27 39
spw.noe@diakonie-traunstein.de

spw.bgh@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Stützpunkt Wohnen Burghausen
Brucknerstraße 41c
84489 Burghausen
 08677  98 59 31 

Siehe oben

Kontakt Ansprechpartner
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Psychosoziale Betreuungsdienste

a

Nächste Schritte zu neuen Lebenszielen gehen

Viele Erwachsene können trotz ihrer psychischen Erkrankung mit Hilfe angemessener medizini-
scher und psychosozialer Begleitung selbständig leben. Sie haben die erforderlichen Grundfertig-
keiten und leben in einer eigenen Wohnung oder in einer Wohngemeinschaft.

Die Psychosozialen Betreuungsdienste begleiten Betroffene
• in ihrer eigenen Wohnung
• in ihren Wohngemeinschaften 

Die Begleitung richtet sich nach der individuellen Situation und umfasst
• regelmäßige persönliche Kontakte im eigenen Zuhause
• Gruppengespräche
• Planung von sinnvollen Kontakten und Tagesstrukturen
• Anleitung zur Selbstversorgung
• Krisenmanagement
• Hilfe bei Behörden und Finanz-Angelegenheiten
• Förderung eines verantwortlichen Umgangs mit Medikamenten und Arztbesuchen

psb@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Psychosoziale Betreuungsdienste
Friedensweg 3
84489 Burghausen
 08677  91 15 92 

Kirsten Iberl-Lange

Kontakt Ansprechpartnerin
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Betreutes Wohnen in Familien bei 
den Psychosozialen Betreuungs-
diensten

a

Nächste Schritte zu neuen Lebenszielen gehen

Viele Erwachsene können oder wollen aufgrund ihrer psychischen Erkrankung nicht mehr allein 
und selbständig leben. Sie brauchen aber noch nicht oder nicht mehr die Vollversorgung eines 
Heimes. Sie finden ein dauerhaftes Zuhause in einer natürlichen Umgebung einer Gastfamilie, in 
welcher die Fähigkeiten des Einzelnen unterstützt, gefördert und entfaltet werden können.

Das Team vom Betreuten Wohnen in Familien vermittelt und begleitet Betroffene in eine passende 
Gastfamilie.

Die Begleitung richtet sich nach der individuellen Situation und umfasst
• Planung von sinnvollen Kontakten 
• Tagesstrukturen und Freizeit
• Krisenmanagement
• Hilfe bei Behörden und Finanz-Angelegenheiten
• Förderung eines verantwortlichen Umgangs mit Medikamenten und Arztbesuchen
• Betroffene und Gastfamilie werden auch nach der Vermittlung von unseren Fachkräften 

durch regelmäßige Kontakte begleitet 
• bei regelmäßigen Hausbesuchen werden mit dem Fachpersonal individuelle Perspekti-

ven und Schwierigkeiten des Gastes in der Familie besprochen und gemeinsam Lösun-
gen erarbeitet

psb@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Psychosoziale Betreuungsdienste
Friedensweg 3
84489 Burghausen
 08677  91 15 92 	

Kirsten Iberl-Lange

Kontakt Ansprechpartnerin
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Therapeutische Wohngemeinschaft 
der Fachambulanz für Suchtkranke

a
Chronisch suchtmittelabhängige Männer und Frauen können durch fachliche Begleitung einer 
therapeutischen Bezugsperson und dem Leben in der Gemeinschaft mit anderen Betroffenen Mut 
für neue Perspektiven und Veränderungen gewinnen.

Ziele
• Sicherung des Überlebens 
• Verhinderung schwerer körperlicher Folgeschäden 
• Sicherung der Wohnung und sozialen Umgebung
• Aufbau und Stabilisierung von Abstinenzmotivation
• Rückgewinnung lebenspraktischer Fertigkeiten
• Erweiterung persönlicher Möglichkeiten zur befriedigenden Freizeitgestaltung
• Aufbau einer sinnvollen Tagesstruktur

Maßnahmen
• regelmäßige Einzelgespräche mit der Bezugsperson
• wöchentliche Gruppengespräche in der Hausgruppe
• gemeinschaftliche Aktivitäten und Tagesstrukturierung
• Interessenangebote
• Begleitung bei medizinischer Behandlung
• Unterstützung bei Berufs- / Arbeitsplatzsuche
• Training zur sinnvollen Geldeinteilung
• Krisenprävention

Aufenthaltsdauer
Nach ärztlicher Verordnung
Die inhaltlichen Ziele der Arbeit in der therapeutischen Wohngemeinschaft orientieren sich an 
den individuellen Stärken, Beeinträchtigungen und Bewältigungsstrategien der Bewohner und 
Bewohnerinnen. Sie sind ausgerichtet auf die jeweils angestrebte Lebens- und Wohnform. Durch 
konkrete Zielvereinbarungen zwischen dem Bewohner / der Bewohnerin und der therapeutischen 
Bezugsperson, soll eine schrittweise Annäherung an die gesteckten Ziele erreicht werden.

info@suchtfachambulanz-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Bahnhofstraße 50, I Obergeschoß
 08671  96 98 96
Bürozeiten
Mo. – Mi., Fr 8.15 – 13.15 Uhr
Anmeldung erforderlich!

Berliner Platz 3, II. Obergeschoß 
84489 Burghausen  	08677  98 55 98 
Bürozeiten
Mo. – Mi., Fr 8.15 – 13.15 Uhr
Anmeldung erforderlich!

Hauptstelle Altötting Außenstelle Burghausen
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Betreutes Einzelwohnen der 
Fachambulanz für Suchtkranke

a
Chronisch Suchtmittelabhängige, zum Teil mit einer zusätzlichen psychiatrischen Erkrankung 
(sog. „Doppeldiagnose“) können durch fachliche Begleitung und niederschwellige Kontakt- und 
Betreuungsangebote Mut für neue Perspektiven und Veränderungen gewinnen.

Ziele
• Sicherung des Überlebens 
• Verhinderung schwerer körperlicher Folgeschäden 
• Sicherung der Wohnung und sozialen Umgebung
• Aufbau und Stabilisierung von Abstinenzmotivation
• Rückgewinnung lebenspraktischer Fertigkeiten
• Erweiterung persönlicher Möglichkeiten zur befriedigenden Freizeitgestaltung
• Aufbau einer sinnvollen Tagesstruktur

Maßnahmen
• Hausbesuche 
• Einzelgespräche in der Fachambulanz
• Begleitung medizinischer Behandlung
• Unterstützung bei Beruf-/Arbeitsplatzsuche
• Training zur sinnvollen Geldeinteilung
• Planungshilfe bei Haushaltsführung 
• Krisenprävention
• Etc.

Das Betreute Einzelwohnen orientiert sich am Unterstützungsbedarf der Betroffenen. Die Zusam-
menarbeit mit behandelnden Ärzten/innen, Therapeuten/innen, rechtlichen Betreuern/innen, an-
deren Hilfsdiensten und Hilfspersonen ist selbstverständlich.

info@suchtfachambulanz-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Bahnhofstraße 50 Berliner Platz 3 (2. Stock) 
84503 Altötting  84489 Burghausen
 08671  96 98 96 	08677  98 55 98

Mo. – Mi., Fr 8.15 – 13.00 Uhr
Anmeldung erforderlich!

Geschäftsstelle Außenstelle Bürozeiten
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a

Die Förderstätte ist eine den Ruperti Werkstätten or-
ganisatorisch zugeordnete Einrichtung zur Tagesbe-
treuung schwerst- und mehrfach behinderter Erwach-
sener, die wegen der Schwere ihrer Behinderung 
nicht am Arbeitsprozess teilnehmen können.

Angeboten wird die Betreuung durch Fachpersonal in 
kleinen überschaubaren Gruppen, die eine angeneh-
me und anregende Atmosphäre zulassen. Außerdem 
sind spezielle Räume für therapeutische Maßnahmen 
vorhanden.

 

Der Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen folgende Maßnahmen und Zielsetzungen:

• Förderung des Sozialverhaltens, der Sprachentwicklung und Kommunikation
• Förderung der Bewegungs- und Sinneswahrnehmung
• Musisch-kreative und handwerkliche Angebote
• Erhaltung und Erwerb von lebenspraktischen Fähigkeiten und Sel

Träger
Caritasverband für die Diözese Passau e. V.

info@rupertiwerkstaetten.de Weitere Informationen im Internet

Ruperti-Werkstätten Altötting
Maybachstraße 7
84503 Altötting
 08671  98 45-0

Annelie Bauer
 08671  98 45-61
a.bauer@rupertiwerkstaetten.de

Kontakt Leitung der Förderstätte

Förderstätte der Ruperti Werkstätten 
 Altötting
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Tageszentrum Burghausen mit ZVP 
Zuverdienstprojekt

a

Menschen, die in ihrer aktuellen Lebenssituation besonders mit psy-
chischen Problemen konfrontiert sind, benötigen manchmal einen Ort, 
an dem sie einfach ihren Tag mit Gleichgesinnten verbringen können, 
aber auch sinnvolle Beschäftigung und Förderung in Anspruch nehmen 
können, z. B.

• bei langfristiger Arbeitslosigkeit oder vorzeitiger Verrentung

• nach einer stationären psychiatrischen Behandlung

• bei körperlichen, geistigen oder psychischen Behinderungen

• bei Schwierigkeiten im Umgang mit anderen und mit sich selbst

Im Kontaktcafé können die Betreffenden u. a. 

• neue Kontakte knüpfen

• den Tag sinnvoll gestalten

• in den Arbeitsprojekten mitarbeiten

• an Freizeitaktivitäten teilnehmen

• günstig zu Mittag essen

• einen kleinen Zuverdienst bekommen

• Arbeitsprojekte der Einrichtung kennen lernen und dort mitarbeiten (ZVP, Laden Schusserl, 
Gaststätte Herzog-Georg-Stuben)

tzb.verwaltung@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Tageszentrum Burghausen
Informationsstelle – Verwaltung
In den Grüben 138 - 144, 84489 Burghausen
 08677  91 15 01
6	08677  91 15 02

Dirk Hentrich
dirk.hentrich@diakonie-traunstein.de

Termine nach Vereinbarung

Kontakt Ansprechpartner
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Tageszentrum Neuötting

a

Menschen, die in ihrer aktuellen Lebenssituation be-
sonders mit psychischen Problemen konfrontiert sind, 
benötigen manchmal einen Ort, an dem sie einfach 
ihren Tag mit Gleichgesinnten verbringen können, 
aber auch sinnvolle Beschäftigung und Förderung in 
Anspruch nehmen können, z. B.

• bei langfristiger Arbeitslosigkeit oder vorzeitiger 
Verrentung

• nach einer stationären psychiatrischen Behandlung
• bei Schwierigkeiten im Umgang mit anderen und mit sich selbst

Im Kontaktcafé können die Betreffenden u. a. 
• neue Kontakte knüpfen
• den Tag sinnvoll gestalten
• in den Arbeitsprojekten mitarbeiten
• an Freizeitaktivitäten teilnehmen
• günstig zu Mittag essen
• einen kleinen Zuverdienst bekommen
• Arbeitsprojekte der Einrichtung kennen lernen und dort mitarbeiten

  (z. B. Zuverdienstprojekt, Laden Schusserl, Gaststätte Herzog-Georg-Stuben)

tageszentrum.neuoetting@diakonie-traunstein.de Weitere Informationen im Internet

Gemeindepsychiatrische Tagesstätte
Ludwigstraße 71
84524 Neuötting
 08671  95 88 12
6	08671  88 58 20

Konrad Göbl

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr. 09.00 – 16.00 Uhr 

Kontakt Ansprechpartner
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Beratungshilfe 
Beratung und andere Hilfen – Wenn ich allein nicht weiter weiß
Hilfe zur Pflege  Wohnbereich 
 mit Pflegegrad 
   Leitfaden

Integrationsfachdienst Oberbayern – Ost  

Pflegegeld Voraussetzungen 
 Leistungen für Personen mit Pflegegrad 1
 Pflegegrade 
 Leistungen häusliche Pflege
 Leistungen stationäre Pflege
Prozesskostenhilfe
Rechtliche Betreuung 
Rentenberatung – Staatliches Versicherungsamt 

Schuldnerberatung für den Landkreis Altötting
Schwerbehindertenrecht  Feststellungsverfahren
  Integrationsamt
Senioren- und Pflegeheime im Landkreis Altötting
Sozialhilfe –   Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
  Hilfe zum Lebensunterhalt

Tagesbetreuung vom Säuglingsalter bis ins Erwachsenenalter

Vorsorgevollmacht

Wohngeldbehörde 
Wohnungswesen – Landratsamt Altötting
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
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Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
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6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung
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Gesundheit 
Gesundheit wurde in unserer Gesellschaft zu einem Wirtschaftszweig, dem „Gesundheitsmarkt“. 
Viele wissenschaftliche Untersuchungen und Maßnahmen sollen unserer Gesundheit dienen. 
Beruhigend, wenn wir selbst aktiv dazu beitragen können, gesund zu bleiben. 

Aber: Was ist wirklich „gesund“? Benötigt unser Körper ein beständiges Fördern, Fordern, Eingrei-
fen, Reparieren, um gesund zu bleiben oder wieder gesund zu werden? Genügt es nicht manch-
mal auch, unserem Körper in seinem eigenen Gesundheitsstreben einfach nur zu folgen, ihm Zeit 
und Ruhe zu geben? Wo sind unsere ureigenen „gesunden Impulse“, auf die wir uns verlassen 
dürfen? Wir alle haben sie. Jeder Körper, alles Leben, strebt nach Gesundung und Gesundheit. 

Krankheit
Der Körper eines erwachsenen Menschen besteht aus ca. 100 Billionen Zellen. Tausende von 
Funktionen werden erfüllt, damit unser Körper überlebt und uns all das ermöglicht, was wir tun. 
Alle Körperzellen haben ihre Aufgaben und arbeiten zusammen. Können sie ihre Aufgabe in grö-
ßerer Zahl nicht erfüllen, kommt es zu Störungen in den notwendigen Abläufen des Körpers. Der 
Körper wird diesen Fehler meist selbst beheben. Das Leben an sich ist zäh und strebt danach zu 
funktionieren. Unser Leben ist bis zu unserem Sterben auf Überleben und Gesundheit ausgerich-
tet. Wäre es anders wäre die Menschheit schon längst ausgestorben

Manchmal ist das Gleichgewicht jedoch durch einen Unfall oder eine schwere Erkrankung so stark 
aus dem Gleichgewicht geraten, dass unser Körper Unterstützung von außen und Ruhe für die 
Heilung benötigt. Er kann vielleicht erst nach längerer Zeit wieder regulär funktionieren. Bei man-
chen Krankheiten ist ihm das immer weniger oder nicht mehr möglich. Dann benötigt unser Körper 
sowohl Hilfe von außen als auch eine sinnvolle Lebensweise, die hilft, eine Verschlechterung zu 
verhindern. Bei sehr schweren Krankheiten oder in späten Krankheitsphasen haben die betroffe-
nen Menschen vor allem das Ziel, die verbliebene Gesundheit so gut als möglich zu erhalten. Sie 
wollen aus den erheblich eingeschränkten Möglichkeiten das Beste machen.

Es gehört Mut und Ausdauer dazu, mit einer schweren Erkrankung oder Verletzung einen neuen,  
passenden Weg zu finden und zu gehen. Gut, wenn gesunde Menschen uns dabei unterstützen. 
Gut auch, wenn wir mit gleich Betroffenen Kontakte haben und auf deren Erfahrungen aufbauen 
können.

Erkrankung – Gedanken zum Thema

16. Erkrankung – Auf Hilfe angewiesen
-> Inhaltsverzeichnis
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Vorsorgevollmacht

Unfall, schwere Krankheit oder Altersgebrechlichkeit können jeden Erwachsenen betreffen. 

Ehegatten, Eltern oder volljährige Kinder können einander auch im Notfall nur mit Vollmacht 
rechtlich vertreten. 

Viele Bürgerinnen und Bürger treffen deshalb für sich Vorsorge.

In einer Vorsorgevollmacht ermächtigt man privat eine Person des Vertrauens. 

Eine Vollmacht kann sich auf verschiedene oder alle Bereiche des Lebens erstrecken.

Im Notfall kann die bevollmächtigte Person mit der Vollmacht sofort tätig werden. 

Bevollmächtigte handeln eigenständig. Missbrauch der Vollmacht ist möglich. 

Bevollmächtigen Sie bitte ausschließlich Personen, denen Sie begründet vertrauen können!

Das Bayerische Staatsministerium der Justiz ist Herausgeber einer Broschüre mit Vordrucken:

„Vorsorge für Unfall, Krankheit und Alter 
durch Vollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung“

„Download der PDF-Datei“

Sie können diese Broschüre auch im Buchhandel kaufen (erschienen im Verlag C. Beck).

birgit.scholz@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 8.00 – 10.00 Uhr
Beratung nur nach vorheriger Terminvereinbarung.

Kontakt Ansprechpartnerin
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Rechtliche Betreuung Volljähriger nach 
§ 1896 BGB

a
Alterserkrankungen, Unfälle sowie erworbene oder angeborene körperliche, seelische und geisti-
ge Erkrankungen / Behinderungen – all das kann Volljährigen unmöglich machen, ihre Rechtsge-
schäfte des Alltags selbst zu regeln. In diesen Situationen kann das Gericht den Betroffenen einen 
rechtlichen Betreuer oder eine rechtliche Betreuerin zur Seite stellen. 
Wer bekommt Unterstützung durch eine rechtliche Betreuung?
Volljährige Personen, die

• wegen ihrer körperlichen, geistigen oder seelischen Erkrankung oder Behinderung
• ihre Rechtsgeschäfte des Alltags 
• ganz oder teilweise 
• über einen längeren Zeitraum
• nicht selbst besorgen können,
• keine ausreichende private Vorsorgevollmacht erteilt haben
• und keine ausreichende private Vollmacht (mehr) erteilen können.

Wer übernimmt die rechtliche Betreuung?
• in den meisten Fällen eine Vertrauensperson aus dem Kreis der nächsten Angehörigen
• familienfremde, ehrenamtliche rechtliche Betreuer / Betreuerinnen
• professionelle rechtliche Betreuerinnen / Betreuer

Wie läuft ein Betreuungsverfahren ab?
• Antragstellung beim zuständigen Amtsgericht – Abteilung für Betreuungssachen
• Eröffnen des Betreuungsverfahrens 
• Fachärztliches Gutachten im Auftrag des Betreuungsgerichts
• In der Regel Sozialgutachten der Betreuungsstelle
• Evtl. Stellungnahme eines Verfahrenspflegers / einer Verfahrenspflegerin
• Richterliche Anhörung und Beschlussfassung

Welche Aufgaben hat die Betreuungsstelle?
• Information / Beratung über Maßnahmen nach dem Betreuungsgesetz (BtG)
• Beratung rechtlicher Betreuerinnen, rechtlicher Betreuer und Bevollmächtigter
• Unterstützung des Vormundschaftsgerichts in Betreuungsverfahren
• Einführung ehrenamtlicher rechtlicher Betreuerinnen und Betreuer sowie Bevollmächtigter 

in ihre Aufgaben
• weitere Aufgaben

susanne.maurer@lra-aoe.de
Karin.Messina@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14
84503 Altötting

Birgit Scholz  	08671  502-844
Susanne Maurer  	08671  502-846
Karin Messina  	08671  502-856
Offene Sprechzeiten 
Mo. – Fr.  8.00 – 10.00 Uhr
Beratung nur nach vorheriger Terminvereinbarung.

Kontakt Ansprechpartnerinnen

birgit.scholz@lra-aoe.de
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Patientenverfügung

Eine Patientenverfügung ist ein Behandlungsvertrag für eine bestimmte Situation in der Zukunft.
In einer Patientenverfügung legen Sie fest, dass

• bei bestimmten Krankheiten oder in einem bestimmten Krankheitsstadium, 
• bei denen oder ab dem Heilung ausgeschlossen ist
• der Weg der heilenden Medizin verlassen und 
• der Weg der palliativen Medizin und Pflege beschritten werden soll.

Die Patientenverfügung wird erst dann zur Entscheidungsfindung herangezogen,
• wenn Sie selbst sich nicht mehr zur ärztlichen Behandlung äußern können 

Die Patientenverfügung wird beachtet, 
• sobald sie dem behandelnden Arzt / der behandelnden Ärztin im Original vorliegt
• und eine bevollmächtigte Person entscheidet, ob die Bedingungen für die Umsetzung der Pa-

tientenverfügung tatsächlich eingetreten sind. .
Wie macht man die eigene Patientenverfügung bekannt? 

• Bei einer geplanten Krankenhausaufnahme wird sie im Original gezeigt (ggf. mit vorhande-
ner Vorsorgevollmacht) und in Kopie dem Krankenakt beigelegt.

• Im Notfall muss sie von einer bevollmächtigten Vertrauenperson oder rechtlichem Betreu-
er / rechtlicher Betreuerin im Original vorgelegt werden.

• Man kann auch ein Original zum Ausweis legen.

Besprechen Sie mit ihrer bevollmächtigten Vertrauensperson Ihre Vorstellungen und Wünsche 
bei Pflege bei Krankheit und Gebrechlichkeit und Ihre Wünsche zur Begleitung am Ende Ihres 
Lebens. Ihre Bevollmächtigten sollen bei Bedarf in ihrem Namen und in ihrem Sinn mit Ärztinnen 
und Ärzten über ihre Patientenverfügung sprechen können.
Eine Broschüre mit Vordrucken des Bayerischen Staatsministeriums der Justiz, können Sie hier 
kostenfrei aus dem Internet herunterladen. 

„Vorsorge für Unfall, Krankheit und Alter 
durch Vollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung“

„Download der PDF-Datei“

Sie können die Broschüre auch in der Buchhandlung kaufen.

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 

 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Wünsche und Bedürfnisse bei Krankheit 
und Pflegebedürftigkeit

Sind wir sehr krank oder pflegebedürftig, können wir viele Dinge nicht mehr selbst tun. Vielleicht 
können wir nicht mehr sagen, was uns hilft oder was wir brauchen. Wir können uns unter Um-
ständen nicht einmal mehr bewegen, sind wehrlos dem Handeln anderer ausgeliefert. Wir sind in 
die Situation eines Kleinkindes zurückgeworfen, haben aber die Erfahrungen unseres bisherigen 
Lebens. Vor dieser Situation haben wir Angst.

An den betriebswirtschaftlich und unternehmerisch orientierten Rahmenbedingungen in Kranken-
häusern und Pflegeeinrichtungen wird zum Teil berechtigte Kritik laut. Wir wissen aber auch, die 
meisten Fachkräfte dort leisten immer wieder Großartiges. Sie geben Tag für Tag kranken Men-
schen ihr Bestes und bewirken dabei Dinge, die unseren ganzen Respekt verdienen. 

Jeder Körper möchte von sich aus gesund werden oder zumindest wieder Stabilität erreichen. 
Braucht er dafür umfassende Hilfe, ist patientenorientierte ärztliche Behandlung ein Segen. Hier-
für brauchen Arzt und Ärztin Informationen. Gut, wenn wir sie geben können.

Gute Pflege und Grundversorgung sind aber genauso wichtige Voraussetzung für Gesundung. 
Wir sollten auch darauf hohen Wert legen. Das bedeutet nicht, dass wir nur Ansprüche an andere 
stellen, sondern mit Pflegekräften zusammenarbeiten.

Manchmal können nur kleine persönliche Dinge in den Klinikalltag eingeflochten werden. Trotz-
dem: Unser gewohnter Tagesrhythmus, etwas uns Vertrautes hören, sehen, schmecken und rie-
chen, Kleidung, in der wir uns wohl fühlen: all das gibt uns inneren Halt, wenn wir hilflos und 
schwer krank sind. Ermutigende Erinnerungen oder Bilder, uns angenehme Musik stabilisieren 
uns. Alles Wohltuende aus unserem gewohnten Leben hilft uns wahrscheinlich. Wenn Sie eine 
eigene schwere Erkrankung erinnern, wissen Sie, dass kleine Dinge viel bewirken können. Wenn 
Angehörige und Pflegekräfte hier zusammenarbeiten, kann das für uns von Vorteil sein. Unsere 
langjährigen Gewohnheiten zu kennen ist für alle, die uns wirklich helfen wollen, vor allem dann 
wichtig, wenn wir verwirrt sind und / oder uns nur noch an unsere Vergangenheit erinnern können.

Geben Sie ihren Vertrauenspersonen Hilfe an die Hand. Die nachfolgende Liste gibt Anregungen, 
was wichtig sein kann. 
Die Liste ist lang. Sie zeigt auch, wie hoch unsere Erwartungen an gute Pflegekräfte oder unsere 
Angehörigen sein können.

zur Checkliste
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Körperliche Bedürfnisse bei Krankheit 
und Pflege bedürftigkeit

Sind wir krank, benötigt unser Körper meist viel Ruhe. In einer Klinik oder Pflegeeinrichtung lie-
gen wir in einem fremden Bett. Weck- und Ruhezeiten, der gesamte Tagesablauf alles ist anders 
als gewohnt. Fremde geben uns Getränke und Mahlzeiten. Manchmal haben wir unsere Körper-
pflege nur teilweise oder gar nicht mehr selbst in der Hand. Alles Gewohnte kann uns aber stabi-
lisieren, wenn unser Leben aus den Fugen geraten ist.
Manchmal sprechen wir in verwirrten Phasen von Vergangenem. Gut wenn unsere Umwelt weiß, 
was davon unsere Realität war.
Welche der nachfolgenden Informationen können dann für Pflegekräfte und Angehörige wichtig 
sein? Wählen Sie aus der Liste das, was für sie persönlich relevant ist.

1. Wo finden Bevollmächtigte / Angehörige
• Krankenversicherungskarte
• Arztberichte über Vorerkrankungen
• Impf-, Allergie-, Diabetes-, Marcumar-Ausweis 
• Dokumente mit Messwerten und Behandlungsverläufen
• Einnahmeplan und Medikamente
• Brille, Prothesen, Hörgerät, Schlafapnoe-Gerät, andere Hilfsmittel
• Hauschuhe, Nachtkleidung, Wäsche, gewohnte Körperpflegemittel

2. Unverträglichkeiten / Allergien/Vitamin-D-Status 
•  Auf Lebensmittel, Medikamente, Stoffe?
• Gibt es Düfte, die Unwohlsein auslösen?
• Gibt es Situationen, die Ekel, Aggressivität oder Fluchtgedanken auslösen?
• Wie ist der Vitamin-D-Status? (25-OH-D3) beim Angehörigen(und bei mir selbst?)

3. Rechtshändigkeit / Linkshändigkeit
(Wichtig bei Schädigungen des Gehirns und eingeschränkter Bewegungsfähigkeit aber auch bei 
der Frage, auf welcher Seite des Bettes der Nachttisch steht.)

• Rechtshänder/in oder Linkshänder/in?
• Umschulung auf die rechte Hand?
• Wieder auf Linkshändigkeit zurückgeschult? Ab wann?

nächste Seite
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Körperliche Bedürfnisse bei Krankheit 
und Pflege bedürftigkeit

vorherige Seite
4. Ernährung / Getränke

• Lieblingsgetränke/Lieblingsspeisen
• Welche Speisen / Getränke mag man nicht?
• Essensmenge: morgens, mittags, abends eher kleine oder größere Mengen?

5. Schlafen
• Wie ist das gewohnte Bett beschaffen?

 weiche / harte Matratze
 pralles / flaches Kissen, Kuschelkissen
 Kopfende / Fußende flach oder erhöht
 schwere / leichte Bettdecke
• Bevorzugte Schlafhaltung
• Gibt es eine Lagerung im Bett, die Schmerzen verursacht oder sehr unangenehm ist?
• Frühaufsteher/in, Spätaufsteher/in, Schlafmenge, Mittagsschlaf?
• Ist ein Bett mit Bettverlängerung erforderlich? (ab Körpergröße von ca. 1,80 m)

6. Körperpflege
• Gewohnte Körperpflegemittel ?
• Wie wichtig ist gepflegtes Aussehen, wenn man krank oder „angeschlagen“ ist?
• Regelmäßiges Schminken? Wie und womit?
• Regelmäßige Termine bei Kosmetikerin, Fußpflegerin, Frisörin? Können sie bei Bedarf 

auch ins Krankenhaus oder die Pflegeeinrichtung kommen?

7. Kleidung / Wäsche
• Welche Stoffe und Farben trägt man bevorzugt?
• In welchen Kleidungsstücken fühlt man sich besonders wohl?
• Friert man leicht?
• Gibt es Körperbereiche, in denen man sich schnell beengt fühlt. (z. B. Halsbereich oder 

Schultergürtel)
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Soziale Bedürfnisse bei Krankheit und 
Pflege bedürftigkeit 

Wählen Sie aus der Liste das, was für Sie persönlich wichtig ist.

1. Persönlichkeit
• Bin ich eher optimistisch oder pessimistisch?
• Kann ich mich gut selbst motivieren oder hilft mir Ermutigung von anderen?
• Habe ich an mich einen hohen Leistungsanspruch?
• Bin ich ein lebhafter oder eher stiller Mensch?
• Nehme ich das Leben eher von der leichten Seite oder bin ich eher ernsthaft?
• Gibt es Situationen, die mich überfordern?
• Bin ich ein naturverbundener Mensch? 
• Habe ich ein Haustier, an dem ich sehr hänge?
• Spiele ich ein Musikinstrument?
• Bin ich eher intellektuell, künstlerisch und / oder gefühlsorientiert?

2. Annehmen von Hilfe
• War ich in meinem Leben ein selbständiger Mensch, der sich überwiegend auf sich selbst 

verließ / verlassen musste?
• Welche Form der Hilfe kann ich leicht annehmen?
• Welche Form der Hilfe kann ich nur sehr schwer annehmen?
• Fällt es mir schwer, jemand anders „zur Last zu fallen“?

3. Nähe – Distanz
• Bin ich eher vertrauensvoll oder zurückhaltend gegenüber anderen Menschen?
• Was erlebe ich als vertrauensfördernd?
• Was erlebe ich als übergriffig?
• Fällt es mir leicht, wenn andere mich anfassen?
• Wie reagiere ich, wenn mir jemand zu nahe kommt?
• In welchen Situationen werde ich wütend?
• Wie reagiere ich, wenn ich mich schlecht fühle? 

nächste Seite
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4. Eigene Ängste in Bezug auf Krankheit und Pflegebedürftigkeit
• Welche Situationen machen mir die größte Angst, wenn ich an Krankheit denke?
• Welche Situationen machen mir die größte Angst, wenn ich an Pflegebedürftigkeit denke?
• Was wäre mein größter Wunsch in diesen Situationen? 
• Was könnte mir in diesen Situationen am ehesten Mut machen?

5. Bücher / Bilder / Gegenstände / Hobby 
• Lese ich gerne? Welche Bücher? Zu welchen Themen?
• Brauche ich eine Lesebrille zum Lesen? Wo habe ich sie verwahrt?
• Gibt es Bücher / Texte / Bilder / Gegenstände, die ich sehr mag, die mich trösten / ermutigen?
• Gibt es Hörbücher, die ich gerne anhöre?
• Gibt es in meinem Leben feste Zeiten, in denen ich mich regelmäßig mit meinem Hobby 

beschäftige?

6. Musik / Fernsehen 
• Lieblingsmusik, liebste Fernsehsendung?
• Welche Musik tröstet mich oder macht mir Mut?
• Welche Musik / Fernsehsendung, mag ich nicht oder macht mich nervös?
• Habe ich im Alltag gewohnte Radio- / Fernsehzeiten?

7. Computer
• Habe ich einen Computer / Laptop zum

Filme ansehen; welche?
Spiele spielen; welche?
E-Mailkontakte pflegen
Im Internet surfen
Sprachen lernen, o. ä.
Sonstiges 

vorherige Seite         nächste Seite
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8. Besucher / Besucherinnen
• Wer soll verständigt werden, wenn ich krank oder pflegebedürftig bin?
• Wann kann ich mir Besuche hilfreich vorstellen?
• Wann möchte ich lieber keine Besuche bekommen?
• Von welchen Personen wünsche ich mir bald oder eher später Besuche?
• Von welchen Personen wünsche ich mir Abstand?
• Was wäre mir vor Besuchern / Besucherinnen am peinlichsten?

9. Orientierung im Hinblick auf andere Menschen
• Bin ich ein Gruppen-Mensch oder komme ich sehr gut mit mir selbst aus?
• Kann ich mir Namen gut merken oder eher Situationen?
• Was wäre mir bei schwerer Erkrankung oder Pflegebedürftigkeit peinlich?
• Wie möchte ich von fremden Menschen angesprochen werden? (z. B. mit/ ohne akad. Titel)
• Wie möchte ich bei Hilflosigkeit keinesfalls behandelt werden?

10. Werte und religiöse Orientierung
• Welche Werte und Lebenshaltungen sind mir in meinem Leben sehr wichtig?
• Für welche Lebenshaltungen fehlt mir jedes Verständnis?
• An welche religiöse Glaubensgemeinschaft bin ich gebunden?
• Ist mir die Begleitung von Mitgliedern dieser Glaubensgemeinschaft wichtig?
• Bin ich an eine weltliche Gemeinschaft (Verein, Verband, etc.) eng gebunden?
• Ist mir die Begleitung von Mitgliedern dieser weltlichen Gemeinschaft wichtig?

vorherige Seite         nächste Seite
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Soziale Bedürfnisse bei Krankheit und 
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11. Besondere Erfahrungen oder Ereignisse im Leben
• Welche Erlebnisse / Erfahrungen waren die schönsten in meinem Leben?
• Welche Erlebnisse / Erfahrungen waren die tröstlichsten in meinem Leben?
• Welche Erlebnisse / Erfahrungen stärkten mein Selbstbewusstsein am meisten?
• Was war meine größte Enttäuschung im Hinblick auf das Leben oder auf Menschen?
• Wurde ich irgendwann in meinem Leben gegen meinen Willen festgehalten, gefesselt oder 

sogar gefangen gehalten? Wenn ja, wie waren die Umstände? Wie ging diese schlimme 
Erfahrung zu Ende? Wer oder was hat mich befreit oder gerettet?

• Habe ich in meinem Leben Todesangst kennengelernt? Unter welchen Umständen? Wie 
ging diese schlimme Erfahrung zu Ende? Wer oder was hat mich gerettet oder stellte wieder 
meine Sicherheit her?

• Habe ich einen Leitsatz, eine Erfahrung oder ein Gefühl, das mich in meinem Leben durch 
schmerzliche, einsame oder bedrohliche Erfahrungen getragen, mir Mut und Hoffnung ge-
geben hat?

12. Was sollen medizinische und pflegerische Fachkräfte noch von mir wissen?
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Checkliste für Angehörige, Bevoll-
mächtigte, rechtliche Betreuer / innen 
von Kranken und Pflegebedürftigen 

Die Aufnahme eines schwer kranken Familienmitgliedes im Krankenhaus führt zunächst in eine 
unbekannte, manchmal sehr beängstigende Situation. 

Der Schritt ins Krankenhaus bedeutet für Schwerkranke 
• die Belastung ihrer meist sehr schlechten körperlichen Verfassung,
• den Verzicht auf alles bisher Gewohnte und den persönlichen Bereich,
• die Notwendigkeit, sich mit einer völlig fremden Umgebung zu arrangieren,
• Ängste und Zweifel, auch wenn sie das nicht aussprechen oder zeigen,
• die Frage, ob und wie weit man wieder gesund wird,
• unter Umständen Gedanken an einen nahen Tod und ob das Sterben schwer werden wird.

Für Sie als Angehörige bedeutet es
• den Verzicht auf einen bisher gesunden und selbständigen Menschen,
• den Verzicht auf Unterstützung und Stärke, die dieser Mensch ihnen bisher gab,
• die Notwendigkeit, sich mit einer völlig fremden Umgebung zu arrangieren,
• Hilflosigkeit gegenüber der schlechten körperlichen Verfassung eines geliebten Menschen
• Ängste und Zweifel, wie es weitergeht,
• unter Umständen die Frage, ob und wie weit Ihr Angehöriger / Ihre Angehörige wieder ge-

sunden kann,
• unter Umständen auch Angst, dass nun der Abschied kommt und wie man das Kommende 

durchstehen wird.

Wichtig ist, daß Sie möglichst viel Klarheit und Sicherheit finden. Dazu gehören verschiedene 
Punkte, die man sich vor einer solchen Situation überlegen kann.
Die nachfolgende Liste entstand aus den Erfahrungen Angehöriger, die in der Betreuungsstelle 
Rat und Auskunft einholten. Wir danken ihnen allen für ihre Offenheit und ihren großen Einsatz für 
eine bestmögliche Versorgung ihrer kranken Familienmitglieder. 

       -> zur Checkliste 
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Checkliste für Angehörige, 
Bevollmächtigte, rechtliche 
Betreuer / innen

1. Machen Sie sich schon in gesunden Tagen die Werte und Bedürfnisse ihrer nahestehenden 
Angehörigen bewusst. (-> Wünsche und Bedürfnisse bei Krankheit und Pflegebedürftigkeit)

2. Halten Sie für eine Aufnahme im Krankenhaus Vorsorgevollmacht / Betreuerausweis und eine 
evtl. vorhandene Patientenverfügung – sowohl im Original als auch in Kopie – griffbereit. 

3. Besprechen Sie mit Ihrem / Ihrer Angehörigen, ab wann Sie sich als Bevollmächtigte/r oder 
rechtliche/r Betreuer/in bekannt machen.

Wichtig! 
Werden Sie nach einem Betreuerausweis gefragt, legen Sie bitte eine vorhandene Vorsor-
gevollmacht vor. 
Eine umfassende Vorsorgevollmacht ersetzt rechtliche Betreuung und einen Betreueraus-
weis!
Behalten Sie die Originale von Vorsorgevollmacht / Betreuerausweis und Patientenverfü-
gung immer bei sich! Sie benötigen sie, um sich bei Rückfrage als rechtliche/r Vertreter/in 
zu legitimieren.

4. Kann Ihr/e Angehörige/r nicht mehr für sich sprechen, zeigen Sie die Vorsorgevollmacht / Be-
treuerausweis und Patientenverfügung so bald als möglich bei oder nach einer Klinikaufnah-
me auf der Station und den behandelnden Ärzten/innen. Geben Sie Kopien von Vollmacht 
und Patientenverfügung zum Patientenakt. 

5. Geben Sie Ihre Erreichbarkeit bekannt. Dazu gehören (Mobil-)Telefonnummern und Zeiten, 
in denen Sie unter diesen Nummern zuverlässig erreichbar sind. Bitten Sie um sofortige Ver-
ständigung bei Problemen.

6. Wenn möglich, begleiten Sie Ihr Familienmitglied bei einer geplanten Aufnahme in Klinik oder 
Pflegeeinrichtung. Wenn das unmöglich ist, bitten Sie gute Freunde darum mitzugehen. Be-
suchen Sie Ihre/ Angehörige/n so bald als möglich nach einer Aufnahme. 

Seite 2
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Checkliste für Angehörige, 
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7. Bringen Sie Ihrem kranken Familienmitglied rasch alles Notwendige für die ersten Tage. Be-
sprechen Sie mit den Fachkräften, was auf der jeweiligen Station gebraucht wird.

8. Erkundigen Sie sich nach dem Tagesablauf sowie Zeitpunkt und Ablauf geplanter Untersu-
chungen. 

9. Auf der Intensivstation sind oft CD-Player vorhanden, um den Kranken vertraute Musik oder 
Hörbücher vorzuspielen. Auch das Vorlesen von vertrauten Texten kann wohltuend sein. Fra-
gen Sie bei Unsicherheit die Stationsmitarbeiter/innen, was in der jeweiligen Krankheitssitu-
ation passend sein könnte. 

10. Fragen Sie einen kranken Menschen, was er oder sie möchte. Beziehen Sie die Betroffenen 
so lange als möglich in Überlegungen mit ein. Lassen Sie ihm oder ihr Zeit, selbst eine Ent-
scheidung zu treffen. 

11. Vertrauen Sie darauf, dass Ihr Angehöriger / Ihre Angehörige, in der Regel für sich die besten 
Entscheidungen trifft, solange er oder sie geistig klar ist. Sagen Sie es ihm oder ihr. Es gibt 
Ihnen beiden Sicherheit.

12. Kranke wissen in der Regel sehr genau, was sie brauchen. Es liegt an uns Gesunden, sie zu 
fragen, ihnen zuzuhören und dort Verständigungsbrücken zu bauen, wo die Sprache versagt. 

13. Wenn Sprechen unmöglich ist, stellen Sie am besten kurze Fragen, die mit Ja oder Nein 
beantwortet werden können. Beobachten sie die Mimik, Augen, Bewegungen. Suchen Sie, 
wenn möglich, Blickkontakt. Manchmal ist Kranken das Schreiben oder das Deuten auf Buch-
staben auf einem Blatt noch möglich.

14. Seien Sie sich klar darüber, dass Ihr/e kranke/r Angehörige/r wütend oder unruhig werden 
kann, weil er sich überfordert, bevormundet oder missverstanden erlebt. Manche Kranke 
hassen sich phasenweise selbst, weil sie die Situation nicht alleine meistern können oder der 
Genesungsprozess nur sehr langsam vorangeht.

 Seite 1            Seite 3
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Checkliste für Angehörige, 
Bevollmächtigte, rechtliche 
Betreuer / innen 

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
 
 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

16. Erkrankung – auf Hilfe angewiesen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
 

Altöttinger Landkreislexikon 

-> Hauptverzeichnis

16. Erkrankung – Auf Hilfe angewiesen
-> Inhaltsverzeichnis i

15. Respektieren Sie Ihre/n Angehörige/n für die Stärke, mit der er oder sie die Krankheit / Pfle-
gebedürftigkeit und alle damit verbundenen Schwierigkeiten durchsteht. Sagen Sie ihm / ihr 
das. Es gibt Ihnen beiden Halt.

16. Wenn Sie Ihren Besuch beenden, sagen Sie Ihrem oder Ihrer Angehörigen, wann Sie das 
nächste Mal wiederkommen. Halten Sie Ihre Zusage verbindlich ein. Kranke und Pflegebe-
dürftige wollen sich auf uns verlassen können.

17. Seien Sie aufrichtig zu kranken Menschen. Schwerkranke haben eine feine Wahrnehmung 
dafür, ob wir ehrlich zu ihnen sind. Taktieren oder Diplomatie können das Verhältnis zueinan-
der enorm belasten.

18. Sehen Sie Ihre eigenen Grenzen. Haben Sie Verständnis für sich, wenn sie von der Beglei-
tung ihres / ihrer Angehörigen erschöpft sind. Bitten Sie ihn oder sie um Hilfe, indem er / sie 
Ihnen eine Pause gönnt. Meist können Kranke und Pflegebedürftige dem gut zustimmen.

19. Wenn Sie anstelle Ihres/Ihrer Angehörigen Entscheidungen zur medizinischen Behandlung 
treffen müssen, nehmen Sie seine/ihre Patientenrechte wahr. Nehmen Sie sich Zeit für ein 
Gespräch mit den jeweiligen medizinischen Fachkräften. Stellen Sie Fragen. Überlegen Sie: 
Könnte ihr/e Angehörige/r jetzt neben Ihnen sitzen, was würde er/sie wollen und sagen?

20. Alle freiheitsentziehenden Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der Betroffenen 
oder ihrer rechtlichen Vertreter/innen. Denken Sie auch an die betreuungsgerichtliche 
Genehmigungspflicht für alle freiheitsentziehenden Maßnahmen und Zwangsbehandlungen 
in Einrichtungen nach § 1906 BGB 

20. Denken Sie an die betreuungsgerichtliche Prüfungsmöglichkeit bei Entscheidungen über 
risikoreichen ärztlichen Behandlungen nach § 1904 BGB, außerhalb von Akutsituationen.

21. Wenn Sie sich unsicher sind, ob eine betreuungsgerichtliche Genehmigung notwendig ist, 
rufen sie beim Amtsgericht ihres Landkreises oder in der Betreuungsstelle des Landkreises 
oder der kreisfreien Stadt an. Hier erhalten Sie Auskunft.

Seite 2
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Genehmigung des Betreuungsgerichts bei 
risikoreichen ärztlichen Maßnahmen nach 
§ 1904 BGB

Rechtliche Betreuer/innen und Bevollmächtigte können bei Zweifeln an einer 
• Zustimmung zu risikoreicher medizinischer Untersuchungen und Behandlungen oder 
• risikoreicher Ablehnung von medizinischen Untersuchungen und Behandlungen

eine gesonderte Prüfung durch das Betreuungsgericht beantragen.

Die betreuungsgerichtliche Prüfungsmöglichkeit entsteht, wenn
• die betroffene kranke Person nicht mehr in der Lage ist, selbst eine Entscheidung über die 

geplante ärztliche Maßnahme zu treffen,
• die begründete Gefahr besteht, dass er oder sie bei Durchführung oder Unterlassung der 

geplanten ärztlichen Maßnahme verstirbt,
• die begründete Gefahr besteht, dass er oder sie bei Durchführung oder Unterlassung der 

geplanten ärztlichen Maßnahme einen schweren und länger dauernden Schaden nimmt,
• und keine Einigung zwischen Ärzten / Ärztinnen und Bevollmächtigten / rechtlichen Betreu-

ern/innen bezüglich dem „Ja“ oder „Nein“ zur geplanten Maßnahme besteht.

Risikoreichen medizinische Maßnahmen sind z. B.
• Operationen am geöffneten Brustkorb
• Operationen am geöffneten Schädel
• Organentnahmen
• Amputationen und Teilamputationen
• Medikamente in der Erprobungsphase
• Anästhesien, bei denen das Risiko, sie z. B. wegen eines sehr geschwächten Zustandes 

daran zu versterben, bei 20 % oder darüber liegt
• Beenden oder Unterlassen lebenserhaltender/lebensverlängernder Maßnahmen

Mit Ihrer Bitte um Prüfung oder bei Unsicherheit, ob eine betreuungsgerichtliche Prüfung möglich 
ist, rufen Sie bitte beim Amtsgericht – Abteilung für Betreuungssachen an. 

Informationen erhalten Sie auch bei allen Betreuungsstellen und Betreuungsvereinen.

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
 
 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Pflege zu Hause

Es gibt eine Vielzahl von ambulanten Pflegediensten in unserem und den angrenzenden Land-
kreisen, zum Teil privat, zum Teil unter dem Dach großer Wohlfahrtsverbände.

Prüfen Sie bitte immer, ob der von Ihnen gewünschte Pflegedienst von der jeweiligen Kranken-
oder Pflegeversicherung des oder der Pflegebedürftigen anerkannt ist.

Aktuelle Anschriften und Ansprechpartner/innen erfahren Sie
• über Ihre Krankenkasse
• über Ihre Pflegekasse
• über das Branchentelefonbuch (Stichwort „Pflegedienste“)
•  über Pflegeportale im Internet (.z.B. www.patientenportal.bayern.de)

Entscheiden Sie sich für eine 24-Stunden-Kraft in ihrem Zuhause, beachten Sie bitte immer, 
dass sie auf legaler Basis bei Ihnen tätig ist. Vermittlungsagenturen finden Sie im Internet. 

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
 
 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Katholische Dorfhelferinnen und 
Betriebshelfer in Bayern GmbH

a
Fallen Mutter oder Vater, die ihre Kinder selbst versorgen 
und / oder einen landwirtschaftlichen Betrieb führen, wegen 
Erkrankung, Unfall oder Kur aus, entstehen oft große Prob-
leme. Der Mittelpunkt der Familie fehlt dann ganz oder teil-
weise. In dieser Situation können staatlich geprüfte Dorf-
helferinnen helfen, den Alltag in der Familie und im Betrieb 
aufrecht zu erhalten.

Für wen ist die Hilfe?
Für alle Familien im ländlichen Raum.

Wann bekommt man die Hilfe?
Bei Krankheit, Krankenhausaufenthalt, Reha, Kuraufenthalt, Schwangerschaft, im Rahmen der 
Verhinderungspflege.

Wie wird geholfen?
Die Dorfhelferin übernimmt alle anfallenden Arbeiten im Haus sowie bei den bäuerlichen Familien 
Arbeiten im Stall und Hof.
Wir helfen im Rahmen der Verhinderungs- oder Altenpflege Menschen zu betreuen.

Kosten
Übernehmen alle gesetzlichen Krankenkassen. 

erika.unterstrasser@maschinenringe.de Weitere Informationen im Internet

Maschinen- und Betriebshilfsring Altötting-Mühldorf
Werkstraße 15
84513 Töging am Inn
 08631  36 23-15

Erika Unterstraßer

Kontakt Ansprechpartnerin
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Familienhelferinnen und Betriebshelfer – 
Maschinenring Altötting – Mühldorf

a
Die Betriebshilfe ist neben der Organisation des überbetrieblichen 
Maschineneinsatzes das zweite, sehr wichtige Standbein jedes Ma-
schinen- und Betriebshilfsringes. Eines der wichtigen Einsatzgebie-
te ist die soziale Betriebs- und Haushaltshilfe.

Wer kann die Hilfe erhalten?
Familien mit einem landwirtschaftlichen Betrieb und auch private 
Haushalte.

Wann setzt die Hilfe 
ein?

Schwangerschaft und Geburt
Krankenhausaufenthalt / Kur
ambulante Heilbehandlung
Erschöpfung
Arbeitsunfall
Tod

Welche Hilfen werden 
geleistet?

Arbeiten im Stall
Arbeiten auf dem Feld, Hof oder im Wald
Haushaltshilfe
Kinderbetreuung
Mahlzeiten zubereiten / Einkäufe erledigen
• Waschen / Bügeln / Wohnung säubern

Kostenträger
Landwirtschaftliche 
Betriebe

Private Haushalte

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG Kassel)
Dr. Erich Koch, Weißensteinstraße 70-72, 34131 Kassel

Krankenkassen, wenn eine familiäre Notsituation vorliegt und 
ein Kind unter 12 bzw. 14 Jahren oder ein behindertes Kind im 
Haushalt lebt. 

mr.aoe.mue@maschinenring.de Weitere Informationen im Internet

Maschinenring Altötting-Mühldorf
Werkstraße 15
84513 Töging am Inn
 08631  3623-0
6 08631  3623-20

Kontakt
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Familienpflegewerk – Station 
Altötting Stadt und Land

a
Ziel Erhalt des Lebensumfeldes für belastete Personen, Paare und Familien

Entlastung in der Verhinderungspflege und den zusätzlichen Betreuungs-
leistungen

Zielgruppen Familien in besonderen Belastungssituationen, wenn der haushalts-
führende Elternteil … 
• im Krankenhaus, auf Kur oder in einer Reha-Maßnahme ist
• durch Erkrankung keine selbstständige Haushaltsführung erbringen kann
• Unterstützung bei Risikoschwangerschaft und nach der Entbindung 

 benötigt
• vorübergehend körperlich oder seelisch überfordert ist (Mehrlingsgeburten, 

Mehrfachbelastung z. B. durch Pflege von Angehörigen, behinderte oder 
chronisch kranke Kinder, psychische Erkrankung,…)

• Familien, für die das zuständige Jugendamt Unterstützung durch das Fami-
lienpflegewerk anfordert

• Einsätze im Rahmen der Verhinderungspflege und der zusätzlichen Betreu-
ungsleistungen

Einsatzzeiten Einsätze vorwiegend an Wochentagen,  
im Notfall auch am Wochenende oder nachts

Hilfen der 
Familienpflege 
umfassen z. B

• Versorgung und Betreuung minderjähriger Kinder, wenn diese nicht durch 
andere Personensorgeberechtigte oder öffentliche Tagesbetreuung / Tages-
pflege gegeben sind

• Versorgung des Haushaltes bei einer Erkrankung bzw. einer Erkrankung 
bzw. einem Ausfall des haushaltsführenden Elternteils

Hilfen der 
 Familienpflege

• Versorgung und Betreuung minderjähriger Kinder
• Versorgung des Haushaltes 
• Haushalts- und Organisationstraining
• Verhinderungspflege

Voraus-
setzungen

Vorlage eines Leistungsbescheides
• der zuständigen GKV nach Antrag auf Haushaltshilfe nach § 38 SGB V
• des zuständigen Jugendamtes nach Antrag auf Hilfebedarf  

(§§ 20, 27 SGB VIII)
• der Pflegekasse im Rahmen der Verhinderungspflege und Betreuungslei-

stung §§ 36, 39, 45 SGB XI

Finanzierung Krankenkasse, Rentenversicherungsträger, Jugendamt, Bezirk, Pflegekasse 
und Privatzahler 

altoetting@familienpflegewerk.de Weitere Informationen im Internet

Familienpflegewerk
Station Altötting Stadt und Land
   08634  68 92 02 
Mobil 0176  31 04 02 37

Frau Irene Schweiger (Einsatzleiterin)

Bürozeiten
Mo. – Fr. 09.00 – 13.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin
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ZesS – Zentrum für stationäre 
Schwerstpflege Burghausen

a
Im Mittelpunkt der Pflege unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner stehen ihre individuellen Bedürfnisse, 
die Menschenwürde und vor allem die Achtung ihrer 
Persönlichkeit. Gerade weil sie sehr intensiv wahr-
nehmen, wird auf angenehme Erfahrungen mit Um-
gebung besonderer Wert gelegt.
 

Träger ZesS Betriebs-GmbH & Co. KG

Bettenzahl 10 Plätze im Bereich Beatmungspflege
30 Plätze im Bereich der „Phase F-Pflege“

Geschlossene Abteilung nein

Aufgenommen werden Patienten 
mit u. a. 

Schädel-Hirn-Verletzungen
Sauerstoffmangelschäden
Hirnblutungen / Schlaganfällen
entzündlichen oder vergiftungsbedingten Hirnerkran-
kungen
Neurologische Erkrankungen
Chronisch respiratorische Ateminsuffizienz
Chronische obstruktiv pulmonale Erkrankung (COPD)

sekretariat@zess-burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Zentrum für stationäre Schwerstpflege (ZesS)
Krankenhausstraße 14a
84489 Burghausen
 08677  9162-0
6 08677  9162-105

Herr Christoph Laqua, Heimleitung
Kontakt Ansprechpartner/in
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Deutsche Hirntumorhilfe e. V.

a

Jährlich erkranken in Deutschland etwa 8.000 Menschen an einem Hirntumor. Bei über 30.000 
Tumorpatienten werden Hirnmetastasen diagnostiziert.

Kaum eine andere Diagnose erschüttert die Betroffenen, ihre Angehörigen und alle weiteren Be-
teiligten in allen Grundfesten ihres Lebens.

Die Konfrontation mit der Krankheit und der Prognose folgt oftmals die Angst vor der Zukunft und 
vor den Strapazen einer Therapie.

Die Deutsche Hirntumorhilfe ist ein gemeinnütziger Verein, der sich seit 1998 für die Interessen 
von Hirntumorpatienten einsetzt. Er ist unabhängig, bundesweit tätig und hat seinen Sitz in Leip-
zig. Der Patient steht im Mittelpunkt der Arbeit, die allein aus Spenden finanziert wird.

Hier finden Hirntumorpatienten und ihre Angehörigen:

• einen bundesweiten, zentralen Informationsdienst für Fragen zu Diagnostik, Therapie und 
Nachsorge bei Hirntumoren und Hirnmetastasen

• fundiertes Wissen über unterschiedliche Therapien und deren Wirkung
• psychosozialen und psychoonkologischen Beistand
• eine Austauschmöglichkeit über ein Internetforum

Außerdem bietet die Deutsche Hirntumorhilfe:

• ein ständig aktualisiertes Register über klinische Studien
• jährlich zwei Symposien mit führenden Medizinern
• die Zeitschrift „Brainstorm“ mit den neuesten Erkenntnissen in der Behandlung von 

 Hirntumoren

info@hirntumorhilfe.de Weitere Informationen im Internet

Deutsche Hirntumorhilfe e. V.
Karl-Heine-Straße 27
04229 Leipzig
 0341  590 93-96
6	0341  590 93-97

Informationsdienst für  
Patienten und Angehörige
täglich 09.00 – 16.00 Uhr
 03437   702 702

Kontakt Bürozeiten
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Psychologische Krebsnachsorge 
Wieder Mut zum Leben

a
Menschen mit oder nach einer Krebserkrankung be-
nötigen Mut und Kraft, um ihre Gesundheit wieder 
zurückzugewinnen und zu behalten. Natürlich wollen 
die Angehörigen der betroffenen erkranken Person 
ihr bestes zur Genesung beitragen. Darum kann es 
sehr hilfreich sein, sich mit anderen Menschen in der 
gleichen Situation in einer Selbsthilfegruppe zu tref-
fen. Es gibt außerdem die Möglichkeit, sich von ei-
nem Team geschulter Fachkräfte beraten, begleiten 
und unterstützen lassen. Denn manchmal ist eine in-
tensive und individuelle Begleitung zu Hause wohltu-
end und die beste Hilfe. 

Die Mitarbeiterinnen der Psychosozialen Krebsnachsorge 
• besuchen Sie zu Hause und im Krankenhaus
• sprechen bei Bedarf mit den Angehörigen 
• geben unterstützende Hilfen bei notwendigen Nachbehandlungen 
• begleiten Schwerstkranke
• informieren und helfen bei medizinischen Fragen
• beraten und begleiten bei sozialrechtlichen Problemen mit Krankenkassen oder Behörden

Die Mitarbeiterinnen leiten auch Selbsthilfegruppen für 
• Frauen mit und nach einer Krebserkrankung
• Männer mit und nach einer Krebserkrankung
• Krebskranke Menschen und ihre Angehörigen
• Stoma-Träger/innen und ihre Familien
•  BALU – krebskranke Kinder und ihre Familien
•  BALU Trauergruppe
• BALU Jugendgruppe

krebsnachsorge@kvaltoetting.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Kreisverband – Soziale Dienste
Mühldorfer Straße 16c
84503 Altötting
 08671  50 66-21

Heidi Prinz
Kontakt Ansprechpartnerin
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Diagnose Multiple Sklerose (MS) – 
Die Krankheit der 1000 Gesichter

Hintergrundinformation zur Erkrankung
Multiple Sklerose (MS) ist eine entzündliche Erkran-
kung des Nervensystems. Die Bezeichnung rührt 
daher, dass Entzündungsherde an mehreren Stellen 
(multiple) im Körper auftreten können sowie entzün-
detes Nervengewebe vernarbt (sklerosiert).
Das Gehirn stellt eine Art Schaltzentrale dar, in der 
Signale über das Rückenmark zum Körper gesen-
det oder von dort empfangen werden. Diese werden 
von verschiedenen Nervenfasern geleitet, die ähnlich 
wie elektrische Kabel von einer Schutz- bzw. Isolier-
schicht umgeben sind. Diese Schutzschicht besteht 
aus dem Stoff Myelin.
Entsteht ein Entzündungsherd im Bereich dieser Schutzschicht, können die Botschaften nicht 
wirkungsvoll übertragen werden: MS-Betroffene können dann zum Beispiel Kribbeln oder Taub-
heitsgefühl in Armen und Beinen verspüren, vermehrt stolpern oder Schwierigkeiten beim Sehen 
bekommen. Allerdings ist eine Vorhersage zum individuellen Krankheitsverlauf nicht möglich – je-
der Verlauf ist anders, weshalb MS auch die „Krankheit der 1.000 Gesichter“ genannt wird.
MS beginnt meist im frühen Erwachsenenalter zwischen 20 und 40 Jahren. Frauen sind häufiger 
betroffen als Männer. In Bayern sind etwa 20.000 Menschen von MS betroffen.
MS ist nicht ansteckend, nicht tödlich, nicht erblich, kein Muskelschwund und keine psychische 
Erkrankung. Auch die Vorurteile, dass MS zwangsläufig zu einem Leben im Rollstuhl führt, sind 
nicht richtig. Heilbar ist die Krankheit jedoch nicht.
An wen können sich Betroffene wenden?

• Alle Neurologen / Neurologinnen im Landkreis
• Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft e. V.

 Landesverband Bayern e. V.
 Beratungsstelle Oberbayern
 Austraße 5 a
 83022 Rosenheim
 	08031  694 22
 6	08031  26 83 07
 oberbayern@dmsg-bayern.de
 www.dmsg-bayern.de

Weitere Informationen im Internet

Multiple Sklerose-Kontaktgruppe Altötting
Uta Dietl
 08671  702 78

Stammtisch Schokomäuse Landkreis Altötting
Joachim Roth    08679  908 30 08
 E-Mail joachim.roth@me.com 
Silke Wesselein    08634  98 66 78 
 E-Mail: wes.si@icloud.com

Kontakt vor Ort Kontakt vor Ort
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Ambulante Behandlung und ambu-
lante medizinische Rehabilitation an 
der Fachambulanz für Suchtkranke

a
Eine ambulante Behandlung wird immer dann erwogen, 

• wenn mehr Unterstützung notwendig und erwünscht ist als Beratung und Selbsthilfegrup-
pen leisten kann, 

• eine stationäre Behandlung in einer Fachklinik nicht, noch nicht oder nicht mehr erforder-
lich ist. 

Kostenübernahme Krankenkasse oder Rentenversicherungsträger

Umfang 80 Einzel- und Gruppengespräche in einem Zeitraum von bis zu 
12 Monaten (Verlängerung auf Antrag möglich)

Voraussetzungen Krankheitseinsicht
mindestens 4-wöchige Motivationsphase
Eigeninitiative, Fähigkeit zur Selbsthilfe
Bereitschaft zu Veränderung von Verhalten und Einstellungen
Fähigkeit, Vereinbarungen einzuhalten
Ich-Stärke und Fähigkeit zur Realitätsprüfung
Impulskontrolle und Frustrationstoleranz
Stützendes soziales Umfeld

Kontraindikation akute Suizidalität
akute psychotische Erkrankung
hirnorganische Beeinträchtigung
mangelnde Motivation

info@suchtfachambulanz-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Fachambulanz für Suchtkranke
Bahnhofstraße 50 (I. Stock), 84503 Altötting
 08671  96 98 96
Bürozeiten
Mo. – Mi., Fr 08.15 – 13.15 Uhr
Anmeldung erforderlich!

Fachambulanz für Suchtkranke
Berliner Platz 3 (II. Stock), 84489 Burghausen
	08677  98 55 98
Bürozeiten
Mo. – Mi., Fr 08.15 – 13.15 Uhr
Anmeldung erforderlich!

Hauptstelle Altötting Außenstelle Burghausen
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Psychosoziale Begleitbetreuung und 
Substitution an der Fach ambulanz 
für Suchtkranke

a

Substitution und psychosoziale Begleitbetreuung in der Suchthilfe
Die Substitutionsbehandlung in der Suchthilfe beinhaltet die ärztlich verordnete und kontrollierte 
Vergabe eines Drogenersatzstoffes sowie die psychosoziale Begleitbetreuung der Substituierten. 

Die Substitutionsbehandlung von Konsumenten illegaler Drogen ist in Deutschland nur bei Opia-
tabhängigkeit erlaubt. Sie soll Betroffenen die Möglichkeit bieten,

• dem Suchtkreislauf zu entkommen, der mit dem täglichen Beschaffungsdruck in Form von 
Kriminalität, Gewalt, sozialer Ausgrenzung, körperlicher wie psychischer Selbstausbeutung, 
Erkrankung und Verelendung verbunden ist. 

• sich wieder körperlich sowie psychosozial zu stabilisieren, 
• sich schrittweise sozial zu (re-)integrieren, 
• die Menge seines Substitutionsmittels zu verringern um schließlich ganz ohne Ersatzstoff 

leben zu können, 
• sich mit Suchthintergründen auseinander zu setzen und Schutzmechanismen zu erlernen 
• Motivation aufzubauen um ggf. in einer geeigneten, stationären oder ambulanten Entwöh-

nungstherapie Unterstützung zur Bewältigung der Abhängigkeitserkrankung zu erhalten. 

Um diese Ziele zu erreichen, ist die regelmäßige Teilnahme an der psychosozialen Begleitbetreu-
ung, die von der Fachambulanz angeboten wird erforderlich – und auch gesetzlich vorgeschrie-
ben. 

Im Rahmen unseres Beratungsauftrags informieren wir über die Bedingungen einer Substitutions-
behandlung und vermitteln nach vorheriger Abklärung in diese. 

info@suchtfachambulanz-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Fachambulanz für Suchtkranke
Bahnhofstraße 50 (I. Stock), 84503 Altötting
 08671  96 98 96
Bürozeiten
Mo. – Mi., Fr 08.15 – 13.15 Uhr
Anmeldung erforderlich!

Fachambulanz für Suchtkranke
Berliner Platz 3 (II. Stock), 84489 Burghausen
	08677  98 55 98
Bürozeiten
Mo. – Mi., Fr 08.15 – 13.15 Uhr
Anmeldung erforderlich!

Hauptstelle Altötting Außenstelle Burghausen
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Schirmherr unserer Diabetes Selbsthilfe-Gruppe ist 
Herr Dr. Markus Braun. 

Die Diabetiker Selbsthilfegruppe trifft sich
 vierteljährlich; Termine und Ort bitte erfragen.

Es finden statt
• Information und Austausch
• Aktivitäten, die den Mitgliedern wichtig sind
• 3mal im Jahr wird eine Vortragsreihe von Ärz-

ten / Ärztinnen und Therapeuten / innen gestartet 
• 1mal jährlich eine mediterrane Koch-Vorführung  

mit Diät-Assistenten/innen aus der Praxis  
Dr. Brauns

Interessierte sind willkommen!

Die Selbsthilfegruppe ist angegliedert an den

Diabetikerbund Bayern e. V.
Landesgeschäftsstelle Nürnberg
Ludwigstraße 67/IV 90402 Nürnberg
	 0911  22 77 15 (Mo. 15.00 – 19.00 Uhr)
info@diabetikerbund-bayern.de
www.diabetikerbund-bayern.de

Telefonberatung München
Mo. 09.00 – 13.00 Uhr 
Di. 09.00 – 13.00 Uhr 
Do. 17.00 – 19.00 Uhr
Ansprechpartnerin
Marion Köstlmeier   	089  22 73 41

Die Vereinigung bietet ihren Mitgliedern
• Erfahrungsaustausch mit anderen Diabetikern/innen in den Selbsthilfegruppen  

(Angebote für Kinder und Jugendliche bitte erfragen!)
• Informationsveranstaltungen mit Fachreferenten/innen in den Selbsthilfegruppen 
• Information über neueste Entwicklungen aus Wissenschaft und Forschung 
• Gesellige Veranstaltungen wie Reisen, Wanderungen, Ausflüge und Radtouren

Weitere Informationen im Internet

Johanna Kirchberger
Schulstraße 19
84556 Kastl
 08671  57 43

Ansprechpartnerin

Übungsleiter Franz Steiner, rechts stehend; 
Übungsleiter Max Fischer, rechts sitzend; 
Sprecherin der Gruppe Johanna Kirchberger, hintere 
Reihe, 5. v. re.
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Lupus ist eine rheumatische Erkrankung (Autoimmunkrankheit) mit vie-
len Symptomen. Sie wird häufig nicht rechtzeitig erkannt. Weil etwa 90 
Prozent der Patienten erstmals wegen Gelenkschmerzen oder Gelenk-
schwellungen zum Arzt gehen, wird häufig zunächst an „chronische 
Poly arthritis“ gedacht. Dabei kann die Früherkennung eines Lupus dazu 
beitragen, den Befall innerer Organe rechtzeitig zu erkennen oder zu ver-
hindern.

Welche Symptome können auf Lupus Erythematodes hinweisen?
• Gelenkbeschwerden
• Ähnliche Symptome wie eine Virusinfektion 
• Entzündung der inneren Organe und der Haut

Wer kann an unseren Selbsthilfegruppen teilnehmen?
Jede und jeder Betroffene, Angehörige, Interessierte 

Was macht die Selbsthilfegruppe?
Wir geben Rat, Hilfe und Informationen für Erkrankte und deren Angehörige
Wir geben Unterstützung und Beratung, auch telefonisch

Wo und wann trifft sich die Selbsthilfegruppe?
Am letzten Freitag im Monat  
in Traunstein, Selbsthilfe-Kontaktstelle, Gabelsbergerstraße 6
(Bitte vorher Teilnahme verbindlich anmelden unter  08654  57 60 83)

Die Selbsthilfegruppe ist eine Einrichtung der Lupus Erythematodes Selbsthilfegemeinschaft e. V. 

lupus@rheumanet.org Weitere Informationen im Internet

Lupus Erythematodes Selbsthilfegemeinschaft e. V.
Döppersberg 20 
42103 Wuppertal
 0202  496 87 97
6 0202  496 87 98

Angela Gabriel
 08654  57 60 83
chiemgau@lupus-rheumanet.org

Kontakt Ansprechpartnerin vor Ort

Selbsthilfegruppe Lupus 
Erythematodes
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Morbus Bechterew 
Selbsthilfegruppe

a
Die Bechterewsche Krankheit ist eine entzündliche Erkrankung, die vor allem die Wirbelsäule 
betrifft. Sie heißt auf lateinisch „Spondylitis ankylosans“. Diese chronische rheumatische Erkran-
kung kann über wiederkehrende entzündliche Prozesse zu einer fortschreitenden Versteifung der 
Wirbelsäule führen. Sie kann aber auch Gelenke und innere Organe angreifen.

Die Krankheit verändert das Leben eines Patienten grundlegend. Schmerzen, Schwäche, Mü-
digkeit und zunehmende Bewegungseinschränkungen müssen verkraftet werden. Kennt man bis 
heute keine Wege, Morbus Bechterew zu heilen, gibt es doch Möglichkeiten, den Verlauf der 
Krankheit entscheidend zu beeinflussen. Medikamente und regelmäßige Kuren helfen. 

Das A und O ist aber die regelmäßige Spezial-Krankengymnastik. Weil genau das alleine oft 
schwer fällt, treffen sich die Mitglieder der Selbsthilfegruppe „Morbus Bechterew“ regelmäßig je-
den Mittwoch, um gemeinsam diese spezielle Gymnastik unter fachlicher Anleitung zu machen. 

Die Selbsthilfegruppe ist Bestandteil der Deutschen Vereinigung Morbus Bechterew-Landes-
verband Bayern e. V.
Die Selbsthilfevereinigung bietet ihren Mitgliedern

• ein Netz fachlich angeleiteter Gymnastikgruppen
• Erfahrungsaustausch und Information in örtlichen Selbsthilfegruppen
• Informationen durch Vorträge und das ¼-jährlich erscheinende „Morbus Bechterew Jour-

nal“, eine DVMB-Schriftenreihe, CDs und Videos
• einen „Leitfaden für Patienten“
• Seminare zu Morbus-Bechterew-Spezifischen Themen
• Telefonische Abendsprechstunden
• Kompetente Beratung in medizinischen und sozialrechtlichen Fragen

 

Weitere Informationen im Internet

Alfred Englbrecht
 08671  843 87
altoetting@dvmb-by.de

Michaela
 089  20 35 30 32 
jugend@dvmb-by.de

Ansprechpartnerin vor Ort Ansprechpartnerin „Junge Bechterewler“
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Multiple-Sklerose – Kontaktgruppe 
Altötting

Treffpunkt:
Caritas Heim St. Elisabeth, Raitenharterstraße 18,  
84503 Altötting
Zeit:
jeden letzten Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr
(im Februar erster Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr)
Wir sind 
derzeit 15 Mitglieder im Alter von 40 bis 83 Jahren. Sechs von 
uns sind ausschließlich auf einen Rollstuhl angewiesen.  (Bild: „Mohn“ von Ingeborg Wiedenhoff)

Wir 
• treffen uns einmal monatlich im Caritasheim St. Elisabeth
• ermöglichen und halten Kontakt mit Gleichbetroffenen 
• organisieren Fahrdienste und Ausflüge
• feiern gemeinsam Geburtstage und Feste zum Jahresablauf
• besuchen uns gegenseitig bei Krankheit zuhause, im Krankenhaus und im Pflegeheim 
• holen Schwerstbetroffene aus ihrer Isolation heraus
• unterstützen uns gegenseitig bei der Verarbeitung der Diagnose
• machen uns gegenseitig Mut, auch wenn sich bei einer / einem von uns eine Verschlechte-

rung des Gesundheitszustands einstellt
• unterstützten uns gegenseitig bei der Bewältigung der verschiedenen Probleme daheim und 

in unserem Umfeld
• tauschen Erfahrungen über Behandlungsmethoden aus 
• Besuchen Informationsveranstaltungen und laden Referenten zu uns ein, um therapeuti-

sche Möglichkeiten zu besprechen
• Vermitteln Hilfen der Sozialstationen und auch die der offenen Behindertenhilfe
• bieten als besondere Krankengymnastik Hippotherapie an

Die Kontaktgruppe ist eine Einrichtung der 
Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft – Landesverband Bayern e. V. 
St. Jakobs-Platz 12   089  23 66 41-0
80331 München  6  089  23 66 41-33
dmsg@dmsg-bayern.de
www.dmsg-bayern.de

Uta Dietl
 08671  702 78
6 08671  88 23 24

Weitere Informationen im Internet

Ansprechpartnerin
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Multiple-Sklerose – Kontaktgruppe 
„Schokomäuse“

a

Wir sind eine gesellige, offene Gruppe. Unser Bei-
sammensein gestalten wir mit vielseitigen Unterneh-
mungen, z. B. Ausflügen, Faschingsfeiern, Grillfesten, 
usw.

Unsere Treffen haben „Stammtischcharakter“. Gesel-
liges Beisammensein steht für uns im Vordergrund. 
Wir besuchen aber auch Info-Veranstaltungen der 
DMSG.

Neue Mitglieder sind bei uns immer herzlich willkommen. Wer möchte, kann sich vorher mit der 
Gruppenleiterin oder dem Gruppenleiter treffen. Wir informieren gerne genauer über unsere Grup-
pe und unsere Aktivitäten. 

Ort:
wechselnde Treffpunkte, bitte bei den Gruppenleitern nachfragen

Zeit:
am 2. Donnerstag jedes Monats ab 18.00 Uhr

Die Kontaktgruppe ist eine Einrichtung der 
Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft 
Landesverband Bayern e. V. 
St. Jakobs-Platz 12 
80331 München
	089  23 66 41-0
6 089  23 66 41-33
dmsg@dmsg-bayern.de 
www.dmsg-bayern.de

Weitere Informationen im Internet

Jochen Roth 	08679  908 30 08

Silke Wesselein 	08634  98 66 78

Ansprechpartner/in
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Parkinson – Regionalgruppe 
im Landkreis Altötting

a
Parkinson ist eine der häufigsten Erkrankungen des zen-
tralen Nervensystems und kann Jeden treffen. Ursache 
für diese Krankheit ist die Rückbildung der Zellen im Ge-
hirn, die den Botenstoff Dopamin bilden. Dieser Botenstoff 
überträgt Signale zwischen den Nervenzellen, die unsere 
Körperbewegungen steuern. Fehlt diese biologische Sub-
stanz, geraten Bewegungen außer Kontrolle. 

Typische Erscheinungsformen sind z. B.
• Zittern, das durch den Willen nicht beeinflusst werden kann
• Muskelsteifigkeit / Verlangsamung der Bewegungen / unleserliche Handschrift
• Abfall der Leistungsfähigkeit / Müdigkeit oder Konzentrationsschwäche

Behandlung
Um den Dopaminmangel im Gehirn auszugleichen, wird Levodopa verordnet. Levodopa wird im 
Gehirn zum fehlenden Botenstoff Dopamin umgewandelt. Die Dosierung dieses Medikaments soll 
immer so gering als möglich und so hoch wie nötig bemessen sein. 
Die Krankheit schreitet schleichend fort. Es ist bis heute noch keine Heilung möglich.
Es gibt keinen Grund zu resignieren!
Parkinsonkranke sind nicht allein gelassen. In unserer „Parkinson-Regionalgruppe Altötting“ ist 
Jeder und Jede willkommen, und findet Rat und Hilfe zur Selbsthilfe. Unsere Selbsthilfegruppe 
wurde am 07.11.1994 gegründet. Aus kleinsten Anfängen heraus entwickelten wir uns zu einer 
aktiven Gemeinschaft von Parkinson-Kranken und ihren Angehörigen. Wir sehen es als unsere 
wichtigste Aufgabe an, unseren Mitgliedern in Notfällen Hilfe und Unterstützung zu geben. Wir 
leisten unsere Arbeit ehrenamtlich und sind deshalb auf Unterstützung von Sponsoren angewie-
sen.
Die Parkinson Regionalgruppe Altötting ist angeschlossen an die 

Deutsche Parkinson Vereinigung – Bundesverband e. V
Die Deutsche Parkinson Vereinigung zählt derzeit ca. 23.000 Mitglieder. Mehr als 450 Kontaktstel-
len, Selbsthilfe- und Regionalgruppen bieten ihren Mitgliedern die neuesten Informationen 

• aus der medizinischen Praxis
• über Rechte von Behinderten
• die Arbeiten des Verbandes und der einzelnen Gruppen. 
• Adressen von Ärzten spezialisierten Krankenhäusern und Kliniken 
• Videos, Tonkassetten und Informationsbroschüren

Weitere Informationen im Internet

Deutsche Parkinson Vereinigung 
- Bundesverband e. V. -
Moselstraße 31, 41464 Neuss
 02131  74 02 70
6 02131  454 45

Albert Sterflinger 	08634  12 63
Sterflinger@kabelmail.de

Anton Probst 	08670  98 67 08
anton.probst@gmx.de

Kontakt Ansprechpartner vor Ort
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Erst durch die Einführung der Massenimpfungen An-
fang der 60er Jahre gestoppt, waren allein in Deutsch-
land in den Jahren von 1950 bis 1961 mehr als 
55.000 Menschen an „Kinderlähmung“ (Poliomyelitis) 
erkrankt. Neben den Folgen von lähmungsbedingten 
Fehlbelastungentreten treten bei etwa 70 Prozent der 
Polio-Patienten nach einer jahrzehntelangen stabilen 
Phase neue Krankheitssymptome auf, z. B.

• Muskelschwächen und –lähmungen
• ungewöhnliche Erschöpfungszustände
• Muskel-, Gelenk-, und Knochenschmerzen
• Probleme mit der Atmung

Die Regionalgruppe 
Wir sind Menschen, die in ihrer Kindheit an Kinderlähmung erkrankt sind und sich nun mit den 
Spätfolgen der Polio, und ganz speziell mit den Symptomen des Post-Polio-Syndroms ausein-
andersetzen müssen. Im Oktober 2005 haben wir uns zu einer Selbsthilfegruppe zusammenge-
schlossen.

Wir wollen
• Ansprechpartner für Polio- und PPS-Betroffene und ihre Angehörigen sein
• uns durch den Austausch unserer persönlichen Erfahrungen und durch gemeinsame
• Freizeitaktivitäten gegenseitig unterstützen
• Wissen über den Krankheitsverlauf und Therapiemöglichkeiten weitergeben
• Verständnis wecken für die besondere Lebenssituation der Betroffenen
• Ärzte und Therapeuten vor Ort für das Thema Poliospätfolgen und PPS sensibilisieren und
• geeignete Hilfsangebote einfordern

Wir organisieren
• Gruppentreffen zum Erfahrungsaustausch
• Fachvorträge 
• Seminare gesellschaftliche Unternehmungen

Weitere Informationen im Internet

Beratungs- und Geschäftstelle
Freiberger Straße 33
09488 Thermalbad Wiesenbad
 03733  504 11-87
6 03733  504 11-86

Gertrud Meister (Sprecherin)
  08561  38 43 traudl.meister@gmx.de

Rosemarie Solansky (fürTrostberg und Umgebung)
  08621  33 25 rosi@solansky.de

Bundesverband Poliomyelitis e. V. Ansprechpartnerinnen

Poliomyelitis Selbsthilfegruppe im 
Landkreis Rottal-Inn und Umgebung
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Jeder Mensch kann z. B. durch Unfall, Sauerstoffman-
gel, Tumor, Entzündung des Gehirns ein so genann-
tes „Apallisches (Durchgangs-)Syndrom“ erleiden. 
Die Bündelungsstelle aller Nervenbahnen im Mittel-
hirn ist außer Kraft gesetzt. In Folge davon ist die 
„Kommandozentrale Gehirn“ vom Körper entkoppelt.
Bei entsprechender Rehabilitation in den einzelnen 
Durchgangsstufen dieser Krankheit bestehen gute 
Chancen für die Betroffenen, Fähigkeiten zurück zu 
gewinnen. 

Angebot:
• Information über Hilfen und deren Organisation 
• Austausch mit Gleichbetroffenen
• Angebot von Kursen und Informationsveranstaltungen zu relevanten Themen

Themen: 
• Verlaufsphasen und Behandlungsmöglichkeiten des Apallischen Syndroms 
• Wie entscheiden: Pflege zu Hause oder in einer Facheinrichtung?
• Häusliche Pflege (Pflegekurse und Referenten)
• Besichtigung von Einrichtungen
• Pflegestufen
• Ärztliche und therapeutische Behandlungsmöglichkeiten
• Künstliche Ernährung (PEG) / Künstliche Beatmung (Trachestoma)
• Belastung von und Erholung für pflegende Angehörige

Die Regionale Verbandsgruppe Burghausen ist angegliedert an den Bundesverband 
Schädel-Hirnpatienten in Not e. V. – Deutsche Wachkoma Gesellschaft 

Der Verband hat die weltweit einmalige Kette der Rehabilitation von Phase A-G durchgesetzt und 
unterstützt Betroffene und ihre Angehörigen, damit sie die berechtigten Chancen auf Verbesse-
rung und Heilung wahrnehmen können.

zentrale@schaedel-hirnpatienten.de Weitere Informationen im Internet

Schädel-Hirnpatienten in Not e. V.
- Deutsche Wachkoma Gesellschaft - 
Bayreuther Straße 33, 92224 Amberg
 09621  648 00
6	09621  636 63

Katalin Harrer 
 08677  622 32
Marianne Heim
 08677  42 75

Kontakt Ansprechpartnerinnen vor Ort

„Schädel-Hirnpatienten in Not“ 
– Regionale Verbandsgruppe für 
Burghausen und Umgebung
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Kontakt

Weitere Informationen im Internetnetzwerk18@ecksberg.de

Stiftung Ecksberg – Netzwerk 18
Münchener Straße 86
84453 Mühldorf am Inn
 08631  987 27 99
6	08631  187 99 19

Bürozeiten
Mo. –  Do.  8.00 – 16.00 Uhr
Fr.  8.00 – 13.00 Uhr

Zielgruppe
1. Menschen mit erworbenen Schädigungen des Gehirns durch

• Schädel-Hirn-Trauma
• Schlaganfall, Hirnblutung, Hirntumor
• Infektionen (Meningitis, Enzephalitis, etc.)
• Sauerstoffmangel (Herzinfarkt, Ertrinken etc.)
• Vergiftungen
• Neurodegenerative Erkrankungen (Chorea Huntington, 

Multiple Sklerose)
• Demenz
• Parkinson

deren Fähigkeiten stark beeinträchtigt sind.

2. Angehörige, öffentliche Dienste sowie psychosoziale, medizinische und therapeutische Einrich-
tungen, die kompetente Unterstützung, Beratung und weiterführende Informationen benötigen.

Einzugsgebiet
Landkreise Altötting, Berchtesgadener Land, Mühldorf, Rosenheim, Traunstein
Mobile Beratung einmal monatlich in oben genannten Landkreisen; genaue Uhrzeit und Anschrift 
siehe Internet: www.ecksberg.de

Wobei können wir ihnen helfen?
• Individuelle Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Hilfsangeboten, Wohn- und Ar-

beitsmöglichkeiten
• Unterstützung bei der weiteren Lebensplanung
• Hilfestellung und Begleitung im Umgang mit Ämtern, Versicherungen, Behörden
• Begegnungs- und Bildungsangebote für Betroffene, Angehörige und freiwillige Helfer
• Vermittlung in Selbsthilfegruppen, Vereine …
• Vermittlung von Fachberatung (Ärzte, Psychologen, Therapeuten, Anwälte …)

Die Beratung ist kostenfrei, Hausbesuche sind möglich.

Ansprechpartnerinnen: Claudia Kleindorfer (HEP) und  Daniela Wolf (HEP H)

NETZWERK 18 – Beratungsstelle für 
Menschen mit erworbener Hirnschädi-
gung in der Region 18

https://www.ecksberg.de/beratung-begegnung/offene-und-ambulante-angebote/beratungsstelle-fuer-menschen-mit-schaedel-hirn-verletzung/
https://www.ecksberg.de/beratung-begegnung/offene-und-ambulante-angebote/beratungsstelle-fuer-menschen-mit-schaedel-hirn-verletzung/
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Schmerzen haben normalerweise eine wichtige Funk-
tion: Sie sind ein Alarmzeichen und warnen uns vor 
gefährlichen Störungen. (z. B. Bauchschmerzen als 
Hinweis auf eine Blinddarmentzündung, Schmerzen 
nach einem Sturz, u.s.w.)

Anders ist es, wenn der Schmerz seine Warnfunktion 
verliert und zu einer eigenständigen Krankheit wird, 
deren Ursachen nicht heilbar sind. Hierzu gehören:

• rheumatische oder orthopädisch bedingte Er-
krankungen 

• Tumorschmerz
• anhaltende Kopfschmerzen 
• Migräne
• Trigeminus-Neuralgie
• Zoster-Schmerz

Dieser nutzlose Schmerz schränkt Menschen in ihrer Eigenständigkeit, Entfaltungsmöglichkeit 
und ihrem Selbstgefühl ein. Nicht selten folgen auch seelische Beeinträchtigungen bis hin zur 
Depression.

Die Mitglieder der „Selbsthilfegruppe Schmerz- und Fibromyalgiepatienten im Landkreis Altötting“ 
sind selbst betroffen. Die Gruppe bietet

• Kontakt zu anderen Betroffenen
• Erfahrungsaustausch über Behandlungsmöglichkeiten und neue Therapieformen
• Vorträge von Fachleuten
• Geselliges Beisammensein 
• Unterstützung bei der Entwicklung eines persönlichen Konzepts zum Umgang mit der eig-

nen Erkrankung

Die Selbsthilfegruppe ist eine Einrichtung des Hospizverein im Landkreis Altötting e. V. 

Weitere Informationen im Internet

Thomas Karbé
 08671  703 10

Ansprechpartner

Selbsthilfegruppe der Schmerz- und 
Fibromyalgie-Patienten
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Ich höre was, was Du nicht hörst! 

Tinnitus ist die Bezeichnung für Ohrgeräusche unterschiedlicher Tonhöhe und Art. Tinnitus ist in der 
Regel harmlos. Wie Sie mit Tinnitus gut leben können, erfahren Sie in unserer Selbsthilfegruppe.

Wer kann an der Selbsthilfegruppe teilnehmen?
Betroffene aus den Landkreisen Altötting und Mühldorf und deren Angehörige können an den 
Gruppenabenden teilnehmen. Alle Interessierten können an den Veranstaltungen teilnehmen, die 
auf der Homepage ausgewiesen sind.

Was macht die Selbsthilfegruppe?
An den Gruppenabenden finden Erfahrungsaustausch, Fachvorträge,  
Arztgespräche oder Therapievorstellungen statt.

Wo und wann trifft sich die Selbsthilfegruppe?
Die Gruppe trifft sich immer am letzten Donnerstag im Monat von 18.30 bis 20.30 Uhr. 
Abweichende Termine stehen auf der Homepage.  
Erstbesucher bitte telefonischen Erstkontakt mit dem Gruppenleiter aufnehmen! 
Der Veranstaltungsort kann im Internet ersehen oder beim Gruppenleiter erfragt werden.

dtl@tinnitus-liga.de Weitere Informationen im Internet

Deutsche Tinnitus-Liga e. V. (DTL)
Am Lohsiepen18
42369 Wuppertal
 0202  246 52-0
6 0202  246 52-20

 08631  990 58 64
kontakt@TinnitusSelbsthilfegruppe.de

Kontakt Ansprechpartner vor Ort

Tinnitus Selbsthilfegruppe für die 
Landkreise Altötting und Mühldorf
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Abschied – Wenn ein Familienmitglied stirbt 
Arbeitsgemeinschaften / Selbsthilfegruppen / Vereinigungen – A - J
Arbeitsgemeinschaften / Selbsthilfegruppen / Vereinigungen – K - Z

Behinderung – Bleibende Grenzen fordern neue Stärken 
Beratung und andere Hilfen – Wenn ich allein nicht weiter weiß 

Diabetikersport des SV Wacker 

Fachstelle für pflegende Angehörige 

Hausnotruf 
Hausunterricht bei lang andauernder Krankheit 
„Heimaufsicht“ – Fachbereich Pflege- und Behinderteneinrichtungen… 
Herzsport des SV Wacker 
Hospizverein – Informations- und Kontaktstelle in der Kreisklinik Altötting 

Integrationsfachdienst Oberbayern-Ost 

Koronarsport des TV 1864 Altötting 
Fortschritt Konduktive Tagesstätte Teising – Josef-Bachmaier-Haus 
Krankenhausunterricht 
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671 502-844
6 08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon 

-> Hauptverzeichnis i

Erkrankung – Wo man noch 
nachschauen kann A – K

16. Erkrankung – Auf Hilfe angewiesen
-> Inhaltsverzeichnis
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Lungensport des TV 1864 Altötting 

Neurologie - Reha-Sport des TV 1864 Altötting

Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA)
Orthopädiegruppe des SV Wacker  
Orthopädie Reha-Sport des TV 1864 Altötting
Osteoporosesport des SV Wacker 

Parkinsonsport des SV Wacker
Pflege- und Seniorenheime im Landkreis Altötting 

Rentenberatung – Staatliches Versicherungsamt 
Rollstuhlsportgruppe des SV Wacker 

Schwerbehinderung Feststellungsverfahren 
 Integrationsamt 
Sozialhilfe  Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung  
  Hilfe zum Lebensunterhalt 
  Hilfe zur Pflege – Wohnbereich 
  Hilfe zur Pflege – mit Pflegegrad 
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671 502-844
6 08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon 

-> Hauptverzeichnis i

Erkrankung – Wo man noch 
nachschauen kann L – Z

16. Erkrankung – Auf Hilfe angewiesen

-> Inhaltsverzeichnis
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

17. Behinderung – bleibende Grenzen fordern neue Stärken

-> Inhaltsverzeichnis i

17. Behinderung – bleibende 
Grenzen fordern neue Stärken
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

17. Behinderung – bleibende Grenzen fordern neue Stärken

-> Inhaltsverzeichnis i

Wie ergeht es einem Kind, das ein bestimmtes Ziel erreichen möchte? Wie fühlt es sich, wenn es 
wegen seiner eingeschränkten Möglichkeiten nicht oder nur sehr schwer an sein Ziel kommt? Es 
erlebt sich begrenzt mit all den dazugehörigen Gefühlen: Wut, Machtlosigkeit, Traurigkeit und dem 
Wunsch nach „freier Bahn“. 

Mit-Leid hilft in solchen Situationen nichts. 

Was hilft, ist Verständnis für die aktuelle Enttäuschung und die Ermutigung, andere Möglichkeiten 
und Wege zur Lösung seines Problems zu finden. Das Kind macht sich dann mit neuer Energie 
auf den Weg. Es findet – vielleicht mit der Hilfe anderer, vielleicht allein – neue Strategien, Hilfs-
mittel oder ein kreatives Vorgehen, um sein Ziel zu erreichen.

Ähnlich ist die Situation für Menschen mit einer Behinderung. Ihnen helfen Einfallsreichtum, Ge-
duld und Durchhaltevermögen – und andere, die sie Ermutigen, Verstehen und in ihrem Wunsch 
nach Selbständigkeit bestärken. Menschen mit Begrenzungen können und wollen für ihre ganz 
persönliche Ausgangssituation passende Schwerpunkte zu setzen. 

Neue Vorgehensweisen und Hilfsmittel ausfindig machen, Unterstützung von Dritten auskund-
schaften, manche Erfolge und manche Rückschläge – das erleben Menschen mit und ohne Be-
hinderung.

Was wir von Menschen mit Behinderung sicher lernen können ist, 

• dass ein Leben eine ganz spezielle Qualität hat, wenn große Einschränkungen viele Mög-
lichkeiten zumindest vorübergehend in fast oder in völlig unerreichbare Ferne rücken,

• dass von der Mehrzahl der Menschen angestrebte Lebensziele relativ sind,
• dass Menschen enorm erfinderisch und lebensbejahend sein können, selbst wenn viel oder 

sogar alles dagegen spricht,
• dass körperliche und seelische Behinderungen für Menschen ein Teil ihres Lebens sein 

können, mit der sie Tag für Tag leben aber nicht Tag für Tag darunter leiden.

Behinderung – Gedanken zum Thema
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Auf Antrag stellen wir das Vorliegen einer Behinderung fest und stel-
len bei einem Grad der Behinderung (GdB) von mindestens 50 einen 
Schwerbehindertenausweis aus.

Bitte beachten Sie
Um Ihre Anträge schneller bearbeiten zu können, sind wir telefonisch 
von Montag bis Freitag nur vormittags zu erreichen.

Antragstellung
Antragsformulare und weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

Sie können Ihren Antrag sehr komfortabel online stellen unter 
www.schwerbehindertenantrag.bayern.de.

Genauere Informationen
Einen Einblick in die Grundzüge des Feststellungsverfahrens nach dem Schwerbehindertenrecht 
sowie die Ansprüche von Menschen mit Behinderung gibt Ihnen die Broschüre „Wegweiser für 
Menschen mit Behinderung“ und auch unsere Internetseite www.zbfs.bayern.de.

Weitere Informationen im Internet

Zentrum Bayern Familie und Soziales
- Region Oberbayern -
Richelstraße 17, 80634 München
Bayerstraße 32, 80335 München
	089  189 66-1700

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Telefonzeiten

Schwerbehindertenrecht – 
Feststellungsverfahren
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http://www.schwerbehindertenantrag.bayern.de
http://www.zbfs.bayern.de/imperia/md/content/zbfs_intranet/produktgruppe_iii/sgbix/wegweiser.pdf
http://www.zbfs.bayern.de/imperia/md/content/zbfs_intranet/produktgruppe_iii/sgbix/wegweiser.pdf
http://www.zbfs.bayern.de
http://www.zbfs.bayern.de/schwbg/index.html
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Wir fördern die Teilhabe schwerbehinderter Menschen am Ar-
beitsleben, indem wir diese und Arbeitgeber, die schwerbehin-
derte Menschen beschäftigen oder einstellen wollen, beraten und 
unterstützen. Damit tragen wir zur Schaffung und Sicherung von 
Arbeitsplätzen für schwerbehinderte Menschen bei.

In diesem Zusammenhang erheben wir eine Ausgleichsabgabe von Arbeitgebern, die ihrer Be-
schäftigungspflicht nicht nachkommen und verwenden diese für die Begleitende Hilfen im Arbeits-
leben. 

Die Integrationsfachdienste bieten in unserem Auftrag gezielte Beratung bei der Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen.

Darüber hinaus gehört zu unseren Aufgaben die Durchführung des besonderen Kündigungs-
schutzes für schwerbehinderte und gleichgestellte Arbeitnehmer sowie die Unterstützung der Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer bei der Durchführung des betrieblichen Eingliederungsmanagements 
und der Prävention.

Weitere Aufgaben sind die Unterstützung von Integrationsprojekten die Förderung von Werkstät-
ten für Menschen mit Behinderung und die Erstattung der Fahrgeldausfälle von Nahverkehrsun-
ternehmen.

Umfassende Informationen rund um das Thema „Arbeitswelt und Behinderung“ erhalten Sie auf 
unserer Homepage unter „Stichwortsuche A – Z“.

integrationsamt.obb@zbfs.bayern.de Weitere Informationen im Internet

Zentrum Bayern Familie und Soziales
- Region Oberbayern -
Richelstraße 17 
80634 München
	089  189 66-0

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Telefonzeiten
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http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/ausgleichsabgabe/index.html
http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/integrationsfachdienst/index.html
http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/kuendigungsschutz/index.html
http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/kuendigungsschutz/index.html
http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/eingliederungsmanagement/index.html
http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/eingliederungsmanagement/praevention.html
http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/werkstaetten/index.html
http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/werkstaetten/index.html
http://www.zbfs.bayern.de/behinderung-beruf/stichwortsuche/index.php
http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/
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Integrationsfachdienst Oberbayern-Ost 
für die Landkreise Altötting und Mühldorf

a
Integrationsfachdienste werden von Integrationsämtern, Agenturen für Arbeit und weiteren Trä-
gern der beruflichen Teilhabe beauftragt, im Einzelfall tätig zu werden. Sie sind Ansprechpartner 
für Arbeitnehmer und Arbeitgeber, wenn es um die berufliche Integration schwerbehinderter Men-
schen im Sinne des SGB IX geht.

Wer findet hier Beratung und Unterstützung?
• Menschen, die durch ihre Einschränkung Schwierigkeiten im Arbeitsleben haben
• Menschen, die wegen chronischer Erkrankung von Behinderung bedroht sind 
• Arbeitgeber, die behinderte oder von Behinderung bedrohte Menschen beschäftigen oder 

einstellen wollen
• Menschen mit Behinderungen im Übergang von der Schule in den Beruf oder von der Werk-

stätte für behinderte Menschen in den ersten Arbeitsmarkt
• Menschen mit Behinderung und Bezug von ALG II, die eigene berufliche Perspektiven ent-

wickeln wollen (im Auftrag der ARGEN Altötting und Mühldorf)

Welche Hilfen gibt es?
• individuelle Beratung und Begleitung von Betroffenen, Angehörigen, Kollegen
• Mediation bei Konflikten im Betrieb / Hilfe in Krisen
• Betriebsbesuche / Hausbesuche
• Vermittlung von weiterführenden Hilfen und Unterstützung bei Anträgen
• Begleitung bei Reha-Maßnahmen zur Teilhabe am Arbeitsleben 
• Arbeitsplatzanalyse und Leistungsanalyse
• Behinderungsgerechte Ausstattung des Arbeitsplatzes
• Begleitung im Kündigungsschutzverfahren
• Arbeitgeberberatung in allen Belangen behinderter Mitarbeiter
• Unterstützung des Schwerbehindertenvertreters bzw. Betriebsrates
• Hilfe bei betrieblichem Eingliederungsmanagement
• Öffentlichkeitsarbeit, Vortragstätigkeit

Die Beratung und Unterstützung erfolgt kostenlos. Die Schweigepflicht bleibt gewahrt. 

k.schultze@integrationsfachdienst-oberbayern.de Weitere Informationen im Internet

Integrationsfachdienst Oberbayern-Ost
Wolkersdorfer Straße 20
83278 Traunstein 

Neuöttinger Straße 62a
84503 Altötting
 08671  126 30
Ansprechpartner
Klaus Schultze

Kontakt Außenstelle Altötting
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a
Zur Verwirklichung der Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung bestellt der Landrat nach Anhörung 
der (Sozial-)Verbände eine Persönlichkeit zur Bera-
tung des Landkreises in Fragen der Behindertenpo-
litik (Beauftragte/r für die Belange der Menschen mit 
Behinderung – Behindertenbeauftragte/r). 
Ebenso können Kommunen und andere öffentliche 
Stellen eine Person beauftragen, in ihrem Zuständig-
keitsbereich für die Belange von Personen mit Behin-
derung mitzuwirken. 
 

Das BayBGG möchte
• Leben und die Würde von Menschen mit Behinderung schützen,
• Benachteiligungen beseitigen und verhindern,
• eine gleichberechtigte Teilhabe am Leben in der Gesellschaft gewährleisten,
• die Inklusion zu fördern,
• eine selbstbestimmte Lebensführung zu ermöglichen.

Was tun Behindertenbeauftragte?
• Sie beraten den Landkreis oder die Kommune bei der Umsetzung der Ziele des Bayerischen 

Gesetzes zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung.
• Sie achten besonders auf die Barrierefreiheit in den Bereichen Bau und Verkehr, Kommuni-

kation, Bescheide und Vordrucke, Internet und Intranet, etc.
• Sie achten auch darauf, dass die besonderen Belange behinderter Frauen berücksichtigt 

werden.

Behindertenbeauftragte
Altötting – Mehring 
Neuötting – Winhöring

 ursula.birnkammer@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
Sachgebiet Senioren, Integration und Ehrenamt
Bahnhofstraße 38, 84503 Altötting 
  08671  502 530

Ursula Birnkammer

Kontakt Ansprechpartnerin
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Kommunale Beauftragte für die Belange 
von Menschen mit Behinderung

http://www.zbfs.bayern.de/integrationsamt/integrationsfachdienst/index.html
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Altötting  Michael Schoßböck  08671  58 72 schossi@aol.com

Burghausen Dr. Ulrich Nennstiel   08677  91 24 24 ulliundklara@web.de

Burgkirchen a.d.Alz  Jürgen Bogner  08679  966 97 16 j.bogner@kabelmail.de

Emmerting Gisela Kriegl  08679  810 34 gisi-kriegl@kabelmail.de

Feichten Irene Jais  08623  18 59 irka0408@googlemail.com

Garching a.d.Alz Brigitte Lindmeier  08634  58 08 brigitte.lindmeier@bbsb.org

Haiming Evelyn Sommer  08678  15 77 evelynsommer@kabelmail.de

Kastl Daniela Haderer  08671  768 37 danielahaderer@web,de

Kirchweidach  Georg Kuchlbauer  08623  12 07  georg-kuchlbauerkw@t-online.de

Marktl  Markus Moser  08678  98 88-17 markus.moser@marktl.de

Mehring Martha Linner  08677  35 06 muhlinner@gmx.de

17. Behinderung – bleibende Grenzen fordern neue Stärken
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

17. Behinderung – bleibende Grenzen fordern neue Stärken

-> Inhaltsverzeichnis i

Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung in den Kommunen 
Altötting – Mehring
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Neuötting Dr. Peter Schwarz  0175  610 5686  schwarz-angelika-peter@t-online.de 

Perach Georg Eder   08670  200 info@perach.de
 Bürgermeister

Pleiskirchen Thomas Haas  08635  70 89 74  haasthomas66@gmail.com

Stammham Franz Lehner  08678  250 franz.lehner@stammham-inn. de
 Bürgermeister   (Gemeinde)

Töging Alexander Dirksen  	08631  90 04-0 
   (Stadtverwaltung)

Unterneukirchen Monika Spindler  08634  68 84 60 monika@spindlers.net

Winhöring Johann Krist  08671  709 40 johann.krist@arcor.de

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

17. Behinderung – bleibende Grenzen fordern neue Stärken
346

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
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Birgit Scholz 
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Bürozeiten 
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Die Mobilitätshilfe dient dazu, Menschen, die in Folge ihrer Behinderung den öffentlichen Nah-
verkehr nicht oder nur sehr eingeschränkt nutzen können, die Begegnung und den Umgang mit 
anderen Menschen zu erleichtern. Der Bezirk Oberbayern gewährt Mobilitätshilfe für Menschen 
mit schweren Behinderungen in Form eines monatlichen Geldbetrags, um die Fahrtkosten zu be-
streiten, wenn der Antragsteller ein Beförderungsunternehmen in Anspruch nimmt. 

Es gelten die jeweils gültigen Richtlinien, die der Bezirk Oberbayern auf seiner Homepage veröf-
fentlicht 

Ziel Menschen mit schweren Behinderungen, die Teilhabe am Leben in der Gemein-
schaft zu erleichtern. 

Umfang Sockelbetrag in Höhe von € 95,– monatlich; sofern individuell ein über den So-
ckelbetrag hinausgehender Bedarf nachgewiesen wird, ist ggf. eine an den Be-
darf angepasste Erhöhung des monatlichen Bewilligungsbetrags möglich. Mit 
der Geldleistung kann der Leistungsberechtigte eigenverantwortlich Beförde-
rungsunternehmen (zum Beispiel Taxi) und Behindertenfahrdienste buchen.

Kosten Über der Freigrenze liegendes Einkommen und Vermögen ist einzusetzen. Es 
wird ggf. vom Bewilligungsbetrag abgezogen. 
Einkommensgrenze (für Alleinstehende): Grundbetrag in Höhe der zweifachen 
Regelbedarfsstufe 1, zuzüglich Unterkunftskosten 
Vermögensgrenze (für Alleinstehende): Freigrenze in Höhe von derzeit € 30.000,–

Zielgruppe Menschen nach vollendetem 14. Lebensjahr, die ein Merkzeichen „aG“ im 
Schwerbehindertenausweis eingetragen haben, und jüngere behinderte Men-
schen, die laut ärztlichem Attest auf die Beförderung durch ein Spezialfahrzeug 
angewiesen sind und deren Eltern kein wegen der Behinderung steuerfreies 
oder durch sonstige öffentliche Leistungen gefördertes Fahrzeug besitzen, oder
geistig behinderte Menschen nach Vollendung des 14. Lebensjahres mit dem 
GdB von 100 und Merkzeichen G (gehbehindert), H (hilflos) und B (Begleitung), 
die laut Bescheid des Versorgungsamtes als „geistig behinderte Menschen“ ein-
gestuft sind, oder
Menschen, die in Folge ihrer Behinderung den öffentlichen Nahverkehr nicht be-
nützen können und hierdurch in ihrer Teilhabemöglichkeit am Leben in der Ge-
meinschaft eingeschränkt sind.
und die Ihren Wohnsitz bzw. bei Heimbewohnern ihren gewöhnlichen Auf-
enthalt im Zuständigkeitsbereich des Bezirks Oberbayern haben. 

www.bezirk-oberbayern.de/Servicestelle Weitere Informationen im Internet

Bezirk Oberbayern
- Servicestelle der Sozialverwaltung -
Prinzregentenstraße 14
80538 München

 089  2198-21010 und -21011
servicestelle@bezirk-oberbayern.de

Kontakt Ansprechpartner/in

Behindertenfahrdienst – 
Mobilitätshilfe
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a
Wer sein Leben lang mobil war, möchte und kann 
auch bei Krankheit, Behinderung oder im Alter nicht 
auf Teilnahme am gesellschaftlichen Leben verzich-
ten. Zudem finden medizinische Behandlungen oder 
Beratungen meist außerhalb der Wohnung in Praxen, 
Krankenhäusern oder anderen Institutionen statt.

 
Geschulte Fahrer und Begleiter vom Betreuten Fahrdienst holen Betroffene auf Wunsch zu Hause 
ab, begleiten sie und bringen sie wieder zurück in ihre Wohnung. Behinderungs- und rollstuhl-
gerechte Fahrzeuge ermöglichen sichere und bequeme Fahrten, sowohl im Sitzen als auch im 
Liegen. 

Sie können den Betreuten Fahrdienst anfordern für folgende Fahrten
• zum Arzt / zur Ärztin oder zur Dialyse
• zur Schule, Ausbildungs- oder Arbeitsstätte
• zu Einkäufen oder Behörden
• Besuchen und Ausflügen
• Kulturreisen und Veranstaltungen
• Gruppenfahrten für Vereine und Kommunen

Kosten
bei BRK-Fahrdienst erfragen

Zuschüsse
• Bezuschussung durch Krankenkassen und Pflegeversicherung (bei BRK-Fahrdienst erfragen)
• Landratsamt Altötting – Sachgebiet Soziale Angelegenheiten 

fahrdienst@kvaltoetting.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Kreisverband – Soziale Dienste
Mühldorfer Straße 16c
84503 Altötting
 08671  5066-19 

Frau Mittermeier

Kontakt Ansprechpartnerin

Betreuter Fahrdienst des BRK 
Kreisverband Altötting
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http://www.kvaltoetting.brk.de


Arbeitsgemeinschaften / Selbsthilfegruppen / Vereinigungen – A - J
Arbeitsgemeinschaften / Selbsthilfegruppen / Vereinigungen – K - Z
Arbeit:  Ruperti-Werkstätten Altötting
  Werkstatt am Bahnhof 

Baby- und Kleinkindernotdienst – Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA)
Beratungshilfe 
Berufsschule / Berufsfachschule der Jugendsiedlung Traunreut e. V. 
Berufsschule der Konrad-von-Parzham-Schule Altötting 
Berufsvorbereitende Maßnahme und überbetriebliche Ausbildung – Jugendsiedlung Traunreut 

Erkrankung – Auf Hilfe angewiesen 

Familienentlastender Dienst – Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA)

Hausunterricht bei lang andauernder Krankheit 
„Heimaufsicht“ – Fachbereich Pflege- und Behinderteneinrichtungen … 
Hörbehinderung, Informations- und Servicestelle für Menschen mit …

Individuelle Schulbegleitung – Offene Behindertenarbeit Altötting (OBA) 
Inklusionsberatung an Grund-, Mittel- und Förderschulen

Kinder- und Jugendfreizeiten der Offenen Behindertenarbeit Altötting (OBA) 
Fortschritt Konduktive Tagesstätte Teising 
Konrad-von-Parzham, Altötting 
Krankenhausunterricht – Schule für Kranke  

Mobile Sonderpädagogische Hilfe/Mobiler Sonderpädagogischer Dienst 
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

17. Behinderung – bleibende Grenzen fordern neue Stärken

-> Inhaltsverzeichnis i

Behinderung – wo man noch 
nach schauen kann 



Pflege  Hilfe zur Pflege (Wohnbereich) 
  Hilfe zur Pflege (mit Pflegegrad) 
  Pflegedienste für häusliche Pflege 
Pflegegeld – Voraussetzungen 
  Pflegegrade 
  Leistungen für Personen mit Pflegegrad 1 
  Leistungen häusliche Pflege
  Leistungen stationäre Pflege
  Pflegeheime im Landkreis Altötting
Prozesskostenhilfe

Rechtliche Betreuung 
Rentenberatung – Staatliches Versicherungsamt

Soziale Entschädigung
Sozialhilfe – Grundsicherung bei Erwerbsminderung 
Sport – Freude an Bewegung für alle 

Tagesbetreuung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Behinderung 

Vorsorgevollmacht 

Wohnen und Leben 
Wohngeldbehörde 
Wohnraumförderung 
Wohnungswesen 

17. Behinderung – bleibende Grenzen fordern neue Stärken
350

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

17. Behinderung – bleibende Grenzen fordern neue Stärken

-> Inhaltsverzeichnis i

Behinderung – wo man noch 
nachschauen kann



i

18. Ruhestand – Menschen werden älter
351

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

18. Ruhestand – Menschen werden älter
-> Inhaltsverzeichnis

18. Ruhestand – Menschen 
werden älter 

Inhalt
Ruhestand – Gedanken zum Thema 353

Seniorenbeauftragte in den Städten und Gemeinden 354

Staatliches Versicherungsamt – Rentenberatung  355

Sozialhilfe – Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 356

Betreuungsverfügung 357

Betreutes Wohnen für Senioren 358

Pflegegeld – Voraussetzungen (ab 01.01.2017) 359

Pflegegrade  360

Leistungen für Personen mit Pflegegrad 1 361

Leistungen der Pflegeversicherung – Häusliche Pflege (ab 01.01.2017) 362

Leistungen der Pflegeversicherung – Stationäre Pflege (ab 01.01.2017) 363

Sozialhilfe – Hilfe zur Pflege  364

Bezirk Oberbayern – Hilfe zur Pflege 365

Hilfe für Senioren in stationären  Alten- und Pflegeheimen: Leitfaden zu den Leistungen der Sozialhilfe 366

Fachstelle für pflegende Angehörige 368

Gesprächskreis für pflegende Angehörige 369

Fachstelle für Gerontopsychiatrie des Diakonischen Werkes Traunstein 370

Fachbereich Pflege- und Behinderteneinrichtungen, Qualitätsentwicklung und Aufsicht (Heimaufsicht) 371

Senioren- und Pflegeheime im Landkreis Altötting  372

Geschlossene Abteilungen in Senioren- und Pflegeheimen im Landkreis Altötting 373

Freiheitsentziehende Maßnahmen nach § 1906 BGB – Voraussetzungen und  Genehmigungspflicht 374

Freiheitsentziehende Maßnahmen nach § 1906 BGB – Formen und  Genehmigungsverfahren 375

Zwangsweise medizinische Maßnahmen nach § 1906 BGB 376



i

18. Ruhestand – Menschen werden älter
352

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

18. Ruhestand – Menschen werden älter
-> Inhaltsverzeichnis

BRK Seniorenzentrum Altötting 377
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Wir alle werden älter. Wir können dabei im Herzen, geistig und körperlich jung bleiben. Dennoch 
ändert im Verlauf von Jahrzehnten unsere körperliche Verfassung. Ein hohes Maß an Erfahrung 
und Kompetenz macht häufig wett, wo wir langsamer oder weniger belastbar werden. Die meisten 
von uns Berufstätigen freuen sich auf den Ruhestand: Endlich Zeit für all das, was bisher keinen 
oder wenig Raum in unserem Leben hatte!
Eine Vielzahl an Aktivitäten und Schriften zielt speziell auf „rüstige“ Senioren und Seniorinnen. 
Eine ständig wachsende Zahl an Hilfsmitteln gleicht beginnende körperliche Einschränkungen 
aus, ermöglicht Selbständigkeit und Aktivität bis ins hohe Alter. Seniorinnen und Senioren sind als 
Kundenkreis entdeckt. Dieser neue Wirtschaftszweig wird uns noch überraschende Erfindungen 
und Neuerungen bringen. 
Unser Kapitel „Ruhestand – Menschen werden älter“ wendet sich jedoch dem Bereich zu, der 
zwar bekannt aber für uns eher beunruhigend ist.
Mit dem Alter sind die Themen „Krankheit“ und „Pflegebedürftigkeit“ stärker verbunden als mit der 
Jugend oder dem mittleren Lebensabschnitt. Es kann sein, dass jemand zu Beginn der Rente 
schwer erkrankt oder nächste Angehörige davon betroffen sind. Nun ist all das, was geplant war, 
doch nicht mehr möglich. 
Pflegebedürftigkeit tritt heute in der Regel in deutlich höherem Alter ein, als dies vor 100 Jahren 
der Fall war. Hochbetagte Eltern werden heute dann pflegebedürftig, wenn Sohn oder Tochter 
über 50 Jahre alt sind und vielleicht gerade ihren wohlverdienten Ruhestand antreten. 
Pflegebedürftigkeit besteht heutzutage deutlich länger als früher. Und die Ansprüche an die Qua-
lität von Pflege sind höher. 
Viele Angehörige begleiten und pflegen ihre Familienmitglieder unter Verzicht auf Freizeit und Er-
holung. Auch Männer pflegen ihre Ehefrauen, Partnerinnen, behinderten Söhne oder Töchter und 
ihre Elternteile mit einer Umsicht und Selbstverständlichkeit, was leider noch zu wenig bekannt 
ist. Manche Familien haben gleichzeitig oder nacheinander mehrere gebrechliche oder demente 
Angehörige zu versorgen. Sie tun dies mit einer Geduld und Selbstdisziplin, die nicht einmal sie 
selbst in sich vermuteten. Viele von ihnen überfordern sich bis zum eigenen Zusammenbruch.
Pflege und Begleitung von unseren kranken, gebrechlichen, eines Tages sterbenden Angehörigen 
– jetzt geraten unsere Vorstellungen über das, was wirklich wichtig ist, ins Wanken. Pflegebedürf-
tigkeit und schwere Erkrankung zeigen, welche Kraft zwischen Menschen wirklich trägt. Besitz 
und Geld mag für viele Angehörige und Freunde zentral oder wichtig bleiben. 
Für die Pflegebedürftigen und für ihre Pflegenden ist ein völlig anderes Vermögen wichtig: Zeit, 
Verbindlichkeit, Zuhören, Geduld, Verständnis, Vertrauen, Nähe, gegenseitiger Respekt und eine 
umsichtige körperliche Versorgung und Pflege.

Ruhestand – Gedanken zum Thema
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Seniorenbeauftragte erreichen Sie am besten über die Verwaltung Ihrer Stadt oder Gemeinde.
Altötting – Stadtverwaltung    	 08671  50 62 0 

Burghausen – Stadtverwaltung    08677  887 0

Burgkirchen – Gemeindeverwaltung    08679  309 0

Emmerting – Gemeindeverwaltung    08679  98 73 0

Erlbach – Gemeindeverwaltung    08670  229

Feichten – Gemeindeverwaltung    08623  255

Garching a. d Alz – Gemeindeverwaltung   08634  621 0

Haiming Gemeindeverwaltung    08678  98 87 0

Halsbach – Gemeindeverwaltung    08623  606

Kastl – Gemeindeverwaltung     08671  96 99 50

Kirchweidach – Gemeindeverwaltung   08623  98 86 0

Marktl – Marktverwaltung     08678  98 88 0

Mehring – Gemeindeverwaltung    08677  45 78

Neuötting – Stadtverwaltung     08671  98 80 0

Perach – Gemeindeverwaltung    08670  200

Pleiskirchen – Gemeindeverwaltung    08635  70 97 0

Reischach – Gemeindeverwaltung    08670  98 86 0

Stammham – Gemeindeverwaltung    08678  250

Teising – Gemenideverwaltung    08633  506 39 0

Töging – Stadtverwaltung     08631  90 04 0

Tüßling – Marktverwaltung     08633  89 88 0

Tyrlaching – Gemeindeverwaltung    08623  263

Unterneukirchen – Gemeindeverwaltung   08634  969 95-0

Winhöring – Gemeindeverwaltung    08671  99 87 0

Seniorenbeauftragte in den Städten und 
Gemeinden
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Die gesetzliche Rentenversicherung zählt zu den 
Stützpfeilern der sozialen Sicherung in Deutschland. 
Sie zahlt Ihnen nicht nur im Alter eine Rente, sondern 
steht Ihnen während des gesamten Berufslebens als 
Begleiter zur Seite.

Ihre Rentenansprüche und die jeweilige Renten-
höhe basieren auf Daten, die sich aus Ihrem Versi-
cherungsleben ergeben. Diese Daten sind in Ihrem 
persönlichen Versicherungskonto erfasst. Nur ein 
vollständiges Versicherungskonto gibt Ihnen einen 
tatsächlichen Überblick über Ihre zu erwartenden 
Rentenleistungen. 

In der gesetzlichen Rentenversicherung wird zwischen Renten wegen
• verminderter Erwerbsfähigkeit
• Altersrenten
• Renten wegen Todes

unterschieden. Um einen Anspruch auf eine Rente zu haben, müssen Sie bestimmte Vorausset-
zungen erfüllen.

Über die allgemeinen Informationen hinaus können Sie sich umfassend zu allen Fragen der ge-
setzlichen Rente, Rehabilitation sowie zu Fragen zu Ihrem Versicherungskonto persönlich bera-
ten lassen. 

mechthild.reis@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
Staatliches Versicherungsamt
Pater-Joseph-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
 08671  502-847
6	08671  502 71-847

Frau Mechthild Reis

Bürozeiten 
Mo., Di., Mi.,  Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin 

Staatliches Versicherungsamt – 
Rentenberatung 
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https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/staatliches-versicherungsamt
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Die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung springt immer dann ein, wenn die Rente 
oder das sonstige Einkommen und Vermögen nicht für den Lebensunterhalt ausreicht. Die Leis-
tung entspricht in der Höhe der Hilfe zum Lebensunterhalt in der Sozialhilfe.

Die Grundsicherung ist 

• unabhängig von einer vorherigen Beitragszahlung zur Rentenversicherung aber
• abhängig von der Bedürftigkeit.

Wer ist anspruchsberechtigt?

• Personen mit gewöhnlichem Aufenthalt in der Bundesrepublik, 
• nach Vollendung der Altersgrenze ( § 41 Abs. 2 SGB XII, 65 Jahre + x Monate) 
• Volljährige, wenn sie voll erwerbsgemindert im Sinne der gesetzlichen Rentenversicherung 

sind und bei denen es unwahrscheinlich ist, dass die volle Erwerbsminderung wieder beho-
ben werden kann

Welche Grundsätze gelten bei der Grundsicherung?

• Eigenes Einkommen und Vermögen wird wie in der Sozialhilfe berücksichtigt. 

• Kinder oder Eltern mit einem Jahreseinkommen unter € 100.000 sind frei von der Pflicht, für 
ihre Angehörigen die Grundsicherung in Anspruch nehmen, aufzukommen. 

•  Es entfällt die sozialhilferechtliche Vermutung, dass diejenigen, die in Haushaltsgemein-
schaft mit Verwandten oder Verschwägerten leben, von diesen Personen Leistungen zum 
Lebensunterhalt erhalten. 

• Insbesondere behinderte Menschen mit dauerhafter, voller Erwerbsminderung, die häufig 
bei ihren Kindern oder Eltern oder sonstigen Verwandten leben, erhalten durch die Grundsi-
cherung eine eigenständige materielle Absicherung ihres Lebensunterhalts. 

•  Leistungen der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung müssen im Unterschied 
zur Hilfe zum Lebensunterhalt beantragt werden. Sie werden in der Regel für ein Jahr bewil-
lig. Danach wird der Bedarf erneut überprüft. 

Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
- Sachgebiet Sozialwesen - 
Bahnhofstraße 50, 84503 Altötting
 08671  502-450
6	08671  502-250

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Sozialhilfe – Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung
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Mit Eintritt der Volljährigkeit können wir nur noch selbst für uns entscheiden, Anträge stellen oder 
Verträge abschließen. Solange wir gesund sind, können wir jedoch eine Person unseres Vertrau-
ens festlegen, die uns bei Krankheit, Unfall oder Pflegebedürftigkeit rechtlich vertreten soll. 

Es gibt hierfür zwei Möglichkeiten:

1. Vorsorgevollmacht 
Hiermit beauftragen und berechtigen wir jemanden rein privat, uns im Notfall rechtlich zu vertreten 
und für uns zu handeln.
Vorsorgevollmachten sind im engsten Familienkreis eine sehr gute Vorsorgemaßnahme.

2. Betreuungsverfügung
Wenn Ehepartner, Lebensgefährten, Söhne oder Töchter fehlen, ist die Betreuungsverfügung 
eine gute Alternative. In einer Betreuungsverfügung legt man fest, wer bei Unfall, Krankheit oder 
Alterserkrankung und Pflegebedürftigkeit vom Betreuungsgericht als rechtlicher Betreuer / recht-
liche Betreuerin eingesetzt werden soll; zum Beispiel Geschwister, Nichten / Neffen, Patenkinder 
oder langjährige enge Freundinnen und Freunde als mögliche rechtliche Betreuer / Betreuerinnen. 
Die betreffende Person handelt dann in Begleitung und unter Aufsicht des Gerichts. 

Das Bayerische Staatsministerium der Justiz ist Herausgeber einer Broschüre mit Vordrucken:

„Vorsorge für Unfall, Krankheit und Alter 
durch Vollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung“

Verlag C. Beck

Betreuungsverfügung
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birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
 
 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu diesem Kapitel bitte an Ansprechpartnerin

https://www.bestellen.bayern.de/application/applstarter?APPL=eshop&DIR=eshop&ACTIONxSETVAL(artdtl.htm,APGxNODENR:283773,AARTxNR:04004713,AARTxNODENR:333708,USERxBODYURL:artdtl.htm,KATALOG:StMJV,AKATxNAME:StMJV,ALLE:x)=X
https://www.bestellen.bayern.de/application/applstarter?APPL=eshop&DIR=eshop&ACTIONxSETVAL(artdtl.htm,APGxNODENR:283773,AARTxNR:04004713,AARTxNODENR:333708,USERxBODYURL:artdtl.htm,KATALOG:StMJV,AKATxNAME:StMJV,ALLE:x)=X
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„Betreutes Wohnen für Senioren“ beinhaltet 

• eine Mietwohnung in einer barrierefrei gebauten Wohnanlage
• organisierte Gemeinschaftsaktivitäten für die Bewohner/innen der Anlage
• regelmäßige Beratungsangebote für Fragen des täglichen Lebens 
• eine garantierte Vermittlung von ambulanten Diensten bei Bedarf
• Notrufbereitschaft und Notfallversorgung
• Wahlleistungen

Eigentümer der Wohnanlagen sind private Unternehmen. Die Dienstleistungen werden von ambu-
lanten Pflegediensten erbracht.

Wenn Sie eine geeignete Möglichkeit für „Betreutes Wohnen“ suchen, erkundigen Sie sich bitte 
bei Ihrem oder Ihrer 

• Behindertenbeauftragten  Altötting – Mehring
      Neuötting – Winhöring 

• Seniorenbeauftragten  der Städte und Gemeinden

Betreutes Wohnen für Senioren

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu diesem Kapitel bitte an Ansprechpartnerin
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Pflegebedürftig im Sinne des SGB XI sind Personen, 
die gesundheitlich bedingte Beeinträchtigungen der Selbständigkeit oder der Fähigkeiten aufwei-
sen und deshalb der Hilfe durch andere bedürfen. Es muss sich um Personen handeln, die körper-
liche, kognitive oder psychische Beeinträchtigungen oder gesundheitlich bedingte, Belastungen 
bzw. Anforderungen nicht selbständig kompensieren oder bewältigen können. Die Pflegebedürf-
tigkeit muss auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs Monate, und mit mindestens der in § 
15 SGB XI festgelegten Schwere bestehen.

Ursachen für Pflegebedürftigkeit nach § 15 SGB XI können sein
• Krankheiten, Lähmungen, Amputationen
• Funktionsstörungen innerer Organe, Sinnesorgane oder des zentralen Nervensystems
• Schwere endogene Psychosen oder Neurosen
• Körperliche oder geistige Behinderung

Bereiche, in denen Hilfe / Pflege ganz oder teilweise erforderlich sein muss

Mobilität Wie selbständig kann ein Mensch Haltungen einnehmen, sich 
fortbewegen, Balance halten, Bewegungen koordinieren? 

Kognitive oder kommuni-
kative Fähigkeiten

Wie gut kann sich ein Mensch in seinem Alltag orientieren, 
beteiligen, örtlich und zeitlich zurechtfinden, entscheiden? 

Verhaltensweisen und psy-
chische Problemlagen

Wie gut kann ein Mensch sein Verhalten selbst steuern? 
Bestehen motorische oder soziale Probleme, verbale oder 
körperliche Aggressivität, Ängste oder Depressionen? 

Selbstversorgung 
(früher „Grundpflege“)

Wie gut kann ein Mensch selbst seine Körperpflege, Ernäh-
rung und Toilettengänge erledigen?

Umgang mit krankheits- oder 
therapiebedingten Anforde-
rungen und Belastungen

Wie aufwändig und belastend sind Krankheit, Behandlung, 
Umgang mit (Uro-)Stoma oder technischen Hilfsmitteln? Wie 
gut kann der Mensch das Notwendige selbst sicherstellen?

Gestaltung des Alltagsle-
bens und sozialer Kontakte

Wie gut kann ein Mensch seinen Tagesablauf planen, gestal-
ten sowie Kontakte pflegen?

Die Festsetzung der Pflegegrade erfolgt nach der Art der erforderlichen Unterstützung und/oder 
Pflege und deren erforderlichen Umfang. 

nächste Seite

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

bei Ihrer Krankenkasse oder Pflegekasse

Anregungen zu dieser Seite bitte an Weitere Informationen erhalten Sie

Pflegegeld – Voraussetzungen 
(ab 01.01.2017)
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Pflegegrade 

Die Festsetzung der Pflegegrade erfolgt nach der Art der erforderlichen Unterstützung und / oder 
Pflege und deren erforderlichen Umfang. 

• 1 = Geringe Beeinträchtigung der Selbständigkeit
• 2 = Erhebliche Beeinträchtigung der Selbständigkeit
• 3 = Schwere Beeinträchtigung der Selbständigkeit
• 4 = Schwerste Beeinträchtigung der Selbständigkeit
• 5 = Schwere Beeinträchtigung der Selbständigkeit mit besonderen Anforderungen  

an die pflegerische Versorgung

Bei Kindern ist der zusätzliche Hilfebedarf maßgeblich, den es wegen seiner Krankheit bzw. Be-
hinderung im Vergleich zu gesunden gleichaltrigen Kindern hat. Pflegebedürftige Kinder im Alter 
bis zu 18 Monaten werden pauschal einen Pflegegrad höher eingestuft.

Bereiche der Unterstützung und deren Gewichtung

Mobilität 10 % Fortbewegen, Treppensteigen Halten einer Sitzposi-
tion, Positionswechsel im Bett, …

0 – 15 Punkte

Kognitive und 
kommunikative 
Fähigkeit

15 % örtliche / zeitliche Orientierung, Verstehen von Auf-
forderungen, Auffassungs- / Erinnerungsvermögen, 
Steuern von Arbeitsabläufen, Mitteilungsfähigkeit, …

0 – 33 Punkte

Verhaltensweisen 
und psychische 
Problemlagen

15 % motorisch auffälliges oder inadäquates Verhalten, 
nächtliche Unruhe, aggressives Verhalten, Abwehr 
von Pflege, psychische Erkrankungen, …

0 – 65 Punkte

Selbstversorgung 40 % Körperpflege, Benutzen der Toilette, An- und Aus-
kleiden, mundgerechtes Zubereiten und Aufnahme 
der Nahrung, (gesondert Hilfebedarf bei (Uro-)
Stoma, Dauerkatheter, PEG)

0 – 30 Punkte 
+ x

Umgang mit 
Krankheit und de-
ren Behandlung

20 % z. B. Medikation, Wundversorgung, Arztbesuche, 
Therapieeinhaltung, Anwendung technischer Hilfs-
mittel, …

0 – 16 Punkte

Gestaltung des 
Alltags und sozia-
ler Kontakte

15 % Schlaf-Wach-Rhythmus, Gestaltung des Tagesab-
laufs, Kontakte zu Angehörigen und anderen, sich 
beschäftigen können, …

0 – 18 Punkte

nächste Seite

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

bei Ihrer Krankenkasse oder Pflegekasse

Anregungen zu dieser Seite bitte an Weitere Informationen erhalten Sie
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Für den Pflegegrad 1 sind folgende Leistungen vorgesehen:

• Pflegeberatung nach §§ 7a und 7b SGV XI  
(Auswahl und Inanspruchnahme von bundes- oder landesrechtlich vorgesehenen Sozial-
leistungen und sonstigen Hilfsangeboten, die der Unterstützung von Menschen mit Pfle-
ge-, Versorgungs- oder Betreuungsbedarf ausgerichtet sind, in eigener Zuständigkeit oder 
durch Fachdienste)

• Beratung in der eigenen Häuslichkeit nach § 37 Absatz 3 SGB XI  
(Beratung in der häuslichen Umgebung zur Sicherung der Qualität der häuslichen Pflege 
und der regelmäßigen Hilfestellung und praktischen pflegefachlichen Unterstützung der 
häuslich Pflegenden)

• zusätzliche Leistungen für Pflegebedürftige in ambulant betreuten Wohngruppen nach 
§ 38a SGB XI

• nachrangig Versorgung mit Pflegehilfsmitteln nach § 40 Absatz 1 bis 3 u. Absatz 5 SGB XI 
(zur Erleichterung der Pflege oder zur Linderung der Beschwerden des Pflegebedürftigen 
beitragen oder ihm eine selbständigere Lebensführung)

• finanzielle Zuschüsse für Maßnahmen zur Verbesserung des individuellen oder gemeinsa-
men Wohnumfeldes (bis zu 4.000 Euro!)

• zusätzliche Betreuung und Aktivierung in stationären Pflegeeinrichtungen nach § 43b SGB XI
• Pflegekurse für Angehörige und ehrenamtliche Pflegepersonen gemäß § 45 SGB XI
• Entlastungsbetrag gemäß § 45b SGB XI in Höhe von 125 Euro monatlich, ausnahmsweise 

auch für die Sachleistung durch den Pflegedienst (Grundpflege) einsetzbar
• bei vollstationärer Pflege Zuschuss in Höhe von 125 Euro

Leistungen zur Sicherung der Pflegepersonen sind beim Pflegegrad 1 nicht vorgesehen.

nächste Seite

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

bei Ihrer Krankenkasse oder Pflegekasse

Anregungen zu dieser Seite bitte an Weitere Informationen erhalten Sie

Leistungen für Personen mit Pflegegrad 1
(ab 01.01.2017)
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Leistungen bei 
 ambulanter Pflege

Pflegegrad 
1

Pflegegrad 
2

Pflegegrad 
3

Pflegegrad 
4

Pflegegrad 
5

Häusliche Pflege 
durch ambulante 
Dienste / Pflegesach-
leistungen nach § 36 
SGB XI

— € 689,– mtl. € 1.298,– 
mtl.

€ 1.612,– 
mtl.

€ 1.995,– 
mtl.

Häusliche Pflege 
durch Angehörige 
oder Privatperso-
nen / Pflegegeld nach 
§ 37 SGB XI

— € 316,– mtl. € 545,– mtl. € 728,– mtl. € 901,– mtl.

Entlastungsbetrag 
ambulant (bei Pflege-
grad 2 – 5 zweckge-
bunden)

€ 125,– mtl. € 125,– mtl. € 125,– mtl. € 125,– mtl. € 125,– mtl.

Verhinderungspfle-
ge / Pflegevertretung 
durch nahe Angehö-
rige für max. 42 Tage 
pro Kalenderjahr

—
€ 1.612,–

jährl.
€ 1.612,–

jährl.
€ 1.612,–

jährl.
€ 1.612,–

jährl.

Kurzzeitpflege  
bis zu 8 Wochen pro 
Kalenderjahr

—
€ 1.612,–

jährl.
€ 1.612,–

jährl.
€ 1.612,–

jährl.
€ 1.612,–

jährl.

Bitte erkundigen Sie sich wegen Details, vor allem bezüglich Verhinderungs- und Kurzzeitpflege, 
bei Ihrer Krankenkasse und Ihrer eventuell vorhandenen privaten Pflegezusatzversicherung.

nächste Seite

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

bei Ihrer Krankenkasse oder Pflegekasse

Anregungen zu dieser Seite bitte an Weitere Informationen erhalten Sie

Leistungen der Pflegeversicherung – 
Häusliche Pflege (ab 01.01.2017)

birgit.scholz@lra-aoe.de
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Vorübergehende stationäre Pflege

Pflegegrad 
1

Pflegegrad 
2

Pflegegrad 
3

Pflegegrad 
4

Pflegegrad 
5

Tages-/Nachtpflege
§ 41 SGB XI

€ 125,– mtl. 
(Entlastungs-

betrag)
€ 689,– mtl. € 1.298,– 

mtl.
€ 1.612,– 

mtl.
€ 1.995,– 

mtl.

Kurzzeitpflege 
§ 42 SGB XI
bis zu 8 Wochen 
pro Kalenderjahr

— € 1.612,– 
jährl.

€ 1.612,– 
jährl.

€ 1.612,– 
jährl.

€ 1.612,– 
jährl.

Langfristige stationäre Pflege

Vollstationäre  
Pflege  
§ 43 SGB XI

€ 125,– mtl. € 770,– mtl. € 1.262,– 
mtl.

€ 1.775,– 
mtl.

€ 2.005,– 
mtl.

Bitte erkundigen Sie sich wegen Details, vor allem bezüglich Verhinderungs- und Kurzzeitpflege, 
bei Ihrer Krankenkasse und Ihrer eventuell vorhandenen privaten Pflegezusatzversicherung.

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

bei Ihrer Krankenkasse oder Pflegekasse

Anregungen zu dieser Seite bitte an Weitere Informationen erhalten Sie

Leistungen der Pflegeversicherung 
– Stationäre Pflege (ab 01.01.2017)
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Die örtlichen Sozialhilfeträger erbringen bis zum 31.12.2018 Leistungen der Hilfe zur Pflege nach 
dem Sozialgesetzbuch XII. Ab dem 01.01.2019 geht die Zuständigkeit. an den Bezirk Oberbayern 
über. Er gewährt dann die Betreuung der pflegebedürftigen Menschen im ambulanten und statio-
nären Bereich.

• im ambulanten Bereich 

• in betreuten Wohnformen

• im Rüstigenbereich von Pflegeeinrichtungen

Die Leistungen umfassen

• den Gesamtpflegebedarf von nicht in der sozialen Pflegeversicherung Versicherten außer-
halb von stationären Einrichtungen

• bei Versicherten nach dem Pflegeversicherungsgesetz den nicht durch die Pflegeversiche-
rung gedeckten Pflegebedarf, so auch einen Pflegebedarf unterhalb der Pflegegrad II

• nicht gedeckte Heimkosten nach Abzug der Leistungen der Pflegeversicherung im Rüsti-
genbereich 

• die hauswirtschafltiche Versorgung, wenn durch den medizinischen Dienst die Notwendig-
keit der Übernahme festgestellt wird. 

Für die Hilfe zur Pflege gilt die Einkommensgrenze des § 85 Sozialgesetzbuch XII.

Einen Antrag auf Sozialhilfe (beinhaltet Hilfe zur Pflege) finden Sie online -> hier

kanzlei@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting
Sachgebiet Sozialwesen
Bahnhofstraße 50, 84503 Altötting
 08671  502-450
6 08671  502-250

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Sozialhilfe – Hilfe zur Pflege 
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servicestelle@bezirk-oberbayern.de Weitere Informationen im Internet

Bezirk Oberbayern
Prinzregentenstraße 14
80538 München

Servicestelle der Sozialverwaltung
  089  21 98-210 10, -210 11 und -210 13

Kontakt Ansprechpartner/in

Bezirk Oberbayern – Hilfe zur Pflege

a
Der Eintritt von Pflegebedürftigkeit bedeutet für die Betroffenen und An-
gehörigen oft eine komplette Änderung der Lebenssituation. Manchmal 
ist auch die Pflege in einem Heim oder Hospiz erforderlich. Oft können 
pflegebedürftige Menschen die Kosten für diese vollstationäre Form der 
Pflege nicht selbst bezahlen. Der Bezirk Oberbayern kann sie unter be-
stimmten Voraussetzungen mit der sogenannten Hilfe Hilfe zur Pflege 
im stationären und ab 01.01.2019 auch im ambulanten Bereich un-
terstützen.
 

Voraussetzungen
• Pflegebedarf
• rechtzeitiger Hinweis an den Bezirk Oberbayern, dass Hilfe zur 

Pflege notwendig ist (= ab Kenntnis der Notlage)
• Antrag auf Hilfe zur Pflege (pdf-Datei, Download hier) 
• Hilfesuchende/r und nicht getrennt lebende Ehegatten / Lebensgefährten/innen können die 

Kosten nicht aus ihrem eigenen Einkommen und Vermögen auf bringen. 
• Hilfe von Angehörigen oder von Trägern anderer Sozialleistungen fehlt.

Auf der Homepage des Bezirks Oberbayern finden Sie ein Faltblatt mit Informationen zum Träger-
wechsel bezüglich der Hilfe zur ambulanten Pflege

Ihre Ansprechpartner für den Bereich Hilfe zur Pflege
Fragen zur Gewährung von Sozialhilfe und zu Einrichtungen bei der Servicestelle

Bei der Gewährung von Hilfe zur Pflege im Rahmen der Kriegsopferfürsorge wenden Sie sich bitte 
an die Ansprechpartner für Fragen zur Kriegsopferfürsorge.
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a

Viele Seniorinnen und Senioren können einen stationären Pflegeheim-
platz nicht aus eigenen Mitteln finanzieren. Der Bezirk Oberbayern 
kann hier als überörtlicher Träger der Sozialhilfe Hilfe zur Pflege ge-
währen. Die Leistungen der Sozialhilfe sind allerdings an eine Reihe 
von Voraussetzungen geknüpft. Deshalb sollten sich die Betroffenen 
vor einem geplanten Umzug ins Pflegeheim umfassend informieren 
und sich gemeinsam mit Ihren Angehörigen Fragen stellen wie zum 
Beispiel: 

• Was bezahlt die Pflegeversicherung?
• Welche anderen Sozialleistungen können die Kosten der Pflege 

mit übernehmen?
• Wann springt die Sozialhilfe ein?
• Wie werden Einkommen und Vermögen für die Heimkosten eingesetzt?
• Sind Ehegatten oder Kinder unterhaltspflichtig? 
• Wie stellt man den Antrag für Hilfe zur Pflege? 

 
All diese Fragen beantwortet der Bezirk Oberbayern in seiner Broschüre „Hilfe für Senioren“ für 
den stationären Bereich. Zahlreiche anschauliche Berechnungsbeispiele für verschiedene finan-
zielle Konstellationen helfen bei der ersten Orientierung. Die Broschüre wird laufend aktualisiert 
und der neuestens Rechtsprechung angepasst. Der Flyer „Hilfe für Senioren – Sozialhilfeantrag 
leicht gemacht“ enthält unter anderem eine Check-Liste zu den bei der Antragstellung benötigten 
Unterlagen. 

Bestellung / Download:  www.bezirk-oberbayern.de/Publikationen

Fragen beantwortet die Servicestelle des Bezirks Oberbayern. 

presse@bezirk-oberbayern.de Weitere Informationen im Internet

Bezirk Oberbayern
Presse- und Informationsstelle
Prinzregentenstraße 14
80538 München
 089 21 98-900 18

Servicestelle der Sozialverwaltung
  089  21 98-210 10, -210 11 und -210 13
servicestelle@bezirk-oberbayern.de

Kontakt Ansprechpartner/in

Hilfe für Senioren in stationären 
 Alten- und Pflegeheimen: Leitfaden 
zu den Leistungen der Sozialhilfe
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a
Zentrales Anliegen vieler Menschen im Alter, bei Be-
hinderung oder Krankheit ist es, möglichst lange und 
möglichst unabhängig im eigenen Zuhause zu blei-
ben. Andererseits kann ein plötzlicher, starker ge-
sundheitlicher Einbruch oder z. B. ein unvermuteter 
Sturz sofortige Hilfe erfordern.

 

Mit einem einfach handhabbaren Hausnotruf kann man in plötzlichen Notsituationen rund um die 
Uhr die Hausnotrufzentrale des BRK verständigen. Von dort werden Sanitätsdienst oder Notarzt, 
aber auch Angehörige oder Nachbarn verständigt, damit rasche Hilfe erfolgt.

Kosten  € 35 pro Monat

Zuschüsse  ab Pflegegrad I Zuschüsse durch Pflegeversicherung möglich

hausnotruf@kvaltoetting.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Kreisverband - Soziale Dienste -
Mühldorfer Straße 16c
84503 Altötting
 08671  5066-15

Frau Pröpster
 

Kontakt Ansprechpartnerin

Hausnotruf
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a
Wer eine Angehörige oder einen Angehörigen zu 
Hause pflegt, ist einer körperlichen und seelischen 
Belastungsprobe ausgesetzt – oft über viele Jahre 
hinweg. Über die gesetzlichen Leistungen und ent-
lastenden Hilfen sind pflegende Angehörige aber oft 
zu wenig informiert.

Die Stärkung pflegender Angehöriger und die Ver-
netzung von entlastenden Diensten ist Aufgabe der 
Fachstelle für pflegende Angehörige

Ortsnahe Beratungsbüros sind in
84503 Altötting Mühldorfer Straße 16c   08671  5066-20
84579 Garching/Alz Nikolausstraße 44 a   08634  68 96 09
84533 Marktl  Schulstraße 19   08678  91 97 96
84513 Töging Hauptstraße 14   08631  92 00 07 

Hier finden pflegende Angehörige
• Beratung über gesetzliche Leistungen der Pflegeversicherung 
• Individuelle Beratung zu allen Hilfsmöglichkeiten und Angeboten im Bereich der Angehöri-

genarbeit
• Unterstützung und Rat in schwierigen Situationen
• Erstellung eines individuellen Hilfsplans mit entlastenden Diensten für die häusliche Pflege
• Kontinuierliche fachliche Begleitung der häuslichen Pflege
• Angebote zur Gesunderhaltung der pflegenden Angehörigen
• Helfer- und Angehörigenschulung (§ 45 SGB XI)

Weitere Informationen im Internet

BRK Kreisverband - Soziale Dienste -
Mühldorfer Straße 16c
84503 Altötting
 08671  5066-18

Kontakt

Fachstelle für pflegende Angehörige
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a
Pflegende Angehörige brauchen einen Ort, an dem 
sie sich mit Gleichgesinnten treffen. Austausch zur 
eigenen Situation, Ähnlichkeiten in Krankheitsver-
läufen, Tipps und praktische Erfahrungen – damit 
geben pflegende Angehörige sich gegenseitig Halt 
und Stütze. Aber auch die kurze Zeit des entspann-
ten Beisammenseins frei von Verantwortung für die 
pflegebedürftigen Familienmitglieder hilft pflegenden 
Angehörigen, Kräfte für sich selbst zu sammeln. 

Gruppenleitung Uschi Jetzlsperger

Treffen jeden 1. Montag im Monat
18.30  – 20.00 Uhr

Ort Haus der Sozialen Dienste
Mühldorfer Straße 16c
84503 Altötting

Kosten keine

Inhalte / Ziele Erfahrungs- und Informationsaustausch über die Pflege von 
Familienmitgliedern
Unterstützung und Rat in schwierigen Situationen
Zeit für sich selbst zum Kräfte sammeln
Angebote zur Entspannung und Gesunderhaltung

Besonderheit Die Betreuung der Pflegebedürftigen kann während der Zeit 
der Treffen durch einen Besuchs- und Betreuungsdienst 
erfolgen.

Weitere Informationen im Internet

BRK Kreisverband - Soziale Dienste -
Mühldorfer Straße 16c
84503 Altötting
 08671  5066-20

Kontakt

Gesprächskreis für pflegende Angehörige

18. Ruhestand – Menschen werden älter
369

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

18. Ruhestand – Menschen werden älter
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kvaltoetting.brk.de/
http://www.kvaltoetting.brk.de


i

Fachstelle für Gerontopsychiatrie des 
Diakonischen Werkes Traunstein

a

Die Fachstelle für Gerontopsychiatrie ist an den Sozialpsychiatrischen Dienst Altötting angeglie-
dert.

Ihre Angebote richten sich speziell an
• Menschen im Alter über 60 Jahre mit seelischen Belastungen sowie
• deren Angehörige

Die Stelle bietet 
• fachliche Beratung und Unterstützung
• Information über seelische Erkrankungen
• Information über Hilfen im Landkreis Altötting
• Hilfestellung bei der Organisation von ambulanten Diensten, etc.
• Information über sozialrechtliche Belange
• Wöchentliche Treffen in Kontaktgruppen
• Regelmäßige Ausflüge, Wanderungen, Badefahrten, etc. 

Bei Bedarf werden auch Hausbesuche durchgeführt. 

Die Beratung und Unterstützung erfolgt kostenlos. Die Mitarbeiterin und der Mitarbeiter des Fach-
dienstes unterliegen der Schweigepflicht. 

Weitere Informationen im Internet

Fachstelle für Gerontopsychiatrie
Neuöttinger Straße 62 a
84503 Altötting
 08671  126 30 

Juliane Schiefecker
Juliane.schiefecker@diakonie-traunstein.de

Stefan Feilkas 
stefan.feilkas@diakonie-traunstein.de

Kontakt Ansprechpartner/in

370
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

18. Ruhestand – Menschen werden älter
-> Inhaltsverzeichnis

18. Ruhestand – Menschen werden älter

http://www.diakonie-traunstein.de/content/index.cfm/fuseaction/124,dsp,0,1,0,0,0,0,-gerontopsychiatrischer-dienst.html


i

Fachbereich Pflege- und Behinderten-
einrichtungen, Qualitätsentwicklung 
und Aufsicht (Heimaufsicht)

Das Bayerische Gesetz zur Regelung der Pflege-, Betreuungs- und Wohnqualität im Alter und bei 
Behinderung (Pflege- und Wohnqualitätsgesetz) möchte die Würde sowie die Interessen und Be-
dürfnisse pflege- und betreuungsbedürftiger volljähriger Menschen vor Beeinträchtigung schützen 
und die Selbständigkeit, die Selbstbestimmung, die Selbstverantwortung sowie die Lebensqualität 
wahren und fördern.

Zielgruppe
• Bewohner/innen stationärer Pflege- und Behinderteneinrichtungen
• Bewohner/innen ambulant betreuter Wohngemeinschaften (pflegebedürftige Menschen)
• Bewohner/innen betreuter Wohngruppen (Menschen mit geistiger Behinderung)
• Heimbewohnervertretungen (Bewohnervertreter, Bewohnerfürsprecher)

Mögliche Hilfen
Information und Beratung über Rechte und Pflichten

• der Bewohner/innen
• der Heimbewohnervertretungen
• sowie Personen, die ein berechtigtes Interesse haben, z. B. Bevollmächtigte und rechtliche 

Betreuer/innen von Bewohner/innen

Die zuständige Behörde berät und beaufsichtigt die entsprechenden Einrichtungen. Sie führt in 
der Regel mindestens einmal pro Jahr eine unangekündigte Einrichtungsüberprüfung, durch. 

irmgard.schmidt-throe@lra-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Landratsamt Altötting – Sachgebiet 64
Dienstgebäude: Pater-Joseph-Anton-Straße14
84503 Altötting
 08671  502-0

Irmgard Schmidt-Thrö
 08671  502-830 
Um telefonische Terminvereinbarung wird wegen 
häufiger außendienstlicher Tätigkeit  gebeten!

Kontakt Ansprechpartnerin
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Senioren- und Pflegeheime im Landkreis 
Altötting 

Altötting
 BRK Seniorenzentrum Altötting
 Alten- und Pflegeheim St. Klara
 Haus der Pflege- und Betreuung Curanum Altötting
 St. Grignion Seniorenhaus

Burghausen
 AWO Seniorenzentrum „Georg-Schenk-Haus“
 Heilig-Geist-Spital BRK-Seniorenhaus Burghausen
 Pflegeresidenz Burghausen im ZesS
 ZesS – Zentrum für stationäre Schwerstpflege Burghausen

Burgkirchen a.d.Alz
 Caritas Wohn- und Pflegegemeinschaft – Seniorenheim „St. Rupert“ 

Emmerting
 BRK Seniorenhaus Emmerting

Garching a.d.Alz
 PUR VITAL Pflegezentrum Garching/Alz

Haiming 
 BRK Seniorenhaus Bischof Sigismund Felix in Haiming

Neuötting
 INNPARK Seniorenzentrum
 BRK Altenheim „Seban-Dönhuber-Haus“

Töging
 Seniorenheim Toerringhof

Tüßling
 BRK Seniorenhaus am Schloß
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birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

https://www.kvaltoetting.brk.de/angebote/seniorenwohnen/unsere-seniorenhaeuser/seniorenhaus-emmerting.html
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Geschlossene Abteilungen in Senioren- 
und Pflegeheimen im Landkreis Altötting

Geschlossene Abteilungen in Senioren- und Pflegeheimen oder (geronto-)psychiatrischen Fach-
kliniken sind ausschließlich für die Menschen vorgesehen, die aufgrund einer Erkrankung 

• ihre Orientierung und Entscheidungsfähigkeit verloren haben,
• Gefahrensituationen nicht mehr erkennen,
• sich in einem anderen Lebensabschnitt wähnen und deshalb „nach Hause gehen“ oder 

„fliehen“ möchten,
• zwischenmenschliche Spannungen im Umfeld sehr belastend erleben und davonlaufen 

 wollen
• und sich durch das Verlassen der Einrichtung selbst konkret und erheblich schaden.

Die Unterbringung der betreffenden Personen in einer geschlossenen Einrichtung ist dann tat-
sächlich zu ihrem Schutz erforderlich. 

Bitte beachten Sie:
Die Unterbringung eines Menschen in diesen geschlossenen Abteilungen bedarf immer einer be-
sonderen Genehmigung des zuständigen Amtsgerichts – Abteilung für Betreuungssachen .
Die betreuungsgerichtliche Genehmigung zur freiheitsentziehenden Maßnahme gibt KEI-
NE Genehmigung zur zwangsweisen medizinischen Behandlung. Diese muss gesondert 
geprüft und genehmigt werden.

Folgende Senioren- und Pflegeheime im Landkreis Altötting haben eine geschlossene Station:

84489 Burghausen 
AWO Seniorenzentrum „Georg-Schenk-Haus“ 

83518 Garching a.d.Alz 
PUR VITAL Pflegezentrum Garching/Alz

84524 Neuötting 
St. Paulusstift Neuötting 

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
 
 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Freiheitsentziehende Maßnahmen nach 
§ 1906 BGB – Voraussetzungen und 
 Genehmigungspflicht

Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland garantiert jedem und jeder von uns persönli-
che Freiheit. 
Art 2 GG, Absatz 2: »… Die Freiheit der Person ist unverletzlich. In diese Rechte darf 
   nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden. «
Das bedeutet
Alle Unterbringungen von kranken und / oder behinderten Menschen in geschlossenen stationä-
ren Einrichtungen (z. B. Heime, Kliniken) bedürfen einer gerichtlichen Genehmigung.

Voraussetzungen für eine Betreuungsgerichtliche Genehmigung nach § 1906 BGB
• Die betroffene Person möchte und kann sich zielgerichtet fortbewegen.
• Er / Sie bringt sich dadurch immer wieder in eine Situation, mit der er / sie sich erheblich und 

konkret selbst schadet.
• Der / Die Betroffene ist aufgrund einer Krankheit oder Behinderung unfähig, Entscheidun-

gen für sich zu treffen.
• Die Freiheitsentziehung dient tatsächlich und ausschließlich dem körperlichen Schutz des 

betreffenden kranken und / oder behinderten Menschen.
• Alternative Maßnahmen zu seinem / ihrem Schutz sind unzureichend. 

Alternative Maßnahmen sind z. B.
• Trochanterschutzhosen / Protectorenhüftgurt
• Knie- / Ellbogenschoner / Schutzhelme
• Stoppersocken / Anti-Rutsch-Socken
• Niedrigbetten
• Sensorische- / Frakturschutzmatten
• Verstärkte Tagesbeschäftigung
• Regelmäßige, ausreichende Bewegung 
• Kraft- / Balancetraining

Erst wenn trotz alternativer Maßnahmen weiterhin eine erhebliche und konkrete Selbstgefähr-
dung bestehen bleibt, kommen freiheitsentziehende Maßnahmen nach § 1906 BGB in Betracht. 

Formen und Genehmigungsverfahren

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
 
 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Freiheitsentziehende Maßnahmen nach § 1906 BGB sind
• geschlossene Stationen oder Räume
• Bettgitter, Schutzdecken, Overall-Stühle
• Arretieren eines Rollstuhls
• Medikamente (Schlafmittel, Psychopharmaka)
• körperlicher oder psychischer Zwang (Festhalten, Drohungen)

Freiheitsentziehende Maßnahmen nach § 1906 BGB bedürfen immer der gerichtlichen Ge-
nehmigung! 
Die betreuungsgerichtliche Genehmigung zur freiheitsentziehenden Maßnahme gibt KEI-
NE Genehmigung zur zwangsweisen medizinischen Behandlung. Diese muss gesondert 
geprüft und genehmigt werden.

Verantwortlich für die Antragstellung sind 
• rechtliche Betreuer/innen 
• Bevollmächtigte 
• die jeweilige geschlossene Einrichtung 

Antrag auf betreuungsgerichtliche Genehmigung 
• geht an das für den Aufenthaltsort des /der Betroffenen zuständige Amtsgericht. 

Für den Landkreis Altötting  Amtsgericht Altötting 
     - Abteilung für Betreuungssachen -
     Traunsteiner Straße 1a
     84503 Altötting
Antragsunterlagen

• Formloses Schreiben oder evtl. vorhandener Vordruck der jeweiligen Einrichtung mit Schil-
derung

 ○ der konkreten, erheblichen Gefahrensituation
 ○ von Art und Umfang der geplanten freiheitsentziehenden Maßnahme

• Eventuell ärztliches Attest zur Notwendigkeit der freiheitsentziehenden Maßnahme

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844 

Birgit Scholz 
 
 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Freiheitsentziehende Maßnahmen 
nach § 1906 BGB – Formen und 
 Genehmigungsverfahren

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Betreuungsstelle -
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844 

Birgit Scholz 
 
 

Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Unser Grundrecht auf persönliche Freiheit beinhaltet auch, dass Menschen sich für ihre Krankheit 
und gegen ärztliche Behandlung entscheiden dürfen. 

Lehnt ein Patient eine ärztliche Maßnahme ab, wird diese unterlassen.
 
Ist ein Patient krankheitsbedingt unfähig, über eine ärztlich Maßnahme zu entscheiden, kann dies 
in seinem Namen eine von ihm bevollmächtigte Vertrauensperson oder ein rechtlicher Betreu-
er / eine rechtliche Betreuerin tun.

Ist ein Patient krankheitsbedingt unfähig, über eine ärztliche Maßnahme zu entscheiden und lehnt 
diese ab, müsste eine erforderliche und sinnvolle Behandlung unter Zwang erfolgen. Hierfür gel-
ten allerdings die besonderen Regelungen des § 1906 BGB Abs. 3. 

Eine zwangsweise Behandlung ist ausschließlich nach einer Prüfung und nur mit einer 
Genehmigung durch das Gericht erlaubt.

Deshalb kann eine bevollmächtigte Vertrauensperson oder ein/e rechtliche/r Betreuer/in nur dann 
in eine zwangsweise ärztliche Behandlung einwilligen, wenn das Amtsgericht - Abteilung für Be-
treuungssachen - festgestellt hat, dass

• der / die Patient/in wegen einer psychischen Krankheit oder einer geistigen oder seelischen 
Behinderung die Notwendigkeit der ärztlichen Maßnahme nicht erkennen oder nicht nach 
dieser Einsicht handeln kann,

• man darin scheiterte, den Patienten / die Patientin von der Notwendigkeit der ärztlichen 
Maßnahme zu überzeugen,

• die ärztliche Zwangsmaßnahme im Rahmen einer Unterbringung nach § 1906 Abs. 1 BGB 
erfolgt und für den / die Patienten/in persönlich von Vorteil und erforderlich ist, weil damit ein 
drohender erheblicher gesundheitlicher Schaden abgewendet werden kann,

• dieser erhebliche gesundheitliche Schaden durch keine andere dem/der Patienten/in zu-
mutbare Maßnahme vermieden werden kann und

• der zu erwartende Nutzen der ärztlichen Zwangsmaßnahme die zu erwartenden Beein-
trächtigungen deutlich überwiegt.

Der / die Bevollmächtigte/r oder rechtliche/r Betreuer/in hat die Einwilligung in die ärztliche Zwangs-
maßnahme zu widerrufen, wenn ihre Voraussetzungen wegfallen. Er muss den Widerruf dem Be-
treuungsgericht mitteilen.
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„Kompetent – Menschlich – Individuell“

Das ist das Motto des BRK-Seniorenzentrums, das 
in ruhiger und doch zentraler Lage im Herzen der 
Kreisstadt Altötting liegt. Ein großzügig angelegter 
Park und die Nähe von Geschäften und öffentlichen 
Einrichtungen gehören ebenso zu den Vorzügen des 
Hauses, wie vielfältige interne Aktivitäten und eine 
hochwertige, durch Zertifizierung geprüfte Pflege.
 
120 Wohn- und Pflegeplätze, überwiegend in Einzelzimmern, mit wohnlichen Gemeinschaftsräu-
men und behaglichen Rückzugsmöglichkeiten stehen zur Verfügung. Für unsere Tagespflege-
gäste sind 12 Plätze vorhanden.
 
Besonders herauszuheben ist die Hauskapelle, der großzügige Parkbereich sowie der Mittags-
tisch für Besucher und Gäste aus der Nachbarschaft im Gartenstüberl.

Träger BRK-Kreisverband, Raitenharter Straße 8, 84503 Altötting

Leitung Herr Reinhard Pillris

Plätze 120

Geschlossene Abteilung nein

Besondere Angebote Tägliche Betreuung und Beschäftigung in der Wohngruppe / 
Hausgemeinschaft
Tagespflege
Kreativgruppe, Wellnessbad
Integrierte Kirche mit zwei wöchentlichen Gottesdiensten
Menüwahl am Tisch
Viele Veranstaltungen im Haus und Ausflüge

infosz@kvaltoetting.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Seniorenzentrum
Mühldorfer Straße 16a
84503 Altötting
 08671  5066-40

Kontakt

BRK Seniorenzentrum Altötting

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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Haus der Betreuung und Pflege 
Curanum Altötting

a
Unser Seniorenzentrum liegt nahe am Stadtkern von 
Altötting und ermöglicht daher unseren Bewohnern, 
an allen städtischen Aktivitäten bequem teilzuneh-
men. Der hohe Freizeitwert des Wallfahrtsortes er-
gänzt die sehr individuell ausgerichtete Betreuung in 
unserer Einrichtung. Ein professionelles Pflegekon-
zept und qualifizierte Mitarbeiter gewährleisten eine 
auf die individuellen Bedürfnisse der Bewohner abge-
stimmte Pflege. Ergänzt wird das Pflegeangebot mit 
der speziellen Pflege in einer gerontopsychiatrischen 
Abteilung. 

Träger Curanum Betriebs GmbH,
Dingolfinger Straße 15, 81673 München

Leitung Herr Adam Jezusek

Bettenzahl 159

Geschlossene Abteilung nein

Wir bieten Sozialservice
Sicherheit, Geborgenheit und Kommunikation
Hilfe in allen Lebenslagen
Veranstaltungen musischer und kultureller Art
Freizeitaktivitäten
Andachtsraum
Gartenanlage
Kiosk
Friseur/in/ Med. Fußpflege/Masseur/in

Besondere Angebote Betreuung von Senioren und Pflegebedürftigen
Betreuung für Demenzerkrankungen
Betreuung für pflegebedürftige Bewohner mit psychiatrischen 
und Suchterkrankungen

altoetting@korian.de Weitere Informationen im Internet

Haus der Betreuung und Pflege Curanum Altötting
Rudolf-Diesel-Straße 2
84503 Altötting
 08671  982-0
6	08671  856 88

Kontakt

18. Ruhestand – Menschen werden älter
378

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

18. Ruhestand – Menschen werden älter
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.korian.de


i

Sankt Grignion Seniorenhaus

a

Als neues Zuhause lädt  
das Grignionhaus am Gnaden ort Altötting  

zum daheim sein ein.

Das Sankt Grignion Seniorenhaus ist eine private, gemeinnützige Einrichtung und kooperatives 
Mitglied im Caritasverband der Diözese Passau.
Das Haus bietet ein hohes Pflegeniveau nach den aktuellen pflegewissenschaftlichen Erkennt-
nissen.
Im Sankt Grignion Seniorenhaus finden in 26 Einzelzimmern und 9 Doppelzimmern insgesamt 
44 Bewohner ein Zuhause.

Träger St. Grignionverein e. V.

Leitung Herr Florian Dittrich

Bettenzahl 44

Geschlossene Abteilung nein

Sankt Grignion Seniorenhaus
Neuöttinger Straße 69
84503 Altötting
 08671  9885-16
6	08671   9885-19

Kontakt

Weitere Informationen im Internet

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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Träger  Jacob Friedrich Bussereau Stiftung

Leitung Herr Georg Sigl-Lehner

Das Alten- und Pflegeheim St. Klara ist eine vollstationä-
re Einrichtung mit 98 Plätzen. Versorgt werden pflegebe-
dürftige Menschen aller Pflegegrade.
Zusätzlich werden eingestreute Kurzzeitpflegeplätze ange-
boten

Angebote 
Wohngruppenmodell
Friseur, Kosmetik- und Fußpflege-Praxis im Haus
Hauseigene Gartenanlage

Die Tagespflege St. Klara ist eine teilstationäre Einrich-
tung mit 14 Tagespflegeplätzen. Das Angebot ist für alle zu 
Hause versorgten pflegebedürftigen Menschen offen.

Angebot
Großzügig gestaltete Aufenthalts- und Ruheräume
Eigener Fahrdienst

info@jfb-stiftung.de Weitere Informationen im Internet

Seniorenzentrum St. Klara
Herzog-Arnulf-Straße 10
84503 Altötting
 08671  9849–0

 08671  9849-203

Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 17.00 Uhr

Kontakt Kontakt Tagespflege

Seniorenzentrum St. Klara Altötting
Alten- und Pflegeheim  
Tagespflege

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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AWO Seniorenzentrum 
„Georg-Schenk-Haus“

a

Bewohnerinnen und Bewohner im Georg-Schenk-Haus 
sollen ihr Leben nach ihren individuellen Gewohnheiten, 
Bedürfnissen und Wünschen gestalten. Wir begleiten sie 
auf ihrem Weg und helfen, vorhandene Fähigkeiten zu er-
kennen und zu stärken, Gesundheit, Lebensfreude und 
Wohlbefinden zu fördern und zu erhalten. Unsere biogra-
phische Orientierung bei der Pflege soll demenziell er-
krankten Bewohnerinnen und Bewohnern Halt geben und 
Ihnen Sicherheit vermitteln.
 

 

Träger AWO 
Bezirksverband Oberbayern e. V.

Leitung Frau Anja Fischbeck

Bettenzahl 97

Geschlossene Abteilung ja

Besondere Angebote Gerontopsychiatrische Wohngruppe
Tagespflege
stationärer Mittagstisch
Balance-Training
Kurzzeitpflege

info@sz-bur.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

AWO Seniorenzentrum Georg-Schenk-Haus
Wackerstraße 20
84489 Burghausen
 08677  9789-0

Kontakt

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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Heilig-Geist-Spital BRK-Seniorenhaus 
Burghausen

a

Träger BRK Kreisverband, Raitenharter Straße 8, 84503 Altötting

Leitung Herr Michael Mikita

Bettenzahl 100

Geschlossene Abteilung nein

 

info@shburghausen.brk.de Weitere Informationen im Internet

Alten- und Pflegeheim Hl. Geist Spital
Mautnerstraße 250
84489 Burghausen
	08677  9686-0
6	08677  9686-66

Mo. – Do. 08.00  – 12.00 Uhr 13.00  – 16.30 Uhr
Fr. 08.00  – 12.15 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

18. Ruhestand – Menschen werden älter
382

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

18. Ruhestand – Menschen werden älter
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kvaltoetting.brk.de/angebote/seniorenwohnen/unsere-seniorenhaeuser.html


i

a
Persönliche Pflege in ruhiger Umgebung bietet die 
Pflegeresidenz im ZesS. Die Versorgung erfolgt 
durch Pflegekräfte mit fundiertem, fachspezifischem 
Wissen, hohem Einfühlungsvermögen und Verant-
wortungsbewusstsein.

Die persönliche Biographie wird so berücksichtigt, 
dass die Bewohner und Bewohnerinnen ihre gewohn-
ten Tagesstrukturen weiter leben können.

Ergänzend gibt es vielfältige Angebote zur Freizeitgestaltung, individuell gestaltete Beschäfti-
gungstherapie und gemeinsame Mahlzeiten. Ein Sinnengarten und die Kaffeeterrasse mit Blick 
auf die Burg laden zum Verweilen ein. 

Träger ZesS Betriebs-GmbH & Co. KG

Leitung Herr Christoph Laqua

Bettenzahl 39 Plätze; davon 29 Einzelzimmer und 5 Doppelzimmer

Geschlossene Abteilung nein

 

sekretariat@zess-burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Pflegeresidenz Burghausen im ZesS
Krankenhausstraße 14a
84489 Burghausen
 08677  9162-0
6	08677  9162-105

Kontakt

Pflegeresidenz Burghausen im ZesS

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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Caritas Wohn- und Pflegegemeinschaft – 
Seniorenheim „St. Rupert“

Das Caritas Seniorenheim St. Rupert in Burgkirchen 
a.d.Alz bietet, seit seiner Eröffnung 1977, all denjeni-
gen, die sich zu Hause nicht mehr selbst versorgen 
können und Pflege brauchen, eine schöne und be-
darfsgerechte Wohnmöglichkeit.
Die Umgebung und die Ausstattung der Zimmer wur-
den in den letzten Jahren kontinuierlich dem barrie-
refreien und behindertengerechten Standard angegli-
chen, und laden ein, sich wohlzufühlen.
Auch das gemeinschaftliche Leben kommt nicht zu 
kurz. Durch zahlreiche Feste und Feiern ist es ein 
sehr lebendiges Haus. 
Viele Ehrenamtliche und Mitglieder der Burgkirchner Vereine tragen dazu bei, dass es auch ein 
offenes Haus bleibt und sich als Teil der Gemeinde versteht.
Ein besonderer Wert wird auf ganzheitlich ausgerichtete Betreuungsangebote gelegt. Körperliche 
und geistige Aktivität wird gefördert, und auch die Seele wird gepflegt.
Das christliche Menschenbild ist dabei die Grundlage allen Tuns.

Träger Caritasverband f. d. Diözese Passau e. V. 
94032 Passau; Steinweg 8

Leitung Frau Christine Kaiser

Bettenzahl 110

Geschlossene Abteilung nein

Besondere Angebote Cafeteria mit Tanz
Kunsttherapie unter fachlicher Anleitung
Großer Garten mit seniorengerechten Fitnessgeräten
Religiöse Betreuung / Gottesdienste
Gesprächskreis für Angehörige
Mobilitätstraining
Kurzzeitpflege
Palliativpflege

info@seniorenheim-burgkirchen.de Weitere Informationen im Internet

Caritas Wohn- und Pflegegemeinschaft – 
Seniorenheim St. Rupert 
Schusterbauerstraße 15
84508 Burgkirchen a.d.Alz
 08679  301-0

Kontakt

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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PUR VITAL Pflegezentrum Garching 
a.d.Alz
„Mensch sein – Mensch bleiben“

Das PUR VITAL Pflegezentrum liegt in zent-
raler Lage in der Gemeinde Garching a.d.Alz. 
Das großzügige und barrierefreie Haus wurde 
1999 eröffnet und bietet Lebens- und Wohn-
raum für 115 pflegebedürftige Senioren. Helle 
Räume, geschmackvolle Möblierung, liebevolle 
Dekoration, ein schöner Innenhof und eine gro-
ße Gartenanlage machen das Ambiente dieses 
Hauses aus. Das Bewohnerzimmer kann ganz 
individuell gestaltet werden, ob mit eigenen Mö-
beln oder liebgewonnen Erinnerungen.

Großen Wert wird auf ein selbstbestimmtes Leben der Bewohner gelegt. Das qualifizierte und 
erfahrene Personal unterstützt die Senioren dabei, indem sie die individuellen Gewohnheiten, 
Bedürfnisse und Wünsche berücksichtigen. Fähigkeiten und Stärken werden durch vielfältige Be-
treuungsangebote gefördert. Ein buntes Angebot an Aktivitäten, Festen und kulturellen Ereignis-
sen stärkt ein Leben in der Gemeinschaft und bringt viel Abwechslung.

Träger PUR VITAL Pflegezentrum Garching a.d.Alz GmbH

Leitung Frau Anneliese Früchtl

Bettenanzahl 115

Geschlossene Abteilung 
(Beschützende Wohngruppe)

23 Plätze

Besondere 
Angebote 

Fachpflege bei Demenz 
 beschützende Wohngruppe vorhanden
Fachpflege bei Demenz
 in einer Pflegeoase
Palliativpflege
Kurzzeitpflege & Verhinderungspflege
Tagespflege

garching@pur-vital.de Weitere Informationen im Internet

Pflegezentrum Garching a.d.Alz 
Tassilostraße 1
84518 Garching a.d.Alz
 08634  9828-0
6	08634  9828-500

Kontakt

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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Das BRK Seniorenhaus in Haiming ist eine stationäre Altenpfle-
geeinrichtung mit eingeschobenen Kurzzeitpflegeplätzen. Das 
Haus, am Rande der Ortschaft Haiming liegend, bietet Platz für 
76 Personen von Pflegegrad 0 bis Pflegegrad 5. Bei uns lebende 
Menschen mit und ohne Demenz werden ganz individuell beglei-
tet, gefördert und gepflegt. Die ländliche und ruhige Umgebung 
bietet dazu einen optimalen Rahmen.
Die Einrichtung strahlt eine Atmosphäre der Geborgenheit, des 
Angenommenseins und des Wohlfühlens aus. Auch das geliebte 
Haustier ist herzlich willkommen. Die Angehörigen werden re-
gelmäßig in das Leben im Seniorenhaus eingebunden. Im Alltag 
können die dort lebenden Menschen aktiv am sozialen Leben 
der Gemeinschaft teilnehmen. Gemeinsames Kochen, Singen, 
Spielen, Konzerte und Ausflüge stärken das Selbstwertgefühl 
und bereiten Freude.

Leitung Frau Elisabeth Mangold

Träger BRK-Kreisverband Altötting

Bettenzahl 76

Geschlossene Abteilung nein

Kurzzeitpflege ja

Besondere Angebote Betreuung mit speziellen Aktivitäten 7 Tage in der Woche
Bewohner mit Haustieren sind willkommen
Weitläufige Gartenanlage mit Tierhaltung
Menüwahl am Tisch mit mehreren Beilagen
regelmäßige Konzerte und Ausflüge
Aromapflege

info@ahhaiming.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Seniorenhaus Bischof Sigismund Felix
Freiherr-von-Ow-Straße 1
84533 Haiming
 08678   98 71 00

Kontakt

BRK Seniorenhaus Bischof Sigismund 
Felix in Haiming

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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INNPARK Seniorenzentrum
Das moderne Pflegeheim in Neuötting

a

„Pflege mit Herz und Fachwissen im INNPARK Seniorenzentrum“

Wir wollen, dass Sie sich in unserer modernen Pfle-
geeinrichtung in Neuötting wohlfühlen. Deshalb bie-
ten wir Ihnen 139 moderne Pflegeplätze, gehobene, 
seniorengerechte Ausstattung, ein umfangreiches 
Betreuungsprogramm und eine leistungsfähige Kü-
che unter der Leitung eines erfahrenen Kochs. 

Träger INNPARK Seniorenzentrum GmbH

Leitung Frau Ilse Vogl, Geschäftsführerin
Herr Peter Fähndrich, Heimleiter

Plätze 139

Probewohnen ja

Kurzzeitpflege ja

Besondere Angebote Cafeteria – ganzjährig nachmittags bewirtschaftet
im Sommer auch bewirtschaftete Sonnenterrasse
großzügige Gartenanlage mit zahlreichen Sitzmöglichkeiten 
und Teich
Umfangreiches Betreuungs- und Beschäftigungsprogramm 
mit Ausflügen, Festlichkeiten im Jahreskreis, Musikveran-
staltungen verschiedener Art, Gymnastikangebote, Koch-
gruppe, kognitivesTraining, Strickcafé u. v. m. 

info@innpark-seniorenzentrum.de Weitere Informationen im Internet

INNPARK Seniorenzentrum
Berliner Straße 24
84524 Neuötting
 08671  9787-0
6	 08671  9787-99

Kontakt

18. Ruhestand – Menschen werden älter
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Zentrumsnah zum wunderschönen Stadtplatz 
Neuöttings gelegen, bieten wir in 14 Doppel- und 43 
Einzelzimmern insgesamt 71 Pflegebedürftigen in 
allen Pflegegraden ein Zuhause. In jedem der drei 
Stockwerke befindet sich ein großzügiger Aufent-
haltsbereich mit Wohnküchen, in denen Präsenzkräf-
te die Bewohner durch den Tag begleiten und eine 
familiäre Atmosphäre schaffen. Außerdem stehen 14 
Apartments für Rüstige zur Verfügung, die noch keine 
Pflege benötigen.
 

Träger BRK Kreisverband, Raitenharter Straße 8, 84503 Altötting

Leitung Herr Jakob Staudhammer

Plätze 71 Plätze in der Pflege, 14 Plätze für Rüstige

Geschlossene Abteilung nein

Besondere Angebote Tagsüber Begleitung und Beschäftigung in den Aufenthalts-
bereichen
Vielfältige Betreuungsangebote und Veranstaltungen im Haus, 
Ausflüge
Zusätzliche Einzel- und Gruppenbetreuung durch Betreuungs-
assistenten/innen
Menüwahl bei Tisch, Bedienung und Unterstützung durch 
Servicekräfte

Teilstationäre Angebote Kurzzeit- und Verhinderungspflege
Tagespflege

 

 info@ahneuoetting.brk.de Weitere Informationen im Internet

Seban-Dönhuber-Haus
BRK Altenheim
Altöttinger Straße 16
84524 Neuötting
 08671  9948-0

Kontakt

BRK Altenheim „Seban-Dönhuber-Haus“
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i

a
Das Seniorenheim liegt zentral in der Stadtmitte von 
Töging. Es stehen 64 Einzimmer-Appartements und 
33 Zweizimmer-Appartements zur Verfügung. Das 
Seniorenheim ist gut ausgestattet und verfügt über 
eine parkähnliche Gartenanlage.
 

Träger Seniorenheim Toerringhof GmbH & Co. KG

Leitung Herr Helmut Helgerth 

Bettenzahl ca. 100

Geschlossene Abteilung nein

Besondere Angebote tägliche, umfangreiche Angebote der Beschäftigungs- und 
Ergotherapie
3 Auswahlmenüs

leitung@toerringhof.de Weitere Informationen im Internet

Seniorenheim Toerringhof 
Hauptstraße 48
84513 Töging am Inn
 08631  911 55

Kontakt

Seniorenheim Toerringhof
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i

a
Wir sind eine vollstationäre Einrichtung mit 48 Ein-
zelzimmern, aufgeteilt in vier Hausgemeinschaften. 
Unser Haus liegt am Rand des Marktplatzes von Tüß-
ling. Das Seniorenhaus am Schloss verwirklicht das 
zukunftsweisende Konzept „Leben wie in der Fami-
lie“. Dazu gehören seine überschaubare Größe und 
die Verbindung einer Atmosphäre „wie daheim“ mit 
allen Pflegeleistungen und Hilfsmitteln, die das Alter 
leichter machen. 
Eines unserer wichtigsten Ziele ist die Zufriedenheit 
der Bewohner und die Qualifikation der Mitarbeiter.

Träger BRK-Kreisverband, Raitenharter Straße 8, 84503 Altötting

Leitung Frau Mimona Tabbali

Plätze 48 Einzelzimmer in insgesamt 4 Wohngemeinschaften

Geschlossene Abteilung nein

Besondere Angebote Tägliche Betreuung und Beschäftigung in den Hausge-
meinschaften durch Präsenz- und Betreuungskräfte
Familiärer Wohncharakter
Kleintierhaltung
Viele Veranstaltungen und Ausflüge

mimona.tabbali@shtuessling.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Seniorenhaus am Schloss
Baron-Michel-Straße 1
84577 Tüßling
 08633 505 45 110
6	08633 505 45 144

Kontakt

BRK Seniorenhaus am Schloss
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Landratsamt Altötting – Außenstelle
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671 502-844
6	08671 502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite Ansprechpartnerin

birgit.scholz@lra-aoe.de

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis i

19. Abschied – eine tiefgreifende Wandlung

-> Inhaltsverzeichnis

Was (übrig) bleibt 
oder: Warum es gut sein kann, unsere Angehörigen an ihrem Lebensende zu begleiten

Unwissend in Bezug auf ein Morgen einigten wir uns auf das Beste im Heute. 
Du gabst vor, ich ging mit: Wir machten aus allem, was möglich war.
Je weniger möglich, desto mehr Größe im Wenigen. 
Je schwächer Dein Körper, desto stärker Dein Wesen, die Essenz Deines Seins.
Bedingungslos mein Vertrauen in Deine Wahl des besten Weges. 
Bedingungslos Dein Vertrauen in meine bestmögliche Begleitung.
Je mehr Verantwortung für Dein Wohlergehen, desto tragender Deine mir vertraute Kraft,  
die mich vor Jahren schon durch unsichere Zeiten sicher begleitete.
Schwere der Verantwortung für Dich auf meinen Schultern
wandelte sich in einen stärkenden Schutz Deines Zutrauens zu mir.
So wuchsen wir beide über unser uns bekanntes Selbst hinaus.
Und immer wieder: das Glück der Hilfe fähiger, wohlwollender Menschen. 
Ihre und des Lebens Hilfe bis zum Schluss …

Neben Dir.  
Deine unendlich müden Augen für immer geschlossen. 
Deine Seele nun so viel wissender als ich.
Tiefe Ruhe. 
Keine Frage, kein Zweifel, keine Schuld. 
Allumfassendes Ja zu dem, was und wie es war. 
Alles gut.
Mein Dank, dass ich Dich bis hierhin begleiten durfte.
Wieder hast Du Deinen Weg vorgegeben.  
Wieder bedingungsloses Vertrauen in Deine Wahl des besten Weges.
Diesmal bist Du alleine vorausgegangen. 
Ich bleibe noch eine Weile hier.

Birgit Scholz

Abschied – Gedanken zum Thema
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

19. Abschied – eine tiefgreifende Wandlung
-> Inhaltsverzeichnis i

a
Unser Sterben ist so einmalig wie unsere Geburt. Manchmal haben Menschen den Wunsch, die 
Rahmenbedingungen für ihr eigenes Sterben und auch ihre Bestattung vorzubereiten. Sie ma-
chen sich zu den folgenden Punkten Gedanken, halten ihre Wünsche eventuell schriftlich fest.

• Welche Begleitung wünsche ich mir am Ende meines Lebens? 
• Wo möchte ich mein Leben ausklingen lassen? Zu Hause, in welcher Pflegeeinrichtung oder 

Palliativstation? 
• Habe ich eine Patientenverfügung? Wo? Möchte ich sie jetzt noch aktualisieren / erstellen? 
• Habe ich einer Vertrauensperson eine Vorsorgevollmacht erteilt? Möchte ich jetzt noch eine 

Vorsorgevollmacht aktualisieren / erstellen? 
• Kann mein/e Bevollmächtigte/r eine Begleitung an meinem Lebensende organisieren?
• Welches Bestattungsunternehmen möchte ich beauftragen?
• Bestehen eine sogenannte „Sterbeversicherung“ oder andere private Versicherungen für 

den Todesfall? Wenn ja, welche? Wo sind die Unterlagen dazu?
• Welche Bestattungsform möchte ich: Erd- oder Feuerbestattung? Anonyme Bestattung? 

Möchte ich meinen toten Körper der Anatomie / Wissenschaft zur Verfügung stellen?
• Wo möchte ich bestattet werden? (z. B. Friedhof, Friedwald, Grab, Urnengrab / -wand, See)
• Welchen Sarg, welche Ausstattung, welche letzte Kleidung möchte ich?
• Wie soll meine Trauerfeier gestaltet werden?
• Sollen Anzeigen, Gedenkbilder, Trauerkarten gedruckt werden? In welcher Form?
• Wer aus dem Familien-, Freundes- und Bekanntenkreis soll benachrichtigt werden?
• Wie soll der Nachruf lauten? Oder wer soll den Nachruf abfassen?
• Welche/r Pfarrer / Pfarrerin oder Trauerredner / Trauerrednerin soll die Trauerfeier durchfüh-

ren und den Nachruf verlesen?
• Soll ein Leichenmahl stattfinden? Wenn ja, wo und in welcher Form?
• Welche Versicherungen und Institutionen müssen nach dem Tod informiert werden?
• Bei welchen Rentenversicherungen, Pensions- oder Versorgungskassen können meine hin-

terbliebenen Angehörigen Ansprüche geltend machen?
• Gibt es ein Testament? Wo ist es verwahrt? Soll es beim Nachlassgericht hinterlegt werden?
• Welcher Rechtsanwalt, Steuerberater, Notar war bisher Ansprechpartner und kann die Hin-

terbliebenen unterstützen?

Und besonders wichtig: 
Was möchte ich noch abschließen, welche Orte noch aufsuchen? Wem möchte ich noch 
was mitteilen? Was möchte ich mir selbst oder anderen endlich verzeihen?

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Betreuungsstelle
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz

Bürozeiten
Mo. – Fr.  8.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung.

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Vorbereitungen für den Todesfall
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

19. Abschied – eine tiefgreifende Wandlung
-> Inhaltsverzeichnis i

Informationsbüro und Kontaktstelle 
des Hospizverein Altötting e. V.

a

Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen der Kontaktstelle informieren Sie kostenfrei über die 
Arbeit des Hospizvereins.und unterstützen Sie kostenfrei

Das Leistungsangebot des Hospizvereins im Einzelnen

• Ambulante Hospizarbeit
 

• Selbsthilfegruppen
 Offener Gesprächskreis für Trauernde
 „Verwaiste Eltern“ 
 „Leere Wiege“
 Schmerz- und Fibromyalgiepatienten

• Hospizbegleitung für Kinder und deren Angehörige

• Hospiz-Café jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr im Alten- und Pflegeheim St. Klara

• Beratung zur Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung, Patientenverfügung nach vorheri-
ger Absprache
Die Erstellung einer individuellen Patientenverfügung samt Vorsorgevollmacht ist wich-
tig und sinnvoll. Bei Klärung von Fragen in diesem Zusammenhang sind wir Ihnen gerne 
behilflich. 

einsatzleitung@hospizverein-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Hospizverein im Landkreis Altötting e. V.
Herzog-Arnulf-Straße 10
84503 Altötting
 08671  8846-16
6	08671  8846-98

Kontakt

http://www.hospizverein-aoe.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

19. Abschied – eine tiefgreifende Wandlung
-> Inhaltsverzeichnis i

einsatzleitung@hospizverein-aoe.de

a

Schwerstkranke und sterbende Menschen sowie deren Angehörige ste-
hen im Mittelpunkt der Hospizarbeit. Sterben wird als Teil des Lebens 
gesehen, der weder verkürzt noch unnötig künstlich verlängert wer-
den darf. Die lebensbejahende Grundhaltung des Hospizgedankens 
schließt eine aktive Sterbehilfe aus. Aber die Lebensqualität Sterbender 
kann bis zuletzt verbessert und erhalten werden.

Wir bieten an
• Ehrenamtliche Begleitung Kranker und Sterbender

 ○  ambulant im eigenen Zuhause 
 ○  stationär in Alten- und Pflegeheimen sowie Kliniken

• Hospizbegleitung für Kinder und deren Angehörige
• Ausbildung zum Hospizbegleiter
• Hospiz- und Palliativberatung Kranker und deren Angehöriger
• 24-Stunden Rufbereitschaft
• Beratung zur Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenver-

fügung
• Fortbildungen und Vorträge im PVN Netzwerk
• Hospiz-Café
• Selbsthilfegruppen

 ○  Offener Gesprächskreis für Trauernde
 ○  Verwaiste Eltern
 ○  Leere Wiege
 ○  Schmerz- und Fibromyalgiepatienten

Termine
• jeden Donnerstag ab 14.00 Uhr Hospiz-Café im Alten- und Pflegeheim St. Klara

Weitere Informationen im Internet

Hospizverein im Landkreis Altötting e. V.
Herzog-Arnulf-Straße 10
84503 Altötting
 08671  8846-16
6	08671  8846-98

Ute Hauptenbuchner und Rita Hauptenbuchner 
Mobil 0175  412 24 67
Bürozeiten
Mo., Di., Fr. 10.00 – 12.00 Uhr
Do. 10.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Einsatzleiterinnen

Hospizarbeit

http://www.hospizverein-aoe.de/
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

19. Abschied – eine tiefgreifende Wandlung
-> Inhaltsverzeichnis i

a
Nehmen Sie sich Zeit und Ruhe für den Abschied.

Ist Ihr Angehöriger / Ihre Angehörige in der Wohnung verstorben, benachrichtigen Sie den Arzt / die 
Ärztin, damit die Todesbescheinigung ausgestellt wird.

Benachrichtigen Sie Angehörige und Freunde.

Benachrichtigen Sie ein bereits beauftragtes Bestattungsunternehmen. Von dort werden alle be-
reits festgelegten Schritte in Rücksprache mit Ihnen ausgeführt.

Wurde noch kein Bestattungsunternehmen gewählt, beauftragen sie eines Ihrer Wahl mit der 
Überführung.

Bitten Sie das Bestattungsunternehmen um Hilfe bei den weiteren Formalitäten.

Melden Sie den Sterbefall ggf. beim Arbeitgeber.

Sterbeurkunden stellt das Standesamt aus, zu dessen Standesamtbezirk der Sterbeort gehört.

Legen Sie mit dem Bestattungsunternehmen alles für die Beerdigung fest.

Stellen Sie die Adressen für die Trauerbriefe zusammen.

War Ihr Angehöriger / Ihre Angehörige Mitglied einer Religionsgemeinschaft, verständigen Sie de-
ren Pfarrer / die Pfarrerin. Bestand keine konfessionelle Bindung (mehr), vermitteln Bestattungs-
unternehmen Trauerredner. Legen Sie mit ihm / ihr Termin und Gestaltung von Trauerfeier und 
Beerdigung fest.

Lassen Sie dem / der Pfarrer/in oder dem / der Trauerredner/in einen Nachruf oder Informationen 
über die verstorbene Person zukommen.

Reservieren Sie in einem Lokal die Plätze für ein gemeinsames Essen nach der Bestattung.

Wählen Sie Ihre Trauerkleidung aus und seien Sie achtsam mit sich selbst.

Vertrauen Sie darauf: Dem geliebten Menschen geht es jetzt gut und auch besser als in seinem 
letzten Lebensabschnitt. Falls es tatsächlich irgendetwas zu verzeihen gab, er oder sie hat es 
Ihnen schon längst verziehen. Verzeihen Sie (sich) auch.

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Betreuungsstelle
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz

Bürozeiten 
Mo. – Fr.  8.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung.

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Nach dem Tod eines vertrauten 
Menschen

Informationen im Internet

http://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/betreuungsstelle/aufgaben/
https://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/betreuungsstelle
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19. Abschied – eine tiefgreifende Wandlung
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Anzeige eines Sterbefalls beim 
Standesamt 

a

Jeder Sterbefall ist spätestens am Werktag nach dem Todestag dem zuständigen Standesamt 
anzuzeigen.

Wer zeigt den Todesfall an?
• schriftliche Anzeige durch Krankenhaus oder Seniorenheim
• nächste Angehörige 
• beauftragtes Bestattungsunternehmen

Welches Standesamt ist zuständig?
Das Standesamt, in dessen Bezirk der Tod eines Menschen eingetreten ist. 

Welche Urkunden sind zusätzlich mitzubringen?
• Todesbescheinigung des Arztes
• bei mündlicher Anzeige des Todesfalles der Personalausweis des Anzeigenden
• Geburtsurkunde der verstorbenen Person
• bei Verheirateten oder verheiratet Gewesenen Eheurkunde oder beglaubigte Abschrift vom 

Standesamt des Heiratsortes. (Das Stammbuch der Familie, das die Eheleute in ihrem Be-
sitz haben, kann auch vorgelegt werden.)

Welche Urkunden kann man im Zweifelsfall mitbringen?
War der / die Verstorbene verwitwet die Eheurkunde und die Sterbeurkunde des / der ver-

storbenen Ehegatten  / Ehegattin 

War der / die Verstorbene geschieden das Scheidungsurteil mit Rechtskraftvermerk und die 
aktuelle Eheurkunde

Die Vorlage dieser Urkunden ist nicht erforderlich, wenn die entsprechenden Personenstandsbü-
cher beim Standesamt geführt werden.

Standesamt der Stadt Altötting
Kapellplatz 2a
84503 Altötting
 08671  5062-51
6	08671  5062-96

Das für den Wohnort 
zuständige Standesamt

Kontakt Ansprechpartner
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-> Hauptverzeichnis

19. Abschied – eine tiefgreifende Wandlung
-> Inhaltsverzeichnis i

Ist ein Mensch verstorben, lässt er seinen Körper zurück. In diesem Körper wohnte er oder sie 
nur sehr kurz oder über viele Jahrzehnte. Mit diesem Körper wurde ein unverwechselbares Le-
ben gestaltet. Dieser Körper hat bis zuletzt sehr viel geleistet, funktionierte Tag für Tag so gut er 
konnte, überstand Erkrankungen und Belastungen und war in der Regel selbst dann noch zuver-
lässig, wenn er schlecht behandelt wurde.
Durch die Bestattung erweisen wir nicht nur unseren Verstorbenen sondern auch der Leistung 
und Zuverlässigkeit ihrer Körper Achtung. 
In allen Kulturen und Religionen gibt es besondere Rituale für diesen letzten Weg eines verstor-
benen Menschen. Diese Rituale sind auch für uns noch Lebende wichtig. 

Wer die Größe des Todes beim letzten Abschied vorbehaltlos bejaht, ist frei für das eigene Leben.

Was ist zu beachten?

Das Recht zur Sorge für die Toten obliegt gewohnheitsrechtlich den nächsten Angehörigen; es sei 
denn, der oder die Verstorbene hat etwas verfügt. (Vorbereitungen für den Todesfall)
Für Art, Ort und Durchführung der Bestattung ist in der Regel der Wille des oder der Verstorbenen 
maßgeblich. Viele Menschen schließen hierfür zu Lebzeiten Verträge mit Bestattungsunterneh-
men ab.
War der oder die Verstorbene (noch) geschäftsunfähig, ist der Wille der Personensorgeberechtig-
ten zu berücksichtigen.
Die zuständige Friedhofsverwaltung erfährt man über die jeweilige
 -> Stadt- oder Gemeindeverwaltung

Fehlen Angehörige, sind sie nicht erreichbar oder nicht in der Lage oder nicht willens, ihren Pflich-
ten nachzukommen, ist die Bestattung Aufgabe der zuständigen Behörde der jeweiligen
 -> Stadt- oder Gemeindeverwaltung

Die Kosten für die Bestattung trägt der / die Verstorbene selbst. Sie werden aus dem Nachlass 
bezahlt.

War der / die Verstorbene mittellos, kann bei der Sozialhilfeverwaltung die Übernahme der Bestat-
tungskosten für eine einfache Bestattung beantragt werden.

Die Bestattung

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting 
Betreuungsstelle 
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz

Bürozeiten 
Mo. – Fr.  8.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung.

Kontakt Ansprechpartnerin 
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Weitere Schritte nach dem Tod eines 
Angehörigen

a

Ist die Wohnung oder das Haus des oder der Verstorbenen nun unbewohnt
• Begehen Sie die Wohnung oder das Haus noch einmal, eventuell auch zu zweit.
• Stellen Sie Gas und Wasser ab.
• Regulieren Sie die Heizungsanlage. 
• Entsorgen Sie verderbliche Lebensmittel und Müll.
• Entsorgen Sie noch vorhandene Medikamente sachgerecht.
• Sammeln Sie an Dritte ausgegebene Haus- oder Wohnungsschlüssel wieder ein.
• Ist ein Testament in der Wohnung aufbewahrt, bringen Sie es direkt zum Nachlassgericht 
• Ist ein Testament in einem Notariat hinterlegt, verständigen Sie das Notariat.
• Sichern Sie Wertgegenstände und Dokumente. Geben Sie diese eventuell in ein Schließ-

fach bei einem Geldinstitut.
• Verständigen Sie ggf. den Vermieter / die Vermieterin. Kündigen Sie den Mietvertrag und 

regeln Sie die Wohnungsübergabe.
• Bestellen Sie Zeitungen ab. 
• Sorgen Sie für ein regelmäßiges Leeren des Briefkastens und Lüften der Wohnung.

Bezog der / die Verstorbene Rente
• Melden Sie den Sterbefall beim Postrentendienst.
• Prüfen Sie Ansprüche als Hinterbliebene/r bei Rentenversicherung, Beamtenversorgung 

oder anderen Zusatzversicherungen
• Beantragen Sie dort zunächst eine Vorschusszahlung. Machen Sie in einem zweiten Schritt 

langfristige Ansprüche geltend.

Allgemein
• Rechnen Sie Bestattungskosten mit entsprechenden Versicherungen / Sterbekassen ab. 
• Beantragen Sie beim Nachlassgericht einen Erbschein oder ggf. nur eine Korrektur im 

Grundbuch. Reichen Sie dafür alle dazugehörigen Unterlagen ordnungsgemäß ein.
• Melden Sie Telefon, Auto, Kfz-Versicherung und andere Versicherungen ab oder um.
• Prüfen Sie die Fälligkeit von regelmäßigen Zahlungen.
• Ändern oder kündigen Sie Daueraufträge bei Geldinstituten, Vereinsmitgliedschaften, etc.
• Stellen Sie ggf. die Unterlagen für die letzte Steuererklärung zusammen.

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Betreuungsstelle 
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz

Bürozeiten 
Mo. – Fr.  8.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung.

Anregungen zu dieser Seite an Ansprechpartnerin
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Bestattungskosten

Die erforderlichen Kosten einer Bestattung werden gemäß § 74 SGB XII übernommen, soweit den 
hierzu Verpflichteten nicht zugemutet werden kann, die Kosten selbst zu tragen.

Zur Übernahme von Bestattungskosten vorrangig verpflichtet sind
• vertraglich Verpflichtete oder Erben gemäß § 1968 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
• beim Tod der Mutter eines nichtehelichen Kindes, infolge der Schwangerschaft oder der 

Entbindung, der Vater des Kindes (§ 1615 BGB)
• Unterhaltspflichtige
• Bestattungspflichtige nach dem bayerischen Bestattungsrecht

Die Kosten werden übernommen
• für eine würdige, an ortsüblichen Verhältnissen gemessen einfache Bestattung,
• für die damit verbundenen notwendigen öffentlich-rechtlichen Gebühren.

Zuständig für die Prüfung von Anträgen ist
• der Träger der Sozialhilfe, der bis zum Tod des zu Bestattenden Sozialhilfe leistete
• andernfalls der Träger der Sozialhilfe, in dessen Bereich der Sterbeort liegt.

Beim Anspruch auf Übernahme der Bestattungskosten nach § 74 SGB XII handelt es sich um 
einen sozialhilferechtlichen Anspruch „eigener Art“.Leistungsberechtigt nach § 74 SGB XII kann 
jedoch lediglich diejenige kostentragungspflichtige Person sein, die der Kostenlast von vornherein 
rechtlich nicht ausweichen kann (BVerwG: 5 C 2/02 vom 13.03.2003).

Frist für die Antragstellung

• innerhalb von 2 Monaten nach dem Tag der Bestattung (örtlicher Träger)
• Als Frist zur Geltendmachung haben sich die Bayerischen Bezirke auf einen Zeitraum von 

ca. drei Monaten ab Kenntnis von der endgültigen Kostentragungspflicht geeinigt. 

Notwendige Antragsunterlagen finden Sie hier -> hier (örtlicher Träger)
       hier (Bezirk Oberbayern)-> 

kanzlei@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
- Sachgebiet Sozialwesen - 
Bahnhofstraße 50, 84503 Altötting
 08671  502-450
6	08671  502-250

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

http://www.lra-aoe.de/kommunale-und-soziale-angelegenheiten/sozialwesen/formulare/
https://www.bezirk-oberbayern.de/index.php?NavID=2378.387
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AGUS – Angehörige um Suizid

a
Mitmenschen, versucht zu ermessen, was es bedeutet:
Wir haben gesehen und doch nicht verstanden, 
und seit wir verstehen, ist es zu spät.
Wir haben geglaubt, tragend zu lieben, 
wir wollten Vertrauen und boten es an.
Den Tod verhindern konnten wir nicht.
Der nächste Mensch ging allein in den Tod,
hat bewusst sein Leben von unserem gelöst,
und hat uns die Last übergeben.
Wir tragen die bitterste Folge 
des Handelns als fehlbare Menschen.
Wir wussten zu wenig vom Leben. 
Aber wer weiß genug?  (Erika Bodner)

Bild:Kathedrale von Vezelay in Burgund; der 
erhängte Judas wird barmherzig getragen so wie 

Jesus das verlorene Schaf nach Hause trug

Wir sind
eine bundesweite Selbsthilfeorganisation für Trauernde, die einen nahestehenden Menschen 
durch Suizid verloren haben. AGUS wurde 1990 von der selbst betroffenen Lehrerin Emmy Meix-
ner-Wülker in Bayreuth gegründet.

So helfen wir uns
Im schützenden Raum einer Selbsthilfe-Gruppe treffen wir Trauernden uns. Es ist unerheblich, 
wie lange der Tod zurückliegt. In unserem Kreis finden sich auch Angehörige, die bereits den Weg 
durch Verlustschmerz, große Zweifel und unbeantwortete Fragen gegangen sind. Sie haben wie-
der zum Leben zurückgefunden und helfen uns auf besondere Weise mit ihrem tieferen Wissen 
um Leben und Tod. Unsere Zweifel und unser Erleben erhalten Raum und Gehör. Wo echter Trost 
möglich ist, erfahren wir ihn. Wo Antworten unmöglich sind, finden wir Wege anzunehmen, was 
geschehen ist.

Treffen in Landshut
Jeden ersten Freitag im Monat  
im Gemeindehaus der Erlöserkirche Landshut, Konrad-Adenauer-Straße 14 
Treffen in Traunstein
Jeden ersten Dienstag im Monat  
im Selbsthilfezentrum Traunstein, Crailsheimer Straße 6, 83278 Traunstein

kontakt@agus-selbsthilfe.de Weitere Informationen im Internet

AGUS e. V. - Bundesgeschäftsstelle -
Cottenbacher Straße 4; 
95445 Bayreuth 
 0921  1500-380
6	0921  1500-879

Bayreuth:  Jörg Schmidt
Landshut  Werner Kühnert
 0871  24739; kuehnert-lehrmittel@t-online.de
Traunstein  Regina Grundner
 08621  3109; regina-grundner@t-online.de 

Kontakt Ansprechpartner vor Ort

http://www.agus-selbsthilfe.de
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Hospizverein im Landkreis Altötting e. V.
Herzog-Arnulf-Straße 10, 84503 Altötting
 08671  8846 16
6	08671  8846 98
Mobil	0175  412 24 67

a

 

Der Tod eines nahe stehenden Menschen verändert unser ganzes Leben. Nichts ist mehr so, wie 
es einmal war. Schmerz, Trauer, Sehnsucht, Verzweiflung, Einsamkeit, Ohnmacht, Hilflosigkeit 
und Isolation bestimmen das Leben.

Die Trauer um einen Menschen ist ein langer Weg. Auf diesem Weg ist es wohltuend, mit anderen 
Trauernden in Kontakt zu kommen, von eigenen Erfahrungen zu erzählen, sich darüber auszutau-
schen und den Blick zu weiten.

Diesen Raum möchte der „Offene Gesprächskreis für Trauernde“ eröffnen.

Die Gruppe ist unverbindlich, kostenlos und überkonfessionell. Die Treffen finden einmal im Monat 
statt.

Weitere Informationen im Internet

Frau Karin Seidl
Frau Hilde Kunkel
Frau Irmi Schwalmberger 

Ansprechpartnerinnen

Offener Gesprächskreis für Trauernde

http://www.hospizverein-aoe.de/
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Nach dem Tod überlassen Verstorbene ihr gesamtes Hab und Gut und eventuelle Schulden ihren 
Erben. Das Erbe ist ein Geschenk Verstorbener an ihre Vertrauenspersonen oder Nachkommen. 
Es fehlt jegliches Recht auf Geschenke. Geschenke werden von Zuneigung, Verantwortungs-
gefühl und Bindung der Schenkenden zu den Beschenkten bestimmt, auch wenn sie sich um 
Gerechtigkeit bemühen. 
Im Nachlassverfahren unterscheiden sich gelegentlich die Vorstellungen der Angehörigen über 
das, was gerecht wäre. Meist gingen sie schon vor dem Nachlassverfahren getrennte Wege. 
Es gibt viele Informationsquellen über Testamente und Nachlassverfahren. Bei größeren Vermö-
gen oder in besonders komplexen Situationen empfiehlt sich die Beratung einer Notarin oder 
eines Notars.
Es gibt zwei Möglichkeiten des (Ver-) Erbens:

• Testament
• gesetzliche Erbfolge

Es gibt drei Formen, ein Testament abzufassen:
• eigenhändig geschrieben (Überschrift „Mein letzter Wille“ oder „Testament“, Text des Testa-

ments mit eigenen Personalien sowie Personalien und Kontaktdaten der benannten Erben, 
Ort, Datum und eigene Unterschrift mit Vor- und Familienname)

• vom Notar als Urkunde verfasst
• als Nottestament vor drei Zeugen

Testamente kann man hinterlegen
• beim Nachlassgericht
• beim Notar
• privat

Es gilt das zuletzt datierte Testament. Bezieht sich das letztdatierte Testament auf vorangegange-
ne Testamente, so werden diese hinzugenommen.
Im Nachlassverfahren stellt das Nachlassgericht die Erbenden offiziell fest. Sie treten mit Annah-
me des Erbes die sogenannte „Rechtsnachfolge“ des / der Erblasser/in an.
Im Testament enthaltene Vermächtnisse sind zu erfüllen. Diejenigen, die eine Erbschaft ange-
nommen haben, handeln dann so, wie der / die Verstorbene es ihnen im Vermächtnis aufträgt.
Angehörige haben den testamentarischen Willen Verstorbener zu respektieren.
Sind keine Werte sondern lediglich Schulden als Nachlass vorhanden, können Erben/innen die 
Erbschaft innerhalb einer bestimmten Frist ausschlagen.

Das Erbe

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Betreuungsstelle
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz

Bürozeiten 
Mo. – Fr.  8.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung.

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin



404
20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten
Mo. – Mi. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und 
Gemeinden im Landkreis 
Altötting
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Unsere Städte und Gemeinden bieten eine Vielzahl von Einrichtungen und / oder ein reges Vereins-
leben. Die nachfolgenden Kapitel zeigen nur einen Teil davon, vor allem

• die Stadt- und Gemeindeverwaltungen
• Bildungs-, Freizeit- und soziale Einrichtungen
• Vereine und Sportgruppen, die ein besonderes Thema haben oder eher unbekannt sind.

Stadt Altötting Kapellplatz 2a  84503 Altötting 08671  5062-0 
Stadt Burghausen Stadtplatz 112 84489 Burghausen 08677  887-0 
Gemeinde Burgkirchen a.d.A.  Max-Planck-Platz 5 84508 Burgkirchen a.d.Alz 08679  309-0 
Gemeinde Emmerting Untere Dorfstr. 3 84547 Emmerting  08679  9873-0 
Gemeinde Erlbach Dorfsstraße 6 85476 Erlbach 08670  229 
Gemeinde Feichten Angerstraße 3 84550 Feichten  08623  255
Gemeinde Garching a.d.Alz  Rathausplatz 1 84518 Garching a.d.Alz  08634  621-0
Gemeine Haiming Hauptstraße 18 84533 Haiming  08678  9887-0
Gemeinde Halsbach  Burgkirchner Str. 4 84553 Halsbach  08623  606 
Gemeinde Kastl  Altöttinger Str. 35 84556 Kastl  08671  9699-50
Gemeinde Kirchweidach Hauptstraße 11 84558 Kirchweidach  08623  9886-0
Marktgemeinde Marktl  Marktplatz 1 84533 Markt 08678  9888-0 
Gemeinde Mehring Scheibelbergstr. 2 84561 Mehring 08677  4578
Stadt Neuötting Ludwigstraße 60 84524 Neuötting 08671  9880-0
Gemeinde Perach  Kirchgasse 8 84567 Perach 08670  200
Gemeinde Pleiskirchen Schulstraße 12 84568 Pleiskirchen 08635  7097-0
Gemeinde Reischach  Eggenfeldener Str. 9 84571 Reischach 08670  9886-0
Gemeinde Stammham Schulstraße 5 84533 Stammham  08678  250
Gemeinde Teising Hauptstraße 7 84576 Teising 08633  50639-0 
Stadt Töging a. Inn Hauptstraße 26 84513 Töging am Inn  08631  9004-0 
Marktgemeinde Tüßling Marktplatz 2 84577 Tüßling 08633  8988-0 
Gemeinde Tyrlaching Schulstraße 4 84558 Tyrlaching 08623  263
Gemeinde Unterneukirchen Rathausplatz 11 84579 Unterneukirchen  08634  96995-0-
Gemeinde Winhöring Obere Hofmark 7 84543 Winhöring 08671  9987-0 

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten
Mo. – Mi. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im
im Landkreis Altötting-> Inhaltsverzeichnis

Anschriften aller Städte- und Gemeinde-
verwaltungen im Landkreis Altötting
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Altötting

Stadtverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Stadt
Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze und Bolzplätze in Altötting
 Zwergerlstube Altötting
 Kinderkrippe der Kindertagesstätte im Franziskushaus
 Kinderkrippe im Kindergarten St. Josef
 Krippengruppen der Integrative Kindertagesstätte Regenbogen Altötting

Kindergärten
 Kindergarten der Kindertagesstätte im Franziskushaus
 Kindergarten St. Josef
 Kindergarten Konrad-von-Parzham
 Kindergarten Maria-Ward
 Integrative Kindertagesstätte Regenbogen Altötting
 Integrative Kindergartengruppe der Kindertagesstätte im Franziskushaus
 Schulvorbereitende Einrichtung (SVE) der Konrad-von-Parzham-Schule
Grund- und Mittelschulen
 Josef-Guggenmos-Schule
 Weiß-Ferdl-Mittelschule 
 Jugendsozialarbeit an der Weiß-Ferdl-Mittelschule
Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Josef-Guggenmos-Schule 
 Weiß-Ferdl-Mittelschule
 Ganztagesbetreuung im Franziskushaus
 Ganztageshortbetreuung im Franziskushaus
 Heilpädagogische Tagesstätte Altötting der Arbeiterwohlfahrt
 Heilpädagogische Tagesstätte der Konrad-von-Parzham-Schule
 Hort PLUS im Franziskushaus
Freizeit
 Stadtbücherei Altötting
 Kinderchor an der Max-Keller-Schule in Altötting
 ANJAR – Alt-Neuöttinger Jugendarbeit – Jugendtreff Öttifun
 Skaterplatz
 Städtisches Freizeit- und Erholungszentrum St. Georgen
 
Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort finden Sie auf der Home-
page der Stadt Altötting:

www.altoetting.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten
Mo. – Mi. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu diesem Kapitel bitte an Ansprechpartnerin
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http://www.altoetting.de
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Stadt Altötting 

a
Die Stadt Altötting ist Kreisstadt und Landkreiszen-
trum mit einer Vielzahl öffentlicher Einrichtungen, 
Behörden und weiterführenden Schulen, ein Zent-
rum des kulturellen Lebens und einer im Vereinsle-
ben äußerst engagierten Bürgerschaft. Altötting ist 
außerdem Wallfahrtsstadt sowie maßgebliche Mit-
begründerin und Mitglied des „Shrines of Europe“, 
einem Zusammenschluss der sieben bedeutendsten 
Marienwallfahrtszentren Europas: Loreto, Fatima, 
Tschenstochau, Mariazell, Lourdes, Einsiedeln und 
Altötting.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Menschen mit Behinderung  Michael Schoßböck		 	08671  58 72

Familie     Andrea Wibmer	 	 	08671  92 86 81 

Feuerwehr      Dr. Stefan Schneiderbauer 	08671  88 66 81

Kultur      Christian Pöllner  	08671  924 24 44

Schule, Kindertagesstätten, Spielplätze Angelika Schlederer		 	08671  507 54 45

Senioren     Luise Hell   	08671  134 22

Sport, Jugend    Stephan Antwerpen		 	08671  88 93 77

Umwelt      Toni Dingl   	08671  68 67

Ortsteil Raitenhart     Rosi Hermann   	08671  134 70
und Eingemeindungsgebiete
aus der Gemeinde Kastl 
Wirtschaftsfragen, Mittelstand  Christine Burghart  	08671  88 99 17 

Migration, Integration, Ausländerfragen Holger Gottschalk	 	 	08671  88 66 99

Weitere Informationen im Internet

Stadtverwaltung Altötting 
Kapellplatz 2 a
84503 Altötting
	08671  5062-0
6	08671  88 17 00

Mo. 08.00 – 14.00 Uhr
Di. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di., Mi.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.altoetting.de/cms/Startseite.phtml
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Kinderspielplätze und Bolzplätze 
in Altötting

a
Bolzplätze 

Öffnungszeiten  08.00 – 22.00 Uhr
Standorte

• Äußere Konventstraße / Mordfeld
• Hüttenberger Weg
• Nördlich der äußeren Kreszenziaheimstraße / 

Hirschwinkel (Bolz- und Skaterplatz)
• Pater-Rupert-Mayer-Straße / Erbpachtgebiet
• Unterholzhausen

Spielplätze

Standorte Öffnungszeiten

• Anorganaplatz 
• Eichendorfstraße 4 – Pausenhof Grundschule Süd 
• Georgenstraße / Hüttenberger Weg
• Herman-Selzer-Straße/Hillmannstraße
• Hüttenberger Weg
• Josef-Kehrer-Straße / Hirschwinkel
• Karolingerstraße
• Kreszentiaheimstraße / Sonnengasse – Pausenhof 

Weiß-Ferdl-Grund- und Mittelschule Nord
• Mitterstraße / Carl-Orff-Straße
• Moesmangstraße / Propst-Grüneis-Straße
• Nikolaus-Lenau-Straße (NEU; noch nicht freigegeben)
• Pater-Rupert-Mayer-Straße / Stinglhamer Straße – 

 Erbpachtgebiet
• Unterholzhausen

08.00  – 19.00 Uhr
------
08.00  – 19.00 Uhr
08.00  – 19.00 Uhr
08.00  – 19.00 Uhr
08.00  – 19.00 Uhr
08.00  – 19.00 Uhr
------
08.00  – 19.00 Uhr
09.00  – 19.00 Uhr
09.00  – 19.00 Uhr
08.00  – 19.00 Uhr
08.00  – 19.00 Uhr

• Untersbergstraße 08.00  – 12.00 Uhr
14.00  – 19.00 Uhr

 

Stadtverwaltung Altötting
Herr Hubert Rabenbauer
Kapellplatz 2 a
84503 Altötting
	08671  5062-24

Mo. 08.00 – 14.00 Uhr
Di. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di., Mi.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Weitere Informationen im Internet

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.altoetting.de/cms/Startseite.phtml
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Zwergerlstube Altötting

a
Öffnungszeiten Do.  08.00  – 12.00 Uhr
   Fr. 08.00  – 12.00 Uhr

Anmeldung erforderlich unter  08677  633 38

Maximal 12 Kinder im Alter von 1½ Jahren bis zum 
Kindergarteneintritt sind in der Zwergerlstube will-
kommen. Sie werden von zwei erfahrenen, pädago-
gisch ausgebildeten Fachkräften fürsorglich und lie-
bevoll betreut. 

Langsam wird mit der ersten Ablösung von den engsten und wichtigsten Bezugspersonen begon-
nen. Wir legen großen Wert auf eine behutsame Eingewöhnungsphase. Darüber hinaus lernen 
die Kinder erste Kontakte zu Gleichaltrigen zu knüpfen. Jeden Vormittag gestalten wir gemeinsam 
einen Morgenkreis mit Liedern zum Mitsingen und Mitmachen. Auch das gemeinsame Frühstück 
darf natürlich nicht fehlen. Des weiteren wird gespielt, gemalt, geknetet, vorgelesen usw. 

Die Zwergerlstube ist für Kleinkinder gedacht, deren Mütter wieder langsam in den Beruf zurück-
kehren wollen oder einfach nur ein paar Stunden eine liebevolle Betreuung für Ihre Kinder suchen.

info@dksb-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
 08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.dksb-aoe.de
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Kinderkrippe der Kindertagesstätte 
im Franziskushaus

a
Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren gewöhnen sich in 
der Gruppe „Gänseblümchen“ und der Gruppe „Son-
nenblümchen“ individuell ein. Die Kleinkinder erleben 
in der Gruppe erste soziale Kontakte mit anderen 
Kindern. Emotionale Geborgenheit, Körper- und Sin-
neserfahrungen und die Förderung von Sprachent-
wicklung, Motorik und sozialem Lernen sind Schwer-
punkte der pädagogischen Arbeit in der Einrichtung.

Träger der Einrichtung Seraphisches Liebeswerk

Leiterin Ute Müller

Gruppe 2 Gruppen mit je12 Kindern im Alter von 0 – 3 Jahren

Kosten Die Kosten sind nach Buchungszeit gestaffelt.
Gerne informieren wir Sie auf Anfrage über die Höhe der jeweils 
gültigen Beiträge.
siehe auch hier

Anmeldung Januar / Februar; bei Zuzug auch ganzjährig möglich.

Konzeptionelles • Gewährung einer individuellen Eingewöhnungszeit
• Förderung erster sozialer Kontakte mit anderen Kindern
• Vermittlung von emotionaler Geborgenheit sowie von Körper- 

und Sinneserfahrungen
• Spielerische Entwicklungsförderung mit den Schwerpunkten 

Sprachentwicklung, Motorik und soziales Lernen
• Unsere Einrichtung nimmt am Bundesprogramm „Sprach-

Kitas – Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ teil.

kindergarten@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Kindertagesstätte im Franziskushaus
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  980-181

Mo. – Fr. 07.00 – 16.30 Uhr 

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_tagesstaette/kinderkrippe_allgemeines.php
http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_aktuell/aktuell_2015.php
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a
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren gewöhnen sich in 
der Gruppe „Sonnenkäfer“ individuell ein. Erzieher/in 
und Kinderpfleger/in vermitteln den Kindern emotio-
nale Geborgenheit, und fördern sie in ihrer sozialen 
Kompetenz und Persönlichkeitsentwicklung. Die Kin-
der werden bei einer aktiven Mitgestaltung des Kin-
dergartengeschehens unterstützt. Schulvorbereitung 
erfolgt nach ganzheitlichen Förderansätzen. Unsere 
Einrichtung nimmt am Bundesprogramm „Sprach-
Kitas – Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ teil.

Träger der Einrichtung Seraphisches Liebeswerk

Leiterin Ute Müller

Gruppe 1 Gruppe mit bis zu 27 Kindern im Alter von 3 bis 6 Jahren;
davon bis zu 3 Einzelintegrationsplätze. 

Kosten Die Kosten sind nach Buchungszeit gestaffelt.
Gerne informieren wir Sie auf Anfrage über die Höhe der 
jeweils gültigen Beiträge.
siehe auch hier

Anmeldung Januar / Februar; bei Zuzug auch ganzjährig möglich.

kindergarten@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Kindertagesstätte im Franziskushaus
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  980-181

Mo. – Fr. 07.00 – 16.30 Uhr 

Kontakt Öffnungszeiten

Kindergarten der Kindertagesstätte 
im Franziskushaus

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_tagesstaette/kindergarten_allgemeines.php
http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_aktuell/aktuell_2015.php
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Kath. Kindertagesstätte St. Josef
Kindergarten & Krippe

a
Sprache ist der Schlüssel für Wissen und Bildung, für Gemein-
schaft und Inklusion. Die fachlich fundierte, alltagsorientierte För-
derung und Unterstützung der sprachlichen Kompetenzen jedes 
Kindes zeichnet uns aus.
Unsere Einrichtung nimmt am Bundesprogramm „Sprach-Kitas –
Weil Sprache der Schlüssel zur Welt ist“ teil.

Träger Seraphisches Liebeswerk

Leiterin Annemarie Braunsperger

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen und 2 Krippengruppen 

Kosten Die Kosten sind nach Buchungszeit gestaffelt.
Gerne informieren wir Sie auf Anfrage über die Höhe der jeweils 
gültigen Beiträge.

Anmeldung Januar / Februar; bei Zuzug auch ganzjährig möglich.

Kurzinformation zur Einrichtung
Wir orientieren uns an der Reggio-inspirierten Pädagogik.
Die Reggio-Pädagogik wurde bereits 1991 von der UNESCO 
als weltweit bester pädagogischer Ansatz ausgezeichnet. Hier 
erlebt Ihr Kind einen pädagogischen Rahmen, der ihm beste 
Entwicklungsmöglichkeiten und -perspektiven bietet.

Wir bieten Ihnen außerdem
• Lange Öffnungszeiten: bedarfsgerecht und an der Lebenswirklichkeit orientiert
• Warmes Mittagessen: täglich frisch, montags bis freitags, auch während der Schulferien
• Bildungs- und Begegnungsort Garten: geschützter Atrium-Garten, natürliche Beschattung
• Nähe zur Grundschule: direkte Nachbarschaft zur Josef-Guggenmos-Grundschule Süd
• Qualifiziertes Fachpersonal: langjährige, erfahrene Fachkräfte, stets am Puls der Zeit

kita.josef@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Katholische Kindertagesstätte St. Josef 
Eichendorffstraße 6
84503 Altötting Süd
 08671  62 38

 
Kinderkrippe  07.30 – 15.00 Uhr

Kindergarten  07.30 – 16.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

https://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_tagesstaette/kita-st-josef_allgemeines.php
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Kindergarten Konrad-von-Parzham

a

Partizipation –
Kinder bestimmen aktiv 
ihren Kindergartenalltag.

Demokratisches Zusammenleben
Inklusion – 

Kooperation mit der 
SVE der Konrad-von-Parzham Schule.

Der Kindergarten befindet sich seit 1988 in den Räumen der Konrad-von-Parzham Schule. So ist 
eine enge Begegnung mit der Schulvorbereitenden Einrichtung (SVE) und der Schule möglich. 
Unser Kindergarten soll ein Ort der Begegnung sein, gezeichnet durch ein freundliches, vertrau-
ensvolles und respektvolles Miteinander.

Durch Kinderkonferenzen wollen wir Demokratie leben. Hier dürfen sie mitbestimmen, Entschei-
dungen treffen, sie lernen aber auch Entscheidungen einer Mehrheit zu respektieren.

Träger Kreiscaritasverband Altötting e. V.

Leiterin Helga Dinkhoff-Margreiter

Anzahl der Gruppen 1 Gruppe mit  25 Kindern vormittags
    25 Kindern nachmittags

Anmeldung Februar

Kiga-konrad-von-parzham@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten Konrad-von-Parzham
Caritasweg 1
84503 Altötting
 08671  718 30

Mo. – Fr. 07.30 – 16.30 Uhr

Kontakt Öffnnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

www.kindergarten-kvp.de
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Kindergarten Maria-Ward

a

Unsere pädagogische Arbeit richtet sich nach dem 
„Bayerischen Bildungs- und Erziehungsplan“und 
steht unter dem Motto „Spielend die Welt erobern“.
Unsere Einrichtung nimmt am Bundesprogramm 
„Sprach-Kitas – Weil Sprache der Schlüssel zur Welt 
ist“ teil.

Träger Seraphisches Liebeswerk

Leiterin Irene Krapf 

Anzahl der Gruppen 3 Gruppen mit je 25 Kindern

Kosten Die Kosten sind nach Buchungszeit gestaffelt.
Gerne informieren wir Sie auf Anfrage über die Höhe der 
jeweils gültigen Beiträge.
siehe auch hier

Anmeldung Januar/Februar;
bei Zuzug auch ganzjährig möglich

Weitere Informationen im Internet

Kindergarten Maria Ward
Neuöttinger Straße 8
84503 Altötting
 08671  131 58

Mo. – Fr.. 07.15 – 16.00 Uhr
  

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

www.franziskushaus-altoetting.de/cms_tagesstaette/kindergarten-mw_allgemeines.php
http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_tagesstaette/kindergarten-mw_allgemeines.php
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Integrative Kindertagesstätte Regenbogen 
Altötting

a
Unsere Kindertagesstätte ist ein Haus für Kinder von 
0 bis 6 Jahren. Wir bieten eine liebevolle pädagogi-
sche Betreuung, angelehnt an die Montessoripäda-
gogik. Wir arbeiten mit einem situationsorientierten 
Ansatz. Das Wohlfühlen und die Zusammenarbeit 
mit Kindern und Eltern liegt uns sehr am Herzen. Wir 
freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Träger Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Altötting

Leiterin S. Eichinger-Mitterbauer

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen mit je ca. 25 Kindern
2 Krippengruppen mit je 12 Kindern

Integrative Betreuung in der Einrichtung anfragen

Kosten Variieren nach Buchungsstunden und sind in allen Kinder-
tagesstätten Altöttings gleich
zzgl. Spiele- und Getränke-Geld

Anmeldung gemeinsame Anmeldung aller Altöttinger Kindergärten

Kurzinformation zur Einrichtung: 
• Personell gut besetzte Gruppen, gut aus-

gebildetes Personal
• liebevolle Betreuung der Kinder
• großer Garten, kleinkindgerecht 
• Sinnesgarten und Matschplatz
• warmes Mittagessen
• kostenlos Yoga und Flöte
• Deutschkurs und Sprachtraining
• regelmäßiger Waldlauf
• Kiss-Turnen 
• Bobbycar-Rennstrecke
• intensive Vorschule

• Senioren-Besuchsprojekt
• kindgerechte Gottesdienste
• Waldwochen
• Projektarbeit
• Musikhaus
• Atelier und Gruppenräume, die zum 

 Entdecken einladen
• intensive Kleinkindbetreuung nach dem 

Berliner Modell
• Musikgarten für Babys und Kleinkinder 

von 0 – 3 Jahren
• ruhige Schlafräume

Weitere Informationen im Internet

Integrative Kindertagesstätte Regenbogen Altötting
Karolingerstraße 25, 84503 Altötting
 08671  126 89 (Kindergarten)
 08671  926 00 92 (Kinderkrippe)
6	08671  95 75 63

Mo. – Fr. 07.00  – 16.00 Uhr

Variable Buchungszeiten möglich; 
Vormittagsplätze, verlängerte Gruppe,
Ganztagesplätze

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kiga-regenbogen-aoe.de/Umbau_Kiga/Start.html
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Integrative Kindergartengruppe der 
 Kindertagesstätte im Franziskushaus

a
Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren gewöhnen sich in 
der Gruppe „Schmetterling“ individuell ein. Neben Er-
zieher/in und Kinderpfleger/in stehen den Kindern zu-
sätzlich eine Integrationsfachkraft und ein therapeuti-
scher Fachdienst zur Verfügung. Die Kinder erleben 
emotionale Geborgenheit und individuelle Förderung 
ihrer jeweiligen sozialen Kompetenzen und Persön-
lichkeiten. Ihre Fähigkeit zur aktiven Mitgestaltung 
des Gruppengeschehens wird gefördert. Schulvor-
bereitung erfolgt durch ganzheitliche Förderansätze. 
Integration von Kindern mit unterschiedlichen Bedürf-
nissen und Nationalitäten ist besonderer Schwer-
punkt.
Unsere Einrichtung nimmt am Bundesprogramm „Sprach-Kitas – Weil Sprache der Schlüssel zur 
Welt ist“ teil.

Träger der Einrichtung Seraphisches Liebeswerk

Leiterin Ute Müller

Gruppe 1 Gruppe mit 17 Kindern im Alter von 3 – 6 Jahren;
davon bis zu 5 behinderte oder von Behinderung bedrohte 
Kinder

Kosten Die Kosten sind nach Buchungszeit gestaffelt.
Gerne informieren wir Sie auf Anfrage über die Höhe der 
jeweils gültigen Beiträge.
siehe auch hier

Anmeldung Januar/Februar;
bei Zuzug auch ganzjährig möglich

kindergarten@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Kindertagesstätte im Franziskushaus
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  980-181

Mo. – Fr. 07.00 – 16.30 Uhr 

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_tagesstaette/kindergarten_allgemeines.php
http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_aktuell/aktuell_2015.php
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Schulvorbereitende Einrichtung (SVE) 
der Konrad-von-Parzham-Schule

a
Die Schulvorbereitende Einrichtung ist ein beson-
derer Kindergarten für Kinder mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf. Hier können sie sich in den letz-
ten drei Jahren vor Beginn ihrer Schulpflicht je nach 
ihrem Entwicklungsstand individuell auf den Schul-
besuch vorbereiten. Diese frühe intensive Förderung 
erweist sich als besonders wirkungsvoll. Sie umfasst 
die Bereiche Emotionalität, Sozialverhalten, lebens-
praktische Fähigkeiten, Kognition, Motorik und Wahr-
nehmung, Kommunikation und Sprache. 
Die Gruppen werden von Heilpädagogischen Förder-
lehrern geleitet, die eng mit einem Sonderschullehrer 
und weiteren pädagogischen Fachkräften zusammenarbeiten. Zur Unterstützung steht in jeder 
Gruppe eine Kinderpflegerin zur Verfügung. Überschaubare Gruppengrößen erlauben eine inten-
sive kindorientierte Förderung. 

Träger Kreis-Caritasverband Altötting e. V.

Leitung der SVE Sonderschulrektor Werner Pangerl

Zielgruppe Kinder ab 3 Jahren mit sonderpädagogischem Förderbedarf im 
Sinne des Förderschwerpunkts geistige Entwicklung aus dem 
Landkreis Altötting

Besonderheit Im Gebäude der SVE befindet sich auch ein Regelkindergarten. 
Im Rahmen eines kooperativen Konzepts ergeben sich viele 
gemeinsame Begegnungen und Aktivitäten von Kindern mit und 
ohne Förderbedarf.

Anmeldung jeweils im April für das kommende Schuljahr oder nach Bedarf

Anzahl der Gruppen 2 Gruppen mit jeweils ca. 8 Kindern

Ganztagsbetreuung Der SVE ist eine Heilpädagogische Tagesstätte angeschlossen

konrad-von-parzham-schule@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Konrad-von-Parzham-Schule
Caritasweg 1
84503 Altötting
 08671  22 58
6	08671  727 46

Mo. – Mi. 08.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.konrad-von-parzham-schule.de/konrad-von-parzham-schule/schule-und-tagesstaette/schulvorbereitende-einrichtung/
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 Josef-Guggenmos-Schule in Altötting

 Grundschule Süd – Eichendorffstraße  Grundschule Nord – Sonnengasse 8

Unsere Kinder nach ihrem jeweiligen Vermögen fordern und fördern

Schulleitung Frau Isolde Grätzl (Rektorin) 
Frau Angela Wimmer (Konrektorin)

Einzugsgebiet Stadt Altötting

Anzahl der Klassen im Schuljahr 2017 / 2018 insgesamt 18 Klassen

Ganztagsklassen offene und gebundene Ganztags-Schule

Mittagessen ja

Mittagsbetreuung bis 14.00 Uhr

Hausaufgabenbetreuung bis 16.00 Uhr

Schulabschluss 1.– 4. Klasse Grundschule

Besonderheiten u. a. „Lesende Grundschule“  Schulvertrag
„Voll in Form“ Projekt  Fit der Klassenhit
Streitschlichter  Juniorhelfer 
Schulfruchtprogramm
Jugendsozialarbeit mit Sozialpädagogin an unserer Schule

gsnord@grundschule-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Josef-Guggenmos-Schule
Sonnengasse 8
84503 Altötting
 08671  96 38 50
6	08671  96 38 56

Mo. – Mi. 07.30 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

https://www.jgs-aoe.de/
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Weiß-Ferdl-Mittelschule in Altötting

a
Gemäß unserem Schulmotto „Lernen und La-
chen“ wollen wir durch gegenseitige Achtung und 
durch Teamarbeit eine förderliche Lernatmosphä-
re an unserer Schule schaffen

Schulleitung Rektorin Thekla Möslinger, 
 Konrektor Christian Bruckmaier

Schüler/innen und Klassen 418 Schülerinnen und Schüler in 22 Klassen, einschließlich 
1 Praxis-Klasse, 5 Ganztagesklassen (5.-9. Klassen) und  
7 Mittlere-Reife-Klassen (7.-10. Klassen)

Schulabschlüsse Mittelschulabschluss,  
Qualifizierender Abschluss der Mittelschule (Quali), 
Mittlerer Schulabschluss an der Mittelschule (Mittlere Reife)

Ganztagesschule Neben den gebundenen Ganztagesklassen bieten wir auch 
eine offene Ganztagesbetreuung an:
• 47 Schülerinnen und Schüler aus allen Klassen 
• Hausaufgabenbetreuung in mehreren Kleingruppen unter 
pädagogischer Aufsicht 
• Zusatzbetreuung beim Erlernen der deutschen Sprache für 
Kinder mit Migrationshintergrund

Einzugsgebiet der Mittlere-
Reife-Klassen im Schulver-
bund

Altötting, Neuötting, Tüßling, Erlbach, Kastl, Perach, Teising, 
Polling und Reischach

Anmeldung nach Bedarf während der Bürozeiten; für die Prüfungen als 
externe Teilnehmer bis spätestens 01.März

Besonderheiten:
• Unterstützung durch Schulsozialarbeiter und Schulpsychologen vor Ort
• Berufsorientierung, Potenzialanalyse und Berufsorientierungspraktika
• Berufecamp mit Bewerbungstraining; Praktika in Betrieben; Partnerschule der Firmen Vin-

nolit und Klöckner-Pentaplast
• Zusammenarbeit mit der Fachoberschule (FOS) für die Schüler nach dem M-Abschluss
• vielfältige außerunterrichtliche Angebote, z.B. Bienen-AG
•  Stützpunktschule Handball

verwaltung@weiss-ferdl-schule.de Weitere Informationen im Internet

Weiß-Ferdl-Mittelschule
Kreszentiaheimstraße 50
84503 Altötting
 08671  96 38-0
6	08671  96 38-18

Mo. – Mi. 8.00 – 13.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Jugendsozialarbeit an der Weiß-Ferdl-
Mittelschule Altötting

a
Die Jugendsozialarbeit an Schulen ist ein Bera-
tungs- und Unterstützungsangebot der Jugendhilfe. 
Das Angebot ist kostenlos und freiwillig. Die Inhalte 
der Gespräche unterliegen der Schweigepflicht im 
Rahmen der gesetzlichen Grundlagen.
Die Einzelfallhilfe ist eine der wesentlichen Säulen 
der Jugendsozialarbeit. Sie hilft bei allen Problemen, 
die ein erfolgreiches Absolvieren der Schule verhin-
dern. Dabei spielt die Einbeziehung aller Beteiligten, 
insbesondere der Eltern, eine wesentliche Rolle.
Die zweite wichtige Säule der Jugendsozialarbeit be-
steht in der präventiven Arbeit.
Dabei geht es darum die Stärken der Kinder und Jugendlichen zu fördern und zu einem positiven 
Umgang miteinander beizutragen. Dies geschieht mit der Durchführung von Projekten sowie in 
sozialpädagogischer Gruppenarbeit. 

Zielgruppe
Jungen Menschen, die verstärkt auf Unterstützung angewiesen sind, sollen Hilfen angeboten wer-
den, die ihre schulische Ausbildung, Eingliederung in die Arbeitswelt und soziale Integration fördert. 
(Rechtliche Grundlage: § 13 Abs. 1 SGB VIII)

Die Finanzierung wird gewährleistet durch die Bayerische Regierung, den Landkreis Altötting und 
der Stadt Altötting.

Sprechzeiten / Öffnungszeiten 
Während der Schulzeiten ist die Jugendsozialarbeit jederzeit erreichbar. 
Termine werden gemeinsam vereinbart. An Schultagen findet im „Haus Fair-dl“ von 07.15 bis 
07.45 Uhr der „Morning Treff“ statt. 
Von Montag bis Donnerstag ist der Schülertreff am Nachmittag geöffnet. Hier kann man Hausauf-
gaben machen, spielen, werkeln, Musik hören, ratschen oder kochen.
Anregungen und Wünsche werden gerne entgegen genommen.

jugendsozialarbeit.altoetting@kijuhi.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

AWO Bezirksverband Oberbayern e. V. 
im Schülertreff „Haus Fair-dl“
Burghauser Straße 65, 84503 Altötting
	08671  95 78 69
6	08671  95 78 93

Martin Eder-März (Dipl. Sozialpädagoge)
Handy 0175  65 27 36

Tandempartnerin an der Weiß-Ferdl-Schule
Andrea Herkner (Förderlehrerin)

Kontakt Ansprechpartner
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Ganztagesbetreuung im Franziskushaus 
Altötting

a

Die Ganztagesgruppen bilden ein familienergänzen-
des Angebot. Vor allem allein erziehende oder bei-
derseits berufstätige Eltern sollen damit entlastet 
werden.

Schwerpunkte sind die
Schulische Förderung 
Förderung einer sinnvollen Freizeitgestaltung
 

Träger der Einrichtung Stiftung Seraphisches Liebeswerk

Gruppe „Lukas“ mit 18 Schulkindern der Privaten Mittelschule

Öffnungszeiten an Schultagen 11.30 bis 16.00 Uhr
Bei besonderen Angeboten wird die Tagesöffnungszeit 
entsprechend verlängert bzw. ein Termin am Wochenende 
angeboten. 

 

info@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Franziskushaus Altötting 
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  980-0

Kontakt

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.franziskushaus-altoetting.de/cms_aktuell/aktuell_2015.php


422

Ganztageshortbetreuung im 
Franziskushaus Altötting

a
Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Einrichtung 
bildet die Basis für die Betreuung, Bildung und Er-
ziehung der Kinder und Jugendlichen in den Hort-
gruppen.
An allen Schultagen bieten wir Betreuung vor der 
Schule (07.00 – 08.00 Uhr) und nachmittags bis ma-
ximal 18.00 Uhr an.
In den Schulferien haben wir mit Ausnahme von 30 
Schließtagen von 08.00 – 16.00 Uhr geöffnet.

Träger der Einrichtung Stiftung Seraphisches Liebeswerk

Gruppen „Kleine Strolche“

„Nardini“

„Konrad“

„Gabriel“

Altöttinger Stadthort
25 Schulkinder aus Altötting; 1. –  4. Klasse

Ortsübergreifender Hort
25 Kinder ortsübergreifend; 1. –  5. Klasse

Ortsübergreifender Hort
25 Kinder ortsübergreifend; 5. –  9. Klasse

Ortsübergreifender Hort
16 Kinder ortsübergreifend; 1. –  3. Klasse
Betreuung nur bis 14.30 Uhr

Schwerpunkte unserer Arbeit sind:
• Hausaufgabenbegleitung
• Förderung in einzelnen schulischen Bereichen
• Gestaltung sinnvoller Freizeit
• Förderung sozialer Kompetenzen

info@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Franziskushaus Altötting
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  980-0

Mo. – Mi. 07.00 – 08.00 Uhr  Frühbetreuung 
Mo. – Do.  11.00 – 17.00 Uhr 
Mo. – Do. 17.00 – 18.00 Uhr  Spätbetreuung 
Fr. 11.00 – 15.00 Uhr
Pädagogische Angebote auch während der Ferien!

Kontakt Öffnungszeiten
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Heilpädagogische Tagesstätte Altötting 
der Arbeiterwohlfahrt

a
Mädchen und Jungen im Schulalter bis ca. 12 Jahre 
haben manchmal erhebliche Schwierigkeiten in ihrer 
Familie, der Schule, ihrer Freizeit und mit sich selbst. 
Diese Kinder sind dann zum Beispiel

• außergewöhnlich ängstlich
• überaktiv oder aggressiv
• still und zurückgezogen
• sie trauen sich wenig zu
• lernen, obwohl sie begabt sind, schwer
• neigen zu psychosomatischen Reaktionen

Die Heilpädagogische Tagesstätte bietet diesen Kindern UND ihren Eltern fachkundige Unter-
stützung. Ziel ist, die Kinder in ihrer Entwicklung so zu fördern, dass sie in Familie, Schule und 
Freundeskreis – endlich oder wieder – ihren guten Platz einnehmen können. 

Über die Aufnahme entscheidet das zuständige Amt für Jugend und Familie. 

Die Kinder verbringen die Zeit nach der Schule in einer kleinen Gruppe in der Tagesstätte. Sie 
essen dort gemeinsam, spielen, turnen, basteln, erledigen ihre Hausaufgaben, planen gemein-
sam Tages- und Ferienaktivitäten. Ein Fachteam von Psychologen/innen, Sozialpädagogen/innen 
und Erziehern/innen leiten sie dabei an. Einzeltherapie, Elterberatung und Familiengespräche 
ergänzen diese Hilfen. Die Kinder und ihre Angehörigen können mit neuen Verhaltensweisen die 
Probleme überwinden und zu einem positiven Miteinander finden. 

hpt.altoetting@kijuhi.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

Heilpädagogische Tagesstätte Altöting der AWO
Josef-Neumeier-Straße 38
84503 Altötting
 08671  845 71
6	08671  95 85 47

Heinrich Aigner
Kontakt Ansprechpartner
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Heilpädagogische Tagesstätte der 
Konrad-von-Parzham-Schule

a

Leben erfahren und gestalten

Die Heilpädagogische Tagesstätte ist ein Angebot für 
Schülerinnen und Schüler der Konrad-von-Parzham-
Schule. Nach dem Unterricht fördern und betreuen 
Heilerziehungspfleger/-innen, Erzieher/-innen sowie 
weitere Pflege- und Hilfskräfte die Kinder und Ju-
gendlichen. Selbstständig und in der Gruppe entwi-
ckeln diese ihre persönlichen Fähig- und Fertigkeiten, 
Interessen und Bedürfnisse in lebenspraktischer, so-
zialer, emotionaler und kognitiver Hinsicht weiter. 
Schule und Tagesstätte ergänzen sich zu einem umfassenden, ganzheitlichen Förderkonzept. 
Ein klar strukturierter Tagesablauf bietet zahlreiche Möglichkeiten, wie Spiele, Neigungsgruppen, 
Feste sowie Sportangebote, um Freizeit sinnvoll und kreativ gestalten zu lernen. Mit Besuchen 
öffentlicher Veranstaltungen und Einrichtungen, wie Fußballspielen, Kino, Schwimmbad etc. ler-
nen die Kinder und Jugendlichen, sich selbstständig und sicher in der Öffentlichkeit zu bewegen.

Träger Kreis-Caritasverband Altötting e. V.

Leitung Sonderschulrektor Werner Pangerl

Zielgruppe Schüler/innen der Konrad-von-Parzham-Schule im Alter bis 
ca. 19 Jahren mit unterschiedlichen geistigen Behinderungen 
aus dem Landkreis Altötting

Kosten werden im Rahmen der Eingliederungshilfe für Menschen 
mit Behinderung nach dem Sozialgesetzbuch (SGB XII) vom 
Bezirk Oberbayern übernommen;
die Erziehungsberechtigten tragen die „häusliche Ersparnis“ 
für das Mittagessen.

Anmeldung grundsätzlich im April / Mai für das folgende Schuljahr

 

konrad-von-parzham-schule@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Konrad-von-Parzham-Schule
Caritasweg 1
84503 Altötting 
 08671  22 58
6	08671  727 46

an Schultagen ab Unterrichtsende bis 16.00 Uhr; 

zusätzliche Öffnungstage an einigen Samstagen 
sowie die letzte Woche in den Sommerferien

Kontakt Öffnungszeiten
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Hort PLUS im Franziskushaus Altötting

a
Kinder und Jugendliche, die eine besondere Förde-
rung in ihrer Persönlichkeits- und Sozialentwicklung 
brauchen, finden in den sozialpädagogischen Ta-
gesgruppen individuelle Unterstützung. Die Familien 
werden in die Betreuungsmaßnahme intensiv ein-
gebunden. Neben der zuständigen Erzieherin, einer 
Kinderpflegerin und Jahrespraktikantin begleiten und 
unterstützen die Bereichsleitung und der psychologi-
sche Fachdienst die Gruppenarbeit.

Träger der Einrichtung Stiftung Seraphisches Liebeswerk

Aufnahmevoraussetzung Feststellung des zuständigen Jugendamtes – Allgemeiner 
Sozialdienst –, dass die Maßnahme gemäß § 27 SGB VIII in 
Verbindung mit § 32 SGB VIII erforderlich ist.

Gruppen „Jonas“
„Benedikt“
„Ronja“

12 Schulkinder ab der 1. Klasse
12 Schulkinder ab der 5. Klasse
12 Schulkinder 3. – 6. Klasse

info@franziskushaus-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Franzskushaus Altötting
Neuöttinger Straße 53
84503 Altötting
 08671  980-0

an Schultagen 11.00 – 17.30 Uhr 

zusätzlich 16 Pflichtöffnungstage an Wochenenden 
und Möglichkeit der Ferienbetreuung

Kontakt Öffnungszeiten
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Stadtbücherei Altötting

a

Leitung der Bücherei Sonja Zwickl

Jahresbeitrag Kinder / Jugendliche / Studenten  €  5,00
Erwachsene €  10,00
Familien €  20,00

Angebote Ausleihe: 23.000 Medien (Bücher, Hörbücher, DVDs, CDs, Zeit-
schriften) in der Bücherei und mehr als 35.000 eMedien, sowie 
interaktive Sprachkurse und Video-Trainings über das Modul 
„eLearning“ bei LEO-SUED (www.leo-sued.de)

Fernleihe: Für Schüler und Studierende / Mögliche Buchbestellung 
vorab über www.gateway-bayern.de prüfen

Kaffee-Ecke: Kaffee- und Teeangebot. Aktuelle Zeitungen liegen 
dort bereit (Alt-Neuöttinger Anzeiger, Süddeutsche Zeitung, Die 
Zeit, Passauer Bistumsblatt)

Internet: Kostenlose Nutzung für eine halbe Stunde / Druckmög-
lichkeit (s/w)

Kopierer: Kopiermöglichkeit DINA3 und DINA4 (s/w) 

Vorlese3viertelstunde: Jeden Freitag von 15.15 – 16 Uhr für alle 
VorLeseBegeisterten (außer in den Sommerferien)

info@buecherei-altoetting.de Weitere Informationen im Internet

Stadtbücherei Altötting
Kapuzinerstraße 19
84503 Altötting
 08671  123 44
6	08671  123 44

Di., Mi., Fr.  13.00 – 17.00 Uhr
Do. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Kinderchor der Max-Keller-Schule 
in Altötting

a
Wir wollen den Kindern durch Bewegungs- und Mit-
machlieder, Spiele und Auftritte Freude am Singen 
vermitteln. Die überwiegend weltliche Zielsetzung 
des Chores umfasst neben Kinderliedern, Kanons 
und Volksliedern auch die Bereiche internationale 
Folklore und Musiktheater. Durch fundierte stimmbild-
nerische Schulung lernen sie, mit ihrer Stimme richtig 
umzugehen.

Zielgruppe Kinder im Alter von 6 bis 9 Jahren

Kosten Die Mitwirkung ist kostenlos!

Schulkinder sitzen oft viel zu lang vor dem Fernseher oder Computer. Sinnvolle Freizeitangebote, 
die Spaß machen, können die Entwicklung der Kinder positiv beeinflussen. Besonders förderlich 
ist aktives Musizieren in der Gruppe!

Chorsingen kann
• die Konzentration verbessern
• die Fähigkeit zu sozialer Gemeinschaft stärken
• die Persönlichkeitsentwicklung unterstützen
• die Kreativität und Musikalität fördern
• helfen, Hemmungen abzubauen
• einfach Spaß machen

info@max-keller-schule.de Weitere Informationen im Internet

Max-Keller-Schule
Berufsfachschule für Musik
Kapellplatz 36, 84503 Altötting
 08671  17 35
6	08671  843 63

Kontakt
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Skater-Platz

a
Wer schon einmal Skatern beim Üben zugesehen hat 
und bemerkte, mit welchem Eifer und Durchhaltever-
mögen sie an Tricks probieren, bis diese nach Stun-
den des Trainings „gestanden“ werden, bekommt ei-
nen großen Respekt vor den Jugendlichen und ihrer 
sportlichen Betätigung. 
Skater sind eine eingeschworene Gemeinschaft und 
halten zusammen.

Was ist Skaten?
Das Skateboarden (Skaten) hat seinen Ursprung in einer Übertragung des Wellenreitens auf den 
Asphalt und Beton. Die Sportart entstand in den 60er Jahren und umfasst ein reiches Repertoire 
an Kunststücken (Tricks). Die Tricks bestehen meistens aus Sprüngen mit dem Skateboard, oft 
ausgeführt in Kombinationen mit Drehungen des Brettes und des Körpers. Skaten ist ein kom-
plexer Sport und stellt hohe Anforderungen an Durchhaltewillen und Lernbereitschaft. Skater be-
trachten ihren Sport eher als individualisierten Lebensausdruck, mitunter – und wohl auch zu 
Recht – auch als eine Art von Kunst. 

Wo und wann treffen sich die Skater?
Skater aus Altötting, Neuötting und Umgebung treffen ganzjährig am 
 Skater-Platz
 nördlich Äußere Kreszenziaheimstraße / Hirschwinkel, Altötting
 Öffnungszeiten 08.00 – 22.00 Uhr

Wer kann mitmachen?
Es gibt keine Voraussetzungen. Man braucht nur 

• ein Board 
• entsprechende Schutzausrüstung

und schon geht’s los. Neulinge finden schnell Anschluss und werden meist von den „Alten Hasen“ 
in Tricks eingewiesen.

Stadtverwaltung Altötting
Herr Hubert Rabenbauer
Kapellplatz 2 a
84503 Altötting
	08671  5062-24

Mo. 08.00 – 14.00 Uhr
Di. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di., Mi.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Weitere Informationen im Internet
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Stadtverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Stadt

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze 
 Kindernest Burghausen
 Kinderbetreuung während des Mütter-Sprachkurses in Burghausen
 Krippengruppe im Altstadtkindergarten Maria Ward
 Krippengruppe in der Pestalozzi Kindertagesstätte
 Kinderkrippe im Kindergarten St. Konrad 
 Kinderkrippe im Wöhler Kinderhaus
 Kinderkrippe „Fidibus“ in der Kindertagesstätte „Zauberwald“
 Kinderkrippe im Kindergarten „Zu unserer lieben Frau“

Kindergärten
 Altstadtkindergarten Maria Ward
 Montessori Waldkindergarten 
 Kindergarten Pestalozzi
 Kindergarten St. Konrad
 Kindergarten im Wöhler Kinderhaus
 Kindergarten „Zauberwald“
 Kindergarten „Zu unserer lieben Frau“

          nächste Seite

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Burghausen
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birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

Burghausen

          vorige Seite
Grund- und Mittelschulen
 Hans-Kammerer-Grundschule
 Hans-Stethaimer-Grundschule – (GS) Burghausen
 Johannes-Hess Schule
 Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule
 Jugendsozialarbeit an der Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Kinderhort in der Pestalozzi Kindertagesstätte
 Kinderhort im Wöhler Kinderhaus
 Hans-Kammerer-Grundschule
 Hans-Stethaimer-Grundschule
 Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule

Freizeit
 Stadtbibliothek Burghausen
 Skater-, Bolz- und andere Bewegungsplätze in Burghausen
 Städtische Jugendpflege im Bürgerbüro
 Freizeitheim Burghausen
 Bürgerhaus Burghausen
 Bürgerinsel Burghausen
 Musikschule Burghausen
 Wacker Freibad
 Wöhrsee Freibad 
 Georg-Miesgang-Hallenbad

Weitere Angebote 
 Haus der Familie
 Interclub Burghausen 

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort  
finden Sie auf der Homepage der Stadt Burghausen: 

www.burghausen.de
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Burghausen

a
Die „Salzachperle“ Burghausen ist bekannt für die 
weltlängste Burg mit über einem Kilometer Länge 
(1051 m). Scheinbar ohne Ende ziehen sich die Mau-
ern, Zinnen, Türme und Kapellen über eine schmale 
Bergzunge, eingebettet zwischen dem Naturbade-
see Wöhrsee und dem Grenzfluss Salzach. Die Burg 
zu Burghausen ist Zeugin einer über tausendjähri-
gen Geschichte und Mittelpunkt eines Burghausen-
Besuches. Von der Aussichtsplattform am Dach der 
Hauptburg bietet sich ein einmaliger Rundblick auf 
die Stadt.
Der Burg zu Füßen liegt die denkmalgeschützte Altstadt. Sie ist ein farbenfrohes Ensemble mit 
dem Stadtplatz als eine der schönsten Platzanlagen Mitteleuropas und den Grüben, einer kont-
rastreichen Flaniermeile mit bunten, größtenteils spätgotischen Häuser-Kulissen. Nach ausgiebi-
gem Sightseeing, einer Shopping-Tour oder nach einem Kulturevent bieten die Lokale der Altstadt 
Entspannung in einmaligem Ambiente. Erleben Sie die zahlreichen Facetten von Burghausen und 
genießen Sie den weiten Bogen an Eindrücken und Augenblicken in einer Stadt der Gegensätze 
und Gemeinsamkeiten, des Alltäglichen und Besonderen …

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

Familien Doris Graf Familienreferentin

Jugend Anna Spindler Jugendreferentin

Kindergärten Daniela Christel Finanzabteilung

Menschen mit Behinderung N.N. Behindertenbeauftragter

Schule Rupert Bauer Schulreferent

Senioren Gerhard Hübner Seniorenreferent

Sport Hans Steindl Erster Bürgermeister

rathaus@burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Stadtverwaltung Burghausen
Stadtplatz 112
84489 Burghausen
 08677  887-0
6	08677  887-222

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Mi.  14.00 – 16.30 Uhr
Do.  14.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kontakt Bürozeiten
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Kinderspielplätze in Burghausen

rathaus@burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Stadtverwaltung Burghausen
Abteilung Tiefbau
Stadtplatz 112, 84489 Burghausen
 08677  887-307
6	08677  887-222 

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Mi.  14.00 – 16.30 Uhr
Do.  14.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kontakt Bürozeiten

a

Öffnungszeiten alle Anlagen sind grundsätzlich 
von 8.00 bis 20.00 Uhr geöffnet

Standorte:

• Trebnitzerstraße
• Gluckstraße 
• Amatiweg 
• Bachstraße
• Diabelli – Lortzingweg
• Egerlandstraße
• Karl-Gros-Straße
• Hechenbergstraße
• Spielplatz am Hochhaus – 

Hauserbauern straße
• Wackerstraße (Spielplatz, Rodelhügel, 

Skateboardplatz)
• Lilienweg 
• Dr.-Wolfgang-Gruber-Straße 
• Holzfelderweg 
• Maria-Ward-Weg / salzachseitig 
• Vorplatz der Johannes-Hess-Schule

• Wöhrsee / Kiosk – außen / innen Raitenhas-
lach bei Biergarten 

• Spielplatz Lohner-Anwesen / Tittmoninger 
Straße

• Sportanlage St. Johann, Tittmoninger 
 Straße

• Napoleonshöhe – Dr. Eduard-Haas-Straße
• Spielplatz Scheuerhof, Kulnikweg, Nähe 

Anwesen Popp
• Spielplatz Raitenhaslach – Sportplatz ende
• Waldpark Spielhügel
• Spielgebirge Stadtpark mit Tischtennis und 

Kleinkinderbereich
• Spielschlange im Grünzug
• Spielmöglichkeiten am Burgcafe
• Bräugartl
• Spielplatz neben dem Kindergarten 

 „Zauberwald“

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.burghausen.de/


433

Öffnungszeiten Mo. 08.30 – 11.30 Uhr

Betreuungsort Bürgerhaus Burghausen
Marktler Straße 15a 

Anmeldung erforderlich unter   08677  633 38

Kleinkinder bis zum Kindergarteneintritt können das Kindernest an einem Vormittag ohne die An-
wesenheit der Eltern besuchen. Die Spielgruppe besteht aus maximal 12 Kindern und wird von 
zwei erfahrenen, pädagogisch ausgebildeten Fachkräften liebevoll betreut. Wir achten auf eine 
liebevolle und behutsame Eingewöhnungsphase.

Im Kindernest lernt das Kind erste Kontakte zu Gleichaltrigen zu knüpfen und sich in die Gruppe 
einzuordnen. Es übt behutsam die schrittweise Ablösung von seinen engsten und wichtigsten Be-
zugspersonen. Diese wichtigen Fähigkeiten sind später im Kindergarten und in der Schule sehr 
bedeutsam.
Den Vormittag gestalten wir gemeinsam einen Morgenkreis mit Liedern zum Mitsingen und Mit-
machen. Auch das gemeinsame Frühstück darf natürlich nicht fehlen. Des weiteren wird gespielt, 
gemalt, geknetet, vorgelesen usw.

Weitere Informationen im Internet

Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Deutscher Kinderschutzbund
Berchtesgadenerstraße, 84489 Burghausen
 08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr.  09.00 –12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Kindernest Burghausen

info@dksb-aoe.de

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.dksb-aoe.de
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Kinderbetreuung während des 
 Mütter-Sprachkurses in Burghausen

a

Betreuung  Do. 10.00 bis 11.30 Uhr
   Fr. 10.00 bis 11.30 Uhr

Betreuungsort Evangelisches Gemeindehaus
   Burghausen, Friedensweg 5

Wir kommen aus Syrien, Libyen, Irak, Eritrea, Afghanistan und anderen Ländern, manche von uns 
sind sogar schon im Landkreis Altötting geboren.

Während unsere Mamas jeden Donnerstag und Freitag Vormittag Deutschunterricht bekommen, 
dürfen wir uns hier, zusammen mit unseren Freunden und den ehrenamtlichen Betreuerinnen des 
Kinderschutzbundes, nach Herzenslust austoben.

Manchmal geht es richtig rund. Wir sind im Garten, schaukeln und spielen im Sandkasten, wir sin-
gen, malen und bauen mit Legos. Auch Brotzeit machen ist uns sehr wichtig. Wir sind schon eine 
eingespielte Truppe, aber fast jede Woche kommen neue Kinder, über die wir uns sehr freuen.

info@dksb-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
 08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr 

Kontakt Bürozeiten
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Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis
20.1 Vor Ort – Stadt Altötting 

-> Inhaltsverzeichnis

http://www.dksb-aoe.de
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a

Wo die Kleinsten die Größten sind!

Herzlich Willkommen bei uns in der Krippe der Pesta-
lozzi-Kindertagesstätte. 
Bei uns werden 24 Kinder von einem bis drei Jahren 
in den Gruppen „BAMBINIS“ und „PICCOLINIS“ be-
treut. 
Unser alltägliches Handeln besteht darin, die Bedürf-
nisse des Kindes wahrzunehmen, richtig zu interpre-
tieren und darauf zu reagieren. Dies gelingt uns durch 
ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen und einen 
liebevollen, wertschätzenden Umgang mit dem Kind. 
Unsere Rolle verstehen wir als beobachtende, im-
pulsgebende Begleiter und Helfer. Damit ermöglichen 
wir dem Kind eigene Erfahrungen zu sammeln und 
selbstbestimmt zu lernen.

Träger Evang.-Lutherische Kirchengemeinde

Leiterin Martina Sailer

Plätze 24 Plätze

Kosten www.pestalozzikita.de/kinderkrippe/buchungszeiten-und-preise

Anmeldung ganzjährig

Kurzinformation zur Einrichtung
Aufnahme ab 1 Jahr; Altersmischung in der Gruppe von 1 bis 3 Jahren; langsame und behutsame 
Eingewöhnung; bedürfnisorientierte und unterstützende Begleitung der frühkindlichen Bildung; 
nach Vollendung des letzten Krippenjahres begleiteter Übergang in eine Kindergartengruppe.
Familien mit verschiedenen Nationalitäten, Religionen und Kinder mit und ohne Behinderung sind 
herzlich willkommen.

kita@pestalozzikita.de Weitere Informationen im Internet

Pestalozzi Kindertagesstätte
Pestalozzistraße 14
84489 Burghausen
 08677  642 87

Mo. – Fr. 07.30 – 16.00 Uhr
Pädagogische Kernzeit  08.45 – 11.45Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Krippengruppe in der Pestalozzi 
 Kindertagesstätte

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pestalozzikita.de/kinderkrippe/buchungszeiten-und-preise/
http://www.pestalozzikita.de/
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Kinderkrippe im Wöhler Kinderhaus

a
Schon früh erlebt ein Kind das soziale Miteinander. 
Kinder im Alter von 6 Monaten bis 3 Jahren können 
in der Kinderkrippe durch beobachten und auspro-
bieren den Umgang mit den Mitmenschen erlernen. 
In altresentsprechendem, überwiegend freiem Spiel 
testet es seine eigenen Fähigkeiten und knüpft Kon-
takte mit anderen. Während der individuell gestal-
teten Eingewöhnungsphase von ca. 4 Wochen ist 
ein Elternteil in der Kinderkrippe dabei. Erst danach 
wird gemeinsam die spezielle Förderung des Kindes 
besprochen.

Träger Pfarrcaritas St. Konrad Burghausen e. V.

Leitung Kristina Hartwimmer

Gruppe 12 Kinder im Alter von 0,5 bis 3 Jahren

Tagesablauf 7.00 – 9.00 Uhr
9.00 Uhr
9.15 Uhr
bis 11.15 Uhr
11.30 Uhr
ab 12.00 Uhr
13.30 – 16.30 Uhr

Bringzeit
Morgenkreis
gemeinsame Brotzeit
Freispiel, Angebote und Garten
gemeinsames Mittagessen
Ruhezeit – je nach individuellem Rhythmus
ein bis zwei Stunden Freispielzeit

Kosten je nach Buchungszeiten ab € 148,50 mtl. 
zzgl. Kosten für Mittagessen

 

woehler-kinderhaus@caritas-pa.de Weitere Informationen im Internet

Wöhler Kinderhaus
Wöhlerstraße 11
84489 Burghausen
 08677  17 48

Mo. – Mi. 07.00 – 16.30 Uhr
Frühdienst 07.00 – 07.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.woehler-kinderhaus.de/
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Kinderkrippe „Fidibus“ in der 
 Kindertagesstätte „Zauberwald“

a
Unsere Kinderkrippe „Fidibus“ in der Kindertagesstät-
te Zauberwald arbeitet nach dem situationsorientier-
ten Ansatz. Die Pädagoginnen sind mit den neuesten 
Erkenntnissen der Frühpädagogik bestens vertraut.

 

Träger AWO Bezirksverband Oberbayern e. V.

Leiterin Andrea Zepmeisel

Anzahl der Plätze für insgesamt 16 Kinder 

Ferienschließzeiten maximal 30 Werktage im Kindergartenjahr

Kosten je nach Buchungszeit monatlich € 135,00 bis € 216,00
zzgl. Spielgeld € 7,00 monatlich
 Getränke €  3,00 monatlich
 Mittagessen €  3,00 pro Essen
 Brotzeitpauschale € 10,00 monatlich

Anmeldefrist bis März des Aufnahmejahres

Kurzinformation  
zur Einrichtung

• Individuelle Eingewöhnungszeit
• Integrierte Bewegungslandschaft in hellen Räumen
• Mitgestaltung der Kinder im Gruppenalltag

zauberwald.burghausen@kita.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

Kindertgesstätte „Zauberwald“
Holzfelderweg 10
84489 Burghausen
 08677  16 43

Mo. – Do.  07.00 – 16.30 Uhr
Fr.  07.00 – 15.00 Uhr
Kernzeit  09.00 – 12.00 Uhr
(für alle Kinder verbindlich)

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.awo-obb-kinder.de/unsere-kitas/751-kita-zauberwald/start/
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Altstadtkindergarten Maria Ward

a

„klein reinkommen – 
GROSS rauskommen“

Der Kindergarten Maria Ward ist ein Ort, an dem Kin-
der unterschiedlicher sozialer und kultureller Herkunft 
ihrem Bedürfnis nach Kontakten nachkommen, der 
vielfältige Lernerfahrungen und Bewegungsanreize 
ermöglicht, und der Kindern hilft, ihr Leben aktiv und 
ideenreich zu gestalten. Wertorientierung und eine 
christliche Grundhaltung sind Grundlage der Arbeit 
mit den Kindern und den Eltern. Der Kindergarten 
möchte Eltern eine bedarfsgerechte und zuverlässige 
Betreuung ihres Kindes bieten.

Träger Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Jakob 

Leiterung Gesamtleitung für beide Einrichtungen:  Eva Schmidt 
Stellvertretung     Andrea Ripszam 
      (Raitenhaslach)

Anzahl der Gruppen
Altstadt 
3 Kindergartengruppen 
1 Kinderkrippengruppe

Außenstelle Raitenhaslach 
Plätze für 35 Kinder

Öffnungszeiten Mo. – Do. 07.00 – 16.00 Uhr 
Fr.  07.00 – 15.00 Uhr

Mo. – Do.  07.15 – 15.30 Uhr 
Fr.   07.15 – 15.00 Uhr

Kosten Die Kindergartenkosten für über 3-jährige Kinder werden von der 
Stadt Burghausen übernommen – lediglich Spiel- und Getränkegeld 
sind zu entrichten.

Mittagessen täglich in beiden Einrichtungen; Kosten € 3,00 

Anmeldung Die Anmeldung  für Kinderkrippe und Kindergarten erfolgt aus-
schließlich über das „Haus der Familie“ in Burghausen 

 

kita.maria-ward.burghausen@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Maria Ward Altstadtkindergarten 
Zaglau 90 f
84489 Burghausen
 08677  18 70

Kindergarten Maria Ward
Raitenhaslach 4
84489 Burghausen

Kontakt Außenstelle Raitenhaslach
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kiga-maria-ward.de/
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Integrativer Montessori-Kindergarten
Grund- und Hauptschule  
M-Klasse 
FOS 
Kindergarten

Waldkindergarten Burghausen
Der Waldkindergarten befindet sich im Waldpark Lindach, di-
rekt angrenzend an den Grillplatz der Stadt Burghausen. Wir 
haben wir eine Schutzhütte – unser „Kleines Waldhaus“. Hier 
treffen wir uns morgens und mittags. Unser Haus ist gut aus-
gestattet mit Montessori-Materialien. Im Wald haben wir eine 
Fläche der Stadt Burghausen gepachtet, dort halten wir uns 
hauptsächlich auf.
Das Kind ist aktiver Gestalter seiner Lebenswelt, die Natur 
dient zur Verwirklichung seiner Ideen und damit seiner Selbst. 
Ebenso ermöglicht die natürliche Umgebung noch den Raum 
für die Erprobung seiner individuellen Grenzen und genügend 
Platz um Freiheit, Gemeinsamkeit und Ruhe zu spüren. 

Träger Montessori-Neuötting e. V.

Kindergartenleitung Sylvia Friede-Wenger

Geschäftsführung Ursula von Hofacker

Einzugsgebiet Burghausen

Anzahl der Plätze 20 Kindern

Kosten/ 
Öffnungszeiten

siehe Homepage www.montessori-neuoetting.de

Anmeldung jederzeit

Besonderheiten in 
der Einrichtung 

„Wenn die Wurzeln stark sind,  
braucht man den Wind nicht zu fürchten“

 

info@montessori-neuoetting.de Weitere Informationen im Internet

Montessori-Neuötting e. V.
Badstraße 3
84524 Neuötting
 08671 926 00-0

Waldkindergarten
Berghamerstraße 2a
84489 Burghausen
 0162 783 24 26
waldkindergarten@montessori-neuoetting.de

Kontakt Anschrift Waldkindergarten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting
-> Inhaltsverzeichnis
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http://www.montessori-neuoetting.de
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Kindergarten Pestalozzi

a

Wir wollen, dass sich Ihr Kind 
bei uns wohlfühlt!

Unser Haus bietet durch sein großzügiges Platzan-
gebot viele Möglichkeiten zur individuellen Entfaltung 
Ihres Kindes, z. B. Spiel- und Konstruktionsbereiche, 
Märchenzimmer, Kreativraum etc. Neben dem situ-
ationsorientierten Ansatz spielen auch die positiven 
Aspekte aus dem „Offenen Konzept“ eine Rolle. So 
können sich alle Kinder aus den drei Stammgruppen 
in der pädagogischen Kernzeit frei durchs Haus be-
wegen und die vielfältigen Angebote nutzen. 

Träger Evang.-Lutherische Kirchengemeinde

Leiterin Martina Sailer 

Anzahl der Gruppen 80 Plätze verteilt auf 3 Kindergartengruppen

Kosten www.pestalozzikita.de/kindergarten/buchungszeiten-und-preise/

Anmeldung ganzjährig

Kurzinformation zur Einrichtung:
• „KISS“ Sportprogramm in der Turnhalle der Franz-Xaver-Gruber-Schule 
• Spezielle angebote für Vorschulkinder
• Funktionsbereiche in offenem Konzept: Spielgang, Eingangsbereich, Gang im Keller zum 

Höhle bauen, Bauecke und Leseecke, Turnhalle, Märchen zimmer, Kreativraum, Bücherei 
und Musikzimmer

Familien mit verschiedenen Nationalitäten, Religionen und Kinder mit und ohne Behinderung sind 
herzlich willkommen.

kita@pestalozzikita.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten Pestalozzi
Pestalozzistraße 14
84489 Burghausen
 08677  642 87

Mo. – Fr. 07.00 – 17.00 Uhr
Pädagogische Kernzeit  09.00  – 12.00Uhr
Betreuung durch Spätdienst des Kinderhortes 
möglich von 17.00  – 18.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis
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http://www.pestalozzikita.de/
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Kindergarten St. Konrad

a
Unser Leitgedanke im Kindergarten St. Konrad wird 
geprägt von einer spürbaren Atmosphäre und einem 
starken Miteinander, das zum Wohl aller Beteiligten 
zu einem erfolgreichen Erziehungsprozess führt. 
Die christliche Grundhaltung beeinflusst unser Tun 
und akzeptiert den kulturellen Hintergrund aller El-
tern.
Im Mittelpunkt steht das Kind mit seinen hundert Spra-
chen als eifriger Forscher und aktiver Konstrukteur.
Dabei lernen gesunde Kinder und Kinder mit Beson-
derheiten im gemeinsamen Spiel voneinander.
Die kompetente Erzieherin als Wegbegleiterin des Kindes ist selbst Lernende und Forschende, 
die beobachtet, dokumentiert, interpretiert, mit Offenheit und Wertschätzung an der Persönlich-
keitsentwicklung des Kindes teilnimmt.
Im Erziehungsprozess sind die Eltern kompetente Partner, die Zusammenarbeit prägt das gegen-
seitige Vertrauen, die Unterstützung und die aktive Beteiligung.

Träger Kath. Pfarrkirchenstiftung St. Konrad

Leiterin Maria Brams

Anzahl der Plätze Kindergarten  80 Plätze für Kinder von 3 bis 6 Jahren
  davon 7 integrative Plätze
Krippe   15 Plätze für Kinder von 1 bis 3 Jahren

Kosten www.kiga-burghausen-konrad.de/ueber-uns/beitraege.html

Anmeldung 1x pro Monat ist ein fester Anmeldetag, 
bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.
Anmeldeformular für die Krippe / den Kindergarten bitte zur 
Anmeldung mitbringen.

kita.burghausen.konrad@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Konrad
Unghauser Straße 9a
84489 Burghausen
 08677  58 00
6	08677  875 66 73

Mo. – Do. 07.15 – 16.30 Uhr
Fr.  07.15 – 15.30 Uhr
Frühdienst  07.15 – 08.00 Uhr
Pädagogische Kernzeit (Kindergarten)
 08.30 – 13.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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http://www.kiga-burghausen-konrad.de/ueber-uns/beitraege.html
http://www.kiga-burghausen-konrad.de/auf-einen-blick/anmeldung.html
http://www.kiga-burghausen-konrad.de/index.php
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Kindergarten im Wöhler Kinderhaus

a
In seiner Stammgruppe findet das Kind emotionale 
Sicherheit, erlebt und meistert erste soziale Kontakte. 
Dann macht es sich auf den Weg, die Welt zu entde-
cken. In Kinderkonferenzen lernt es, sich aktiv ein-
zubringen. In der Freispielzeit haben die Kinder die 
Möglichkeit Dauer, Material und Spielpartner selbst 
zu bestimmen. In einer Atmosphäre spielerischen Ler-
nens orientieren sie sich in der Gemeinschaft, erwei-
tern ihren Erfahrungs- und Wissensschatz, entfalten 
ihre kindliche Neugier und ihren Drang, die Welt zu 
entdecken. Die Kinder im Vorschulalter „be-greifen“ 
ihre Umwelt ganz konkret durch ausprobieren. In al-
tershomogenen Teilgruppe werden die Kinder zusätzlich in allen Entwicklungsbereichen  gefördert.

Träger Pfarrcaritas St. Konrad Burghausen e. V.

Gruppe 2 Gruppen für je 25 Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren

Tagesablauf 7.00 – 8.30 Uhr
bis ca. 9.15 Uhr
9.15 Uhr
10.00 – 12.15 Uhr
Ab 12.30 Uhr
Ca. 12.00 – 12.45 Uhr
13.30 – 14.00 Uhr
14.00 – 16.30 Uhr

Bringzeit
Freispielzeit
Morgenkreis, bzw. Kinderkonferenz
Freispiel oder Teilgruppenangebote
Abholzeit
Gruppenübergreifendes Mittagessen
Mittagsruhe
Freispiel – Gruppenübergreifende 
 Nachmittagsbetreuung

Kosten je nach Buchungszeiten ab 4 Std. tgl. €  93,05 mtl. 
bis 9 Std. tgl. €  127,50 mtl.
zzgl. Kosten für Mittagessen

 

woehler-kinderhaus@caritas-pa.de Weitere Informationen im Internet

Wöhler Kinderhaus
Wöhlerstraße 11
84489 Burghausen
 08677  17 48

Mo. – Mi. 7.00 – 16.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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http://www.woehler-kinderhaus.de/
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Kindertagesstätte „Zauberwald“

a
Unsere „Kindertagesstätte Zauberwald“ ist einfach 
zauberhaft, besitzt den größten Naturgarten im Land 
und hat sich besonders „starke Kinder“ zum Ziel ge-
setzt. Natürlich arbeiten wir nach dem BayKiBiG*) 
sowie den Vorgaben des BEP**) und fördern unsere 
Kinder individuell nach ihren Neigungen und Möglich-
keiten.Wir leben den situationsorientierten pädagogi-
schen Ansatz.

Träger AWO Bezirksverband Oberbayern e. V.

Leiterin Andrea Zepmeisel

Anzahl der Plätze für insgesamt 104 Kinder 

Ferienschließzeiten maximal 30 Werktage im Kindergartenjahr

Kosten je nach Buchungszeit monatlich € 85,00 bis € 136,00
Spielgeld €  7,00 monatlich
Getränke €  3,00 monatlich
Mittagessen  €  3,00 pro Essen
Brotzeitpauschale  €  10,00 monatlich

Anmeldefrist bis März des Aufnahmejahres

Kurzinformation  
zur Einrichtung:

• Brotzeitbuffet
• Vielseitige Bewegungsmöglichkeiten
• Naturspielstunden
• Experimentier- und Forscherzeiten
• Zaubermusik
• Kinderrat

*) BayKiBiG = Bayerisches Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz 
**) BEP = Bayerischer Bildungs- und Erziehungsplan für Kinder in Tageseinrichtungen bis zur Einschulung

zauberwald.burghausen@kita.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

Kindertagesstätte „Zauberwald“
Holzfelderweg 10
84489 Burghausen
 08677  16 43

Mo. – Fr. 07.00 – 17.00 Uhr

Kernzeit  09.00 – 12.00 Uhr 
(für alle Kinder verbindlich)

Kontakt Öffnungszeiten
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-> Inhaltsverzeichnis

http://www.awo-obb-kinder.de/unsere-kitas/751-kita-zauberwald/start/
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Kindergarten „Zu unserer lieben Frau“

a
Zum Glücklichsein braucht das Kind eine Atmosphä-
re, in der es sich wohl fühlen kann und Menschen, die 
es lieben und anerkennen! Nur so kann es Vertrauen 
gewinnen.

Träger Kath.Pfarrkirchenstiftung 
„Zu unserer lieben Frau“ 
 Burghausen

Leitung Esther Wallinger

Gruppen 3 Kindergartengruppen
2 Krippengruppen im eigenen Krippenhaus

Tagesablauf 07.30 Uhr – 08.30 Uhr Bringzeit – Freispiel – Brotzeit 

Kindergarten ab 09.00 Uhr Morgenkreis, danach Bildungsangebot in Teil-
gruppen oder Stuhlkreis, Freispiel im Garten
1 x wöchentlich Turnen

ab 12.00 Uhr gleitende Abholzeit

ab 12.00 Uhr Mittagessen im Kinderrestaurant 

Nachmittags 
(Kursangebote)

„Wundertüte“ und Koch-Club
 Zumba
Musikalische Früherziehung

Kosten je nach Buchungszeiten, zzgl. Getränke-Spielgeld

Kindergarten 4 – 5 Std.  €  94,00 mtl. 
5 – 6 Std.  €  102,00 mtl. 

6 – 7 Std.  €  111,00
7 – 8 Std.  €  120,00

Kinderkrippe 4 – 5 Std.  €  150,00 mtl. 
5 – 6 Std.  €  162,00 mtl. 

6 – 7 Std.  €  175,50
7 – 8 Std.  €  189,00

kindergarten-zulf@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Piracher Straße 18
84489 Burghausen
 08677  52 10
Öffnungszeiten  07.30 – 16.00 Uhr

Dannerweg 32
84489 Burghausen
 08677  918 94 40
Öffnungszeiten  07.00  – 16.00 Uhr

Kindergarten „Zu unserer lieben Frau“ Kinderkrippe „Zu unserer lieben Frau“
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Hans-Kammerer-Grundschule Burghausen

a
Unser Schulleben ist gemeinsame Sache von uns 
Lehrkräften, unseren Schülerinnen und Schülern und 
deren Eltern. Wir betrachten das Kind als eine eige-
ne Persönlichkeit und nehmen seine Anliegen ernst. 
Wir fördern und fordern unsere Schüler und Schüle-
rinnen. Besonderen Wert legen wir auf ein Klima, in 
dem sich alle wohlfühlen können. Wir wünschen uns 
eine offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
Eltern. 

Schulleitung Gertrud Stadler, Rektorin
Hertlein Barbara, Konrektorin

Einzugsgebiet westliche Neustadt der Stadt Burghausen

Anmeldetermin jederzeit

Anzahl der Klassen 8 Klassen

Mittagessen für Schüler/innen der offenen Ganztagsschule (OGTS)

Hausaufgabenbetreuung Montag bis Freitag

Besonderheiten Bläserunterricht in den 3. und 4. Klassen
viele musische und sportliche Zusatzangebote

info@hans-kammerer-schule.de Weitere Informationen im Internet

Hans-Kammerer-Grundschule 
Mozartstraße 8
84489 Burghausen
 08677  45 57
6	08677  12 57

VAe Frau Daniela Becker

Bürozeiten
Mo., Di., Fr. 07.30 – 12.30 Uhr

Kontakt Sekretariat
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http://www.hans-kammerer-schule.de/home/home.htm


446

Hans-Stethaimer-Schule – (GS) Burghausen

a
Schulhaus 1: Altstadt Burghausen Schulhaus 2: Raitenhaslach
a) Kooperation mit der Außenstelle des Förderzentrums 

Pestalozzi-Schule NÖ (DFK 1, DFK 1A, DFK 1A/2): 
• gegenseitiges Schülerschnuppern
• bei Bedarf Ausgliederung einzelner Kinder und Be-

schulung in der Partnerregel- oder Förderklasse
b) Integration der Schulvorbereitenden Einrichtung (SVE) 

der Förderzentrum Pestalozzi-Schule NÖ

4 Klassen 

Schulleitung Frau Margit Burgstaller

Einzugsgebiet Schulhaus 1: Burghausen Altstadt
Schulhaus 2: Gemeindegebiet Raitenhaslach

Anzahl der Klassen Schulhaus 1: 4 Klassen
Schulhaus 2: 4 Klassen, teils jahrgangsgemischt

Mittagessen Mo. – Fr. um 13.10 Uhr in beiden Schulhäusern 

Hausaufgabenbetreuung verbunden mit verlängerter Mittagsbetreuung
in beiden Schulhäusern
Mo. – Fr. bis 15.30 Uhr 

Besonderheiten Schulhaus 1: Streicherklasse
Schulhaus 2: Bläserklasse

 Weitere Informationen im Internet

Stadtplatz 36  Raitenhaslach 4
84489 Burghausen 84489 Burghausen /
 08677  613 40 Raitenhaslach
6	08677  627 40  08677  43 70
Stethaimer@t-online.de 
schule-raitenhaslach@web.de

Frau Maria Schwanke-Köpfelsberger

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 7.30 – 12.15 Uhr

Kontakte der Hans-Stethaimer-Schule Sekretariat
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Johannes-Hess-Grundschule in Burghau-
sen

a

Gemeinsam sind wir bunt!

Unser Anliegen ist es, jedes Kind in seiner Individualität wertzuschätzen und zu fördern. Zugleich 
wünschen wir uns ein friedliches und fröhliches Miteinander, das von Respekt und gegenseitiger 
Hilfsbereitschaft geprägt ist. Nur so kann es uns gelingen, miteinander und voneinander zu lernen.

Schulleitung Jutta Rösler-Dehs (Rektorin)
Hedwig Mittermeier (Konrektorin)

Einzugsgebiet nordöstliches Stadtgebiet von Burghausen; 
ab der Unghauser Straße (gerade Hausnummern)

Anmeldetermin jederzeit

Anzahl der Klassen 14 Klassen

Mittagsbetreuung ja

Besonderheiten Gebundene Ganztagsschule
 Unterricht in den Ganztagsklassen bis 15.30 Uhr
Mittagsbetreuung
Mittagessen (Montag bis Freitag)
Kooperation mit der städtischen Musikschule:
Klassenmusizieren (Gitarre und Schlagwerk)
Kooperation mit dem SV Wacker
Partnerschule in Pandambili / Tansania

sekretariat@johannes-hess-grundschule.de Weitere Informationen im Internet

Johannes-Hess-Grundschule
Robert-Koch-Straße 13
84489 Burghausen
 08677  46 27
6	08677  41 65

VAe Frau Dr. Larisa Glazunova 

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 07.45 – 12.00 Uhr

Kontakt Sekretariat
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Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule 
in Burghausen

a
Die Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule legt großen 
Wert darauf, dass Lernen und Lehren an einem posi-
tiv erlebten Lebensraum stattfindet. Schülerinnen und 
Schüler sollen ihre Neigungen und Stärken erkennen, 
aktivieren und ausbauen. Die Lehrkräfte begleiten sie 
in der oft schwierigen Zeit des Erwachsenwerdens. 
Sie helfen Ihnen auch gerne über schwierige Phasen 
hinweg. 
Die Schule vermittelt den Schülern und Schülerinnen 
Werte wie Eigenverantwortung, Selbständigkeit, Leis-
tungsbereitschaft, Disziplin, Selbstdisziplin, Selbst-
wertgefühl, gegenseitigen Respekt und gegenseitige 
Toleranz. Diese Werte fordern Schüler und Schülerinnen, geben ihnen aber auch eine tragfähige 
Basis für ihr Handeln. Sie erleben dadurch Erfolge und können als Persönlichkeiten ins Leben und 
in ihren Beruf treten. 

 

Schulleitung Eva-Maria Forche, Rektorin
Bastian Lobenhofer, Konrektor

Einzugsgebiet Stadt Burghausen, Gemeinde Haiming, Gemeinde Mehring, 
Markt Marktl, Gemeinde Stammham

Anzahl der Klassen 17 Klassen; 5. bis 10. Jahrgangsstufe

Ganztagsklassen 4 Ganztagsklassen

Mittagessen für die Ganztagsklassen und Schüler aller Klassen je nach 
Nachmittagsunterricht und Wunsch

Schulabschluss /  
mögliche Bildungswege

erfolgreicher Mittelschulabschluss
Qualifizierender Mittelschulabschluss
Mittlere Reife

verwaltung@fxgruber.de

Franz-Xaver-Gruber Mittelschule 
Mozartstraße 8a
84489 Burghausen
 08677  968 70
6	08677  968 720

Mo. – Do. 07.30 – 12.00 Uhr
Fr. 07.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Jugendsozialarbeit an der Franz-Xaver-
Gruber Mittelschule

a

Seit September 2008 ist die Jugendsozialarbeit an Schulen Teil der städtischen Jugendarbeit in 
Burghausen. Ariana Weise ist Vollzeit nur für die Franz-Xaver-Gruber Schule angestellt und arbei-
tet dort in verschiedenen Bereichen. Durch die Vernetzung mit der Jugendarbeit der Stadt Burg-
hausen können Projekte gemeinsam mit der Jugendpflege oder dem Jugendzentrum Burghausen 
gut organisiert und durchgeführt werden.

Aufgabengebiete der Jugendsozialarbeit an Schulen
• sozialpädagogische Diagnostik 
• Einzelfallhilfe
• Beratung und Unterstützung der Schülerinnen und Schüler 
• Krisenintervention
• Dokumentation 
• Gruppenarbeit und Projektarbeit
• Themenspezifische Projekte:

•  Sucht- und Gewaltprävention
•  Arbeit mit Schulklassen und Projektarbeit mit speziellen Gruppen
•  Sozialpädagogische Gruppenarbeit 

• Intensive Elternarbeit 
• Unterstützung der Eltern 
• Unterstützung und Zusammenarbeit mit den Lehrerinnen und Lehrern 
• gemeinsame Projekte mit der Jugendpflege und dem Jugendzentrum Burghausen
• Übergang Schule-Beruf 
• Sicherstellung des Schutzauftrags bei Kindeswohlsgefährdung gem. § 8a SGB VIII
• Aufbau einer tragfähigen Zusammenarbeit zwischen Jugendsozialarbeit und Schule
• Vernetzung und Kooperation mit Einrichtungen und Diensten im Gemeinwesen
• Öffentlichkeitsarbeit

Jugendsozialarbeit.Burghausen@gmx.de

Franz-Xaver-Gruber Mittelschule
Mozartstraße 8 a
84489 Burghausen
 0151  16 21 86 25
6	08677  96 87 20

Ariana Weise, Pädagogin (M. A.)

Bürozeiten
Mo. – Fr. 07.30 – 13.30 Uhr
Mo. – Do.  14.00 – 16.30 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin
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Kinderhort in der Pestalozzi-
Kindertages stätte Burghausen

a
Mehr als nur eine Nachmittagsbetreuung
Bei den Hausaufgaben haben die Kinder feste Be-
zugspersonen, damit eine konstante Betreuung und 
Begleitung gewährleistet werden kann. Wir begleiten 
Ihr Kind in seinen schulischen Lernprozessen mit 
Geduld und Einfühlungsvermögen. Unser pädagogi-
sches Konzept basiert auf dem Ansatz des „offenen 
Hauses“, d. h. die Kinder haben während der Frei-
spielzeit freie Wahl, wo sie sich aufhalten. 
Sie übernehmen dadurch Verantwortung für ihr Tun 
und fühlen sich anerkannt und respektiert durch das 
Vertrauen, das wir ihnen entgegen bringen. Verschie-
dene Neigungsgruppen, wie Hockey, Lesestunde, u. v. m. bieten jedem Kind Anreize, sich freie 
Zeiten sinnvoll einzuteilen. Dadurch können sie sich in ihrer Kreativität, ihrer Selbstbestimmung 
und ihrer Selbstfindung positiv und individuell entwickeln.

Träger Evang.-Lutherische Kirchengemeinde

Leiterin Martina Sailer

Plätze 75 Plätze für Schulkinder aller Schulformen bis zum Ende der 
4. Klasse;
3 Stammgruppen,  
davon eine Gruppe an der Franz-Xaver-Gruber-Schule angegliedert

Kosten www.pestalozzikita.de/kinderhort/buchungszeiten-und-preise

Anmeldung ganzjährig

Fünf Leitlinien die wir uns im Pestalozzihort auf die Fahnen schreiben
1. Einladender Umgang mit den Eltern – gemeinsame Wege finden!
2. Innovative und individuelle Begleitung bei den Hausaufgaben.
3. Vertrauensvolle und zuverlässige Zusammenarbeit des qualifizierten Fachpersonals.
4. Ansprechendes Freizeitangebot im Rahmen eines offenen Konzeptes durch Mitbestimmung 

der Kinder.
5. Vielfalt als Bereicherung – Unser evangelisches Profil ermöglicht ein vorurteilsfreies Mitein-

ander in unserer Gemeinschaft. 

kita@pestalozzikita.de Weitere Informationen im Internet

Pestalozzi-Kindertagesstätte
Pestalozzistraße 14,84489 Burghausen
ausgelagerte Hortgruppe:  
Mozartstraße 8, 84489 Burghausen
 08677  642 87

Mo. – Fr. 07.00 – 08.00 Uhr 11.00 – 18.00 Uhr
Ferien 07.00 – 17.00 Uhr

Pädagogische Kernzeit 13.30 – 15.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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http://www.pestalozzikita.de/
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Kinderhort im Wöhler Kinderhaus

a
Die Hausaufgabenbetreuung erfolgt in familienähn-
licher Atmosphäre in zwei Räumen, dem „Leisezim-
mer“ und dem Gruppenraum. Teamarbeit unter den 
Kindern wird gefördert. Kinder wollen sich in der 
Regel von selbst mit Themen intensiv auseinander 
setzen. Sie entwickeln aus eigenem Antrieb leis-
tungsbezogenes Arbeiten. Die Mitbestimmung der 
Kinder ist uns ein großes Anliegen. 
Im Freizeitbereich nutzen die Kinder Angebote im 
kreativen (Basteln, Theater) oder motorischen Be-
reich (Bewegungsbaustelle, Garten). Die Regeln 
hierfür werden mit ihnen gemeinsam beschlossen 
und hinterfragt. Eigenverantwortung und Selbstän-
digkeit der Kinder ist uns ein großes Anliegen. Der 
Freizeitbereich birgt Raum für Freundschaften.

Träger Pfarrcaritas St. Konrad Burghausen e. V.

Leitung Kristina Hartwimmer

Gruppe 2 offene Gruppen mit je 25 Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren

Tagesablauf ab ca. 11.15 Uhr Ankunft; bei früherem Schulschluss 
vorzeitige Betreuung der Kinder 

12.15 – 13.45 Uhr gleitendes Mittagsessen 

ab 13.00 – 17.30 Uhr freies Spielen, gezielte Angebote

Mo. – Do.  13.00 – 16.30 Uhr 
Fr.  bis 17.30 Uhr

Hausaufgabenbetreuung 
(Freizeitbereich geöffnet)
Freizeitgestaltung (Ausflüge)

Kosten je nach Buchungszeiten € 88,00 – € 104,00 mtl.
zzgl. Kosten für Mittagessen

woehler-kinderhaus@caritas-pa.de Weitere Informationen im Internet

Wöhler Kinderhaus
Wöhlerstraße 11
84489 Burghausen
 08677  651 66

Mo. – Mi. 07.00 – 07.45 Uhr  11.15 – 17.30 Uhr

Feriendienst: 
Mo. – Mi. 07.30 – 16.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Stadtbibliothek Burghausen

a

Leitung der Bibliothek Christin Moll

Jahresbeitrag Kinder und Jugendliche
Erwachsene (Wohnsitz in Burghausen)
Familien (= 2 Erwachsene + alle Kinder 
unter 18 mit gleicher Anschrift, mit Wohnsitz 
in Burghausen)

Erwachsene (Wohnsitz außerhalb)
Familie (Wohnsitz außerhalb)

einmalig € 8,00
jährlich € 15,00
jährlich € 25,00

jährlich € 20,00
jährlich € 30,00

Besondere Angebote Lesebär für Kinder ab 4 Jahren jeden 2. Freitag ab 15.00 Uhr.
Die Termine können Sie den Foldern der Stadtbibliothek und der 
Presse entnehmen.

e-Books unter www.biblioload.de

Spieleabend für Jugendliche und Erwachsene jeden 1. Dienstag 
im Monat um 19.30 Uhr – Eintritt frei

Weitere Informationen im Internet

Stadtbibliothek Burghausen
Stadtplatz 109
84489 Burghausen
 08677  631 24

Di., Mi., Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Do.   14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
So., Mo. geschlossen

Kontakt Öffnungszeiten
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http://www.burghausen.de/unsere-stadt/kulturstadt/stadtbibliothek.html
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Bolz- und Skater- und andere 
 Bewegungsplätze in Burghausen

a

Bolzplätze
Bolzplatz am Pulverturm
Bolzplatz Klosterstraße Scheuerhof
Bolz- und Beachvolleyballplatz Klosterstraße

Skateranlagen
Skateboard-Platz in der Bachstraße (inkl. Halfpipe) 
Wackerstraße (Spielplatz, Rodelhügel, Skateboard-Platz)
Skater-Möglichkeit am Bürgerhaus
Freibad

Weitere Bewegungsplätze:
Eislaufplatz am Bürgerhaus (Wintersaison)
Kneipp- und Sportanlage St. Johann
Mühlenpark
Seniorenspiel Heilig-Geist-Spital
Trimm-Dich-Pfad

rathaus@burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Stadt Burghausen
Abteilung Tiefbau
Stadtplatz 112, 84489 Burghausen
 08677  887-307
6	08677  887-222 

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Mi.  14.00 – 16.30 Uhr
Do.  14.00 – 17.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

www.burghausen.de/
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Städtische Jugendpflege 
im Jugendbüro

a

Die Jugendpfleger der Stadt Burghausen befassen 
sich mit sämtlichen Angelegenheiten, die die Jugend 
betreffen. Dazu gehören zum Beispiel:

• Information und Fachberatung
• Kooperation mit Organisationen, Vereinen, 

Verbänden, Initiativen
• Koordination und Vernetzung 
• Angebot von Freizeit- und Bildungsmaßnahmen (z. B. Medienprojekte, Jugendleiterausbil-

dung, Outdoor + City Bound) 
• Politische Bildung und Demokratiearbeit
• Prävention (z. B. Peer to Peer, Suchtparcours, Dunkelparcours, Aids-Parcours)
• Jugendkulturförderung
• Zusammenarbeit mit Freizeitheim und der Jugendsozialarbeit an Schulen des Jugendpar-

laments und Zusammenarbeit mit diesen
• Unterstützung und Beratung bei privaten Initiativen

Mitarbeiter 

Hannes Schwankner hannes.schwankner@burghausen.de

Florian Zitzelsberger florian.zitzelsberger@burghausen.de

jugendbuero-burghausen@web.de Weitere Informationen im Internet

Städtische Jugendpflege im Jugendbüro
Marktler Straße 56 a
84489 Burghausen
 08677  87 89 27 (Hannes Schwankner)

 
Di. – Fr. 15 .00– 18.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.jugend-burghausen.de
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Bürgerhaus Burghausen

a
Das Bürgerhaus der Stadt Burghausen ist Anlaufstel-
le des Rathauses in der Neustadt Burghausen. Die 
Bürgerinfo ist auch Ticketbüro für fast alle regionalen 
Veranstaltungen. Die variablen Raummöglichkeiten 
eignen sich hervorragend für Veranstaltungen aller 
Art. Im Haus ist die Bürgerinfo der Stadt und das Cafe 
am Stadtpark untergebracht.

Wir sind Ansprechpartner für
Burghauser Bürger/innen,
Landkreisbürger/innen 
Privatpersonen
Vereine, Verbände, Firmen als Mieter
Selbsthilfegruppen
Touristen

Wir bieten
• Anmietung von Räumen im Bürgerhaus, Stadtsaal, Jazzkeller  

Grillplatz der Stadt Burghausen
• Organisation fremder (und eigener) Veranstaltungen
• Kartenvorverkauf
• Verkauf von Werbe- und Geschenkartikeln der Stadt
• Bürgerinformation
• Anlaufstelle für Bürgeranfragen und -wünsche
• Herausgabe vom Familien-Erlebnis-Pass 
• Angebot städtischer Dienstleistungen unter Einbeziehung der städtischen Abteilungen
• Tourist-Information
• Cafébetrieb (durch Pächter)
• Ausgabe der Schlüssel für Wohnmobilplatz

buergerhaus@burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Bürgerhaus Burghausen
Marktler Straße 15 a
84489 Burghausen
 08677  9740-0
6	08677  9740-13

Mo. – Fr. 09.00 – 17.00 Uhr
Sa. 09.00 – 13.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten Bürgerinfo
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20. Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.burghausen.de
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Bürgerinsel Burghausen

a
Die Bürgerinsel ist eine zentrale Anlauf- und Be-
ratungsstelle für alle rat- und hilfesuchenden Bür-
ger/innen, insbesondere auch für Senior/innen 
und Menschen mit Behinderung. Als Koordinie-
rungsstelle versteht sie sich als Ergänzung zu 
bestehenden Einrichtungen in Burghausen. Die 
Bürger/innen erfahren hier Unterstützung und Be-
gleitung in herausfordernden Lebenssituationen.
Die Bürgerinsel möchte zu einer seniorenfreundli-
chen Umgebung beitragen. Sie fördert ehrenamt-
liche Tätigkeiten Burghauser Bürger/innen, die 
mit ihrem Engagement Kompetenzen und Erfah-
rungsschätze weitergeben.

Zielgruppen Rat- und hilfesuchende Bürger/innen

Einzugsgebiet Burghausen 

Angebote der Einrichtung • Koordination und Vernetzung
• Information und Beratung
• Freiwilligenagentur
• Unterstützung von Initiativen
• Veranstaltungen

Ansprechpartner/innen Alfred Danninger, Dipl.-Pädagoge (Univ.)
Alexandra Christl-Heim, Sozialpädagogin B.A.
Veronika Irl, Sozialpädagogin B.A.
Hannelore Szlapka, Verwaltung

 

info@buergerinsel.de Weitere Informationen im Internet

Bürgerinsel Burghausen
Berchtesgadener Straße 5
84489 Burghausen
 08677  985-333
6	08677  985-335

 Mo. – Do. 09.00 – 13.00 Uhr
Di.  14.00 – 16.00 Uhr 
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.buergerinsel.de/
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Haus der Familie

a

Das Haus der Familie ist ein Ort der Begegnung für 
Jung und Alt, für Kommunikation, Hilfsangebote, Un-
terstützung von Initiativen – kurzum eine Anlaufstelle 
für Familien und Menschen, die Kontakt suchen.

Unter unserem Dach haben sich 
zusammengefunden

• Familienreferat der Stadt Burghausen
• Büro Haus der Familie und zentrale 

Anmeldestelle für Krippen- und Kinder-
gartenplätze

• Kinderschutzbund: Beratung für Eltern, 
Jugendliche und Kinder; Klassenpaten 
und Babysitterdienst

• Deutschwerkstatt: Deutschkurse für 
ausländische MitbürgerInnen

• Internationaler Club

• Schwangerenberatung 
• Schuldnerberatung
• Migrations- und Asylbewerberberatung
• Internationales Frauenfrühstück
• Mittagstisch für alleinstehende SeniorInnen
• Selbsthilfegruppe Depressionen
• Russisch, Ungarisch und Arabisch für Kinder
• Yoga, QiGong und Meditation
• und vieles andere mehr…

Im Bürgerhaus Burghausen finden Sie
• Kindernest für 1,5 bis 3-Jährige
• Elternfrühstück im Kindernest
• Eltern-Kind-Gruppen im Kindernest
• Stillcafé und Stillberatung

Vermiet- und Ausleih- Angebote
• Spielzeugverleih
• Verleih einer antialkoholischen Cocktailbar
• Vermietung des Kindernestes für Kindergeburtstage bis 6 Jahre
• Vermietung der Seminarräume und der Küche im Haus der Familie

info@familien-burghausen.de Weitere Informationen im Internet

Haus der Familie
Berchtesgadener Straße 3
84489 Burghausen
 08677  88 19 655

Leitung Doris Graf – Familienreferentin 
Büro  Christine Auberger
Bürozeiten  
Mo. , Mi., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerinnen
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen -
> Inhaltsverzeichnis

http://www.familien-burghausen.de/
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Internationaler Club Burghausen e. V.
Machen wir einen Schritt zueinander.

a

Gemeinsam Sprache lernen 
Miteinander reden 

Freie Zeit verbringen 
Freunde finden

Neue Heimat kennen lernen
Gemeinsam feiern 

Der Internationale Club Burghausen e. V. vereint Menschen aus 26 Ländern der Welt, die in Burg-
hausen und der Umgebung leben.

Wenn  
• Sie sich für andere Kulturen interessieren
• Sie sich allein fühlen und Freunde finden möchten
• Sie Ihre neue Heimat kennen lernen möchten 

sind Sie bei uns herzlich Willkommen!

Wenn Sie Hilfe brauchen, finden Sie uns
jeden Montag von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr im Haus der Familie, Wacker Straße 1, Burghausen
jeden ersten Samstag im Monat um 15.00 Uhr im Bürgerhaus, Marktler Straße 15 a, Burghausen

Wir sprechen 
Deutsch  Chinesisch  Englisch  Kroatisch Persisch   
Polnisch  Portugiesisch   Russisch   Spanisch Türkisch

Gruppen für unsere Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Russischunterricht  Tanzunterricht
Malunterricht   Gitarren Gruppenunterricht

Weitere Informationen im Internet

Frau Eugenia Borchardt – 1. Vorsitzende
 08677  91 21 59

Frau Dr. Larisa Glazunova
 08677  91 47 94

nach Vereinbarung

Ort 
Haus der Familie 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen

Ansprechpartnerinnen Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.2 Vor Ort – Stadt Burghausen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.interclub-burghausen.de/
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Burgkirchen a.d.Alz

Gemeindeverwaltung Burgkirchen a.d.Alz
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde
Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze
 Kindergarten Paul-Gerhardt
 Kinderkrippe im Kindergarten St. Hedwig
 Kindergarten St. Konrad
 Krippengruppe „Zwergerl“ in der Katholischen Kindertagesstätte St. Margarethe
Kindergärten
 Kindergarten Paul-Gerhardt
 Kindergarten St. Hedwig
 Kindergarten St. Konrad
 Katholische Kindertagesstätte St. Margarethe
Grund- und Mittelschulen
 Grundschule Burgkirchen 
 Mittelschule Burgkirchen
 Jugendsozialarbeit an der Mittelschule Burgkirchen
 Berufliche Schulen Altötting – Staatliche Wirtschaftsschule
Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Schulkindbetreuung in der Katholischen Kindertagesstätte St. Margarethe
 Kinderhort der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz 
 Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an der Grundschule Burgkirchen 
 Gebundene und Offene Ganztagsklassen an der Mittelschule Burgkirchen
Arbeit und Beruf – Fähigkeiten in die Gemeinschaft einbringen
 Praktische Hilfe für Jugendliche ohne Lehrstelle – Kommunale Agenda 21
Freizeit
 Bibliothek der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz
 Bürgerzentrum Burgkirchen a.d.Alz
 Skateranlage und Bolzplätze in Burgkirchen a.d.Alz
 Jugendbüro der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz
 Jugendtreff Burgkirchen
Weitere Angebote 
 Themen-Wege 
 Freibad Burgkirchen a.d.Alz 

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz: 

www.burgkirchen.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting-> Inhaltsverzeichnis

http://www.burgkirchen.de
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Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz

a
Mit 10.200 Einwohnern auf einer Fläche von 46 km² 
ist Burgkirchen a.d.Alz nach Burghausen und Altöt-
ting die drittgrößte Kommune im Landkreis Altötting. 
Der Ort liegt in einer reizvollen Landschaft zwischen 
dem Nordhang des Alztales und den Terrassen des 
Südufers. Das Erlebnisfreibad, großzügige Sportanla-
gen mit einer Tennishalle, ausgedehnte Wander- und 
Radwanderwege mit den Themenwegen „Planeten-
weg“ und „Geschichtsweg“ und vieles andere mehr 
laden zu aktiver Freizeitgestaltung ein. Das moderne 
Bürgerzentrum in der Ortsmitte verfügt u.a. über ei-
nen großen Veranstaltungssaal, Seminarräume, Bib-
liothek und ein Restaurant.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Schulen und
Kindergärten

Genoveva Rohracker, Referentin

Jugend Maria Huber , Referentin
Armin Nachlinger, Rathaus 	08679  309-117

Familien und Senioren Brigitte Eisenrieder, Referentin
Marianne Lehner-Ecker, Rathaus 	08679  309-131 

Bürgerintegration und 
Soziales

Jürgen Bogner, Referent
Marianne Lehner-Ecker, Rathaus 	08679  309-131

Sport und  
Freizeiteinrichtungen

Josef Czernin, Referent
Alexander Olbort, Rathaus 	08679  309-111

rathaus@burgkirchen.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz
Max-Planck-Platz 5
84508 Burgkirchen a.d.Alz
	08679  309-0
6	 08679  309-129

Mo.  –  Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di.   14.00 – 17.00 Uhr
Do.    14.00 – 18.00 Uhr 

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.burgkirchen.de/
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Kinderspielplätze in Burgkirchen a.d.Alz

a
Die Kinderspielplätze in der Gemeinde Burgkirchen 
a.d.Alz bieten Kindern der unterschiedlichen Alters-
gruppen eine Vielzahl von Möglichkeiten: unter an-
derem einen Kleinkinderbereich, Wasserlauf und 
Matschgrube, Klettertürme, Sandspieltürme, Schlit-
tenberg, Schwinggalgen, Seilbahn, und vieles mehr!

Öffnungszeiten  08.00 – 12.00 Uhr    14.00 – 20.00 Uhr

Standorte   Ortsteil Gendorf / Grasset  Pfefferweg
       Altgendorfer Straße
       
   Ortsteil Obere Terrasse  Oberfeldstraße
       Kantstraße

   Ortsteil Holzen  Hörndlwandweg
       Naherholungsgebiet Halsbachtal

   Ortsteil Hirten    Alztalstraße

stephan.wirtz@burgkirchen.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz – Bauamt
Max-Planck-Platz 5
84508 Burgkirchen a.d.Alz
	08679  309-189
6	 08679  309-173

Stephan Wirtz
Bürozeiten 
Mo.  –  Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di.   14.00 – 17.00 Uhr
Do.    14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.burgkirchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=208&Itemid=189
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Krippengruppe „Zwergerl“ in der 
Katholischen Kindertagesstätte 
St. Margarethe

a

Häufig ist es das erste Mal, das sich ein Kind für einige Zeit von 
seiner Familie löst, und eigene Wege in einer neuen Umgebung 
geht. In der „Zwergerlgruppe“ finden Kinder die Möglichkeit, sich 
in einer geborgenen Umgebung und für einen überschaubaren 
Zeitraum von den Eltern zu lösen. Sie lernen die Gemeinschaft 
mit gleichaltrigen Kindern kennen, aber nebenbei auch die Ab-
läufe in einem Kindergarten und dazugehörige Regeln. Durch 
die wachsende Vertrautheit mit der Einrichtung und dem Perso-
nal gelingt später der Übergang in den Kindergarten viel leichter. 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Margarethenberg

Leiterin Frau Sabrina Reiter

Gruppe für Kinder von 1 Jahr bis zum 3. Lebensjahr

Öffnungszeiten Mo. – Fr.  07.00  – 15.00 Uhr 

Kosten je nach Buchungszeit

Anmeldung Die Anmeldewoche wird jährlich in der PNP bekanntgegeben, auf 
der Homepage und nach telefonischer Rücksprache.

Katholische Kindertagesstätte St. Margarethe
Kreuzstraße 6
84508 Burgkirchen / Hirten
 08679  23 43

Mo. – Fr.  07.00 – 08.30 Uhr 12.30 – 15.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Weitere Informationen im Internet
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kita.hirten@bistum-passau.de

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kita-stmargarethe.de
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Paul-Gerhardt Kindergarten

a
„Das Leben ist nicht, was man plant, sondern was 
gerade passiert!“ (John Lennon) In diesem Sinne 
wollen wir für die Kinder Wegbegleiter sein, die ihnen 
Freude und Geborgenheit bieten. Es wird in seiner 
Einzigartigkeit gefördert und darf Selbständigkeit und 
Eigenverantwortung entwickeln. Christliche Werte im 
Zusammenleben mit anderen werden den Kindern 
vermittelt.

Träger Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Burgkirchen

Leitung Frau Martina Frank

Gruppen 85 Kinder, davon 9 unter 3 Jahre

Buchungszeiten ab 4 Stunden bis 9 Stunden

Kosten Je nach Buchungszeit 
• Kinder ab 3 Jahren € 102,00 bis € 134,00 monatlich
• Kinder unter 3 Jahren € 144,00 bis € 229,00 monatlich

Anmeldung ganzjährig mit Warteliste

Besonderheiten 7„Workshops“: 

„Naturforscher“  „Leseeulen“
„Bastelwerkstatt“  „Atelier“
„Schlaue Füchse“  „Feinschmecker“ 
„Medien“

Wir bilden auch aus • Pädagogische Fachkräfte 
• Pädagogische Ergänzungskräfte

kita.paul-gerhardt@elkb.de

Paul-Gerhardt-Kindergarten
Schneibsteinstraße 7
84508 Burgkirchen
 08679  55 90

Mo. – Fr.  07.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Weitere Informationen im Internet

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://paul-gerhardt-burgkirchen.e-kita.de
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Caritas-Kindertagesstätte St. Hedwig

a

Träger Orts-Caritasverband Burgkirchen/Alz e. V.

Leiterin Simone Fendt

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen 
3 Krippengruppen

Anmeldung jeweils erste Woche im Februar oder nach telefonischer 
Vereinbarung

Besonderheiten Betreuung für Kinder ab 6 Monaten bis zum Schuleintritt

 

kiga-gendorf@caritas-pa.de

Caritas-Kindertagesstätte St.Hedwig
Kalkweg 5
84508 Burgkirchen
 08679  13 86
6	08679  91 58 66

Mo. – Fr.  07.00 – 16.15 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

Weitere Informationen im Internet
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kiga-st-hedwig.de/
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Kindergarten St. Konrad

a
Wir sind ein katholischer Kindergarten. Unser Kinder-
gartenteam betreut derzeit Kinder im Alter von 2 bis 
6 Jahren, aus verschiedenen Ländern und mit unter-
schiedlichen Religionszugehörigkeiten. Wir achten 
darauf, dass jedes Kind in den Gruppen integriert und 
so akzeptiert wird, wie es ist. Wir wollen ein gutes, 
vorurteilsfreies Miteinander erreichen. 

Träger Kath. Pfarrkirchenstiftung 
St. Pius Burgkirchen a.d.Alz

Leiterin Edeltraud Erlacher

Anzahl der Gruppen 3 Gruppen mit je 25 Kindern

Kosten Kategorie 4 – 5 Stunden
Grundbetrag
Spielegeld

Maximale Buchungszeit 
9 Stunden 
(07.00 –16.00 Uhr)
Grundbetrag 
Spielgeld

Kinder unter 3 Jahren
€ 137,50 
€     4,00

 
 

€ 227,50 
€     4,00

Kinder ab 3 Jahren
€ 93,50 
€   4,00

 
 

€ 129,50 
€     4,00

Diese monatlichen Kosten fallen 12 Monate pro Jahr an (September – 
August). Die Beiträge richten sich nach den Vorgaben des Caritasverban-
des Passau – jährlich Erhöhung möglich.

Anmeldung 1. Woche im Februar; Zuzüge ganzjährig

Kurzinformation zur Einrichtung:
• Grundlage der Arbeit mit den Kindern ist der Bildungs- und Erziehungsplan 
• Aufgrund des hohen Anteils an Kindern aus anderen Ländern ist ein Schwerpunkt die 

Sprachförderung
• Viel Bewegung an der frischen Luft im großen Garten – ganzjährig
• jährliche Waldwoche

kita.burgkirchen.alz@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Konrad
Eschlberger Straße 10
84508 Burgkirchen
 08679  49 10
6	08679  96 61 89

Frühdienst ab 07.00 Uhr
vormittags 07.30 – 13.30 Uhr 
 oder 08.00 – 14.00 Uhr
ganztags 08.00 bis 16.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.st-konrad-kita.de/
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Kindergartengruppe in der Katholischen 
Kindertagesstätte St. Margarethe

a

Ein Kind braucht Liebe und uneingeschränkte Aufmerksamkeit. 
Nur so wächst jenes Grundgefühl der Geborgenheit und des Ver-
trauens, aus dem dann die eigene Fähigkeit zur Liebe und zum 
Miteinander wachsen kann. In einer wertschätzenden, vertrau-
ensvollen Umgebung finden Kinder die Möglichkeit, sich ihren 
Bedürfnissen und Fähigkeiten entsprechend zu entfalten und zu 
entwickeln. Die Erzieherinnen geben den Kindern Impulse und un-
terstützende Begleitung. Sie fördern Eigeninitiative, Selbständig-
keit und Selbstwertgefühl der Kinder.

 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Margarethenberg

Leiterin Frau Sabrina Reiter

Gruppen 2 Gruppen für Kinder im Alter von 2,5 bis 6 Jahren

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 07.00 – 15.00 Uhr

Kosten Je nach Buchungszeit

Anmeldung Die Anmeldewoche wird jährlich in der PNP bekanntgegeben, auf 
der Homepage und nach telefonischer Rücksprache.

kita.hirten@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Katholische Kindertagesstätte St. Margarethe
Kreuzstraße 6
84508 Burgkirchen / Hirten
 08679  23 43

Mo. – Fr.  07.00 – 08.30 Uhr  12.30 – 15.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kita-stmargarethe.de
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Grundschule in Burgkirchen a.d.Alz
Schulverbund der Ortsteile Gendorf und Hirten

a

„Leben in Vielfalt mit gemeinsamen Zielen“

Schulleitung Gabriele Klötzler

Einzugsgebiet Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz

Anzahl der Klassen 18 Klassen Grundschule 1.- 4.Klasse 
in Gendorf und Hirten

Hausaufgabenbetreuung

Mittagsbetreuung

Nachmittagsbetreuung

ja

ja

Schülerhort der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz

Besonderheiten „Vorkurs Deutsche Sprache“ für Kindergartenkinder 
Kooperationsklassen in Gendorf 
jahrgangskombinierte Klassen in Hirten
Ganztagesklassen GTK 1 und GTK 2
Schulprofil Inklusion

GSBurgkirchen@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Burgkirchen a.d.Alz
Altgendorfer Straße 32
84508 Burgkirchen a.d.Alz
 08679  91 36-80
6	08679  91 36-820

Mo. – Fr.  07.45 – 12.15 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Schulhaus Burgkirchen Schulhaus Hirten
Rothäuslweg 7 

84503 Burgkirchen – Ortsteil Hirten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.gs-burgkirchen.de/
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Mittelschule Burgkirchen

a

Die musische Hightech-Mittelschule im 
Landkreis Altötting.

Wir bieten unseren Schülern mehr!
 

Schulleitung Angelika Weiß, Rektorin
Klaus Hofbrückl, Konrektor

Einzugsgebiet Burgkirchen, Hirten, Emmerting

Klassen Regelklassen, M-Klassen, Praxisklasse

Ganztagesangebot Gebundene Ganztagesklassen ab der 5. Jahrgangsstufe und offene 
Ganztagesschule mit Hausaufgabenbetreuung

Mittagessen Die Ganztagesklassen werden durch die Kantine der InfraServ ver-
pflegt. Den übrigen Klassen steht das hauseigene Schülercafé zur 
Verfügung.

Schulabschlüsse  Mittelschulabschluss – Qualifizierender Abschluss der Mittelschule – 
Mittlerer Abschluss an der Mittelschule

Besonderheiten Schule mit dem Profil Inklusion

Musikmittelschule
→ Musiksaal mit großer Instrumentensammlung
→ Bandraum

Digitale Schule
→ Multimediale Ausstattung in den meisten Klassenzimmern
→ 3 EDV-Räume
→ Tablet-Klassen
→ Webbasierte Kommunikations- und Lernplattform

sekretariat@mittelschule-burgkirchen.de Weitere Informationen im Internet

Mittelschule Burgkirchen
Wendelsteinstraße 33
84508 Burgkirchen
 08679  96 88-0
6	08679  96 88-99

Mo. – Fr. 07.15 – 13.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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-> Inhaltsverzeichnis

http://ms-bgk.by.lo-net2.de/info/.ws_gen/
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Jugendsozialarbeit (JaS) an der 
Mittelschule Burgkirchen

a
An wen richtet sich die JaS?
„Jungen Menschen, die in erhöhtem Maße auf Unter-
stützung angewiesen sind, sollen im Rahmen der Ju-
gendhilfe sozialpädagogische Hilfen angeboten wer-
den, die ihre schulische und berufliche Ausbildung, 
Eingliederung in die Arbeitswelt und ihre soziale Inte-
gration fördern.“ (§13 SGB VII).
Die JaS unterstützt Kinder und Jugendliche bei per-
sönlichen, schulischen, sozialen oder auch familiären 
Schwierigkeiten und vermittelt an außerschulische 
Einrichtungen.

Was macht die JaS genau?
Die Jugendsozialarbeit an Schulen ist ein Beratungs- und Unterstützungsangebot der Jugendhil-
fe, eine Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche sowie deren Eltern direkt an der Schule. Das Angebot 
ist kostenlos und freiwillig. Die Inhalte der Gespräche unterliegen der Schweigepflicht nach den 
gesetzlichen Vorgaben.

Arbeitsschwerpunkte
Die Jugendsozialarbeit an unserer Schule stützt sich vor allem auf zwei 
große Aufgabenschwerpunkte: Einzelfallhilfe und Prävention.

• Einzelfallhilfe
Im Bereich der Einzelfallhilfe werden Schülern/innen, ihren Eltern und den jeweiligen Lehr-
kräften Hilfen bei persönlichen Problemen, Schulproblemen, und in Krisensituationen ange-
boten. Die Interventionsmöglichkeiten sind vielfältig und richten sich nach den individuellen 
Fragestellungen. Die Beratungsgespräche unterliegen wie oben bereits erwähnt der Schwei-
gepflicht, sofern keine Gefährdung des Kindes vorliegt.

• Prävention:
Entsprechend der aktuellen Bedarfslage an unserer Schule werden von Herrn Scholz-Roller 
Präventionsprojekte organisiert und begleitet. Externe Kooperationspartner sind hier aktuell 
z. B. die Suchtfachambulanz (Suchtprävention) oder der Jugendbeamte der PI Burghausen 
(Gewaltprävention).

jugendsozialarbeit.burgkirchen@kijuhi.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

JaS an der Mittelschule Burgkirchen
Wendelsteinstraße 33
84508 Burgkirchen
 08679  96 88-16 
6	08679  96 88-99

Helmut Scholz-Roller
Diplom-Sozialpädagoge
Zusatzausbildung:
Familientherapie (VFT München)
Psychotherapie (ALH Haan)

Kontakt Ansprechpartner
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://ms-bgk.by.lo-net2.de/jugendsozialarbeit/.ws_gen/
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a
An die Staatliche Berufsschule Altötting mit etwa 
2.500 Schülern ist eine schulgeldfreie staatliche Wirt-
schaftsschule angegliedert. Die Wirtschaftsschule ist 
in den Räumen der Mittelschule Burgkirchen unter-
gebracht. Sie führt ab der 10. Jahrgangsstufe in zwei 
Jahren zum mittleren Schulabschluss mit Schwer-
punkt im kaufmännischen Bereich. Die Schule wurde 
2010 im Rahmen eines Modellversuchs des Bayeri-
schen Kultusministeriums gegründet.
 

Leitung Carlo Dirschedl, OStD, Schulleiter
Iris Schubert, OStRin, Leiterin der Wirtschaftsschule

Ausbildungsziele Wirtschaftsschulabschluss = mittlerer Schulabschluss nach der 
11. Jahrgangsstufe mit kaufmännischem Schwerpunkt

Aufnahme-
voraussetzungen

• Qualifizierender Abschluss der Mittelschule
• erfolgreicher Abschluss der Jahrgangsstufe 9 einer Mittleren-

Reife-Klasse der Mittelschule, der Realschule oder des Gymna-
siums

• … bzw. ohne Erfolg, wenn in den Fächern Deutsch und Englisch 
mindestens die Note 4 erzielt wurde

• erfolgreicher Abschluss der Jahrgangsstufe 9 der Mittelschule 
UND Bestehen der Probezeit

Einzugsgebiet Landkreis Altötting und darüber hinaus

Aufnahmeprüfung keine

Besonderheiten • kein Schulgeld
• sehr praxisnaher Unterricht u. a. durch Arbeiten in modernstem 

Übungsunternehmen
• MODUS-Schule seit 2016

verwaltung@bsaoe.de Weitere Informationen im Internet

Berufliche Schulen Altötting 
Staatliche Wirtschaftsschule
Neuöttinger Straße 64 c, 84503 Altötting
 08671  92 96-500
6	08671  92 96-599

Mo. – Fr. 07.30 – 12.30 Uhr  13.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

Berufliche Schulen Altötting –  Staatliche 
Wirtschaftsschule

http://www.bsaoe.de/index.php?id=201
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Schulkindbetreuung in der Katholischen 
Kindertagesstätte St. Margarethe

a

 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Margarethenberg

Leiterin Frau Sabrina Reiter

Gruppen Für Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse 

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 11.30 – 15.00 Uhr

Kosten Je nach Buchungszeit

Anmeldung Die Anmeldewoche wird jährlich in der Passauer Neue Presse – 
Alt-/ Neuöttiger Anzeiger bekanntgegeben, ebenso auf der Home-
page und bei telefonischer Anfrage.

kita.hirten@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Katholische Kindertagesstätte St. Margarethe
Kreuzstraße 6
84508 Burgkirchen / Hirten
 08679  23 43

Mo. – Fr.  07.00 – 08.30 Uhr 12.30 – 15.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im

Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis
20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 

-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kita-stmargarethe.de
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Schülerhort der Gemeinde Burgkirchen 
a.d.Alz

a
Das Angebot unseres Schülerhortes richtet sich an 
Burgkirchner Familien und Eltern, die eine außerfa-
miliäre Betreuung ihrer Kinder benötigen.
Unsere Begleitung der Kinder basiert auf drei Säulen:
Betreuung – Bildung – Erziehung
Wir legen großen Wert auf persönlichen und verbind-
lichen Kontakt zu den Kindern. Wir wollen das Beste 
in ihnen wecken und fördern.

Träger Gemeinde Burgkirchen; 
Herr Johann Krichenbauer (Bürgermeister)

Leitung Frau Susanne Aicher

Zielgruppe 25 Schulkinder im Alter von 6 – 11 Jahren

Kosten Mo. – Fr. 4 – 5 Stunden pro Tag wöchentlich € 98,50 
Mo. – Fr.  5 – 6 Stunden pro Tag wöchentlich € 107,50

Anmeldung Mo. – Fr. 10.00 – 16.00 Uhr in der Einrichtung

Klare Strukturen und ein regelmäßiger Tagesablauf bilden den Ausgangspunkt. Unser sozialpäd-
agogischer Auftrag ist es, die Kinder zu betreuen, zu erziehen und zu bilden. 
Schwerpunkte des Hortes sind sowohl die Hausaufgabenbetreuung als auch die Förderung 
des Kindes in seinen individuellen und sozialen Bedürfnissen (emotionale, soziale, Sprach- und 
 schulische Kompetenz sowie Verantwortungsübernahme und Partizipation). 
Der Schülerhort orientiert sich an der Lebenssituation der Familien, wie auch am christlichen 
 Menschenbild. Das Personal ist Erziehungspartner der Familien und begleitet die Eltern.
Nach außen versteht sich der Hort als Sprachrohr der Familien und als Bindeglied im Netz von 
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft.
Weiterbildung und Lernen im Team und mit den Kindern schaffen die Grundlage für ein zukunfts-
orientiertes Handeln.

hort-gendorf@schuelerbetreuung-burgkirchen.de

Kinderhort der Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz
Altgendorfer Straße 32
84508 Burgkirchen a.d. Alz
 08679  18 99

Mo. – Do. (in der Regel) 11.00 – 17.30 Uhr 
Fr.  11.00 – 16.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis
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Praktische Hilfe für Jugendliche ohne Lehrstelle
Patenprojekt der Mittelschule Burgkirchen  
Kommunale Agenda 21

Mitglieder des Patenprojektes der Mittelschule Burg-
kirchen helfen Jugendlichen aus der Gemeinde Burg-
kirchen beim Übergang von der Schule in das Berufs-
leben. Sie unterstützen ehrenamtlich als lebens-und 
berufserfahrene Paten junge Menschen aus sozial 
schwierigen Verhältnissen oder mit Migrationshin-
tergrund, die es alleine schwer haben, eine Ausbil-
dungsstelle zu bekommen.

Zielgruppe:
Jugendliche, die sich tatsächlich um eine Lehrstelle 
bemüht haben, aber mit ihren Bewerbungen keinen Erfolg hatten.

Hilfsangebot der Paten
Die Paten

•  geben Hilfestellung bei der Berufswahl
•  ermitteln freie Praktikums-und Ausbildungsstellen
•  helfen bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen
•  knüpfen erste Kontakte zu Ausbildungsbetrieben
•  bereiten auf Einstellungstests und Vorstellungsgespräche vor
•  ermutigen die Jugendlichen bei Absagen zu weiteren Bewerbungen
•  betreuen Jugendliche in einer vertrauensvollen Zusammenarbeit bis zum Abschluß eines 

Ausbildungsvertrages 
•  unterstützen in der ersten Zeit der Ausbildung (mindestens ein Jahr)

Gegenleistung der Jugendlichen
Die Jugendlichen

•  zeigen Eigeninitiative und Motivation, um erfolgreich zu sein
•  nutzen jede Gelegenheit – besonders in den Ferien – zur Durchführung eines freiwilligen 

Praktikums
•  sind bereit, auch Alternativen zum eigentlichen Berufswunsch zu überlegen
•  bemühen sich, ihre Schulnoten kontinuierlich zu verbessern
•  arbeiten mit ihren Paten mit Achtung und Respekt zusammen

Derzeit keine Neuaufnahmen 
möglich.

Kontakt

sekretariat@mittelschule-burgkirchen.de

Mittelschule Burgkirchen
Wendelsteinstraße 33
84508 Burgkirchen
 08679  96 88-0
6	08679  96 88-99
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen
-> Inhaltsverzeichnis
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Bibliothek der Gemeinde Burgkirchen

a

 

„Lesepirat“ – Foto: Thomas Geigenberger

Leitung der Bücherei Thomas Geigenberger

Jahresbeitrag Kinder-Jugendliche € 5,00 
Familien  € 15,00
Erwachsene  € 10,00

Besondere Angebote Lesecafé und Lesegarten 

Fernleihe (Fachliteratur ab mehr als € 15,00 Beschaffungswert)

Südostbayerischer Bibliotheksverbund „biblio18“

eBook-Ausleihangebot im Onleihe-Verbund unter  
www.suebo.de

Gruppen- und Klassenführungen durch die Bibliothek

Autorenlesungen für Gruppen und Schulklassen
(in Absprache mit den Erziehungseinrichtungen)

Einführungskurse für Vorschulkinder der örtlichen Kindergärten

Bibliothek der Gemeinde Burgkirchen
Max-Planck-Platz 11
84508 Burgkirchen
 08679  309-250
6	08679  309-259

Di., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr 15.00 – 18.00 Uhr
Mi.  15.00 – 18.00 Uhr
Do.  15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 12.00 Uhr
So., Mo. geschlossen

Kontakt Bürozeiten

Weitere Informationen im Internet
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bibliothek@burgkirchen.de

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www2.onleihe.de/suebo/frontend/welcome,51-0-0-100-0-0-1-0-0-0-0.html
http://www.burgkirchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=214&Itemid=207
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Bürgerzentrum Burgkirchen

a

Das Bürgerzentrum Burgkirchen hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, Begegnung, Kommunikation und Kul-
tur in unterschiedlichsten Bereichen und für unter-
schiedlichste Altersklassen zu verbinden.

Das Bürgerzentrum ist ein Ort der Begegnung für
• Kleinkinder, Kinder, Schüler/innen, Studierende
• Erwachsene
• Senioren/innen

Das Bürgerzentrum beinhaltet
• einen Veranstaltungsort

Veranstaltungssäle und Seminarräume mit äußerst flexiblen Nutzungsmöglichkeiten bieten 
Raum für unterschiedlichste Veranstaltungen wie Tagungen, Konferenzen, Kultur- und Mu-
sikveranstaltungen, Kurse und Seminare aber auch private Feste.

• die Bibliothek der Gemeinde
www.burgkirchen.de/bibliothek 

• die Musikschule
www.musikschule-burgkirchen.de 

• den Mutter-Kind-Bereich
Mutter-Kind-Gruppe

• ein Restaurant 

info@buergerzentrum.net

Bürgerzentrum Burgkirchen
Max-Planck-Platz 11
84508 Burgkirchen a.d.Alz
 08679  309-222
6	08679  309-229

Mo.  – Fr. 08.00  – 12.00 Uhr
Di.   14.00  – 17.00 Uhr
Do.   14.00  – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Weitere Informationen im Internet
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.burgkirchen.de/bibliothek
http://www.musikschule-burgkirchen.de 
http://www.buergerzentrum.net/
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Skater-Anlage und Bolzplätze
in Burgkirchen a.d.Alz

a

Skater-Anlage

Die Skater-Anlage bietet 
• Pyramide
• Flatland-Rampe
• Olli-Box, Rail‘s 
• Curb‘s

Standort  Altöttinger Straße

Öffnungszeiten 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 20.00 Uhr

Bolzplätze

Auf den Bolzplätzen in Burgkirchen a.d.Alz sind Kleinfeldtore aufgestellt. 

Standorte  Altöttinger Straße
   Holzen – Nähe Bachstadt
   Hirten – beim Sportplatz
   Obere Terrasse – an der Pfaffinger Straße 
   Gendorf – an der Altgendorfer Straße

Öffnungszeiten 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 20.00 Uhr

stephan.wirtz@burgkirchen.de

Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz – Bauamt
Max-Planck-Platz 5
84508 Burgkirchen a.d.Alz
	08679  309-173
6	08679  309-189

Stephan Wirtz
Bürozeiten 
Mo.  –  Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di.  14.00 – 17.00 Uhr
Do.   14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Weitere Informationen im Internet

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.burgkirchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=208&Itemid=189
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Jugendbüro der Gemeinde
 Burgkirchen a.d.Alz

a

Das Jugendbüro fördert und unterstützt die Koordina-
tion der Jugendarbeit in der Gemeinde, verbandliche 
Jugendarbeit und Jugendinitiativen sowie Veranstal-
tungen, Projekte und Maßnahmen von Jugendlichen 
und für Jugendliche.

Das Jugendbüro wendet sich an 
• Kinder und Jugendliche von 6 bis 27 Jahren
• Jugendleiter, Multiplikatoren, andere ehrenamtlich Tätige

Was das Jugendbüro bietet
• Organisation und Durchführung von 2 Jugendleiterrunden pro Jahr
• Erstellen einer Jahresplanung und umsetzen von Ideen Jugendlicher (Mitbestimmung)
• Jugendleitertreffen, Ausflüge, Seminare, Aktionen 
• Jugendausschuss = Möglichkeit der politischen Partizipation junger Menschen
• Umsetzung der Burgkirchner Förderrichtlinien = Beratung der Jugendgruppen;  

Bearbeitung der Zuschussanträge; Akquise von neuen Fördermöglichkeiten;  
Kontakte zu überörtlichen Stellen (KJR, Bezirk Obb., BJR, Stiftungen, Landesverbände 
usw.)

• Service-Angebot für Jugendgruppen, -verbände, Initiativgruppen etc.  
(Infos, Materialverleih)

• Planung, Organisation, Koordination des Ferienprogramms; Ansprechpartner für Vereine, 
Ehrenamtliche, Eltern; Kinder; Erstellung des Programmheftes und Anmeldung

• Spielstadt Mini-Burgkirchen = Jugendbildung für ca. 30 Jugendliche und 130 Kinder; 
 Leitung, Planung, Organisation und Durchführung der 6-tägigen Maßnahme;  
Ausbildung und Betreuung des Ehrenamt-Teams

• Kulturveranstaltungen: Zirkusfestivals, Konzerte, Faschingsparty
• Bürgerfestival, Kinder- und Jugendprogramm, Rock-Bühne und Kleinkunst

armin.nachlinger@burgkirchen.de

Gemeinde Burgkirchen – Jugendbüro
Max-Planck-Platz 5, 84508 Burgkirchen a.d.Alz
 08679  309-117
 0175  633 11 34
6	08679  309-129

Armin Nachlinger 
Öffnungszeiten 
Mo. – Mi. 10.00 – 12.00 Uhr
Di.   14.00 – 17.00 Uhr
Do. 10.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

Weitere Informationen im Internet

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.burgkirchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=241&Itemid=94
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Themenwege in Burgkirchen a.d.Alz

a

Die Themenwege sind ganzjährig begehbar bzw. mit Rad befahrbar.
Die Wege werden im Winter nicht geräumt bzw. gestreut.

Planetenweg 10 Stationen incl. Blindenschrift von der Sonne auf der  
Oberen Terrasse bis zum Pluto in Margarethenberg
Länge: 7 km

Geschichtsweg entlang des Planetenweges mit Info-Tafeln und Skulpturen  
von der Steinzeit bis in die Neuzeit
Länge: 7 km

Naturlehrpfad im Naherholungsgebiet Halsbachtal mit 10 Schautafeln
Länge: 1,7 km 

 alois.remmelberger@burgkirchen.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Burgkirchen a.d.Alz, Bauamt
Max-Planck-Platz 5
84508 Burgkirchen a.d.Alz
 08679  309-171
6	08679  309-189

Alois Remmelberger
Bürozeiten 
Mo.  –  Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di.   14.00 – 17.00 Uhr
Do.    14.00 – 18.00 Uhr 

Kontakt Ansprechpartner

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.3 Vor Ort – Gemeinde Burgkirchen – 
> Inhaltsverzeichnis

http://www.burgkirchen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=92&Itemid=274
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Emmerting

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde Emmerting

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze
 Krippengruppe im katholischen Pfarrkindergarten und Krippe St. Elisabeth

Kindergärten
 Katholischer Pfarrkindergarten und Kirppe St. Elisabeth
 Kindergarten St. Nikolaus

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Emmerting – Mehring 
 Mittelschule Burgkirchen (Hauptschulabschluss und Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht‘s … wohin?
 Grundschule Emmerting – Mehring 
 Mittelschule Burgkirchen

Freizeit
 Öffentliche Bücherei Emmerting

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Emmerting: 

www.gemeinde-emmerting.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im
im Landkreis Altötting-> Inhaltsverzeichnis

http://www.gemeinde-emmerting.de
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Gemeinde Emmerting

a

Kurzinformation zur Gemeinde Emmerting

Einwohnerzahl: 4.393
Fläche:  14,5 km²
Höhe:   380 m ü. NN. 
Postleitzahl:  84547
Bürgermeister: Stefan Kammergruber 
   (CSU) 
 

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Kindergärten Fritz Schuder, Gemeindekämmerer 	08679  98 73-14

Schule
Dr. Alfred Müller
1. Vorsitzender des Fördervereins 
Grundschule Emmerting-Mehring

	08679  908 00 50

Kinder und Jugend Erwin Scheiwein
Jugendreferent 	08679  960 23 72

Familien Gisela Kriegl
Familienreferentin 	08679  810 34

Senioren Olga Antesberger
Seniorenreferentin 	08679  56 68

Menschen mit  
Behinderung

Josef Hoffmann
Behindertenbeauftragter 	08679  811 69

Sport Herbert Bergmann
Sportreferent 	08679  91 11 40

verwaltung@gemeinde-emmerting.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Emmerting
Untere Dorfstraße 3
84547 Emmerting
 08679  98 73-0
6	08679  98 73-30

Mo., Di., Do., Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di.  13.00 – 17.00 Uhr 
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.4 Vor Ort – Gemeinde Emmerting
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.gemeinde-emmerting.de/content/index.cfm/fuseaction/5,dsp,0,1,0,0,0,0,-gemeindeverwaltung-verwaltungsgemeinschaft-emmerting.html
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Kinderspielplätze in Emmerting

a

 

Kinderspielplätze in Emmerting für Kinder bis 12 Jahre
Benutzung auf eigene Gefahr

Standorte Mühlbachstraße 56a
Föhrenstraße 4
Salzmannstraße 15
Grünbachstraße 12
Roseggerstraße 35

Öffnungszeiten 08.00 – 20.00 Uhr

info@gemeinde-emmerting.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Emmerting
Untere Dorfstraße 3
84547 Emmerting
 08679  98 73-0
6	08679  98 73-30 

Mo., Di., Do., Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Di.  13.00 – 17.00 Uhr 
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.4 Vor Ort – Gemeinde Emmerting 
-> Inhaltsverzeichnis

www.gemeinde-emmerting.de
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Katholischer Pfarrkindergarten und 
Krippe St. Elisabeth

 Kindergarten St. Elisabeth Kinderkrippe St. Elisabeth

Der kath. Pfarrkindergarten St. Elisabeth besteht seit 1995. Die hellen, großzügig und offen ge-
stalteten Räume bieten viel Platz für die Kinder, um sich wohl zu fühlen und sich kindgerecht zu 
entfalten. Im Jahr 2013 wurde unser Kindergarten um eine Krippengruppe mit eigenem Garten 
erweitert.

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Heilig Geist, Emmerting 
vertreten durch: Herrn Pfarrer Thomas Steinberger

Leitung Elisabeth Niedermaier (Gesamtleitung/Kindergartenleitung) 
Tanja Schwab  (Krippengruppenleitung)

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen und 1 Krippengruppe
Mittagessen Montag – Freitag
Kosten gestaffelt nach Buchungszeiten und Alter der Kinder; 

Auskunft über aktuelle KiGa- und Krippenbeiträge in der Einrichtung
Anmeldung Anmeldetage im Februar/März für das folgende Kindergartenjahr

Kurzinformation zur Einrichtung
Unsere pädagogische Konzeption basiert auf der ganzheitlichen, altersgemäßen Förderung jeden 
Kindes. Wir legen großen Wert darauf, dass sich jedes Kind in seiner Individualität angenommen 
und wohlfühlt und vielfältige emotionale und soziale Erfahrungen im Miteinander erleben kann. 
Im Kindergarten können die Kinder nach individuellem Bedürfnis und Interesse in den Gruppen-
räumen spielen und lernen. Unser teiloffenes Konzept ermöglicht allen Kindern vielfältige Kon-
takte zu knüpfen. Gruppenübergreifend bieten sich ihnen in den Lern- und Spielbereichen z.B. 
Kreativwerkstatt, Forscherecke, Bewegungsbaustelle, Klang- und Lauschraum neue, vielfältige 
Erfahrungs- und Lernmöglichkeiten. Unsere Bildungseinheiten und Projekte richten sich nach ak-
tuellen Situationen wie dem Jahreskreis, Erlebnissen und Interessen der Kinder. Durch Kinder-
konferenzen und Projektarbeit gestalten diese den Kindergartenalltag aktiv mit. 
In der Krippe arbeiten wir nach dem Leitgedanken „Gib mir Raum und lass mir Zeit“. 
Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen das Spiel und die Lernchancen im Alltag. Rituale und Wieder-
holungen geben den Kindern Sicherheit, genauso wie eine behutsam gestaltete Pflegesituation 
und die Bindung zu festen Bezugspersonen.und die Bindung zu festen Bezugspersonen.

kita.st-elisabeth.emmerting@bistum-passau.de

Kath. Pfarrkindergarten und Krippe St. Elisabeth
Altstraße 1
84547 Emmerting
 08679  91 14 07 (KiGa)
 08679  91 30 027 (Krippe)

Mo. – Fr.  07.00 – 15.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.4 Vor Ort – Gemeinde Emmerting 
-> Inhaltsverzeichnis
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Kindergarten St. Nikolaus

a

Willkommen im Kindergarten St. Nikolaus!

IIm Kindergarten St.Nikolaus bieten wir ein großes Betreuungsspektrum für die Eltern und ihre 
Kinder an. Wir haben täglich von 7 Uhr bis 15 Uhr geöffnet. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht 
das Kind in seiner gesamten individuälität – ganz gleich welche Herkunft, Religion, Gesundheit. 
Die Inklusion steht im Vordergrund unserer Arbeit und beinhaltet die Eingliederung von Migranten-
,Asylbewerberkindern sowie Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten oder Behinderungen. Wir arbei-
ten situations-sowie funktionsorientiert und teiloffen. 

Träger Kath. Kirchenstiftung Emmerting – Pfarrer Thomas Steinberger

Leiterin Sandy Peschel

Anzahl der Gruppen Zwei Gruppen mit je 25 Kindern im Alter von 2 ½ bis 6 Jahre 
(Bären- und Käfergruppe)

Kosten je nach Buchungszeit und Kategorie von € 110,00 bis € 170,00

Anmeldung Februar / März – wird in Tageszeitung und Pfarrbrief ausgeschrieben

Weitere Informationen Weitere Informationen bitte direkt im Kindergarten bei der Leiterin 
erfragen
Neuerarbeitetes Konzept liegt im Kindergarten zur Ansicht aus 
Kurz-Konzept zur Mitnahme
Homepage der Pfarrei Heilig Geist Emmerting

kita.st-nikolaus.emmerting@bistum-passau.de

Kindergarten St. Nikolaus
Untere Dorfstraße 4
84547 Emmerting
 08679  55 34

Mo. – Fr.  07.00 – 14.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.4 Vor Ort – Gemeinde Emmerting 
-> Inhaltsverzeichnis
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Grundschule Emmerting-Mehring 
„Bildung baut Brücken“

a

 Schulhaus Emmerting, Untere Dorfstraße 3 Schulhaus Mehring, Scheibelbergstraße 4

Wir als Grundschule Emmerting-Mehring wollen eine gute Schule gestalten, an der sich alle wohl-
fühlen und respektvoll, friedlich und mit Freude miteinander leben, lernen und arbeiten können.
Unser Ziel ist es, für unsere Schüler Brücken mit sicheren Fundamenten – Schulklima, Erziehung, 
Lernklima, Unterricht, Fortbildung, Außenbeziehungen, Toleranz – zu bauen, die Halt und Orien-
tierung geben.

Schulleitung Maria Heininger, Rektorin
Franz Schweizer, Konrektor

Einzugsgebiet Gemeinde Emmerting und Gemeinde Mehring

Anmeldetermin Schuleinschreibung im April jeden Jahres, ansonsten laufend

Anzahl der Klassen 11 Klassen (1. – 4. Jahrgangsstufe)

Mittagsbetreuung Mittagskids in Mehring
Offene Ganztagesschule in Emmerting

Mittagessen in beiden Häusern möglich

Hausaufgabenbetreuung bis 14.00 Uhr und bis 16.30 Uhr

Besonderheiten Unterricht in zwei Schulhäusern 

 

volksschule@gemeinde-emmerting.de

Grundschule Emmerting-Mehring 
Untere Dorfstraße 3
84547 Emmerting
 08679  64 83
6	08679  91 25 10

Mo., Do., Fr. 07.30 – 12.00 Uhr
Di., Mi. 07.45 – 08.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

Weitere Informationen im Internet

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.4 Vor Ort – Gemeinde Emmerting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://schule.gemeinde-emmerting.de/
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Bücherei Emmerting

a

Leitung der Bücherei Annette Gilles

Jahresbeitrag Kinder  € 6,00 
Erwachsene   € 10,00 
Familien  € 12,00 
Rentner/innen  kostenfrei

Ausleihbedingungen Bücher und andere Medien   4 Wochen
Reservierung und Verlängerung  online oder vor Ort möglich.

Aktuelle Zeitschriften    1 Woche

Besonderheiten Die Bücherei verfügt über einen großen Bestand an Kinder- und 
Jugendbüchern, sowie Bestsellern aus dem Roman und Sach-
buchbereich.

Das Leseförderungsprojekt Antolin wird in Kooperation mit der 
Volksschule Emmerting in besonderem Maße gefördert.

Schulen, Kindergärten und andere Gruppen bekommen auf 
Wunsch eine Führung durch die Bücherei.

Öffnungszeiten Dienstag   09.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch   15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag    15.00 – 17.00 Uhr 
Samstag   10.00 – 12.00 Uhr 
Sonntag   10.00 – 11.30 Uhr 

Bücherei Emmerting
Hauptstraße 35
84547 Emmerting
	08679  908 42 33

Ansprechpartner/in 

A. Gilles
	08679  91 25 71

Kontakt Außerhalb der Öffnungszeiten

Weitere Informationen im Internetbuechereiemmerting@kabelmail.de

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.4 Vor Ort – Gemeinde Emmerting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrei-emmerting.de/buch/
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Erlbach

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen in der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplatz
 Krippengruppe im Integrativen Kindergarten St. Petrus

Kindergärten
 Integrativer Kindergarten St. Petrus
 
Grund und Mittelschulen
 Grundschule Reischach (Schulhäuser in Reischach und Perach )
 Freie Waldorfschule Erlbach
 Max-Fellermeier-Schule Neuötting (MittlererAbschluss/Qualifizierter Mittelschulabschluss)
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting (Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht´s wohin?
 Schulkindbetreuung im Integrativen Kindergarten St. Petrus (für die Klassen 1 und 2)
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting (offene Ganztagsschule und Hausaufgabenbetreuung)
 Max-Fellermeier-Schule Neuötting  

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Erlbach: 

www.erlbach.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im
im Landkreis Altötting-> Inhaltsverzeichnis

http://www.erlbach.de
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20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

Gemeinde Erlbach

a
Im Nordosten des Landkreises Altötting liegt die Ge-
meinde Erlbach. Sie umfasst eine Fläche von insge-
samt 2813 ha. und zählt zu den sogenannten „Holz-
landgemeinden“. Hier leben 1.176 Einwohnerinnen 
und Einwohner in 84 Ortsteilen (Stand 30.06.2018). 
Der Gemeindebereich bildet im Nordosten sowohl die 
Grenze zum Landkreis Rottal-Inn als auch die Regie-
rungsbezirksgrenze zu Niederbayern.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Gemeinde-
verwaltung

Franz Watzinger
Frau Kordik

1. Bürgermeister
Verwaltungsangestellte

 08670  229 oder 
info@erlbach.de

Jugend Bernhard Maier Referent für Jugend im  
Gemeinderat Erlbach

Bernhard.Maier.
Untereck@gmx.de

Familien Theresia Schwertfellner 1. Vorsitzende des
Kath. Frauenbundes Erlbach

Senioren Sonja Latein

Marianne Hölzlwimmer

Referentin für Senioren  
im Gemeinderat Erlbach

1. Vorsitzende des  
Pfarrgemeinderats Erlbach

sonjalatein@gmail.com

Sport Manfed Rothenaicher 1. Vorsitzender des  
Schützenvereins Hubertus 
Erlbach e. V.

info@erlbach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Erlbach
Dorfstraße 6
84567 Erlbach
  08670  229
6	 08670  91 86-61

Di. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  13.30 – 17.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20.5 Vor Ort – Gemeinde Erlbach 
-> Inhaltsverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im
im Landkreis Altötting-> Inhaltsverzeichnis

www.erlbach.de
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Spielplatz in der Gemeinde Erlbach

a

Auf dem Spielplatz in Erbach können sich unsere Kinder treffen und miteinander spielen. Beson-
deren Spaß haben Sie an der Vogelnestschaukel und auf der Wippe.

Standort    Rothenaicherstraße 

Öffnungszeiten   Keine Begrenzung

info@erlbach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Erlbach
Dorfstraße 6
84567 Erlbach
  08670  229
6	 08670  981 86-61

Bürgermeister Franz Watzinger 
Bürozeiten 
Di. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  13.30 – 17.30 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

20.5 Vor Ort – Gemeinde Erlbach 
-> Inhaltsverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im
im Landkreis Altötting-> Inhaltsverzeichnis

www.erlbach.de
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Integrativer Kindergarten St. Petrus

a

Jedes Kind ist ein Gast in unserem Haus. 
Wir nehmen das Kind wertschätzend an 

und begleiten es ein Stück auf seinem Weg.

Der Kindergarten St. Petrus liegt in zentraler Lage zum Ortskern. Kindergarten und Krippe bieten 
den Kindern vielfältige Spiel- und Erfahrungsbereiche. Die Kinder lernen selbständig zu handeln, 
ihre Kontakte zu anderen bewusst zu wählen und zu gestalten und ihre Fähigkeiten und Interes-
sen zu verbalisieren und mit Phantasie und Kreativität umzusetzen.

Träger Pfarrkirchenstiftung Erlbach 

Leiterin Melanie Gartmeier

Anzahl der Gruppen 1 Kindergartengruppe 

Kleinkindbetreuung 1 Krippengruppe

Schulkindbetreuung Grundschulkinder

Öffnungszeiten 07.15 bis 14.00 Uhr

Kosten Der Beitrag richtet sich nach der Buchungszeit und den Vorgaben 
des Caritas Verbandes Passau.

Anmeldung Anmeldetage werden in der Presse bekannt gegeben. 
Telefonische Anfragen jederzeit möglich.

 

kita.erlbach@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Integrativer Kindergarten St. Petrus
Wurmannsquicker Straße 1
84567 Erlbach
 08670  51 00

Mo. – Fr. 07.30 – 08.30 Uhr  13.00 – 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20.5 Vor Ort – Gemeinde Erlbach 
-> Inhaltsverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im
im Landkreis Altötting-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrverband-reischach.de/index.php?option=com_content&view=article&id=152&Itemid=167
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Feichten

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze
 Kleinkindergruppe im Katholischen Pfarrkindergarten SONNNSCHEIN

Kindergärten
 Katholischer Pfarrkindergarten SONNNSCHEIN

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Feichten (Schulverbund Kirchweidach, Feichten, Halsbach, Tyrlaching) 
 Mittelschule Kirchweidach (Hauptschulabschluss) 
 Mittelschule Garching (Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule Feichten (Mittagsbetreuung, Hausufgabenbetreuung)
 Mittelschule Kirchweidach (Mittags- und Ganztagsbetreuung)
 Mittelschule Garching (Mittags-/ Hausaufgabenbetreuung, Ganztagsklassen)

Freizeit
 Katholische öffentliche Bücherei Feichten

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Feichten a.d.Alz: 

www.feichten.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

http://www.feichten.de
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Feichten

a
Feichten gehört mit einer Fläche von 17,91 km² und 1.176 Einwoh-
nern/innen (31. Dez. 2009) zu den „kleinen Landgemeinden“ im 
Landkreis Altötting. 
Der Ort wurde erstmals 739 unter dem Namen „Fuihte“, was „eine 
Siedlung bei den Fichten“ bezeichnet, urkundlich erwähnt. Lange 
Zeit im Besitz des Erzbistums Salzburg wurde Feichten um 1259 
bayrisch. Längere Zeit gehörte es den Grafen von Preysing. Im Jahr 
1818 wurde aus 34 Ansiedlungen die jetzige Gemeinde Feichten 
gebildet. 1963 erhielt die Gemeinde offiziell den Namen „Feichten 
a.d.Alz“. Die Gemeinde ist jetzt Mitglied in der Verwaltungsgemein-
schaft Kirchweidach – Feichten – Halsbach – Tyrlaching.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

1. Bürgermeister Johann Vordermaier  08623  98 86-18
 08623  225

2. Bürgermeister Johann Schächner  08623  98 86-18
 08623  225

Kindergärten Marianne Jahner  08623  98 86-12

Schule Christina Thalhammer  08623  98 86-297

Jugend Theresa Jäger  08623  98 86-19

Familien Theresa Jäger  08623  98 86-19

Senioren Theresa Jäger  08623  98 86-19

Menschen mit Behinderung Theresa Jäger  08623  98 86-19
 

Gemeinde Feichten
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach)
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
	08623  98 86-0 oder 08623  225
6	08623  98 86-28

Gemeindekanzlei Feichten
84550 Feichten 

Sprechzeiten 
Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Vor Ort

Weitere Informationen im Internetinfo@vg-kirchweidach.de 
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.6 Vor Ort – Gemeinde Feichten
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.feichten.de/index.php?id=0,95
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 Kinderspielplätze in Feichten 

Standorte   neben der Gemeinde Feichten
    bei der Raiffeisenbank

Öffnungszeiten  durchgehend geöffnet

Ansprechpartner  Josef Aigner  08623  10 46

info@vg-kirchweidach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Feichten
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach)
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
 08623  98 86-0 oder 08623  225
6	08623  98 86-28

Gemeindekanzlei Feichten
84550 Feichten

Sprechzeiten 
Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Vor Ort
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.6 Vor Ort – Gemeinde Feichten 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.feichten.de/index.php?id=0,95
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Katholischer Pfarrkindergarten 
SONNENSCHEIN

Der Kindergarten Sonnenschein in Feichten an der 
Alz befindet sich in einem vollständig sanierten Ge-
bäude aus dem Jahr 1634. Am 01.09.1994 öffnete er 
erstmals seine Pforte für 50 Kinder. Ein Zwischenbau, 
der als Mehrzweckhalle genützt wird, verbindet Kin-
dergarten und das Pfarrhaus. Im Sommer 2008 wur-
de durch Umbaumaßnahmen, vor allem im Brand-
schutzbereich und durch den Bau einer Außentreppe, 
die Sicherheit der Kinder verstärkt und die Aufnahme 
von Kindern unter 3 Jahren ermöglicht. 
Die Gruppenräume befinden sich im 1. und im 2. 
Stock. Im Erdgeschoß findet man die Garderobe und 
den Küchenbereich, sowie Büro und Putzraum.

Träger Kath. Pfarrkirchenstiftung Feichten; 
Herr Pfarrer Michael Witti

Leiterin Claudia Michlbauer

Betriebserlaubnis 50 Kinder, davon maximal 6 Kinder unter 3 Jahren

Anzahl der Gruppen 2 Gruppen mit derzeit 38 Kinder:
• einer Kleinkindergruppe für Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahren
• einer Kindergartengruppe mit Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren

Kosten für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren
       nach Vorgaben des Caitasverbandes der Diözese Passau

Spielgeld € 4,00 
Getränkegeld € 4,00 

für Kinder unter 3 Jahren
je nach Anzahl der Buchungstage und der Buchungszeit

Anmeldung In der Regel Mitte Februar
Bekanntgabe durch Tageszeitung, Pfarrbrief und Aushänge
Anfragen auch jederzeit unterm Jahr möglich

kita.feichten@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kath. Pfarrkindergarten SONNENSCHEIN
Kindergartenweg 2
84550 Feichten
 08623  74 76

Mo. – Fr. 07.15 – 13.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
 Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.6 Vor Ort – Gemeinde Feichten 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.feichten.de/index.php?id=0,141
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Katholische öffentliche Bücherei Feichten

a

Leitung Annemarie Holzner

Ort Grundschule Feichten
Angerstraße 1
84550 Feichten a.d.Alz

Gebühren kostenfrei!

Bitte beachten: 
Für Medien, die nicht rechtzeitig zurückgegeben werden,
werden Mahngebühren in Rechnung gestellt.
 

Öffnungszeiten Freitag während der Schulzeiten 17.00  – 19.00 Uhr

Samstag April – Oktober  18.00 – 19.00 Uhr
 November – März 16.00 – 17.00 Uhr

Sonntag nach dem Gottesdienst

 

buecherei-feichten@gmx.de Weitere Informationen im Internet

Pfarramt Feichten
Pfarrgasse 2
84550 Feichten a.d.Alz
 08623  525 (Pfarrrbüro Feichten)

Postanschrift
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.6 Vor Ort – Gemeinde Feichten 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.feichten.de/index.php?id=0,142
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Garching a.d.Alz

a
Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde 
    
Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze
 Kinderkrippe in der integrativen evangelischen Kindertagesstätte
 Kinderkrippe im Katholischen Kindergarten Herz-Jesu
 Kinderkrippe im Katholischen Kindergarten „Am Spielberg“ – Hart a.d.Alz

Kindergärten
 Kindergarten in der integrativen evangelischen Kindertagesstätte
 Katholischer Kindergarten Herz-Jesu
 Katholischer Kindergarten „Am Spielberg“ – Hart a.d.Alz
 Kindergarten St. Erasmus – Wald a.d.Alz

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Garching
 Nikodem-Caro-Grundschule Hart/Wald in Garching a.d.Alz
 Mittelschule Garching

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Schulkindbetreuung im Katholischen Kindergarten Herz-Jesu
 Grundschule Garching (Mittagessen)
 Nikodem-Caro-Grundschule Hart a.d.Alz und Wald a.d.Alz 
    (verschiedene Möglichkeiten)
 Mittelschule Garching (verschiedene Möglichkeiten)

Freizeit

 Jugendtreff „YouZone“
 Gemeindebücherei Garching a d.Alz
 Gemeindebücherei Garching a.d.Alz – Ausleihstelle Hart a.d.Alz
 Warmbad und Freizeitzentrum Garching a.d.Alz

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Garching a.d.Alz: 

www.garching-alz.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden
im Landkreis Altötting-> Inhaltsverzeichnis

http://www.garching-alz.de
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Garching a.d.Alz

a
Die Gemeinde Garching a.d.Alz liegt im Alztal, 30 km 
nördlich des Chiemsees und 20 km nördlich des Wa-
ginger Sees. Der Ort Garching wurde erstmals im Jahr 
798 in einem Salzburger Güterverzeichnis erwähnt. 
Zahlreiche Funde belegen jedoch eine sehr frühe 
Besiedelung, u. a. das Wagengrab von Hart a.d.Alz 
(ältere Hallstattzeit ca. 1250 v. Chr.). Im Mittelalter 
wurde Garching a.d.Alz wegen seiner Brücke über 
die Alz Bestandteil der Straße zum salzburgerischen 
Mühldorf. Im Jahr 1254 kam der Ort unter bayerische 
Herrschaft. Das Schloss in Wald a.d.Alz erinnert an 
Zeit der Adelsfamilien. Heute ist Garching a.d.Alz ge-
prägt von seiner Nähe zu den Firmenstandorten der 
chemischen Industrie und Metallurgie in Trostberg 
und Hart a.d.Alz und seiner Nähe zur Alpenregion. 

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 
Bürgermeister Christian Mende

Schule Martha Heistinger 

Jugend Andreas Niedersteiner

Familien und Senioren Marita Ludstock 

Menschen mit Behinderung Brigitte Lindmeier

Sport Christian Drexl 

Kultur Dr.-Ing. Klaus Winter 

Umwelt Franz Obereisenbuchner

Wirtschaft Christian Drexl

info@garching–alz.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Garching a.d.Alz
Rathausplatz 1 
84518 Garching a.d. Alz
 08634  621-0
6	08634  621-19

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

Bildnachweis: Fotoatelier Kumpfmüller 
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.7 Vor Ort – Gemeinde Garching a.d.Alz 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.typo.garching-alz.de/
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 Kinderspielplätze in Garching a.d.Alz

info@garching–alz.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Garching a.d.Alz
Rathausplatz 1
84518 Garching a.d.Alz
 08634  621-0
6	08634  621-19

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten

jeweils 08.00 bis 19.00 Uhr

Standorte

Garching a.d.Alz an der Frühlingstraße
Heimfelderstraße

Ortsteil Hartfeld Ecke Hedwigstraße / Theresienstraße

Ortsteil Hart a.d.Alz Ecke Eichenweg / Siedlerstraße

Ortsteil Wald a d.Alz an der Richtstatt 
Hinterbergweg
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.7 Vor Ort – Gemeinde Garching a.d.Alz
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.typo.garching-alz.de/
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Kinderkrippe in der integrativen 
evangelischen Kindertagesstätte

a
Sind so kleine Seelen,

noch für alles offen:
wollen alles leben,

glauben, lieben, hoffen.
Suchen nach den Wegen,

die sie selber gehen:
Schauen nach den Bildern,

die auch sie verstehen.
Suchen starke Hände,

die bei ihnen sind:
brauchen ganz viel Liebe;
dann sind sie erst Kind.

Träger Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Altötting

Leiterin Elisabeth Freutsmiedl

Anzahl der Gruppen 1 Gruppe mit maximal 15 mit Kindern von 0 bis 3 Jahren

Betreuerinnen 1 Erzieherinnen / Krippenpädagogin, 4 Kinderpflegerinnen

Kosten je nach Buchungsstunden  mtl. €  88,00 bis  € 176,00 
zzgl. + Spiel- und Getränkegeld mtl. €  4,00 bzw.  € 8,00
Geschwisterermäßigung ab dem 2. Kind um  €  30,00
Das Betriebsjahr umfasst 12 Monate.

Verpflegung Alle dem Kind vertrauten Mahlzeiten (Fläschchen, Brei, Obst, 
 Pudding, etc.) können selbst mitgebracht werden. Bei Bedarf werden 
diese auch erwärmt. 
Es besteht die Möglichkeit, in der Kita Mittagessen zu bestellen; Kos-
ten € 3,40 pro Essen (externer Lieferant)

Anmeldung und 
Aufnahme

ganzjährig möglich, ggf. mit evtl. Voranmeldung

info@ev-kita-garching.de

Integrative evangelische Kindertagesstätte 
Irmengardstraße 18
84518 Garching a.d.Alz
 08634  668 01

Mo. – Fr. 06.30 – 16.30 Uhr 
ab 12.30 Uhr gleitende Abholzeit

Kontakt Öffnungszeiten

Weitere Informationen im Internet

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.7 Vor Ort – Gemeinde Garching a.d.Alz
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.ev-kita-garching.de/
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Kinderkrippe in der Katholischen 
Kindertagesstätte Herz-Jesu

a
Seit einigen Jahren besuchen auch Kinder im Alter 
von 2 bis 3 Jahren unseren Kindergarten. Bei den 
Kleinsten liegt unser Augenmerk besonders auf dem 
Freispiel. Auch für sie gilt – wie in all unseren Berei-
chen – der Leitsatz unserer Pädagogik „Hilf mir, es 
selbst zu tun!“ Unseren Jüngsten stehen deshalb alle 
Spielbereiche offen. Sie finden hier ihrem Alter ange-
messenes Spielmaterial. 
Unsere pädagogische Fachkraft mit Zusatzausbil-
dung in Kleinkindpädagogik achtet mit uns gemein-
sam auf eine individuelle Eingewöhnung und Förde-
rung jeden Kindes.

Träger Katholische Kirchenstiftung St. Nikolaus und Herz Jesu

Leitung Anita Gaisbauer

Gruppe insgesamt 12 Kinder im Alter von 12 Monaten bis 3 Jahren

Tagesablauf kurzer Morgenkreis – Brotzeit – Freispiel – Begleitung in Be-
wegungsbereiche (Turnraum oder Garten) – kurzer Mittags-
kreis – Mittagessen – Freispiel
Die Schlafenszeit richtet sich nach den individuellen Bedürf-
nissen der Kinder.

Kosten je nach Buchungszeit 

von € 106,00 bis € 152,00

zzgl.  € 5,00 Brotzeitgeld
 € 4,00 Spielegeld
 € 2,00 Getränkegeld

Herz-Jesu.Garching@kita.erzbistum-muenchen.de Weitere Informationen im Internet

Katholische Kindertagesstätte Herz-Jesu
Frühlingstraße 1
84518 Garching a.d.Alz
 08634  58 72

Mo. – Mi. 07.00 – 16.00 Uhr 
Do., Fr. 07.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.7 Vor Ort – Gemeinde Garching a.d.Alz
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kindergarten-herz-jesu.com/
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Kindergarten in der integrativen 
 evangelischen Kindertagesstätte

a
Sind so kleine Seelen,

noch für alles offen:
wollen alles leben,

glauben, lieben, hoffen.
Suchen nach den Wegen,

die sie selber gehen:
Schauen nach den Bildern,

die auch sie verstehen.
Suchen starke Hände,

die bei ihnen sind:
brauchen ganz viel Liebe;
dann sind sie erst Kind.

Träger Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Altötting

Leiterin Elisabeth Freutsmiedl

Gruppen insgesamt 3 integrative Gruppen:
• 1 Gruppe mit 25 Kindern von 3 – 5 Jahren mit 1 Erzieherin, 1 päd.Fachkraft, 1 Er-

zieherin im Anerkennungsjahr, 3 Kinderpflegerinnen, 1 SPS-Praktikantin
• 1 Gruppe mit 25 Kindern von 3 – 5 Jahren mit 1 Heilerziehungspflegerin, 1 päd.

Fachkraft, 3 Kinderpflegerinnen, 1 SPS-Praktikantin, 1 Kinderpflegepraktikant
• 1 Vorschulgruppe mit 25 Kindern von 5 – 6 Jahren mit 1 Erzieherin, 2 päd.Fachkräf-

ten, 2 Kinderpflegerinnen, 2 SPS-Praktikanten, 1 Kinderpflegepraktikantin

Besonderheit 1 gruppenübergreifende integrative Betreuungskraft (Erzieherin)

Kosten Je nach Buchungszeit  mtl. €  88,00 bis € 128,00  
+ Spiel- und Getränkegeld  mtl. €  8,00.  
Das Betriebsjahr umfasst 12 Monate. 
Buchung im letzten Kita-Jahr (=Vorschulgruppe) mindestens bis 14 Uhr;   
Im letzten Kindergartenjahr staatliche Vorschulermäßigung € 100,00 pro Kind;  
Geschwisterermäßigung ab dem 2. Kind € 30,00

Verpflegung Brotzeittasche mit mindestens zwei kleine Mahlzeiten, 
mitgebrachtes Mittagessen im Warmhaltebehälter oder  
in der Kita bestellbares Mittagessen für € 3,40 pro Mahlzeit.

Anmeldung 
und Aufnahme

ganzjährig möglich

ev.kiga.garching@t-online.de

Integrative evangelische Kindertagesstätte
Irmengardstraße 18
84518 Garching a.d.Alz
 08634  668 01

Mo. – Fr. 06.30 – 16.30 Uhr
ab 12.30 Uhr gleitende Abholzeit /  
Vorschulkinder ab 14.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

Weitere Informationen im Internet
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Katholische Kindertagesstätte 
Herz-Jesu

a
Wir sind ein katholischer Kindergarten und bieten den 
Kindern ein offenes Haus mit Orientierung an den 
Bildungs- und Erziehungsplan. Unsere Pädagogik ist 
in der Konzeption beschrieben und in einem Quali-
tätshandbuch gesichert. Die Kinder bekommen bei 
uns ein biologisches Frühstück und können an einem 
warmen Mittagessen teilnehmen.
 

Träger Katholische Kirchenstiftung St. Nikolaus und Herz Jesu

Leiterin Anita Gaisbauer 

Anzahl der Gruppen 3 Gruppen mit 25 Kindern 

Kosten je nach Buchungszeit
 Mindestbuchungszeit 4 Stunden €  77,00
 Spielegeld + € 4,00
 Getränkegeld + € 2,00
 Brotzeitgeld + € 5,00

Anmeldung Frühjahr jeden Jahres, bei Bedarf während des Jahres 

 

Herz-Jesu.Garching@kita.erzbistum-muenchen.de Weitere Informationen im Internet

Katholische Kindertagesstätte Herz-Jesu
Frühlingstraße 1
84518 Garching a.d.Alz
 08634  58 72

Mo. – Mi. 07.00 – 16.00 Uhr
Do., Fr. 07.00 – 16.00 Uhr 

Kontakt Öffnungszeiten
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Kindergarten „Am Spielberg“ und 
Kinderkrippe „Am Spielberg“

a
Neben unserer sehr qualifizierten pädagogischen 
Arbeit bietet unser Kindergarten den Kindern einen 
wunderschönen großen Garten in Südhanglage mit 
altem Baumbestand und vielfältigen Spielgeräten.
Wir sind eine ingegrative Tagesstätte und nehmen 
auch Kinder mit erhöhtem Förderbedarf auf.
 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Hart / Alz

Leiterin Carina Bart

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen mit bis zu 25 Kindern
1 Krippengruppe mit bis zu 12 Kindern

Kosten
(Stand: 2017)

Kernzeit  € 94,00 + Spiel / Teegeld
Krippe  € 127,00 + Spiel / Teegeld

Bei jeder weiteren Buchungsstunde erhöht sich der Monats-
beitrag um € 8,00. 

Anmeldung Anmeldung ist jederzeit möglich.
Jeweils im März bieten wir Anmeldetage mit Kennenlern-Nach-
mittagen an. 

 

kita.hart.alz@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kindertagesstätte „Am Spielberg“
Mühlenstraße 4
84518 Garching a.d.Alz – Ortsteil Hart a.d.Alz
 08634  15 31

Mo. – Fr.  07.00 – 16.00 Uhr (Kernzeit) 

maximale Buchungszeit
 06.45 – 16.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Kindergarten St. Erasmus

a

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Wald / Alz

Leiterin Maria Graml

Anzahl der Gruppen 2 Gruppen mit je 25 Kindern

Kosten ab € 83,00 monatlich

Anmeldung  Februar / März

 

kita.wald.alz@bistum-passau.de

Kindergarten St. Erasmus
Franz-Schubert-Straße 3
84518 Garching a.d.Alz – Ortsteil Wald a.d.Alz 
 08634  667-04

Mo. – Fr.  07.00 bis 14.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Grundschule Garching a.d.Alz

a
Neben dem normalen Unterrichtsvormittag wird eine 
offene Ganztagesbetreuung incl. Freizeitbeschäfti-
gung angeboten. Diese erfreut sich großer Beliebt-
heit, sowohl bei den Schülern als auch deren Eltern. 
Neue Medien unterstützen die Schüler beim Lernen. 
Ebenso wird aber auch ein Schwerpunkt auf die För-
derung der sozialen Kompetenz gelegt. Zwei jahr-
gangskombinierte Klasse 1/2 werden von Schülern 
und Eltern sehr gerne angenommen.  

 Grundschulgebäude, Janischplatz 1, 84518 Garching

Schulleitung Rainer Langseder, Rektor
Stefan Bauer, Konrektor

Christa Buchmann, Mitarbeiterin der Schulleitung 
(insbesondere für Grundschulangelegenheiten zuständig)

Einzugsgebiet Garching

Anmeldetermin Termin für Schulanfänger wird in der Presse bekannt gegeben
ansonsten telefonisch Termin vereinbaren

Anzahl d. Klassen Im Schuljahr 2017/18: Acht Grundschulklassen 

Mittagessen Den Kindern wird ein vollwertiges Mittagessen angeboten.

 

verwaltung@vs-garching.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Garching a.d.Alz
Irmengardstraße 11
84518 Garching a.d.Alz 
 08634  98 49 39
6	08634  53 75

Mo. – Do. 07.00 – 13.00 Uhr
Fr. 07.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Nikodem-Caro-Grundschule Hart / Wald 
in Garching a.d.Alz

a

 Schulhaus in Hart a.d.Alz, Gramanstraße 8 Schulhaus in Wald a.d.Alz

 Die Nikodem-Caro-Grundschule gliedert sich in 2 Schulstandorte mit dem Schulgebäude im Orts-
teil Hart und dem Schulgebäude im Ortsteil Wald der Gemeinde Garching a.d.Alz. Die meisten 
Schüler erreichen durch die zentrale Lage der Schulhäuser in den Ortsteilen daher den Unterricht 
zu Fuß. 
Der Schulname geht auf den Chemiker Nikodem Caro zurück. Gemeinsam mit Adolph Frank ent-
wickelte er 1895 das nach ihnen benannte Frank-Caro-Verfahren zur industriellen Herstellung von 
Kalkstickstoff, der seinerzeit als wichtigster Dünger und gleichzeitig Schädlingsbekämpfer galt 
und so die Lebensmittelversorgung sicherstellte.
In beiden Schulhäusern gibt es Angebote, in denen die Schülerinnen und Schüler nach Schulende 
weiterbetreut werden können. Neben einem Mittagessen können die Schüler auch an der Haus-
aufgabenbetreuung dort teilnehmen. Auch eine Ferienbetreuung ist jeweils zubuchbar.

Schulleitung Herr Rainer Langseder, Rektor
Herr Franz Eberl, Konrektor

Einzugsgebiet Ortsteile Hart a.d.Alz, Hartfeld, Wald a.d.Alz

Anzahl der Klassen 7 Klassen

Hort mit Hausaufgabenbetreuung ge-
meinsames Mittagessen aber kein Cate-
ring; Ferienbetreuung buchbar

Schulhaus Wald a.d.Alz
Schülerhort bis 15.00 Uhr

Offene Ganztagsschule mit Mittagessen 
(Catering buchbar) und Hausaufgaben-
betreuung; Ferienbetreuung buchbar

Schulhaus Hart a.d.Alz
Frühgruppe 06.45 – 07.45 Uhr
Kurzgruppe / Kombimodell bis 11.20 –  17.00 Uhr

sekretariat@gs-hart-wald.de Weitere Informationen im Internet

Nikodem-Caro-Grundschule 
Schulstraße 8
84518 Garching – Hart a.d.Alz
 08634  89 32
6	08634  80 96

Mo. – Do. 07.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Mittelschule Garching a.d.Alz

Die Mittelschule Garching bildet zusammen mit der 
Mittelschule Kirchweidach den Mittelschulverbund 
„Unteres Alztal“. Besonders stolz sind wir in Garching 
auf den voll ausgebauten Ganztageszug. Die Ganzta-
gesklassen sind bei Schülern und Eltern sehr beliebt. 
Neben den Regelklassen gibt es auch die M-Klassen, 
die zur Mittleren Reife führen. Unterstützt wird unse-
re Schule von der AWO. Auch deshalb kann unseren 
Schülern ein vielfältiges Kursprogramm angeboten 
werden, sodass auch der musische Bereich nicht zu 
kurz kommt. Außerdem helfen zwei Sozialpädagogin-
nen den Schülern sowie deren Eltern bei Schwierig-
keiten und Problemen aller Art. 
Die Ausstattung entspricht den modernen Anforderungen, die an eine Schule gestellt werden. So 
verfügt jedes Klassenzimmer über Computer mit Internetzugang und Beamer. Aber auch in die 
Fachräume der berufsorientierenden Zweige „Soziales“, „Wirtschaft“ und „Technik“ wird ständig 
investiert, damit unsere Schüler optimal auf das Berufsleben vorbereitet werden. 

Schulleitung Rainer Langseder, Rektor / Stefan Bauer, Konrektor

Einzugsgebiet Garching, Mauerberg, Unterneukirchen, Hart, Hartfeld, Wald,  
Kirchweidach, Tyrlaching, Halsbach, Feichten

Anmeldetermin Nach telefonischer Terminvereinbarung

Anzahl der Klassen Im Schuljahr 2017/18 insgesamt 12 Klassen, 
davon 1 Klasse in Unterneukirchen ausgelagert.

Ganztagsklassen 5 Ganztagsklassen (5. bis 9. Jahrgangstufe)

Mittagessen/ Haus-
aufgabenbetreuung

Ein vollwertiges Mittagessen und offene Ganztagesbetreuung 
 werden an der Mittelschule angeboten. 

Schulabschluss Mittelschulabschluss, Qualifizierender Mittelschulabschluss, 
Mittlerer Bildungsabschluss (Mittlere Reife)

Zusatzangebote Schulband, Happy Gapping, Fußball, Nähkurs, Schulgarten, 
Vorbilderehrung, Chemie AG usw.

verwaltung@vs-garching.de Weitere Informationen im Internet

Mittelschule Garching a.d.Alz
Irmengardstraße 11
84518 Garching a.d.Alz 
 08634  98 49 39
6	08634  53 75

Mo. – Do. 07.00 – 13.00 Uhr
Fr. 07.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Schulkindbetreuung in der Katholischen 
Kindertagesstätte Herz-Jesu

a

 

Träger Katholische Kirchenstiftung St. Nikolaus und Herz Jesu

Leitung Anita Gaisbauer

Gruppe Schulkinder im Alter von 6 – 10 Jahren

Tagesablauf Ankunft nach Unterricht 
Teilnahme am Tagesablauf der Einrichtung, 
z. B. Mittagskreis, Toben im Garten
12.30 – 13.00 Uhr: Mittagessen
13.30 – 15.00 Uhr: Hausaufgabenzeit ohne Betreuung
Mo. – Mi. 15.00 – 16.00 Uhr: freies Spiel 

Kosten je nach Buchungszeiten € 36,00 bis € 78,00 mtl.
zzgl. € 3,20 pro Mittagessen

Herz-Jesu.Garching@kita.erzbistum-muenchen.de Weitere Informationen im Internet

Katholische Kindertagesstätte Herz-Jesu
Frühlingstraße 1
84518 Garching a.d.Alz
 08634  58 72

Mo. – Mi. 07.00 – 16.00 Uhr
Do., Fr. 07.00 – 15.00 Uhr
Die Öffnungszeit richtet sich nach dem Stunden-
plan. Die Schule ist nur 100 m entfernt.
Ferienbetreuung auf Anfrage möglich.

Kontakt Öffnungszeiten
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Gemeindebücherei Garching a.d.Alz

a

Foto „Urheber Martina Glaser Fotografie“

Leitung der Bücherei Karin Steinhauser

Mitarbeiterin Manuela Farkas

Jahresbeitrag Familien € 10,00
Kinder / Jugendliche 
Schüler / Studenten € 3,00
Erwachsene € 7,00

Besonderheiten „Vorlesen am Nachmittag“ 
Dienstags um 16.00 Uhr
Hinweise und Termine werden in der örtlichen Presse und unter 
www.buecherei-garching.de bekanntgegeben. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung in der Regel 
nicht erforderlich.

• „Ich will‘s wissen“:  
Monat für Monat Wissenswertes zu  
einem bestimmten Thema.

Karin.steinhauser@buecherei-garching.de Weitere Informationen im Internet

Gemeindebücherei Garching a.d.Alz
Nikolausstraße 2
84518 Garching a.d.Alz
 08634  621-56
6	08634  621-19

Di.  15.00 – 17.00 Uhr
Do.  15.00 – 18.00 Uhr
Fr. 09.00 – 11.00 Uhr  15.00 – 17.00 Uhr
Sa. 10.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Gemeindebücherei Garching a.d.Alz 
– Ausleihstelle Hart a.d.Alz

a

Gemeinsame Leitung der Bücherei

• Hilger Renate, Magnolienstraße 9, 84579 Unterneukirchen

• Miesgang Ilse, Ferdinand-Porsche-Straße 5, 84518 Garching a.d.Alz

• Stadlmann Angelika, Föhrenstraße 2, 84518 Garching a.d.Alz

Jahresbeitrag:

Familienkarte  €  10,00

Erwachsene  €  7,00

Kinder  €  3,00

Angebote

Bücher, Zeitschriften, CDs für Erwachsene und Kinder
 

Gemeindebücherei Garching a.d.Alz 
Ausleihstelle Hart a.d.Alz
Schulstraße 6 (Keller in der Grundschule)
84518 Garching a.d.Alz – Ortsteil Hart a.d.Alz
 08634  624 90 26

Di.  15.30 – 18.00 Uhr
Sa.  13.30 – 16.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

zweigstelle-hart@buecherei-garching.de
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Haiming

a

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze
 Kinderkrippe im Kindergarten St. Stephanus

Kindergärten
 Kindergarten St. Stephanus 

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Haiming
 Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen (Hauptschulabschluss und Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht‘s … wohin?
 Grundschule Haiming (Mittagsbetreuung)
 Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen (Ganztagsklassen)

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort  
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde: 

www.haiming.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Haiming

a
Haiming liegt am Zusammenfluss von Inn und Salz-
ach, unmittelbar an der Staatsgrenze zu Österreich 
und an der Grenze zum Regierungsbezirk Niederbay-
ern. Der sog. Innspitz, eine einmalige Naturschön-
heit, ist der am tiefsten gelegene Punkt in Oberbay-
ern. Ausgrabungsfunde deuten auf eine Besiedlung 
schon ab ca. 1200 vor Chr. hin, urkundlich nachge-
wiesen sind die Orte Haiming und Niedergottsau seit 
788. Die Adelssitze in Haiming und Piesing waren in 
der jüngeren Geschichte für den Niedergern prägend; 
das Piesinger Barockschloss war von 1869 bis 1912 im Besitz von Sigismund Felix Freiherr von 
Ow, dem späteren Bischof von Passau. Noch heute sind die Schlösser Haiming und Piesing im 
Besitz der Familie von Ow. Die Gemeinde Haiming entstand durch freiwilligen Zusammenschluss 
der Gemeinden Piesing und Haiming im Jahr 1969. Sie umfasst die Pfarrei Haiming und die Ex-
positur Niedergottsau; die gotische Pfarrkirche in Haiming und die barocke Wallfahrtskirche in 
Niedergottsau sind wertvole Kulturdenkmäler.
Die Gemeinde Haiming mit 2450 Einwohnern ist eine Wohngemeinde mit hohem Freizeitwert. 
Ein umfangreiches Sportangebot von Fußball bis Golf und Reiten ist vorhanden. Ein Drittel des 
Gemeindegebiets ist Natur- und Landschaftsschutzgebiet mit einer europaweit bedeutsamen Vo-
gelfreistätte am Innspitz. 

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

Bürgermeister Herr Wolfgang Beier 
Kindergärten  Herr Josef Straubinger
Schule  Herr Josef Straubinger
Jugend Herr Markus Niedermeier, Jugendreferent
Familien Frau Gabi Bernhard-Kriegsch
Gleichstellung Frauen / Männer  Frau Angelika Gerauer
Senioren Frau Gabi Bernhard-Kriegsch
Menschen mit Behinderung Frau Gabi Bernhard-Kriegsch
Sport Herr Josef Straubinger

Gemeinde@Haiming.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Haiming
Hauptstraße 18 
84533 Haiming
 08678  988-70
6	08678  988-718 

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Kinderspielplätze in der Gemeinde Haiming

a

Die Kinderspielplätze in Haiming sind öffentlich.

Eltern haften für ihre Kinder.

Standort      Öffnungszeiten

Schulgelände Haiming   unbeschränkt 

Bürgerhaus Alte Schule Niedergottsau  unbeschränktt

Gradlweg (Vordorf)    unbeschränkt

Am Zehentweg    unbeschränkt

Gemeinde@Haiming.de

Gemeinde Haiming
Hauptstraße 18
84533 Haiming
 08678  988-70
6	08678  988-718 

Herr Müller

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner
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Kindergarten St. Stephanus

Wir im Kindergarten St. Stephanus legen Wert dar-
auf, einen Lebensraum für Kinder zu schaffen, der es 
ihnen ermöglicht, Gemeinschaft, Angenommensein 
und Geborgenheit zu erleben. Ein positives Befinden 
ist Grundstock für jegliches Lernen. Je mehr Freude 
und Motivation Kinder am eigenen Tun entwickeln, 
desto intensiver wird der Lernerfolg! Selbständigkeit 
im Denken und Tun fördern kreative Eigeninitiative 
bei der Lösung von Aufgaben und Problemen
 

Träger Expositurkirchenstiftung Niedergottsau

Leiterin Martina Stampfl

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen
1 Krippengruppe

Mittagessen montags und mittwochs möglich

Kosten
Die Kosten beziehen sich 
auf das KiTa-Jahr 2017/18 
und werden jährlich ange-
passt.

Kindergartenkinder
• mehr als 4 bis mehr als 7 Std. täglich mtl. € 93,50 – €120,00

Krippenkinder 
• von einem bis zwei Jahre
• und mehr als 4 Std täglich  mtl. €  147,00
• von zwei bis drei Jahre

und mehr als 4 Std. täglich  mtl. €  140,00
Spielegeld  + mtl. €  4,00
Getränkegeld  + mtl. €  2,00
Mittagessen  + mtl. €  4,50
Busbeförderung incl. Begleitung  + mtl. €  18,00

Anmeldung ganzjährig 

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 07.15 – 13.30 Uhr
Mo. 13.30 – 16.00 Uhr  Naturbeobachtung und Forschen
Di. 13.30 – 16.00 Uhr  Schatzkiste
Mi. 13.30 – 16.00 Uhr  Rhythmus und Musik

 

kita.niedergottsau@bistum-passau.de

Kindergarten St. Stephanus 
Schulstraße 2, Niedergottsau
84533 Haiming
 08678  254
6	08678  749 74 08

Kontakt

Weitere Informationen im Internet
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20. Städte und Gemeinden im
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Grundschule Haiming 

a
Die Grundschule Haiming möchte ihren Schülern und 
Schülerinnen ein Lebensort und Lernort sein. Alle hel-
len, freundlichen Klassenräume sind mit Dokumen-
tenkamera, Beamer oder Smartboard ausgestattet. 
Doch ein sehr buntes Schulleben zeigt: Schule ist 
mehr als lesen, rechnen und schreiben, Schule bildet 
die ganze Persönlichkeit über den Unterricht hinaus. 
Schulhund „Balu“ fördert und bereichert das soziale 
Miteinander des Haiminger Schulalltags. 
Das Anliegen nachhaltigen Umgangs mit der Natur 
und Heimatverbundenheit wird z. B. im neugepflanzten Schulwald und der engen Zusammenar-
beit im Dorf sichtbar. 
Mit Motorikpark, Kletterwand, Basketball- und Volleyballplatz gibt das weitläufige Pausenareal 
dem kindlichen Bewegungsbedürfnis ausreichend Platz, ein wöchentliches Obstbuffet macht ge-
sunde Ernährung schmackhaft. 
In der schuleigenen Bücherei und liebevollen Vorlesestunden begegnen die Kinder der Welt der 
Bücher, im Medienraum setzen sie sich mit dem modernen Medium Computer aktiv auseinander. 
Flöten- und Musikgruppen bieten musikalische Anregungen. 
Die enge Zusammenarbeit mit dem örtlichen Kindergarten erleichtert den Schulanfängern ihren 
Start in der Grundschule. Ein Förderverein unterstützt die Schulfamilie bei ihren facettenreichen 
Aufgaben. 

Schulleitung Sabine Birneder

Einzugsgebiet Gemeinde Haiming

Anmeldetermin April

Anzahl der Klassen 4 Klassen

Mittagsbetreuung bis 14.00 Uhr 

schule.haiming@gmx.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Haiming 
Hauptstraße 24
84533 Haiming
 08678  353
6	08678  80 99

 Mi., Mi. 07.30  – 12.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Halsbach

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze

Kindergärten
 Kindergarten St. Martin 

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Halsbach
 (Schulverband Kirchweidach – Feichten – Halsbach – Tyrlaching)
 Mittelschule Kirchweidach (Hauptschulabschluss) 
 Mittelschule Garching (Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule Halsbach (Mittags- und Hausaufgabenbetreuung)
 Mittelschule Kirchweidach (Mittags- und Ganztagsbetreuung)
 Mittelschule Garching (Mittagsbetreuung und Ganztagsklassen)

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort  
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Halsbach: 

www.halsbach.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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http://www.halsbach.de
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Halsbach

a
Halsbach ist mit 933 Einwohnern und Einwohnerin-
nen (31. Dez. 2009) die kleinste Gemeinde im ober-
bayerischen Landkreis Altötting. In den Jahren 748 
bis 799 mehrfach urkundlich erwähnt gehörte es zwar 
lange Zeit den Grafen von Preysing, war jedoch Teil 
des Kurfürstentums Bayern. 1203 wurde die Pfarrei 
Halsbach dem Kloster Raitenhaslach zugeordnet. 
1638 wütete die Pest in dem kleine Ort, 1743 starben 
über 100 Halsbacher an der Cholera. Im Zuge der 
Verwaltungsreformen in Bayern entstand 1818 die 
heutige Gemeinde.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

1. Bürgermeister
2. Bürgermeister

Martin Poschner
Leonhard Feichtner

 08623  98 86-21
 08623  606

Kindergärten Marianne Jahner  08623  98 86-12

Schule Christina Thalhammer  08623  98 86-297

Jugend Theresa Jäger  08623  98 86-19

Familien Theresa Jäger  08623  98 86-19

Senioren Theresa Jäger  08623  98 86-19

Menschen mit Behinderung Theresa Jäger  08623  98 86-19

info@vg-kirchweidach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Halsbach
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach)
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
  08623  98 86-0 oder 08623  606 
6	08623  98 86-28	

Gemeindekanzlei Halsbach
Burgkirchner Straße 4, 84553 Halsbach 
Sprechzeiten
Mo. 16.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Vor Ort
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20. Städte und Gemeinden im
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-> Inhaltsverzeichnis

www.halsbach.de
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 Kinderspielplätze in Halsbach

a

Standorte Am Sportplatz
Burgkirchner Straße

Öffnungszeiten durchgehend geöffnet

Ansprechpartner Martin Poschner  08623  606
 08623  98 86-21

Email info@vg-kirchweidach.de Weitere Informationen im Internet

Kontakt Vor Ort
Gemeinde Halsbach
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach)
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
  08623  98 86-0 oder 08623  606 
6	08623  98 86-28	

Gemeindekanzlei Halsbach
Burgkirchner Straße 4, 84553 Halsbach 
Sprechzeiten
Mo. 16.00 – 18.00 Uhr
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Kindergarten St. Martin

a
Der Kindergarten St. Martin ist eine christlich gepräg-
te Einrichtung und in das Gemeindeleben stark integ-
riert. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht das Kind und 
seine ganz persönlichen Interessen und Bedürfnisse. 
Sie sind der Ausgangspunkt jeder elementaren Bil-
dungsarbeit. Wichtigstes Ziel ist die Vermittlung und 
Förderung von grundlegenden Kompetenzen, also 
Fähigkeiten, Fertigkeiten, Haltung und Persönlich-
keitseigenschaften nach einer vom christlichen Men-
schenbild geprägten Wertevorstellung, die das Kind 
stark machen und es in die Lage versetzen, sich den 
Herausforderungen der Zukunft zu stellen und ein Le-
ben lang zu lernen.
 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Halsbach

Leiterin Christine Pfaffinger

Anzahl der Gruppen 2 Gruppen

Kosten für das jeweilige Betreuungsjahr laut Vorgabe durch 
den Caritasverband für die Diözese Passau e. V.

Schulkindbetreuung auf Anfrage über die Mittagszeit

Anmeldung Februar / März

kita.halsbach@bistum-passau.de

Kindergarten St. Martin
Am Obstanger 1
84553 Halsbach
 08623  264

Mo. – Mi. 07.15 – 14.00 Uhr 

Kernzeit 08.30 – 12.30 Uhr 

Kontakt Öffnungszeiten
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Kastl

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze
 Integrative Kinderkrippe in der Reggio-zertifizierte Kindertagesstätte St. Martin

Kindergärten
 Reggio-zertifizierte integrative Kindertagesstätte St. Martin 

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Kastl
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting (Hauptschulabschluss und Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule in Kastl 
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting
 (Ganztagsklassen, offene Ganztagsschule, Hausaufgabenbetreuung) 

Freizeit
 Skateranlage, Bolz-, Hart- und Beachvolleyballplätze

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort  
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kastl: 

www.kastl-obb.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Altöttinger Landkreislexikon
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Kastl

a

Die Gemeinde Kastl ist ca. 4 km von Altötting entfernt 
und erstreckt sich über 27,6 km².
Die Einwohnerzahl lag am 31. Dezember 2015 bei 
2.741 Einwohner/innen.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Bürgermeister Herr Gottfried Mitterer 	08671  96 99-51

Jugend-, Familien- und 
Sportreferenten/in

Frau Barbara Durchner
Herr Dr. Thomas Spinner
Herr Erwin Müller
Herr Florian Straßer

	08671  88 31 44
	08634  842 37
	08671  56 25
	08671  925 80 90

Seniorenreferentin Frau Daniela Haderer 	08671  846 19

Menschen mit Behinderung Frau Daniela Haderer 	08671  846 19

info@unterneukirchen.de Weitere Informationen im Internet

Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen
Rathausplatz 11
84579 Unterneukirchen
 08634  98 82-0
6	08634  98 82-22

Gemeinde Kastl 
Altöttinger Straße 35
84556 Kastl
	08671  96 99-50
6	08671  96 99-53

Kontakt Bürozeiten
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-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kastl-obb.de/gemeinde.html
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Kinderspielplätze in Kastl

a

Alle unsere Spielplätze sind  
für Kinder bis  höchstens 12 Jahre  

ausgebaut und ausgestattet.

 

Standorte   Wagnerweg

    Eichenweg

    Lena-Christ-Straße

    Pfarrer-Hilz-Straße

    Am Waldrand

info@unterneukirchen.de

Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen
Rathausplatz 11
84579 Unterneukirchen
 08634  98 82-0
6	08634  98 82-22

Gemeinde Kastl 
Altöttinger Straße 35
84556 Kastl
	08671  96 99-50
6	08671  96 99-53

Kontakt Kontakt vor Ort
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20. Städte und Gemeinden im
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20.10 Vor Ort – Gemeinde Kastl
-> Inhaltsverzeichnis
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Reggio-zertifizierte Kindertagesstätte St. Martin
Integrative Kinderkrippe und integrativer Kindergarten

a

„Miteinander leben –  
jedes Kind ist ein kostbares Geschöpf“

Die Kindertagesstätte soll für die Kinder ein Ort sein, 
an dem sie sich wohlfühlen und Zeit und Raum fin-
den für ihr kindliches Spiel. Im Mittelpunkt steht das 
Kind mit seinen Bedürfnissen, Interessen, dem Drang 
„Neues“ zu entdecken und eigenständige Ideen um-
zusetzen nach dem Prinzip der Reggio-Pädagogik.

Durch die Möglichkeit der Inklusion finden auch Kinder mit Besonderheiten ihren Platz in unserer 
Einrichtung. 

Die Waldpädagogik (wöchentlicher Waldtag sowie Waldprojekte) gehört zum Schwerpunkt  unserer 
pädagogischen Arbeit.

Träger Katholische Kirchenstiftung

Leiterin Beate Hanny

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen
1 Krippengruppe

Anmeldung nach telefonischer Terminvereinbarung. 

 

kindergarten.kastl@bistum-passau.de

Kindertagesstätte St. Martin
Kirchenstraße 2
84556 Kastl
 08671  122 69

Mo. – Fr.. 07.30 – 13.30 Uhr
Mi.  07.30 – 15.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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-> Inhaltsverzeichnis
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Grundschule Kastl

a

„Wertschätzung • Ehrlichkeit • Toleranz • 
Hilfsbereitschaft“

Schulleitung Jan Giefing, Rektor

Einzugsgebiet Gemeindegebiet Kastl

Anmeldetermin jährlicher Einschreibetermin im April

Anzahl der Klassen 4 Klassen

Mittagsbetreuung täglich von 11.10 Uhr – 13.05 Uhr

 

GSKastl@gmx.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Kastl
Schulstraße 3
84556 Kastl
 08671  62 17
6	08671  88 16 60

Mo., Do., Fr. 08.00 – 11.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.10 Vor Ort – Gemeinde Kastl 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.gs-kastl.de/
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Skater-Anlage, Bolzplatz, Hart- und Beach-
volleyballplätze in Kastl

a

Standorte Skater-Anlage Werkstraße

Bolzplatz Jahnstraße

Hartplatz Schulstraße

Beachvolleyballplatz Jahnstraße

info@unterneukirchen.de

Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen
Rathausplatz 11
84579 Unterneukirchen
 08634  98 82-0
6	08634  98 82-22

Gemeinde Kastl 
Altöttinger Straße 35
84556 Kastl
	08671  96 99-50
6	08671  96 99-53

Kontakt Kontakt vor Ort
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.10 Vor Ort – Gemeinde Kastl 
-> Inhaltsverzeichnis
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Kirchweidach

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze
 Krippengruppe im katholischen Kindergarten St. Vitus

Kindergärten
 Katholischer Kindergarten St. Vitus

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Kirchweidach 
 Mittelschule Kirchweidach (Hauptschulabschluss) 
 Mittelschule Burgkirchen (Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule Kirchweidach (Mittagsbetreuung)
 Mittelschule Kirchweidach (Mittags-, Ganztagsbetreuung)
 Mittelschule Burgkirchen (Ganztagesklassen, Ganztagesschule)
 
Freizeit
 Kirchweidacher Bücherstube 
 Skaterplatz 

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Kirchweidach:

www.kirchweidach.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.kirchweidach.de
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Kirchweidach

a
Das Gebiet von Kirchweidach ist uraltes Bauernland. Um das Jahr 
788 wurde der Ort erstmals als „Uuidaha“, „Ort bei den Weiden“, 
urkundlich erwähnt. Trotz enger Verbindung zu Salzburg gehörte 
Kirchweidach stets zu Bayern und den Grafen von Preysing. Ab 
1340 war den „Leut von Chirchweidach“ die Nutzung des „Wis-
mat“, also das Mähen der Wiese am Hartwald, erlaubt. 1896 löste 
sich Kirchweidach von der Mutterpfarrei Feichten. Im Laufe der 
Zeit wurden insgesamt 32 Anwesen und Ortsteile eingemeindet. 
1978 wurde Kirchweidach Sitz der Verwaltungsgemeinschaft 
Kirchweidach – Feichten a.d.Alz – Halsbach – Tyrlaching. Neben 
der schönen Landschaft und guten Erreichbarkeit von Arbeitsstät-
ten u. a. in Burghausen, Gendorf, Traunreut, Traunstein, Trostberg, 
ist der Ort weit über seine Grenzen hinaus für seinen „Kirchweida-
cher Leonhardiritt“ bekannt .

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

1. Bürgermeister Johann Krumbachner   08623  98 86-14

2. Bürgermeisterin Theresia Aicher  08623  98 86-14

Kindergärten  Marianne Jahner  08623  98 86-12

Schule  Christina Thalhammer  08623  98 86-297

Jugend Theresa Jäger   08623  98 86-19

Familien Theresa Jäger   08623  98 86-19

Senioren Theresa Jäger   08623  98 86-19

Menschen mit Behinderung Theresa Jäger   08623  98 86-19

info@vg-kirchweidach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Kirchweidach
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach) 
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
 08623  98 86-0
6	08623  98 86-28

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.11 Vor Ort – Gemeinde Kirchweidach 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kirchweidach.de
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Kinderspielplätze in Kirchweidach

a

Standorte   Eingang Haiderstraße 
    Birkenstraße

Öffnungszeiten  08.00 – 21.00 Uhr

Ansprechpartner Alois Steiner  	0172  823 78 52 

info@vg-kirchweidach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Kirchweidach
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach) 
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
 08623  98 86-0
6	08623  98 86-28

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.11 Vor Ort – Gemeinde Kirchweidach 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kirchweidach.de
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Katholischer Kindergarten St. Vitus

a

Jedes Kind gestaltet seine Entwicklung 
und Bildung aktiv mit

In unserem Kindergarten und unserer Kinderkrippe 
legen wir großen Wert auf eine ganzheitliche Erzie-
hung und Bildung, welche die freie Entfaltung von 
Individualität und Persönlichkeit in den Mittelpunkt 
stellt. So begreifen wir das Kind ausdrücklich als akti-
ven Mitgestalter seiner Bildung und Entwicklung. 

Die Betreuung der Kinder durch unsere pädagogischen Fachkräfte geht intensiv auf die individu-
ellen Bedürfnisse des einzelnen Kindes ein, um eine von Vertrauen und Anerkennung bestimmte 
Beziehung aufzubauen. Bei uns findet jedes Kind eine liebevolle Umgebung und einen Ort zum 
Lernen und Wachsen. Unsere pädagogische Arbeit befindet sich im Einklang mit dem Bayeri-
schen Bildungs- und Erziehungsplan und den gesetzlichen Grundlagen des Bayerischen Kinder-
bildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBIG).

 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Kirchweidach

Leiterin Monika Hausner

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen mit je 25 Kindern
1 Krippengruppe mit 15 Kindern

Kosten je nach Buchungszeit €  90,00 bis 210,00 mtl.
Spielegeld €  4,00 mtl.
Verpflegungsgeld €  12,00 pro Jahr

Anmeldung Januar / Februar 

kita.kirchweidach@bistum-passau.de

Katholischer Kindergarten St. Vitus 
Mitterstraße 20
84558 Kirchweidach
 08623  13 40

Mo. – Fr. 07.15 – 14.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.11 Vor Ort – Gemeinde Kirchweidach 
-> Inhaltsverzeichnis
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Grundschule Kirchweidach
Schulverband der Gemeinden Kirchweidach, Feichten, 
Halsbach und Tyrlaching

a

      

Berufliche und soziale Qualifikation
  

   
  
  
    

  
Schulleitung Oliver Ludwig, Rektor – Gunther Wächter, Konrektor

Anzahl der Klassen 11 Klassen

Mittagsbetreuung Mittagsbetreuung bis 15.30 Uhr

Mittagessen Ja

Hausaufgabenbetreuung Ja

vs-kirchweidach@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Kirchweidach
Schulstraße 2
84558 Kirchweidach
 08623  337
6	08623  74 17

für Eltern Mo. 08.35 – 09.20 Uhr
für Lehrkräfte Do. 13.00 – 13.45 Uhr
für Schüler/innen  Mi. 12.50 – 13.35 Uhr

bzw. nach Vereinbarung

Kontakt Sprechzeiten

Schulhaus Feichten
Angerstraße 1 – 84550 Feichten

 08623  340
vs-feichten@web.de 

Schulhaus Kirchweidach
Schulstraße 2 – 84558 Kirchweidach

 08623  337
vs-kirchweidach@t-online.de

Schulhaus Halsbach
Schulgasse – 84553 Halsbach

 08623  355
vs-halsbach@t-online.de

Schulhaus Tyrlaching
Schulstraße 4 – 84558 Tyrlaching

 08623  232
vs-tyrlaching@t-online.de

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.11 Vor Ort – Gemeinde Kirchweidach
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.schule-kirchweidach.de
mailto:vs-kirchweidach%40t-online.de?subject=
mailto:Vs-tyrlaching%40t-online.de?subject=
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Mittelschule Kirchweidach

a

Am 14.09.2010 schlossen sich die Hauptschule 
Kirchweidach und die Hauptschule Garching a.d.Alz 
zu einem Mittelschulverband zusammen. Das Schul-
haus in Kirchweidach verfügt weiterhin über eine ei-
gene Verwaltung und Schulleitung.

Schulleitung Oliver Ludwig, Rektor
 Gunther Wächter, Konrektor

Klassen R-Klassen 5 - 6

Mittags- / Ganztagsbetreuung bis 15.30 Uhr

mögliche Bildungswege Mittelschule Garching (nach 6. Klasse)
 Wirtschaftsschule   (nach 6. Klasse)

Besonderheiten kleine Klassen – gute Lernvoraussetzungen

vs-kirchweidach@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Mittelschule Kirchweidach
Schulstraße 2
84558 Kirchweidach
 08623  337
6	08623  74 17

Mo. –Fr.  08.00 – 14.00 Uhr

Kontakt Sprechzeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.11 Vor Ort – Gemeinde Kirchweidach 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.vs-garching.de/
http://www.schule-kirchweidach.de/
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Kirchweidacher Bücherstube

a

Anschrift Hauptstraße 11
84558 Kirchweidach

Leitung der Bücherei Rita Schmid

Mitarbeiterinnen fünf ehrenamtliche Mitarbeiterinnen

Jahresbeitrag Familien incl. Kindern / Erwachsene  € 8,00

Besondere Angebote Buchvorstellungen
Bastel- und Lesestunden für Kinder

toni.ludwig@t-online.de

Gemeindebücherei Kirchweidach
Hauptstraße 11
84558 Kirchweidach
 08623  1800

Mi.  14.00 – 16.00 Uhr
Fr.  15.00 – 17.00 Uhr
Sa.  10.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.11 Vor Ort – Gemeinde Kirchweidach 
-> Inhaltsverzeichnis
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Skater-Platz in Kirchweidach

a

Standort    Am Dorfweiher

Öffnungszeiten   durchgehend geöffnet

Ansprechpartner   Alois Steiner  	0172  823 78 52

info@vg-kirchweidach.de Weitere Informationen im Internet

Kontakt Bürozeiten
Gemeinde Kirchweidach
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach) 
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
 08623  98 86-0
6	08623  98 86-28

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr  14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.11 Vor Ort – Gemeinde Kirchweidach 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kirchweidach.de
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Marktl

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Marktgemeinde
 
Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Marktl a. Inn
 „Flohkiste Markl“ des Dt. Kinderschutzbundes Altötting – Burghausen 
 Krippengruppe im Kindergarten St. Pius

Kindergärten
 Kindergarten St. Pius

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Marktl 
 Flexible Grundschule Stammham
 Franz-Xaver-Gruber Mittelschule Burghausen (Hauptschulabschluss und Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Franz-Xaver-Gruber Mittelschule Burghausen
 Hortgruppe für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf im Antoniushaus Marktl

Freizeit
 Gemeindebücherei Marktl
 Marktler Badesee

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort
finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Marktl: 

www.marktl.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.marktl.de
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Marktl am Inn

a
Marktl wurde im 13. Jahrhundert als Hofmark der 
Grafen von Leonberg gegründet. 1422 verlieh 
 Herzog Heinrich der Reiche von Bayern-Landshut 
den  Bürgern von Marktl das Erbrecht und bestätigt 
dem Ort die Privilegien eines Marktes. 1477 bewilligt 
Herzog Ludwig der Reiche den Marktler Bürgern ein 
Wappen: Schiffshaken und Streichmaß, als Symbole 
der Schifffahrt und des Handels. 
1871 wird Marktl mit einer eigenen Bahnstation der 
Eisenbahnlinie  München – Simbach angeschlossen. 
Seit dem 19.04.2005 ist Marktl als Geburtsort von 
Papst Benedikt XVI. weltbekannt.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Bürgermeister  Hubert Gschwendtner 	08678  98 88 14

Schule  Christoph Gaßner, Marktgemeinderat 	08678  84 32

Jugend Maximilian Gschwendtner, Marktgemeinderat 	0178  294 98 59

Senioren Jutta Heimerl-Sejpka, Marktgemeinderätin 	08678  10 96

Menschen mit  Markus Moser, Verwaltungsangestellter 	08678  98 88 17
Behinderung

Sport Maximilian Gschwendtner, Marktgemeinderat 	08678  79 31

Umwelt- und Naturschutz Günter Völker, Marktgemeinderat

Friedhof  Klaus Schwarzfischer, Marktgemeinderat  	08679  51 06

Kultur- und Bürgerhaus Walter Schneidermeier, Marktgemeinderat 	08678  88 08

Tourismus und Max Baumgartner, Marktgemeinderat 	08678  86 23
Städtepartnerschaft

markt@marktl.de Weitere Informationen im Internet

Verwaltungsgemeinschaft Marktl
Marktplatz 1 
84533 Marktl
 08678  98 88-0
6	08678  98 88-44

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.12 Vor Ort – Marktgemeinde Marktl
 -> Inhaltsverzeichnis

www.marktl.de
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Kinderspielplätze in Marktl am Inn

a

Öffnungszeiten   Standorte

tagsüber     Bahnhofstraße Holznerwiese

tagsüber    Am Kreuzberg 

tagsüber    Bergham

tagsüber    TSV-Gelände Stammhamer Straße

markt@marktl.de

Verwaltungsgemeinschaft Marktl
Marktplatz 1 
84533 Marktl
 08678  98 88-19
6	08678  98 88-44

Michael Schreder 

Bürozeiten 
Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.12 Vor Ort – Marktgemeinde Marktl
-> Inhaltsverzeichnis
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„Flohkiste Marktl“ des Dt. Kinderschutzbundes 
Altötting-Burghausen e. V.

a
Drei Dinge sind uns aus dem Paradies geblieben:

Die Sterne der Nacht, die Blumen des Tages 
und die Augen der Kinder.

(Dante Alighieri)

Kleinkinder können in der „Flohkiste“ erste Kontakte mit anderen Kindern in einer Gruppe üben. 
Dabei erfahren sie, wie viel Spaß gemeinsames Spielen und Herumtoben macht. Zum Kennenler-
nen und auch später können Eltern ihre Kinder in die Gruppe begleiten und erfahren, wie ihr Kind 
sich in der Gruppe entfaltet und an Selbständigkeit gewinnt.

Betreuerinnen Rosemarie Obermaier und Stephanie Höfer 

Ort Bürgerhaus Marktl, in den Räumen der Kolping Familie

Zeit Donnerstag 08.45 bis 11.45 Uhr

Gruppe ca. 8 Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren 

 

kinderschutzbund-bgh-aoe@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Stadtplatz 95/96
84489 Burghausen
 0175  655 78 26
(während der Betreuungszeiten)

Kontakt

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.12 Vor Ort – Marktgemeinde Marktl 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.dksb-aoe.de/39-0-Aufgaben-des-Vereins.html
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Kindergarten und Kinderkrippe St. Pius

a

„Unsere Kinder sind unsere Zukunft.“
 

Im Kindergarten St. Pius hat das Vertrauen in die Religion einen besonderen Stellenwert. In der 
Bildungsarbeit erhalten die Kinder vielfältige sprachliche Anregungen durch Dialog, Buch-, Erzähl- 
und Schriftkultur. Bei Bewegung im Haus und im Garten, offenen Gruppen und freier Auswahl der 
Spielbereiche können Kinder ihre eigenen Fähigkeiten entfalten und Freunde in den verschiede-
nen Gruppen finden. 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Marktl

Leiterin Rosina Obermeier

Pädagogische Betreuung Kinder von 1 bis 9 Jahren

Schulkindbetreuung mit Hausaufgabenbetreuung

Schließzeiten 30 Tage pro Jahr geschlossen

Kosten Kosten gestaffelt nach Alter und Buchungsstunden
Mittagessen und gesunde Brotzeit

Anmeldung jederzeit möglich

 

kita.marktl@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Pius 
Kapellenweg 10
84533 Marktl
 08678  13 00

Mo. – Do. 07.00 – 16.00 Uhr 
Fr. 07.00 – 15.00 Uhr 

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.12 Vor Ort – Marktgemeinde Marktl 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.marktl.de/deu/kindergarten.php
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Grundschule Marktl

a

„Das Größte und Wunderbarste ist das Einfachste“
Walter Rathenau (1867 -1922)

In einem von Überschaubarkeit und Natürlichkeit geprägten Rahmen sollen alle unsere Schüler 
erleben, dass sie in einem Umfeld beheimatet sind, das sowohl ihre individuelle kognitive Reifung 
anregt und fördert als auch ihre sozialen Kompetenzen beim gemeinsamen Lernen, Arbeiten, 
Spielen und Feiern einfordert und erweitert. 
Wir begreifen die Nähe zur Natur als wichtige Chance, mit und in ihr zu lernen, zu lehren und 
zu leben. Deshalb legen wir großen Wert auf Umwelt- und Naturerziehung sowie ökologische 
Bewusstseins-schärfung.
Unserer Schule ist – insbesondere auch im Austausch mit den Eltern – die Persönlichkeits- und 
Herzensbildung jedes einzelnen Kindes ein großes Anliegen. Unter engagierter und professionel-
ler pädagogischer Obhut findet dabei eine konsequente Werteerziehung statt. 
 
 
 

Schulleitung Doris Orsan

Einzugsgebiet Schulsprengel Marktl 

Anmeldetermin nach Bekanntgabe in der Presse und auf der Homepage

Anzahl der Klassen 4

 

vs-marktl@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Marktl
Schulstraße 14
84533 Marktl a. Inn
 08678  315
6	08678  741 62

Mi. 07.30 – 12.00 Uhr
Do.  09.40 – 11.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.12 Vor Ort – Marktgemeinde Marktl
 -> Inhaltsverzeichnis

http://www.vs-marktl.de/
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a

Unser Hort wird nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz (BayKiBiG) ge-
führt. Die Erziehungsarbeit richtet sich nach dem individuellen Förderbedarf der jungen Menschen. 
Wir begleiten, dokumentieren und erarbeiten gesonderte Förderpläne für die Kinder. Im Rahmen 
des Hilfeplanverfahrens werden für die Kinder individuelle Zielsetzungen zwischen Jugend amt, 
Sorgeberechtigten und dem Antoniushaus vereinbart.

Träger der Einrichtung Seraphisches Liebeswerk Altötting

Zielgruppe /  
Einzugsgebiet

Kinder im Alter von 5 – 17 Jahren mit erhöhtem Förderbedarf
Kontakt über die Jugendämter der Landkreise Mühldorf, Altötting, 
Pfarrkirchen und Traunstein

Gruppen zwei Gruppen (Johannes und Benedikt) mit je 9 Kindern

Angebote zur Eltern und Familienarbeit
• Maßnahmen zur sozialen und emotionalen Integration
• Pädagogische Einzelangebote (Ausflüge, sportliche Angebote)
• Training und Aktionen zur Selbsterfahrung
• Elternarbeit
• Sozialräumliche Integration
• Praktikumssuche und -begleitung
• Bewerbungstraining und Lehrstellensuche
• Sozialtraining „Fit for Life“
• Trainingsprogramme, u. a. bei Aufmerksamkeits-Defizit-Problematik 

info@antoniushaus-marktl.de Weitere Informationen im Internet

Antoniushaus Marktl
Postfach 1186
84530 Marktl a. Inn
 08678  98 85-0

Während der Schulzeiten 
Mo. – Mi. 11.30 – 16.30 Uhr 

Kontakt Öffnungszeiten

Hortgruppe für Kinder mit erhöhtem 
Förderbedarf im Antoniushaus Marktl

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.12 Vor Ort – Marktgemeinde Marktl
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.antoniushaus-marktl.de/cms_angebot/hort_alltag.php
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Gemeindebücherei Marktl

a

Leitung der Bücherei Jutta Heimerl-Sejpka

Jahresbeitrag Familien €  13,00
Kinder / Jugendliche €  4,00
Erwachsene €  8,00

Besonderheiten Mehr als 180 Spiele für jedes Alter (0 – 99 Jahre)

Weitere Informationen im Internet

Gemeindebücherei Marktl
Marktplatz 2
84533 Marktl a. Inn
 08678  749 96 37

Mi. 10.00 – 11.00 Uhr  16.00 – 17.00 Uhr
Sa. 10.00 – 11.30 Uhr
So. 10.00 – 11.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.12 Vor Ort – Marktgemeinde Marktl 
-> Inhaltsverzeichnis

www.marktl.de
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Mehring

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Mehring
 „Wichtelstube Mehring“ des Dt. Kinderschutzbundes Altötting Burghausen e. V.

Kindergärten
 Kindergarten St. Martin

Grund- und Mittelschulen
 Grundschule Mehring (Schulverbund der Volksschule Emmerting) 
 Franz-Xaver-Gruber Mittelschule Burghausen (Hauptschulabschluss und Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht‘s … wohin?
 Grundschule Mehring
 Franz-Xaver-Gruber Mittelschule Burghausen 

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Mehring:

    www.gemeinde-mehring.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon

-> Hauptverzeichnis
20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.gemeinde-mehring.de
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Gemeinde Mehring

a

Einwohner/innen 2.605
Gemeindeteile  14
Gemeindefläche 2337 ha
Bürgermeister Josef Wengbauer (CSU)
PLZ 84561

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

Kindergarten Fritz Schuder Gemeindekämmerer 	08679  98 73 14

Schule Dr. Alfred Müller 1. Vorsitzender des 
Fördervereins Schule 
Emmerting-Mehring

	08679  908 00 50

Jugend Herr Johann Lindner Jugendreferent 	08677  91 76 90

Landjugend Herr Andreas Mayerhofer 	08677  65 888

Familien Frau Ursula Sixt Familienreferentin 	08677  870 86 13

Senioren Herr Peter Bansen Seniorenreferent 	08677  91 38 50

Menschen mit 
Behinderung

Frau Martha Linner Behindertenreferentin 	08677  35 06

verwaltung@gemeinde-mehring.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Mehring
Scheibelbergstraße 2
84561 Mehring
 08677  45 78
6	08677  24 92 

Di. 08.00 – 12.00 13.00 – 17.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.13 Vor Ort – Gemeinde Mehring
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.gemeinde-mehring.de/content/index.cfm/fuseaction/34,dsp,0,2,0,0,0,0,-gemeindeverwaltung-verwaltungsgemeinschaft-mehring.html
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Kinderspielplätze in Mehring

a

Nutzung der Kinderspielplätze in 
Mehring

für Kinder bis 12 Jahre
Benutzung auf eigene Gefahr

Standorte Dorfplatz im Ort
Öd – Neuhauserstraße
Öd – Ringstraße
Öd – Adalbert-Stifter-Straße / Rosseggerstraße
Öd – Am Hof 

Öffnungszeiten 08.00 – 20.00 Uhr

verwaltung@gemeinde-mehring.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Mehring
Scheibelbergstraße 2
84561 Mehring
 08677  45 78
6	08677  24 92 

Di. 08.00 – 12.00 13.00 – 17.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.13 Vor Ort – Gemeinde Mehring 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.gemeinde-mehring.de/content/index.cfm/fuseaction/34,dsp,0,2,0,0,0,0,-gemeindeverwaltung-verwaltungsgemeinschaft-mehring.html
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Wichtelstube Mehring des Kinderschutz-
bundes Altötting – Burghausen e. V.

a

Ein Angebot für Kleinkinder von  
1 bis 3 Jahren in Mehring

Betreuerinnen Montag: Claudia Lindner / Tanja Rausch
Mittwoch: Claudia Lindner / Birgit Buchner

Betreuungsort Schule Mehring

12 Kinder werden Montag und Mittwoch von 8.30 bis 11.30 Uhr betreut. Sie lernen so schrittweise, 
sich von den Eltern abzulösen und die Welt zu erkunden.
Die Kinder finden in Begleitung der Betreuerinnen bei Spiel und Spaß, im Sing- und Spielekreis 
mit etwa Gleichaltrigen eine gemütliche Atmosphäre. 
Mit einfachen Bastelarbeiten entdecken sie das Interesse an ihrer eigenen Kreativität.

Anmeldung erforderlich! 

Weitere Informationen im Internet

Wichtelstube Mehring des Kinderschutzbundes 
Altötting – Burghausen e. V.
 08679  91 20 32
 08677  77 12

Mo., Mi. 08.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.13 Vor Ort – Gemeinde Mehring 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.dksb-aoe.de/39-0-Aufgaben-des-Vereins.html
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Kindergarten St. Martin

a

„Kinder und Uhren dürfen nicht beständig aufgezogen werden.

Man muss sie auch gehen lassen.“

(Jean Paul 1763 – 1825)

Aus einem weiten Einzugsgebiet, das sich von Mehring über Öd, Lengthal, Unghausen, Let-
tenthal, Gegend, Eschlberg, Hohenwart, Niederholz und Badhöring erstreckt, kommen die Kinder 
in den Kindergarten St. Martin. Bereits ein halbes Jahr vor Kindergartenbeginn können sie und 
ihre Eltern sich an Kennenlerntagen mit dem Haus vertraut machen. Im Miteinander lernen sie 
neue soziale Verhaltensweisen sowie unterschiedliche Werte und Einstellungen kennen. Sie er-
leben Zusammengehörigkeit mit anderen Kindern. Durch altersgerechte, ganzheitliche Förderung 
von Sprache, mathematisch-naturwissenschaftlichen Kenntnissen, Rhythmik und Musik, künstle-
rischem Gestalten, dem Umgang mit der eigenen Gesundheit und der Natur kann das Kind seine 
Fähigkeiten entfalten.

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Mehring

Leiterin Frau Ingrid Griebl

Anzahl der Gruppen 3 Gruppen mit je ca. 27 Kindern

Mindestbuchungszeit Kernzeit 08.15 bis 12.30 Uhr 

Kosten Je nach Buchungszeit; in Einrichtung erfragen.

Anmeldung Jederzeit

kita.mehring@bistum-passau.de 

Kindergarten St. Martin
Neuhauser Straße 1
84561 Mehring-Öd
 08677  652 26

Mo. – Mi. 07.00 – 15.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.13 Vor Ort – Gemeinde Mehring 
-> Inhaltsverzeichnis
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Neuötting

Stadtverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Stadt

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Neuötting
 Kinderkrippe Don Bosco
 Kinderkrippe im Kindergarten St. Christophorus, Alzgern

Kindergärten
 Kindergarten St. Christophorus, Alzgern
 Bewegungskindergarten St. Franziskus
 Integrativer Montessori-Kindergarten Neuötting 
 Kindergarten St. Nikolaus
 Kindergarten Konrad von Parzham

Grund- und Mittelschulen 
 Max-Fellermeier-Schule in Neuötting (Grundschule und Mittelschule)
 Jugendsozialarbeit an der Max-Fellermeier-Grund- und Mittelschule Neuötting 
 Montessorischule (Grund- und Hauptschule, M-Zug)
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting (Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Kinderhort Don Bosco 
 Die offene Ganztagsschule an der Max-Fellermeier-Schule 
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting

Freizeit
 Stadtbücherei Neuötting 
 ANJAR – Alt-Neuöttinger Jugendarbeit – Jugendtreff Öttifun
 Skaterplatz der Stadt Neuötting 

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Stadt Neuötting: 

www.neuoetting.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
 

Bürozeiten
Mo. – Mi. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon

-> Hauptverzeichnis
20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.neuoetting.de


547

Stadt Neuötting

a

Neuötting ist eine lebendige und weltoffene Stadt, deren 
historische Wurzeln weit zurückreichen. Sie ist aber nicht 
nur Handels- und Einkaufsstadt aus Tradition, sondern 
auch attraktiver Wohnort mit einem breiten Freizeit- und 
Kulturangebot und einer lebendigen örtlichen Gemein-
schaft mit regem Sozial- und Vereinsleben. 
 

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner   Foto: Franz Grätzl, Neuötting

Kindergärten /   
Familien

Saniye Can
Referentin für Familie und  Integration 
und Stadträtin

	08671  975 07 61
Can_saniye_61@hotmail.de

Kindergärten Olga Paleni
Stadt Neuötting

	08671  99 80-32
olga.paleni@neuoetting.de

Schule Josefine Mayer
Rektorin, Max-Fellermeier-Schule

	08671  88 66-0

Jugend Ulrike Garschhammer
Referentin für Jugend und Jugendkultur 
und Dritte Bürgermeisterin

	08671  507 57 88
ulrike@garschhammer.com

Kathrin Schüßler/ Anna-Lena Holzapfel, 
Jugendpflegerinnen

	08671  98 53 00 
kathrin@anjar.de
anna-lena@anjar.de

Gleichstellung 
Frauen / Männer

Elke Maier
Ansprechparterin für Gleichstellungs- 
fragen, Stadt Neuötting

	08671  99 80-13 
elke.maier@neuoetting.de

Senioren /  
Seniorinnen

Irmgard Rauschecker
Seniorenreferentin und Stadträtin

	08671  209 55
i.rauschecker@t-online.de

Menschen mit 
 Behinderung

Karl Peter Schwarz
Behindertenbeauftragter

	0175  610 56 86
schwarz-angelika-peter@t-online.de

rathaus@neuoetting.de Weitere Informationen im Internet

Stadtverwaltung Neuötting
Ludwigstraße 62
84524 Neuötting
 08671  99 80-0
6	08671  99 80-38

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Mi.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.   14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.neuoetting.de
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Kinderspielplätze in Neuötting 

a

Die Stadt Neuötting stellt Kindern und Jugendlichen 
bis 14 Jahre mehrere attraktive Spielplätze bereit. 
Eine Vielzahl von Spielgeräten und großzügige Platz-
gestaltung laden zum ungezwungenen Spielen und 
Erleben ein. 

Standorte Alter Pfarrweg (Ortsteil Alzgern)
Am Bürgerwald
St.-Johann-Straße
Möhrenbachstraße
Severinstraße
Fischervorstadt
Am Bärenbach
Landshuter Straße, Am Dultplatz
Geigelsteinstraße
Josef-Leitl-Straße

Öffnungszeiten 07.00 – 20.00 Uhr

rathaus@neuoetting.de Weitere Informationen im Internet

Stadtverwaltung Neuötting
Ludwigstraße 62
84524 Neuötting
 08671  99 80-0
6	08671  99 80-38

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Mi.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.   14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.neuoetting.de/generic.php?session_id=3-4-&lang=de&size=16&cid=105&tid=A
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20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1
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Weitere Informationen im Internet

Kontakt Öffnungszeiten
Mo. – Do. 7.30 – 16.30 Uhr 
Fr.  7.30 – 15.30 Uhr

donbosco-krippe@caritas-noe.de

In der Don Bosco Kinderkrippe werden Kleinkin-
der in einer familiären und liebevollen Atmosphäre 
 pädagogisch betreut. Die Krippe möchte die Familien 
in ihrem Erziehungsauftrag unterstützen, damit zum 
Beispiel Familie und Beruf gut miteinander vereinbar 
sind.
Unsere Kinderkrippe liegt neben dem Kinderhort an 
der Max-Fellermeier-Schule im Herzen von Neu-
ötting. 
Wir betreuen bis zu 36 Kinder ab dem Alter von einem 
Jahr bis zum Kindergartenalter in drei Gruppen. Qua-
lifiziertes Krippenpersonal betreut und begleitet die Kinder liebevoll und bedürfnisorientiert. 

Träger Pfarrcaritasverein Neuötting-Alzgern e. V.

Leiterin Frau Oranne Reese

Anzahl der Gruppen 3 Gruppen mit je 12 Kindern im Alter von 1 bis 3 Jahren

Beiträge Je nach Buchungszeit gestaffelt (siehe Homepage)
Mittagessen zubuchbar

Anmeldung ganzjährig – nach vorheriger  
Terminvereinbarung

Unsere Don Bosco 
Krippe bietet Familien

qualifizierte und liebevolle Betreuung
vielfältige Bildungsangebote für Kinder 
unter drei Jahren
Erziehungspartnerschaft 
Beratung 
Flexibilität

Don Bosco Kinderkrippe
Simbacher Straße 8
84524 Neuötting
 08671  88 43 37
 

Don Bosco Kinderkrippe

http://www.caritas-neuoetting-alzgern.de
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Kinderkrippe im Kindergarten 
St. Christophorus

a

Der Kindergarten Alzgern findet sich im Dorfkern und 
doch naturnah in unmittelbarer Nähe zum Wald. Ein 
großes Außenspielgelände mit altem Obstbaumbe-
stand lädt zum Spielen und Verweilen ein.
Die im September 2008 eröffnete Krippengruppe bie-
tet auch den Kleinsten altersgerechte Spielmöglich-
keiten, Geborgenheit und ein soziales Erfahrungsfeld.
 

Träger Pfarrcaritas Neuötting-Alzgern e. V.

Leiterin Frau Irene Hinterecker

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen für bis zu 75 Kindern ab dem Alter von 3 
Jahren
1 Kinderkrippengruppe mit bis zu 10 Kindern 
ab dem 1. Geburtstag bis zum Alter von 3 Jahren

Kosten
(Stand: September 2018)

je nach wöchentlicher Buchungszeit
Kinderkrippe
20 bis  45 Stunden  € 135.50 –  € 142,50 monatlich
Kindergarten
20 bis  45 Stunden  €   97.00 –  € 137,00 monatlich

zzgl. Spiele- und Getränkegeld € 8,00 monatlich

Anmeldung Im Februar oder bei freien Plätzen jederzeit 

 

Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Christophorus
Emmertinger Straße 1 b
84524 Neuötting-Alzgern
 08671  207 39

Mo. – Fr. 07.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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kiga-alzgern@caritas-noe.de

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.caritas-neuoetting-alzgern.de
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Kindergarten St. Christophorus

a

Kindergarten und Krippe 
St. Christophorus 

Herzlich – offen – natürlich – idyllisch

Der Kindergarten Alzgern findet sich im Dorfkern und 
doch naturnah in unmittelbarer Nähe zum Wald.
Ein großes Außenspielgelände mit altem Obstbaum-
bestand lädt zum Spielen und Verweilen ein.
 

Träger Pfarrcaritas Neuötting-Alzgern e. V.

Leiterin Frau Irene Hinterecker

Anzahl der Gruppen 50 Kindergartenplätze für Kinder von 2 – 6 Jahren 
 5 Plätze zur Schulkindbetreuung in zwei Kindergartengruppen

Kosten
(Stand: ab September 2016)

je nach Buchungszeit monatlich
  Kindergarten Schulkinder

05 – 10 Stunden €  77,00 (nur U3) €  47,00
10 – 15 Stunden €  82,00 (nur U3) €  56,00
10 – 15 Stunden €  86,00 (nur U3)
20 – 25 Stunden €  86,00
25 – 30 Stunden €  102,00
30 – 35 Stunden €  111,00
35 – 40 Stunden €  120,00

zzgl.  Spielegeld € 8,00
 Zuschlag unter 3-jährige  € 20,00

Mittagessen/
Kosten

Ein warmes und vollwertiges Mittagessen kann bestellt werden.
€ 52,50 pro Monat

Anmeldung Im Februar oder bei freien Plätzen jederzeit 

kiga-alzgern@caritas-noe.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Christophorus 
Emmertinger Straße 1 b
84524 Neuötting-Alzgern
 08671  207 39

Mo. – Mi. 07.00 – 15.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.caritas-neuoetting-alzgern.de/
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Bewegungskindergarten St. Franziskus

a
Wenn ein Kind kritisiert wird,
lernt es zu verurteilen.
Wenn ein Kind angefeindet wird, 
lernt es zu kämpfen.
Wenn ein Kind verstanden und toleriert wird, 
lernt es geduldig zu sein.
Wenn ein Kind ermutigt wird, 
lernt es sich selbst zu vertrauen.
Wenn ein Kind gelobt wird,
lernt es sich selbst zu schätzen
Wenn ein Kind gerecht behandelt wird, 
lernt es gerecht zu sein.
Wenn ein Kind geborgen lebt,
lernt es zu vertrauen.
Wenn ein Kind anerkannt wird,
lernt es, sich selbst zu mögen.
Wenn ein Kind in Freundschaft angenommen wird,
lernt es in der Welt Liebe zu finden.
(aus Tibet)

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung

Leiterin Hildegard Schwarzbauer

Anzahl der Gruppen 2 Gruppen mit 20 bzw. 25 Kindern

Kosten je nach Buchungszeit mtl. € 97,00 bis € 137,00
+ Spielgeld  mtl. € 4,00 
+ Getränke  mtl. € 3,50

Anmeldung ganzjährig

kiga-noe-franziskus@web.de Weitere Informationen im Internet

Bewegungskindergarten St. Franziskus
Möhrenbachstraße 47
84524 Neuötting
 08671  88 20 39

Mo. – Fr. 07.30 – 15.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrei-neuoetting.de/index.php/kirchen/22-kindergarten-hort-krippe/18-kindergarten-st-franziskus
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Integrativer Montessori-Kindergarten
Grund- und Hauptschule 
M-Klasse 
FOS 
Kindergarten

a„Hilf mir es selbst zu tun“

Dieser Leitsatz von Maria Montessori begleitet auch uns 
in unserem Montessori-Kindergarten. Wir respektieren und 
achten die natürlichen Entwicklungsprozesse der Kinder 
und geben ihnen so viel individuelle Begleitung, wie sie 
von uns brauchen und einfordern. Hier bekommen sie Zeit 
und Raum, ihre Stärken und Schwächen zu leben und die 
Welt der Erwachsenen so schrittweise kennen zu lernen. 
Eine gut vorbereitete Umgebung gibt den Kindern die Mög-
lichkeit sich im Spiel zu vertiefen, mit Materialien zu ex-
perimentieren und auf schöpferische Art und Weise ihren 
inneren Bauplan zu verwirklichen.

Träger Montessori-Neuötting e. V.

Kindergartenleitung
Neuötting

Birgit Enzinger

Geschäftsführung Ursula von Hofacker

Einzugsgebiet Altötting, Mühldorf, Burghausen

Anzahl der Gruppen 2 Gruppen mit je 25 Kindern

Kosten /
Öffnungszeiten

siehe Homepage www.montessori-neuoetting.de

Anmeldung jederzeit

Besonderheiten in 
der Einrichtung 

„Zeit haben — Zeit lassen — Zeit geben“

 

info@montessori-neuoetting.de Weitere Informationen im Internet

Montessori-Neuötting e. V.
Badstraße 3
84524 Neuötting
 08671 926 00-0

Kontakt   

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.montessori-neuoetting.de
http://www.montessori-neuoetting.de
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Kindergarten St. Nikolaus

a

Der Kindergarten sieht seine Arbeit als Unterstützung 
der familiären Erziehung an.
Er möchte einen kindergerechten Lebensraum schaf-
fen, in dem sich Kinder wohl fühlen und zu selbstän-
digen Persönlichkeiten heranwachsen können. Die 
Arbeit richtet sich nach dem offiziellen Bildungs- und 
Erziehungsplan.
 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung St. Nikolaus

Leiterin Helga Zeintl

Anzahl der Gruppen 4 Gruppen mit je 25 – 27 Kindern

Kosten € 95,00 – € 123,00
+ Spielegeld
+ Getränkegeld

Anmeldung Januar – Februar

 

kiga.nikolaus.neuoetting@web.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Nikolaus
Altöttinger Straße 2 a
84524 Neuötting
 08671  205 04

Mo. – Mi.  07.15 – 15.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrei-neuoetting.de/index.php/kirchen/22-kindergarten-hort-krippe/17-kindergarten-st-nikolaus
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Max-Fellermeier-Schule in Neuötting
Grundschule und Mittelschule

a
Die Max-Fellermeier-Schule vertritt das Konzept der 
„Sozialwirksamen Schule“. Ziele des Konzepts sind 
die Entwicklung eines positiven Schul- und Klassen-
klimas, die Vermittlung sozialer Kompetenzen, die 
Stärkung der Selbstwirksamkeitsüberzeugungen, die 
Prävention und Intervention von Aggressivität und 
Gewalttätigkeit sowie die Verbesserung der Unter-
richtsqualität.

Schulleitung Heiko Schachtschabel, Rektor
Christian Schneider, Konrektor

Einzugsgebiet Stadtgebiet Neuötting

Anzahl der Klassen /
Ganztagesklassen

24 Klassen 1. bis 9. Jahrgangsstufe
davon
• je 1 Ganztagesklasse für die Jahrgangsstufe 1 – 4
• 9. Klasse nach dem Straubinger Modell 

(Kooperationsmodell mit der Berufsschule)
• 1 GIK (Ganztagesintensivklasse)

Ganztagsschule Offene Ganztagsschule für die Grundschule und die 
 Mittelschule mit Mittagessen und Hausaufgabenbetreuung 
( nähere Informationen dazu auf der Homepage)

Schulabschluss /  
mögliche Bildungswege

erfolgreicher Mittelschulabschluss
Qualifizierender Mittelschulabschluss

 

info@max-fellermeier-schule.de Weitere Informationen im Internet

Max-Fellermeier-Schule
Simbacher Straße 10-12
84524 Neuötting
 08671  88 66-10
6	08671  88 66-21

Mo. – Fr. 07.30 – 13.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 

-> Inhaltsverzeichnis

http://www.max-fellermeier-volksschule.de/


556

Jugendsozialarbeit an der 
 Max-Fellermeier-Grund- und Mittelschule 
Neuötting

a

Die Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) ist ein Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot der Jugendhilfe, eine Anlaufstelle für Kinder und Jugend-
liche sowie deren Eltern direkt an der Schule. Das Angebot ist kostenlos 
und freiwillig. Die Inhalte der Gespräche unterliegen der Schweigepflicht 
im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben. 

Träger
AWO Bezirksverband Oberbayern e. V.
Finanziert durch den Freistaat Bayern, den Landkreis Altötting und die Stadt Neuötting

Was macht die JaS genau?
Die Einzelfallhilfe ist eine der wesentlichen Säulen der Jugendsozialarbeit. Sie hilft bei Proble-
men, damit ein erfolgreiches Absolvieren der Schule gelingen kann. In Einzelgesprächen mit dem 
Schüler/der Schülerin können gemeinsam Lösungen erarbeitet werden. Dabei spielt in Absprache 
mit dem Kind oder Jugendlichen die Einbeziehung aller Beteiligten, insbesondere der Eltern, eine 
wesentliche Rolle
Die zweite wichtige Säule der Jugendsozialarbeit besteht in der Präventiven Arbeit. Dabei geht 
es darum die Stärken der Kinder und Jugendlichen zu fördern und zu einem positiven Umgang 
miteinander beizutragen. Dies geschieht mit der Durchführung von Projekten sowie in Sozialpäd-
agogischer Gruppenarbeit. 
An wen richtet sich JaS?
Jungen Menschen, die verstärkt auf Unterstützung angewiesen sind, sollen Hilfen angeboten 
werden, die ihre schulische Ausbildung, Eingliederung in die Arbeitswelt und soziale Integration 
fördern.
(Rechtliche Grundlage: § 13 Abs. 1 SGB VIII)
Die JaS unterstützt Kinder und Jugendliche bei persönlichen, schulischen,  sozialen oder auch 
familiären Schwierigkeiten und vermittelt an außerschulische Einrichtungen.

jas.neuoetting_1@kijuhi.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

Max-Fellermeier-Schule Neuötting
Simbacher Straße 10-12
84524 Neuötting
 08671 88 66-221
6 08671 88 66-21 (Schule)

Anja Nömmer, Dipl.-Sozialpädagogin (FH)
Mobil  0160 298 10 49
Tandempartnerin Michaela Wimmer (Lin)

Sprechzeiten
Mo. – Fr. 08.00 – 16.30 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin 
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.awo-obb-kinder.de/angebote-an-schulen/789-max-fellermeier-hauptschule/
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Montessorischule 
Grund- und Hauptschule  
M-Klasse 
FOS 
Kindergarten

Mit uns vom Kindergarten bis zum Fachabitur!
Wir sind eine Einrichtung für Kinder von 2,5 Jahren 
bis zum Fachabitur (FOS Gestaltung).Träger ist der 
gemeinnützige Montessori-Neuötting e. V., die Mon-
tessorischule wurde bereits 1993 in Burgkirchen ge-
gründet. Seit dem Schuljahr 2016/17 haben wir einen 
großzügigen Neubau in Neuötting. Unsere Einrichtung 
folgt den Prinzipien der Montessori-Pädagogik. Maria 
Montessori gelangte bereits vor mehr als einem hal-
ben Jahrhundert zu der Gewissheit, dass Lernerfolg 
nur von Dauer und von bildender Wirkung ist, wenn 
das Kind durch aktives Handeln und seinem eigenen 
Interesse Lerninhalt, Lerntempo und Lernverfahren 
selbst bestimmen kann.

Schulleitung Ulrike Soellner / Ursula Raunecker

Geschäftsführung Ursula von Hofacker

Einzugsgebiet Landkreise Altötting, Mühldorf und Traunstein; eigener Schulbus

Anmeldetermin jederzeit möglich

Anzahl der 
Klassen

14 jahrgangsgemischte Klassen von 1-10, ca. 300 Schüler/innen, 
11. und 12. Klasse Montessori FOS Gestaltung

Offene Ganztagesschule montags bis donnerstags

Mittagessen montags bis donnerstags möglich

Schulabschluss /  
mögl. Bildungswege 

• Erfolgreicher und Qualifizierender Hauptschulabschluss nach
 der 9.Klasse
• Mittlerer Bildungsabschluss nach der 10. Klasse
• Fachabitur nach der 12. Klasse

Besonderheiten Als private staatlich genehmigte Schule muss an unserer Schule 
ein Schulgeld bezahlt werden.

info@montessori-neuoetting.de Weitere Informationen im Internet

Montessorischule
Badstraße 3
84524 Neuötting
 08671 926 00-0

Mo. – Fr. 07.30 – 12.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.montessori-neuoetting.de
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Kinderhort Don Bosco

a
Unser Kinderhort liegt direkt neben der Max-Fellermeier-
Grund- und Mittelschule in Neuötting. 

Wir betreuen Schulkinder von 5 bis 13 Jahren nach der  Schule 
und teilweise in den Ferien. 
 
Wir bieten pädagogische Hausaufgabenbetreuung und viel-
seitige Freizeitgestaltungsmöglichkeiten. 

Unser Don Bosco Hort bietet Familien:
• Flexibilität 
• kompetente Betreuung 
• Beratung 
• Spaß und Aktionen

Träger Pfarrcaritasverein Neuötting-Alzgern e. V.

Leiterin Frau Oranne Reese

Anzahl der Gruppen 1 Gruppe mit 30 Kindern im Alter von 5 bis 13 Jahren
und Mittagsbetreuung der 1. und 2. Klassen mit ca. 20 Kindern

Beiträge Je nach Buchungszeit gestaffelt
incl. Mittagessen zwischen € 145,00 und € 165,00

Anmeldung ganzjährig – nach vorheriger Terminvereinbarung

 

donbosco-hort@caritas-noe.de Weitere Informationen im Internet

Kinderhort Don Bosco 
Simbacher Straße 10
84524 Neuötting 
 08671  727 71

Während der Schulzeit
Mo. – Do. 10.00 – 17.30 Uhr 
In den Ferien 
Mo. – Do. 08.00 – 16.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.caritas-neuoetting-alzgern.de
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Die offene Ganztagsschule an der 
Max-Fellermeier-Schule

Das Betreuungsangebot an der Max-Fellermeier-Schule ist flexibel auf die individuellen Bedürf-
nisse der Schülerinnen und Schüler abgestimmt.
Offene Ganztagsschule bis 16.15 Uhr

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler von der 1. bis zur 9. Klasse

Zeitraum Montag bis Donnerstag

Beginn Im Anschluss an den stundenplanmäßigen Unterricht

Ende 16.15 Uhr

Inhalte Betreuung und Förderung der Schülerinnen und Schüler durch pädagogisches 
Fachpersonal in einer Gruppe bis max. 20 Schülern 
Verlässliche Hausaufgabenbetreuung 
Aktive und abwechslungsreiche Freizeitgestaltung (z. B. Fußball, Tischtennis, Ge-
sellschaftsspiele, Lernspiele, verschiedene Projekte, Ausflüge) 
Tägliche Mittagsverpflegung in der Schule; Gemeinsames Mittagessen mit der 
Betreuungsperson

Kosten für das Mittagessen (11mal pro Jahr zu bezahlen)
monatlich € 60,00 / ab Sept. 2018 € 65,00;  
bei Anspruch auf das Bildungs- und Teilhabepaket € 14,00

Offene Ganztagsschule – Kurzgruppen

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler der Grundschule

Zeitraum mind. 2x pro Woche an festgelegten Tagen

Beginn Im Anschluss an den stundenplanmäßigen Unterricht

Ende 13.05 Uhr (ohne Mittagessen); 14.00 Uhr (mit Mittagessen)

Inhalte Betreuung der Schülerinnen und Schüler durch pädagogisches Personal
Möglichkeit zur Anfertigung der Hausaufgabe Gelegenheit zu einem Mittagessen 

Kosten für das Mittagessen (11mal pro Jahr zu bezahlen)
2 Tage – mtl. € 30,00 / ab Sept. 2018 € 32,50; 3 Tage – mtl. € 45,00 / ab Sept. 2018 
€ 48,75; 4 Tage – mtl. € 60,00 / ab Sept. 2018 € 65,00;
bei Bildungs- und Teilhabepaket entsprechender Betrag

ogs@max-fellermeier-schule.de Weitere Informationen im Internet

Max-Fellermeier-Schule Neuötting
Heiko Schachtschabel, Rektor
Simbacher Straße 10-12
84524 Neuötting
	08671  88 66-10 

Eva Kirchbuchner, Leitung OGS
	08671  88 66-220

Kontakt Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.max-fellermeier-volksschule.de
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Stadtbücherei Neuötting

a

Leitung der Bücherei Auguste Waldmann

Jahresbeitrag Kinder bis 14 Jahre kostenlos
Familien  €  16,00 
Jugendliche € 7,00
Erwachsene  € 12,00
Bedürftige €  7,00
Asylbewerber, Ehrenamtliche kostenlos

Besondere Angebote • Internet-opac zum Recherchieren, Verlängern und Vorbestellen 
der Medien von zu Hause aus

• elektronische Medien (eBooks, eAudio, ePaper) über 
www.leo-sued.de

• Asylothek mit zweisprachigen Büchern, Deutsch als Fremd-
sprache und Lektüre in leichter Sprache für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene 

• monatliche Vorlesestunden in der Bücherei für Kinder ab 
4 Jahren (Termine siehe www.neuoetting.de/buecherei)

Weitere Informationen im Internet

Stadtbücherei Neuötting
Auguste Waldmann
Klostergasse 4
84524 Neuötting
 08671  716 41

Di.   15.00 – 18.00 Uhr
Mi.  09.00 – 13.00 Uhr  15.00  – 18.00 Uhr
Do., Fr.   15.00  – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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buecherei@neuoetting.de

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.leo-sued.de
http://www.neuoetting.de/buecherei.php?session_id=5
http://www.neuoetting.de/buecherei.php?session_id=5
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Skater-Platz der Stadt Neuötting

a

Standort  Öffnungszeiten

am Dultplatz an der Landshuter Straße ganztägig frei zugänglich

rathaus@neuoetting.de Weitere Informationen im Internet

Stadtverwaltung Neuötting
Ludwigstraße 62
84524 Neuötting
 08671  99 80-0
6	08671  99 80-38

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Mi.   14.00 – 16.00 Uhr
Do.   14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.14 Vor Ort – Stadt Neuötting 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.neuoetting.de/generic.php?session_id=3-4-&lang=de&size=16&cid=105&tid=A
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Perach

Gemeinde Perach
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze
 Krippengruppe im Kindergarten St. Antonius

Kindergarten 
 Kindergarten St. Antonius

Grund- und Mittelschule
 Grundschule Reischach: Schulhaus Perach (Schulverband Perach-Reischach-Erlbach)
 Max-Fellermeier-Schule Neuötting (MittlererAbschluss/Qualifizierter Mittelschulabschluss)
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting (Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht‘s … wohin?
  Max-Fellermeier-Schule Neuötting  
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting

Freizeit
 Pfarr- und Gemeindebücherei 
 Peracher Badesee

 

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Perach: 

www.perach.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.perach.de/
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Gemeinde Perach

a
Die Gemeinde Perach umfasst eine Fläche von 
1.414 ha. 
Hier leben 1.272 Einwohner/innen in 39  Orten. 
(Stand 30.06.2018)
Vom 12. bis 15. Jahrhundert war Perach Sitz des 
Adelsgeschlechtes Perger von Perichach. Perach 
wurde im Jahr 1808 zur eigenständigen Gemeinde. 
Im Jahr 1973 schloss sich die Gemeinde Perach mit 
den Gemeinden Erlbach und Reischach zum „Schul-
verband Reischach“ zusammen. Die drei Gemein-
den bildeten seit 1978 die „Verwaltungsgemeinschaft 
Reischach“.In den Jahren 1974 bis 1977 wurde vom Landkreis Altötting der Peracher Badesee 
geschaffen – wegen seiner schönen landschaftlichen Lage ein beliebtes Naherholungszentrum.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Gemeinde Perach 1. Bürgermeister
Verwaltungsangestellte

Herr Georg Eder
Frau Petra Waitzhofer

Kindergarten St. Antonius Leiterin
Referentin

Frau Annemarie Luger
Frau Silvia Friedl

Schule Rektor
Referentin

Herr Peter Mayer
Frau Silvia Friedl

Bücherei Leitung Frau Vroni Springer

Jugend Referentin Frau Silvia Friedl

Familien Referent Herr Stefan Schönstetter

Senioren Leitung
Referent

Frau Ingried Kellner
Herr Stefan Schönstetter

Sport Referent Herr Dr. Reinhard Jaisl

 

info@perach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Perach
Krichgasse 8
84567 Perach
	08670  200
6	08670  91 86 21

Mo. 14.00 – 18.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.15 Vor Ort – Gemeinde Perach 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.perach.de/
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Spielplätze in der Gemeinde Perach

a

Standorte    Martkler Straße
    Schulstraße
    Pergerstraße

Öffnungszeiten  Die Spielplätze sind jederzeit besuchbar 

info@perach.de

Gemeinde Perach
Kirchgasse 8
84567 Perach
	08670  200
6	08670  91 86 21

Mo. 14.00 – 18.00 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.15 Vor Ort – Gemeinde Perach 
-> Inhaltsverzeichnis
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Kindergarten St. Antonius

a
Der Kindergarten St. Antonius liegt neben der Schu-
le im oberen Dorf von Perach. Unser Kindergarten 
verfügt über ein großzügiges Raumangebot, das die 
Kinder während ihres Aufenthaltes in der Einrichtung 
nach ihren Bedürfnissen nützen können. Der Garten 
mit Schlittenberg, Wasserspielplatz, Schaukel und 
Sandkasten bietet den Kleinen ebenfalls viel Spiel- 
und Entdeckungsmöglichkeiten.
In unserer Einrichtung stehen die Bedürfnisse der 
Kinder im Mittelpunkt. Nach ihnen richten wir unsere 
pädagogische Arbeit aus. Wir arbeiten gruppenüber-
greifend und orientieren uns an der Reggio-Pädago-
gik und am situationsorientierten Ansatz. 
Wir betreuen Kinder ab dem 1. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt.

Träger Pfarrcaritasverein Perach e. V.

Leiterin Frau Annemarie Luger

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen

Monatliche Kosten Grundbeitrag je nach Buchungszeit des Kindes

Zusätzlich zum 
Grundbeitrag

Spielgeld  € 4,00
Getränkegeld  € 2,00

Anmeldung Anmeldetage finden im Januar / Februar statt
(Termine werden in der örtlichen Tageszeitung bekannt gegeben)

kiga-perach@caritas-pa.de

Kindergarten St. Antonius
Schulstraße 2
84567 Perach
 08670  18 81 

Mo. – Fr. 07.15 – 14.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.15 Vor Ort – Gemeinde Perach 
-> Inhaltsverzeichnis
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Pfarr- und Gemeindebücherei Perach

a

Leitung der Bücherei Christa Mader

Mitarbeiterinnen Heidi Hansbauer, Karin Lehner, Veronika Springer
und fünf Schülerinnen

Besondere Angebote Bücherei-Café, Ingried Kellner
Kleine Bücherei am Badesee

Aktivitäten der Bücherei monatlicher Besuch der Grundschule mit Ausleihe
monatliches Basteln mit Kindern
monatliches Vorlesen
Bibfit für Vorschüler
Tombola zu Gunsten der Bücherei

Jahresbeitrag Familien   € 8,00
Einzelpersonen € 4,00

Weitere Informationen im Internet

Pfarr- und Gemeindebücherei Perach
Hauptstraße 9
84567 Perach

Mo. 18.00 – 19.30 Uhr
Do. 16.00 – 18.00 Uhr
Bücherei-Café 
Mo. 16.00 – 18.00 Uhr
. 

Kontakt Ausleihzeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.15 Vor Ort – Gemeinde Perach
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrverband-reischach.de/index.php?option=com_content&view=article&id=225&Itemid=184
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Pleiskirchen

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplatz und Bolzplatz in Pleiskirchen
 Krippengruppe in der Kita St. Nikolaus

Kindergärten
 Integrative Kindertagesstätte St. Nikolaus Nonnberg

Grund- und Mittelschulen
 Grundschule Pleiskirchen 
 Mittelschule Winhöring (Qualifizierender Mittelschulabschluss)
 Comeniusschulen Töging a.Inn - Mittelschule (Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule Pleiskirchen 
 Mittelschule Winhöring 
 Comeniusschulen Töging a.Inn 
 
Freizeit
 Katholische öffentliche Pfarrbücherei Pleiskirchen

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Pleiskirchen:

www.pleiskirchen.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.pleiskirchen.de/
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a
Etwa um 500 nach Chr. wanderte der heidnische 
Volksstamm der Bayuwaren aus Böhmen in das Ge-
biet von Pleiskirchen. Etwa 690 n. Chr. begann der 
Salzburger Bischof, der Hl. Rupertus, die Bevölke-
rung zu christianisieren. Im Jahr 1721 gelangte das 
Gebiet in den Besitz des Grafen von Toerring zu 
Tüssling und Jettenbach. 

In den Jahren 1967 bis 1972 schlossen sich die Gemeinden Ober- und Unterpleiskirchen, Nonn-
berg, Wald und Teile von Eggen zur Gemeinde Pleiskirchen zusammen. Sie ist mit 52,64 km² 
Quadratkilometern die flächenmäßig größte, mit ca. 2.350 Einwohnern/innen jedoch eine der 
kleinsten selbständige Gemeinden im Landkreis Altötting.

Wichtige Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen 

Bürgermeister Konrad Zeiler  08635  70 97 13 
(dienstlich) 
 0160  99 41 11 14 
(mobil) 

Jugendreferent Sebastian Perschl  0151  12 48 15 98

Menschen mit Behinderung Thomas Haas  08635  70 89 74 
 (privat)

Seniorenbeauftragte Elfriede Furtner 	0172  643 20 96
(mobil)

gemeinde@pleiskirchen.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Pleiskirchen
Schulstraße 12
84568 Pleiskirchen
 08635  70 97-0
6	08635  70 97-20

Mo. – Fr. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.16 Vor Ort – Gemeinde Pleiskirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

Gemeinde Pleiskirchen 

http://www.pleiskirchen.de/
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Kinderspielplatz und Bolzplatz 
in Pleiskirchen

a

Standort  Spielplatz  Pleiskirchen – Südwest

   Bolzplatz neben dem Parkplatz beim Feuerwehrhaus

Öffnungszeiten ganztags geöffnet

gemeinde@pleiskirchen.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Pleiskirchen
Schulstraße 12
84568 Pleiskirchen
 08635  70 97-0
6	08635  70 97-20

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.16 Vor Ort – Gemeinde Pleiskirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pleiskirchen.de
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Integrative Kindertagesstätte St. Nikolaus 
Nonnberg

a

Die Kita St. Nikolaus ist die Kita der Gemeinde Pleis-
kirchen und befindet sich im kleinen Ort Nonnberg. 
Die Lage in der freien Natur, umgeben von Wäldern 
und Wiesen macht unsere Einrichtung einzigartig. 

Unser Leitbild: Gemeinsam Hand in Hand
Gemeinsam Hand in Hand möchten wir mit den Kindern auf dem Weg sein.
Voneinander lernen, miteinander arbeiten und füreinander leben.

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Pleiskirchen

Leiterin Jessica Sander

Anzahl der Gruppen 4 Kindergartengruppen
1 Krippengruppe
 

Kosten auf der Homepage der Gemeinde Pleiskirchen einzusehen; 
nach den Vorgaben der Caritas Passau

Anmeldung im Februar für das kommende Kitajahr und nach Absprache 
und verfügbarer Plätze jederzeit möglich 

 

kita.nonnberg@bistum-passau.de

Kindertagesstätte St. Nikolaus 
Nonnberg 2
84568 Pleiskirchen
 08728  911 91 90

Mi. und Do. 08.00  – 13.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.16 Vor Ort – Gemeinde Pleiskirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

https://www.pleiskirchen.de/kindertagesstaette/
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Grundschule Pleiskirchen

a

Die Grundschule in Pleiskirchen ist eine sympathi-
sche kleine Landschule mit familiärem Charakter. In 
den Pausen können die Kinder ein Klettergerüst so-
wie eine Erlebnis-Burg nützen. Im hellen und groß-
zügigen Schulhaus gibt es in der Aula eine Menge 
Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten.

Schulleitung Ingrid Summer

Einzugsgebiet Gemeinde Pleiskirchen

Anzahl der Klassen 4 Klassen

Mittagsbetreuung und 
Hausaufgabenbetreuung

Montag – Donnerstag bis 15.30 Uhr
+ Mittagessen

Sektretariat@gs-pleiskirchen.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Pleiskirchen
Schulstraße 10
84568 Pleiskirchen 
 08635  219 
6	08635  12 04

Mo, Di., Fr.  07.30  – 11.30 Uhr
oder Anrufbeantworter

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.16 Vor Ort – Gemeinde Pleiskirchen – 

-> Inhaltsverzeichnis

http://www.gs-pleiskirchen.de/
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Kath. öffentliche Pfarrbücherei 
Pleiskirchen

a

Die Kath. öffentliche Pfarrbücherei befindet sich im 
Pfarrheim in Pleiskirchen. Auf ca. 50 m² finden Sie ein 
vielseitiges Medienangebot, das ständig ergänzt und 
erneutert wird. Die Pfarrbücherei steht als öffentliche 
Bücherei jedem Interessenten und jeder Interessen-
tin offen. 

Leitung der Bücherei  Anna Mußmächer

Angebot der Bücherei ca. 6.000 Bücher, darunter viele 
     Kinderbücher
     Jugendbücher
     Comics
     Romane 
     Sachbücher 

    8 verschiedene Zeitschriften
    viele Spiele 
    CDs
    DVDs

Jahresbeitrag   Die Ausleihungen sind kostenlos. 

Weitere Informationen im Internet

Kath. öffentliche Pfarrbücherei Pleiskirchen
Bräustraße 2 a
84568 Pleiskirchen
	08635  13 71

Di. 12.30 – 13.30 Uhr
Fr.  15.00 – 17.00 Uhr
So. 1 Stunde nach dem Gottesdienst
In den Ferien
Fr.  15.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.16 Vor Ort – Gemeinde Pleiskirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pleiskirchen.de/pfarrbuecherei/
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Reischach

Gemeindeverwaltung 
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde 

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Reischach und Arbing
 Krippengruppe im Kindergarten St. Martin
  
Kindergärten:   
 Kindergarten St. Martin

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Reischach: Schulhaus Reischach
  Max-Fellermeier-Schule Neuötting (MittlererAbschluss/Qualifizierter Mittelschulabschluss)
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting (Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht’s … wohin?
  Max-Fellermeier-Schule Neuötting  
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting

Freizeit
 Pfarrbücherei Reischach und Arbing
 Badesee Hochmühl Reischach

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Reischach: 

www.reischach.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

www.reischach.de
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Gemeinde Reischach

a
Der Ort Reischach ist bereits im Jahr 930 beurkun-
det. Im anfänglichen 19. Jahrhundert waren 97 % der 
Bevölkerung Bauern, 1970 war noch die Hälfte in der 
Land- und Forstwirtschaft tätig, seitdem hat sich die 
Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe auf nunmehr 60 
reduziert. Heute ist das Kleinzentrum Reischach mit 
seinen 2.673 Einwohnern/innen (Stand: 30.06.2018) 
im Norden des Landkreises Altötting dank seiner reiz-
vollen Hügellandschaft ein bevorzugtes Wohngebiet 
mit einer Vielzahl von Sport- und Freizeitangeboten. 
Eine gut ausgebaute Infrastruktur sichert die Nahver-
sorgung für etwa 5.000 Einwohner/innen im Umland. 
Die Gemeinde Reischach ist das Zentrum des Holzlandes und hat 1978 zusammen mit den Nach-
bargemeinden Erlbach und Perach eine Verwaltungsgemeinschaft gebildet. 
Der Verwaltungssitz ist Reischach.

Gemeindeverwaltung Alfred Stockner, 1. Bürgermeister, 	08670  98 86-14
Anneliese Baumer, Verwaltungsangestellte

Referentinnen und Referenten

Kindergarten / Schule / Bücherei Dr. Stefan Scholze
Lorenz Vorbuchner

Jugend / Ferienprogramm / Verei-
ne / Verbände

Lorenz Vorbuchner
Regina Kaiser

Senioren Anneliese Moser
Christian Unterstraßer

Soziales Regina Kaiser
Christian Unterstraßer

Sport Josef Diensthuber

info@reischach.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Reischach
Eggenfeldener Straße 9 
84571 Reischach
	08670  98 86-0
6 08670  98 86-60

Mo. – Fr. 07.30 – 12.00 Uhr
Mo.  13.30 – 17.30 Uhr
Do.  13.30 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.17 Vor Ort – Gemeinde Reischach 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.reischach.de/
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Kinderspielplätze in Reischach und Arbing

a

Standorte

in Arbing in der Arbinger Siedlung

in Reischach am Badeseee Hochmühl

 auf dem Zoglerberg

 an der Anton-Moosmüller-Straße

 an der Aushofener Straße

 an der Martinstraße

 an der Schönbichler Straße

info@reischach.de

Gemeinde Reischach
Eggenfeldener Straße 9 
84571 Reischach
	08670  98 86-0
6 08670  98 86-60

Mo. – Fr. 07.30 – 12.00 Uhr
Mo.  13.30 – 17.30 Uhr
Do.  13.30 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.17 Vor Ort – Gemeinde Reischach 
-> Inhaltsverzeichnis
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Kindergarten St. Martin

a
Jedes Kind ist einzigartig in seiner Persönlichkeit. 
Es bringt vielerlei Fähigkeiten und Wissensdurst mit. 
Als Erzieherinnen wollen wir auf die Bedürfnisse des 
Kindes eingehen und Begleiter sein, Freiräume und 
Anregungen zur positiven Entwicklung des Kindes 
bieten. Der Kindergarten vermittelt den Kindern ein 
christliches Weltbild, in dem jedes Kind seinen Platz 
findet. Das Kind soll ein gesundes Selbstbewusstsein 
entwickeln, seine Kenntnisse und Fertigkeiten erwei-
tern, seine Grenzen kennen lernen und selbständig 
werden. Von Bedeutung ist die Entwicklung zu Ver-
antwortung für die Mit- und Umwelt. 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung Reischach

Leiterin Irmgard Mitterpleininger 

Anzahl der Gruppen 4 Gruppen für insgesamt 92 Kinder
davon 1 Krippengruppe für Kinder ab 1 Jahr

Kosten Die Kosten sind dem Caritas-Verband angepasst.

Anmeldung ganzjährig, vorwiegend Februar 

 

kindergarten.reischach@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Martin
Josef-Straubinger-Weg 13
84571 Reischach
 08670  239

Mo. – Do. 07.30 – 16.00 Uhr (nach Bedarf) 
Fr. 07.30 – 14.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.17 Vor Ort – Gemeinde Reischach 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrverband-reischach.de/index.php?option=com_content&view=article&id=256&Itemid=202
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Grundschule Reischach

a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Grundschulgebäude in Perach ©    Gundschulgebäude in Reischach ©

Schulleitung Peter Mayer, Rektor

Einzugsgebiet Kinder der Verwaltungsgemeinschaft Reischach 
(Gemeinden Erlbach, Perach und Reischach)

Anmeldetermin im April des Jahres, der Termin zur Schuleinschreibung wird in der 
örtlichen Presse und in den Kindergärten bekannt gegeben

Anzahl der Klassen 8 Klassen

Zum Schulleben 

Wir wollen an unserer Schule miteinander leben, lachen und voneinander lernen.
Deshalb gehen wir menschlich und offen miteinander um, um gemeinsam viel zu erreichen.  

Gegenseitiges Helfen und Wertschätzen in einer familiären Atmosphäre  
trägt zum positiven Klima bei.

An unserer Schule begegnen wir uns auf Augenhöhe und  
zeigen offen unsere Wertschätzung. 

Wir haben das Kind als „Mensch“ im Blick. Gute Traditionen und Rituale wollen wir mit Leben 
füllen. Für offene Gespräche findet sich immer Zeit. 

Uns ist wichtig, dass Kooperation und Kommunikation trotz Zweihäusigkeit gelingen. 
Eine optimale Vernetzung im Umfeld der Schule ist uns wichtig. Wir erleben unsere  

Gemeinschaft bei Festen und Veranstaltungen und stärken die Zusammengehörigkeit. 

info@reischach.schule Weitere Informationen im Internet

Schulstraße 1, 84567 Perach
 08670 266
6	08670  53 09
Bürozeiten 
Mo. – Fr.  07.30 – 11.30 Uhr

Aushofer Straße 4, 84574 Reischach
 08670 350

Bürozeiten
Mo. – Fr.  07.30 – 11.30 Uhr

Kontakt Schulgebäude Perach Kontakt Schulgebäude Reischach

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.17 Vor Ort – Gemeinde Reischach

-> Inhaltsverzeichnis

http://reischach.schule/
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Pfarrbücherei Reischach und Arbing

a

Leitung der Bücherei Reischach Roswitha Hörnig  08670  1271

Jahresbeitrag Kinder €  5,00
Erwachsene €  10,00

Besondere Angebote Schulbücherei ist einmal im Monat;
der Termin wird in der Schule bekannt gegeben. 

Weitere Informationen im Internet

Pfarrbücherei Reischach und Arbing
Aushofener Straße 5
84571 Reischach

Sa. 10.00 Uhr – 11.00 Uhr
So.  09.30 Uhr – 11.00 Uhr
 
An Feiertagen ist die Bücherei geschlossen.

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.17 Vor Ort – Gemeinde Reischach 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrverband-reischach.de/index.php?option=com_content&view=article&id=160&Itemid=151
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Stammham

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplatz in Stammham
 Kleinkindbetreuung im Kindergarten St. Laurentius

Kindergärten
 Kindergarten St. Laurentius

Grund- und Mittelschulen
 Flexible Grundschule Stammham
 Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen (Hauptschulabschluss und Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Schulkindkindbetreuung im Kindergarten St. Laurentius
 Flexible Grundschule Stammham
 Franz-Xaver-Gruber-Mittelschule Burghausen

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Stammham: 

www.stammham-inn.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.gemeinde-stammham.de/
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Gemeinde Stammham

a

Stammham wurde erstmals im Jahr 740 urkundlich 
erwähnt. In der damaligen Mutterpfarrei für alle um-
liegenden Orte wurde Ende des 15. Jahrhunderts die 
den Ort prägende Pfarrkirche „St. Laurentius“ erbaut.
Die Gemeinde Stammham erstreckt sich auf knapp 
6 km² und hat ca. 1.000 Einwohner. Diese leben im 
Hauptort sowie in den Ortsteilen Haunreit (einem 
ehemaligen Edelsitz), Hofschallern mit dem früheren 
Ökonomiepfarrhof, „Am Bahnhof“ am östlichen Orts-
eingang von Marktl und den Einödhöfen Grubmühle 
und Vogled.
Seit 1818 ist Stammham selbständige politische Gemeinde. Mit dem westlich Nachbarort Marktl 
bildet sie seit Jahren eine Verwaltungsgemeinschaft.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

Bürgermeister Franz Lehner

Kindergarten Barbara Bruckmeier

Schule Doris Orsan 
(Schulleiterin; erreichbar über Grundschule Marktl)

Elisabeth Simböck 
(Lehrerin; Ansprechpartnerin an der Grundschule Stammham)

Jugend GRin Martha Eisensamer

Senioren GRin Martha Eisensamer

Sport Gert Unterreiner (TSV-Vorsitzender)

gemeinde@stammham-inn.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Stammham
Schulstraße 5
84533 Stammham
 08678  250
6	08678  72 95

Mo.  13.00 – 18.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.18 Vor Ort – Gemeinde Stammham 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.stammham-inn.de/
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Kinderspielplatz in Stammham

a

Standort   hinter der Gemeindeverwaltung Stammham

Öffnungszeiten 08.00 – 20.00 Uhr

gemeinde@stammham-inn.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Stammham
Schulstraße 5
84533 Stammham
 08678  250
6	08678  72 95

Mo.  13.00 – 18.00 Uhr
Do. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.18 Vor Ort – Gemeinde Stammham 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.stammham-inn.de/
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Kindergarten St. Laurentius

a

Träger Gemeinde Stammham

Leiterin Barbara Maier

Betreuungsplätze 54 Plätze, davon 10 Plätze für 
unter Dreijährige

Buchungszeiten 5 bis maximal 7 Stunden täglich

Kosten Kind unter 3 Jahren   € 121,00 –  € 175,00 mtl.

Kind ab 3 Jahren bis zur Einschulung € 85,00 –  € 111,00 mtl.
  bei Bedarf Wickelzulage € 20,00 – mtl.

Schulkind 
• zur Mittagsbetreuung: € 53,50 bis € 85,00 mtl.
• zur ausschließlichen Ferienbetreuung € 22,00 bis € 27,00 wchtl.

 (incl. Spiele-/Getränkegeld)

Besuchskind:   € 7,00 pro Tag

Weitere Beiträge
Spielgeld  € 4,00 mtl.
Getränkegeld € 3,00 mtl.

kindergarten@stammham-inn.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Laurentius
Schulstraße 9 a
84533 Stammham
 08678  342

Mo. – Fr. 07.30 – 14.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.18 Vor Ort – Gemeinde Stammham 
-> Inhaltsverzeichnis

http://kindergarten-stammham-inn.de/
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Flexible Grundschule Stammham

Miteinander leben – voneinander lernen

 

Schulleitung Doris Orsan, Rektorin
Elisabeth Simböck, stellvertr. Schulleiterin

Einzugsgebiet Stammham, Teile von Marktl, Julbach und Zeilarn

Anzahl der Klassen 2 Kombiklassen (1./2. und 3./4. Jgst.)

Mittagsbetreuung im benachbarten Kindergarten

Besonderheiten Qualitätsmerkmal „Flexible Grundschule“
Förderverein
Hohe Bedeutung des sozialen Lernens und der religiösen und 
musischen Erziehung
Leseförderprogramm „Antolin“ und Lesefitness
Mathematiklernprogramm „Mathepirat“
große Turnhalle und geräumiges, gepflegtes Schulhaus, gro-
ßer Pausenhof mit Fußballtoren und (Schlitten-)Hügel, Medita-
tionsraum und Bewegungswerkstatt
Ukulelenklasse

 

sekretariat@grundschule-stammham.de Weitere Informationen im Internet

Flexible Grundschule Stammham
Schulstraße 9
84533 Stammham
 08678  606
6	08678  91 96 72

Mi., Do., Fr. 07.30 – 08.00 Uhr

Bitte hinterlassen Sie außerhalb dieser Sprech-
zeiten Ihre Nachricht auf dem Anrufbeantworter.

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.18 Vor Ort – Gemeinde Stammham 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.grundschule-stammham.de/
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Teising

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Teising
 Krippengruppe in der Kindertagesstätte St. Franziskus

Kindergärten
 Kindertagesstätte St. Franziskus

Grund- und Mittelschulen
 Grundschule in Teising 
 Mittelschule Tüssling (Hauptschulabschluss)  
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting (Mittelschulabschlüsse, Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule Teising 
 Mittelschule Tüssling 
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting 

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Teising: 

www.teising.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.teising.de/
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Teising

a
Teising liegt etwa auf halbem Wege zwischen Mühl-
dorf a. Inn und dem Marienwallfahrtsort Altötting an 
der Staatsstraße 2550 (früher B 12). Der Ort entwi-
ckelte sich aufgrund seiner günstigen Lage zu einem 
beliebten Wohnort mit inzwischen ca. 2000 Einwoh-
nern. Im Gewerbegebiet haben in den letzten Jah-
ren zahlreiche Firmen auch Arbeitsplätze am Ort ge-
schaffen.
Teising ist dennoch eine Dorfgemeinschaft mit einem 
vielvältigen Vereinsleben geblieben. Neben verschie-
denen Sportmöglichkeiten bestehen durch die Nähe 
zu den Innauen Wandermöglichkeiten in erholsamer 
Umgebung.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Bürgermeister    Johann Hiebl  rathaus@teising.de

Kindergärten     Ingrid Wimösterer 	08633  17 50

Schule     Barbara Moser  	08633  12 00

Jugend / Familie    Florian Brückner 	08633  25 20 50

Sport      Josef Linderer   08633  76 49

rathaus@teising.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Teising
Hauptstraße 5
84576 Teising
 08633  506 39-0
6	08633  506 39-29

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  15.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.19 Vor Ort – Gemeinde Teising 
-> Inhaltsverzeichnis

www.teising.de
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Kinderspielplätze in Teising

a

Standorte Waldstraße
 
 Jägerstraße
 
 Sonnenstraße – Ecke Mittersteig
 (wird aufgelöst, sobald das neue Baugebiet „An der Blumen 
 straße“ fertiggestellt ist)
 
 Am Rehwinkel

Öffnungszeiten durchgehend geöffnet

rathaus@teising.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Teising
Hauptstraße 5
84576 Teising
 08633  506 39-0
6	08633  506 39-29

Katharina Brandl
Bürozeiten 
Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  15.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.19 Vor Ort – Gemeinde Teising 
-> Inhaltsverzeichnis

www.teising.de
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Kindertagesstätte St. Franziskus

a

Träger Pfarrcaritasverein Burgkirchen / Wald

Leiterin Ingrid Wimösterer

Anzahl der Gruppen 3 Kindergartengruppen (Kinder ab einem Alter von 3 Jahren)
1 Krippengruppe (Kinder im Alter von 9 Monaten bis 3 Jahren)

Kosten Anmeldegebühr   € 2,60
je nach Buchungszeit 
 Kindergarten  mtl. € 95,00 – € 143,00
 Krippe   mtl. € 92,00 – € 237,00
Ermäßigung für das 2. und 3. Kind
Spielgeld     mtl. € 4,00 
Mittagessen   pro Tag ca. € 2,10

Anmeldung bei freien Plätzen jederzeit möglich

Kurzinformation zur 
Einrichtung

Ferienbetreuung – 30 Schließtage pro Jahr
warmes Mittagessen
Kooperation mit der Grundschule
Vorschulangebote: Buchstabenland und Zahlenland
Nutzung der Schulturnhalle
wöchentliche, gruppenübergreifende Bewegungsangebote
wechselnde Nachmittagsangebote für Kindergartenkinder
individuelle Eingewöhnung
Inklusionsangebot

 

kiga-teising@caritas-pa.de

Kindertagesstätte St. Franziskus
Schulstraße 4 a
84576 Teising
 08633  17 50

Mo. – Do. 07.00 – 16.00 Uhr
Fr. 07.00 – 14.00 Uhr
Kernzeit  08.00 – 12.00 Uhr 
 (Kernzeit muss gebucht werden!)

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.19 Vor Ort – Gemeinde Teising 
-> Inhaltsverzeichnis
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Grundschule in Teising

a

„Toleranz und Friedfertigkeit:
Gemeinsam 

sind wir stark und bunt.“

Schulleitung Frau Barbara Mooser

Einzugsgebiet Teising
Stadtteile von Altötting (Baumanngütl, Oberholzhausen, 
Dürschl, Pichl, Geisberg, Schneideraich, Holzaich,  
Schneidlehen, Marienfeld, Unterholzhausen)

Anzahl der Klassen 4

Mittagsbetreuung 11.30 – 14.00 Uhr

Mittagessen 13.00 – 14.00 Uhr

Hausaufgabenbetreuung 14.00 – 15.30 Uhr

Besonderheiten Leseförderung mit einer eigenen Schülerbücherei und Lesepro-
jekten
Klasse 2000
Ausflüge mit der gesamten Schulfamilie 
Große Turnhalle

schule-teising@t-online.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Teising
Hauptstraße 7
84576 Teising
 08633  12 00
6	08633  50 65 31

Mo. und Do. 07.30 – 12.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.19 Vor Ort – Gemeinde Teising 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.grundschule-teising.de/


589

Töging

Stadtverwaltung 
 Ansprechpartner/innen der Stadt 

Unsere Kleinsten treffen sich 
 Kinderspielplätze in Tögin am Inn 
 Kinderkrippe in der BRK Kindertagesstätte „Löwenzahn“ 
 Spielstube Töging

Kindergärten 
 BRK Kindertagesstätte „Löwenzahn“
 Kindergarten St. Johann Baptist 
 Katholischer Kindergarten St. Josef 

Grund- und Mittelschulen 
 Regenbogen-Grundschule 
 Comeniusschulen Töging a.Inn - Grund- und Mittelschule
 Jugendsozialarbeit an der Comenius-Mittelschule
 
Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Mittagsbetreuung an der Regenbogen-Grundschule 
  Comeniusschulen Töging a.Inn - Grund- und Mittelschule (verlängerte Mittagsbetreuung) 
 Ganztagsschule an der Comenius-Mittelschule

Freizeit 
 Stadtbücherei Töging 
 Schwimmbad Hubmühle

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort
finden Sie auf der Homepage der Stadt Töging a. Inn: 

www.toeging.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon

-> Hauptverzeichnis
20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.toeging.de/
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Stadtverwaltung Töging a. Inn

a
Töging a. Inn ist eine lebens- und liebenswerte Klein-
stadt am Inn, die sich in den letzten Jahren erfolg-
reich von einer Industriegemeinde zu einer Stadt ge-
wandelt hat, in der das Motto „Wohnen und Arbeiten 
in einer Stadt“ aktiv gelebt wird. 
 

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

Jugend    StRi Daniel Blaschke

Frauen und Familien   StRin Angelika Tönshoff

Senioren    2. Bürgermeisterin Renate Kreitmeier

Sport     StRin Kathrin Hummelsberger

Menschen mit Behinderung Alexander Dirksen (Behindertenbeauftragter)

rathaus@toeging.de Weitere Informationen im Internet

Stadtverwaltung Töging a. Inn 
Hauptstraße 26
84513 Töging a. Inn 
 08631  90 04-0
6	08631  90 04-50

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.toeging.de/
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Kinderspielplätze in Töging a. Inn

a
Spielplätze geben unseren Kindern Raum sich zu 
entfalten, Sozialverhalten zu erlernen, Abenteuer zu 
erleben und sich für die verschiedensten Alltagssitu-
ationen spielerisch zu rüsten. Sie sollten daher stets 
in einem sauberen und sicheren Zustand sein – die 
Stadt appelliert daher auch an die Eltern, die stetigen 
Bemühungen der Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofs nach besten Kräften zu unterstützen 
 

Standort   Altersgrenze   Öffnungszeiten

Beim Weglehner   Kinder bis 12 Jahre  08.00 – 13.00 / 15.00 – 20.00 Uhr

Beethovenplatz   Kinder unter 14 Jahre  08.00 – 12.00 / 14.00 – 20.00 Uhr

Dornbergstraße   Kinder unter 14 Jahre  08.00 – 13.00 / 15.00 – 20.00 Uhr

Fontanestraße   Kinder unter 12 Jahre  08.00 – 13.00 / 15.00 – 20.00 Uhr

Rosenstraße   Kinder unter 14 Jahre  08.00 – 12.00 / 14.00 – 20.00 Uhr

Ludwig d. Bayer Straße  Kinder unter 14 Jahre  ohne Angabe

Dortmunderstraße   Kinder bis 12 Jahre  08.00 – 13.00 / 15.00 – 20.00 Uhr

Salzachstraße   Kinder unter 14 Jahre  08.00 – 13.00 / 15.00 – 20.00 Uhr

Loisachstraße   Kinder bis 12 Jahre   08.00 – 13.00 / 15.00 – 20.00 Uhr

Wilhelm-Fulda-Straße  Kinder unter 14 Jahre  08.00 – 12.00 / 14.00 – 20.00 Uhr

Weitere Informationen im Internet

Stadtverwaltung Töging
- Bauhof -
  08631  916 33
Mobil 0151  54 44 42 82

Christian Kammerbauer

Bürozeiten 
Mo. – Do. 07.00 – 12.00 Uhr 13.00 – 16.30 Uhr
Fr. 07.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartner

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.toeging.de/
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Kinderkrippe in der BRK Kindertagesstätte 
„Löwenzahn“

a

Jedes Kind ist für uns eine einzigartige, 
 eigenständige Persönlichkeit mit individuellen 

Wünschen und Bedürfnissen.

In unserer Kinderkrippe werden Kinder von 12 Monaten 
bis 3 Jahre betreut. Die Altersmischung bietet den Kindern 
den Vorteil, von Älteren zu lernen oder sich mit Jüngeren 
zu beschäftigen. Säuglinge werden nach ihrem individuel-
len Rhythmus betreut. Einzelkinder profitieren von den ge-
schwisterähnlichen Beziehungen. Wir praktizieren eine indi-
viduelle Eingewöhnung nach dem Berliner Modell, bei dem 
die Mitarbeit der Eltern ein wichtiger Faktor ist. Die Eltern 
sind die Experten für ihr Kind. 

Träger BRK Kreisverband Altötting

Leiterin Daniela Zillner

Anzahl der Plätze 30 Krippenplätze

Kosten je nach gebuchter Stundenzahl  € 105,00 – € 168,00 mtl.
zuzüglich Spielegeld € 8,00 mtl.
Mittagessen  € 2,75 pro Mahlzeit

Anmeldung ganzjährig 

 

info@kita-loewenzahn.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Kindertagesstätte
Wilhelm-Fulda-Straße 5
84513 Töging a.Inn
 08631  954 75

Mo. – Fr. 07.00 Uhr – 17.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kvaltoetting.brk.de
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Spielstube Töging

a
Öffnungszeiten Di. 08.00  – 12.00 Uhr
 Mi. 08.00  – 12.00 Uhr

Betreuungsort Ludwig-der-Bayer-Straße 21
 Töging

Erreichbarkeit zu den Öffnungszeiten
 	08631  92 98 59

Anmeldung  erforderlich unter
  08677  633 38

An zwei Tagen in der Woche wird in der Töginger Spielstube gekocht, gesungen, gespielt, getanzt, 
gelacht und kleine Dinge gebastelt.
Um den Kleinen, wie auch den Eltern, die oftmals erste Trennung möglichst sanft zu gestalten, 
achten die Betreuerinnen auf Rituale und die Einbindung der Eltern in das Geschehen der Spiel-
stube.
Nach der Eingewöhnung haben die Kinder die Möglichkeit, erste Erfahrungen ohne Eltern zu 
sammeln.
Hier hat sich schon manche Freundschaft entwickelt, die dann auch den Eintritt in den Kindergar-
ten erleichtert hat.
Eine Gruppe umfasst 12 Kinder im Alter von ca. zwei Jahren bis zum Eintritt in den Kindergarten, 
bei zwei Betreuerinnen. Diese Kinder sind fest für eine Betreuungsgruppe und einen Tag ange-
meldet.

info@dksb-aoe.de Weitere Informationen im Internet

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Burghausen Altötting e. V. 
Berchtesgadener Straße 3, 84489 Burghausen
	08677  633 38
6	08677  881 82 30

Mo. – Fr. 09.00 – 12.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.dksb-aoe.de
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BRK Kindertagesstätte „Löwenzahn“

a

Jedes Kind ist für uns eine einzigartige, 
eigenständige Persönlichkeit mit indivi-
duellen Wünschen und Bedürfnissen.

Die BRK Kindertagesstätte „Löwenzahn“ möchte für die uns anvertrauten Kinder 
• ein Raum für Gemeinschaft
• ein Raum für individuelle Entfaltung 
• ein Raum für leistungsfreies Lernen 

sein. Die Kinder können sich in der Gemeinschaft mit anderen in verschiedenen Rollen erleben: 
Mal Anführer/in, mal Partner/in, mal Mitläufer/in. Sie lernen Regeln und treffen Absprachen, ent-
wickeln soziale Kompetenzen, Toleranz und Achtung. 

Träger BRK Kreisverband Altötting

Leiterin Daniela Zillner

Anzahl der Plätze 60 Kindergartenplätze

Kosten je nach Buchungszeit   € 80,00 – € 134,00 mtl.
zuzüglich Spielegeld  € 8,00 mtl.
Mittagessen   € 2,75 pro Mahlzeit

Anmeldung ganzjährig 

 

info@kita-loewenzahn.brk.de Weitere Informationen im Internet

BRK Kindertagesstätte
Wilhelm-Fulda-Straße 5
84513 Töging a.Inn
 08631  954 75

Mo. – Fr. 07.00 – 17.00 Uhr

Kernzeit 08.30 – 12.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kvaltoetting.brk.de/startseite.html
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Kindergarten St. Johann Baptist

a

Träger Kath. Kirchenstiftung St.Johann Baptist Töging

Leiterin Olga Wunsch

Anzahl der Gruppen 5 Gruppen 

Kosten 2 – 3 Std. €  71,00 mtl.
3 – 4 Std. €  80,00 mtl.
4 – 5 Std. €  89,00 mtl.
5 – 6 Std. €  98,00 mtl.
6 – 7 Std. € 107,00 mtl.
7 – 8 Std. € 116,00 mtl.
jede weitere Stunde €  9,00 mtl.
Spielgeld €  6,00 mtl.

Anmeldung während des ganzen Jahres

st-johann-baptist.toeging@kita.erzbistum-muenchen.de

Kindergarten St. Johann Baptist
Kirchstraße 8
84513 Töging a. Inn
 08631  917 69

Mo. – Fr. 07.00 – 17.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis
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Katholischer Kindergarten St. Josef Töging

a

„Verantwortung für ein Kind zu haben heißt, 
ihm Zeit zu lassen und ihm Zeit zu widmen“

 (Uli Lorenz)

Träger Kirchenstiftung St. Josef; Herr Pfarrer A. E. Lang

Leiterin Nadine Dietrichsbruckner

Gruppen „Hasen-“, „Bären-“ und „Katzengruppe“ und Nachmittagsgruppe 
„Eulen“

Plätze 80

Kosten Je nach Buchungszeit  mtl. €  80,00 bis 136,50
+ Spielegeld mtl. €  6,00
+ Teegeld mtl. €  1,00

Anmeldung Anmeldungen werden während des Jahres entgegen genommen 

 

St-Josef.Toeging@kita.ebmuc.de Weitere Informationen im Internet

Katholischer Kindergarten St. Josef
Harter Weg 2
84513 Töging am Inn
 08631  991 93

Mo. – Fr. 07.00 – 17.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.kindergartenstjosef-toeging.de
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Regenbogen-Grundschule 
in Töging am Inn

a
Worauf wir besonders Wert legen:

So wie zum Regenbogen 
Regen und Sonnenschein gehören,

gehören in unsere Schule 
Lernen und Anstrengen, 
aber auch Schulleben.

So wie jede Farbe wichtig ist im Regenbogen,
ist jedes einzelne Kind wichtig für unsere

Schulgemeinschaft. 

Schulleitung Marietta Monassi, Schulleitung 
Renate Schifferer, Konrektorin

Einzugsgebiet südliches und östliches Stadtgebiet mit Höchfelden und Unterhart

Anzahl der Klassen je zwei 1. – 4. Klassen

Mittagsbetreuung kurze Betreuung bis 14.00 Uhr wahlweise mit Mittagessen
lange Betreuung bis 15.30 Uhr mit Mittagessen und 
Hausaufgabenbetreuung

Besonderheiten im Erdgeschoss ausgebaut für Rollstuhlfahrer
großes Schulgelände mit Schulwiese für Sport, Spiel und Spaß inkl. 
Slackline und Boulderwand

 

sekretariat@regenbogen-grundschule.eu Weitere Informationen im Internet

Regenbogen-Grundschule
Erhartingerstraße 8
84513 Töging a. Inn
 08631  917 00
6	08631  953 34

Maria Walter, Sekretariat

Bürozeiten 
Mo. – Do. 07.30 – 11.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

https://www.regenbogen-grundschule.com/
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Comeniusschulen Töging a. Inn 
Grund- und Mittelschule

(Mittelschulverbund Töging-Winhöring-Pleiskirchen)

a

„Erstes und letztes Ziel unserer Didaktik soll 
es sein, die Unterrichtsweise aufzuspüren und 
zu erkunden, bei welcher die Lehrer weniger 

zu lehren brauchen, die Schüler dennoch mehr 
lernen; in den Schulen weniger Lärm, Überdruss 
und unnütze Mühe herrsche, dafür mehr Freiheit; 

Vergnügen und wahrhafter Fortschritt; …“ 
(Comenius)

„Miteinander leben lernen“, das ist das Motto unse-
rer Schule. Wir pflegen Friedfertigkeit, Toleranz und 
Respekt, Weltoffenheit und den Europagedanken. Besonderen Wert legen wir auf die Entwick-
lung und Stärkung der sozialen Kompetenz, sowie die Förderung des Arbeitsverhaltens und der 
Leistungsbereitschaft. Die Mittelschule legt besonderes Augenmerk auf die Ausbildungsreife und 
Berufsorientierung.
  

Schulleitung Manfred Putz, Rektor 
Christian Ries, Konrektor

Einzugsgebiet Stadt Töging a.Inn mit Schulverbund Winhöring-Pleiskirchen 

Anzahl der Klassen 18

Ganztagsschule Grundschule:  Mittagsbetreuung (kurz) bis 14:00 Uhr
 Mittagsbetreuung (verlängert) bis 15:30 Uhr
Mittelschule  5. bis 9. Jahrgangsstufe;
 gebundene Ganztagesschule bis 15:30 Uhr 
 offene Ganztagesschule bis 16:00 Uhr

Mittagessen /Haus-
aufgaben betreuung

Grundschule  Mittagbetreuung bis14.oo Uhr 
  verlängerte Mittagsbetreuung bis 16.00 Uhr
5. – 10. Jahrgangstufe in der Ganztagsschule bis 16.00 Uhr

Schulabschluss Mittelschulabschluss - Qualifizierender Abschluss an Mittelschulen - 
Mittlerer Bildungsabschluss an Mittelschulen

Besonderheiten vertiefte Berufsorientierung; offene und gebundene Ganztagesklas-
sen, Mittagsbetreuung, Schulsozialarbeit; Schulband; life-Kinetik …

sekretariat@comeniusschulen-toeging.de Weitere Informationen im Internet

Comeniusschulen Töging a.Inn
Harter Weg 4, 84513 Töging
 08631  991 86
6	08631  983 25

Mo. – Fr. 07.00 – 15.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.comeniusschulen-toeging.de
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Jugendsozialarbeit an der Comenius-
Mittelschule Töging am Inn

Arbeit und Zielsetzung
JaS ist eine Leistung der Jugendhilfe in der Institution Schule. Gesetzli-
che Grundlagen ist der § 13 Abs. 1 SGB Vlll, dort heißt es:

„Junge Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen 
oder zur Überwindung individueller Beeinträchtigungen in erhöh-
tem Maße auf Unterstützung angewiesen sind, sollen im Rahmen 
der Jugendhilfe sozialpädagogische Hilfen angeboten werden, 
die Ihre schulische und berufliche Ausbildung, Eingliederung in 
die Arbeitswelt und ihre soziale Integration fördern.“

JaS soll also helfen, soziale Benachteiligungen auszugleichen und in-
dividuelle Beeinträchtigungen zu überwinden. Ziel ist die Förderung der 
Kinder und Jugendliche um deren Entwicklung zu einer eigenverant-
wortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit zu unterstützen.
JaS ermöglicht im Einzelfall schnelle und unbürokratische Hilfe vor Ort und in Zusammenarbeit 
mit anderen Bereichen.
Der AWO Bezirksverband Oberbayern e. V. ist Träger von JaS im Landkreis Altötting in:  
Altötting, Burgkirchen a.d.Alz , Garching a.d.Alz, Neuötting (2x), Töging und Tüssling .

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler
Eltern
Lehrerinnen und Lehrer

Maßnahmen Einzelfallhilfe, Krisenintervention,
Konfliktbearbeitung, Streitschlichtung, 
Beratung und Unterstützung von Schülerinnen und Schülern,
Gruppenarbeit, 
Elternarbeit
Zusammenarbeit mit Schulleitung, Lehrkräften und schulischen Diensten; 
Projektarbeit (Sucht- und Gewaltprävention, Konfliktlösung, Integration, 
 Aggressionsabbau, Schulverweigerung)
übergreifende Zusammenarbeit mit anderen sozialen Diensten am Ort bzw. 
überörtlich

Weitere Informationen im Internet

Comeniusschulem Töging a.Inn
Harter Weg 4
84513 Töging a. Inn
 0171  213 68 70
6	08631  983 25

Herr Bernd Radlmair
 Diplom-Sozialpädagoge (FH)

Sprechzeiten 
Mo. – Do. 08.00 – 16.00 Uhr 

Kontakt Ansprechpartner

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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jugendsozialarbeit.toeging@kijuhi.awo-obb.de

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

https://www.comeniusschulen-toeging.de/ogs-ggs-jas/
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Ganztagesschule an den Comenius-
schulen Töging a. Inn
Grund- und Mittelschule

a
Schule ist mehr – Schule ist Lebensraum

Um Müttern und Vätern die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf sowie angemessene Formen familiärer 
Arbeitsteilung zu ermöglichen, bieten Ganztagsschu-
len Familien nicht nur Betreuung, sondern auch er-
zieherische Unterstützung. Ganztagsklassen tragen 
dazu bei, dass Schule für Schülerinnen und Schüler 
zu einem Ort wird, an dem sie sich wohl fühlen, ihre 
Fähigkeit entfalten und ihre Persönlichkeit entwickeln 
können. Ein Ort, an dem sie ihren Selbstwert stärken, 
Toleranz einüben und Verantwortung übernehmen 
können.

Offene Ganztagsklassen Mittagsverpflegung
Hausaufgabenbetreuung, gemeinsames Lernen
Freizeitaktivitäten (gemeinsam kochen oder backen, Diskussions-
runden, Spielrunden, Fußballspielen, kreatives Gestalten, Projekte)

Gebundene Ganztags-
klassen

Differenzierte Fördermaßnahmen ergänzen den Unterricht und 
ermöglichen individuelle Arbeits- und Übungsphasen.
Der pädagogisch gestaltete Freizeit- und Neigungsbereich  zielt auf 
eine sinnvollen Freizeitgestaltung hin.
Die Schule bezieht qualifizierte externe Fachleute wie Künstler und 
Handwerker in ihre Angebote mit ein.
Schülerinnen und Schüler übernehmen verstärkt Aufgaben im 
 Bereich Werteerziehung, der Vermittlung sozialer Kompetenzen 
und kultureller Identität.
Schülerinnen und Schüler erhalten Hilfe zur Berufsorientierung und 
Förderung der Ausbildungsfähigkeit und Begleitung durch einen 
Lehrstellenberater.
Die Gesundheitserziehung fördert mehr Bewegung und gesunde 
Ernährung.
Familien erhalten Unterstützung durch verlässliche und kompe-
tente Betreuung und Förderung der Schülerinnen und Schüler am 
Nachmittag.

sekretariat@comeniusschulen-toeging.de Weitere Informationen im Internet

Comeniusschulen Töging a.Inn
Harter Weg 4
84513 Töging a. Inn
 08631  991 86
6	08631  983 25

Mo. – Fr. 07.00 – 15.30 Uhr
Ganztagsklassen
Mo. – Do.  bis 15.30 Uhr / 16.15 Uhr 
 (je nach Jahrgangsstufe) 
Fr. bis 13.00 Uhr 

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging
-> Inhaltsverzeichnis

https://www.comeniusschulen-toeging.de/ogs-ggs-jas/
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Mittagsbetreuung an der Regenbogen-
Grundschule Töging a. Inn

a

Bei unseren Schulkindern besonders beliebt. 
Von den Eltern gut angenommen.
Von unseren Mitarbeiterinnen mit Herz und 
 Kompetenz geführt.

Betreuungsmöglichkeiten Jeweils Montag bis Freitag
Mittagsbetreuung kurz: bis 14.00 Uhr
Mittagsbetreuung lang: bis 15.30 Uhr
(nur in Verbindung mit Mittagessen und  
Hausaufgabenbetreuung möglich)

Betreuerinnen Sedlak, Silke 
Schöler, Petra
Edmaier, Renate
Eisenschink ,Angelika

Mittagessen Täglich wird ein warmes, kindgerechtes Mittagessen geliefert

Hausaufgabenbetreuung Abwechselnd kümmern sich Silke, Petra und Renate liebevoll 
und geduldig um die großen und kleinen Probleme der Kinder bei 
den Hausaufgaben.

Besondere Aktionen Über eine reine Betreuung hinaus gibt es bei uns: 
Basteln, 
Teepartys, 
Kuschel-Vorlesen, 
Kickerspiele, 
Toben in der Turnhalle oder auf unserer großen Pausenwiese 
und noch mehr.

sekretariat@regenbogen-grundschule.eu Weitere Informationen im Internet

Regenbogen-Grundschule
Erhartinger Straße 8
84513 Töging a. Inn
 08631  917 00 
6	08631  953 34

Marietta Monassi, Schulleitung

Kontakt Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.regenbogen-grundschule.eu/
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Stadtbücherei Töging

a

Leitung der Bücherei Ludmilla Hauerhof

Ausweisgebühr Kinder / Jugendliche bis 18 Jahre € 1,00 
Erwachsene  € 2,50

Besondere Angebote biblio 18: Die Stadtbücherei ist Mitglied im Bibliotheksverbund der 
Region 18: www.biblio18.de

Bilderbuchkino: jeden ersten Dienstag im Monat; für Kinder ab 
Kinder gartenalter; Dauer ca. 1 Stunde, kostenfrei.

Lese-Eulen-Club: Freitag 15.00 – 15.45 Uhr; Vorlesezeit für interes-
sierte Kinder; Thema und Altersgruppe bitte jeweils dem aktuellen 
Programm entnehmen. 

Öffnungszeiten Montag geschlossen 
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag  14.00 – 19.00 Uhr
Freitag  14.00 – 18.00 Uhr

stadtbuecherei@toeging.de Weitere Informationen im Internet

Stadtbücherei Töging
Kirchstraße 6
84513 Töging 
 08631  907 27
6	08631  30 95 66

Kontakt

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.20 Vor Ort – Stadt Töging 
->Inhaltsverzeichnis

www.biblio18.de
http://stadtbuecherei-toeging.de/
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Tüßling

Marktverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Marktgemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Tüßling

Kindergärten
 Kindergarten St. Rupert
 Waldkindergarten Purzelbaum 

Grund- und Mittelschulen
 Grundschule Tüßling
 Mittelschule Tüßling (Hauptschulabschluss)
 Maria-Ward-Mädchenvolksschule Heiligenstatt (Grundschule)
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting (Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule Tüßling
 Mittelschule Tüßling 
 Maria-Ward-Mädchenvolksschule Heiligenstatt 
 Weiß-Ferdl-Mittelschule Altötting 

Freizeit
 Volksbücherei Tüssling

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Tüßling: 

www.tuessling.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.tuessling.de/
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Markt Tüßling

a
Bereits 716 – 725 wurde Tüßling im Salzburger Gü-
terverzeichnis geführt. Der Ort war seit jeher Teil der 
Pfarrei Burgkirchen am Wald und ab dem 10. Jh. Sitz 
eines Adelsgeschlechts. Das heutige Rathaus (ehem. 
Hofmarksrichterhaus) stammt zum Teil aus dem 16. 
Jahrhundert. An Stelle einer ehemaligen Burg baute 
Graf Johann Veit von Toerring das heutige Schloß. 
Handwerk, Landwirtschaft und Handel prägten den 
Ort. 1377 / 1379 erhielt er das Marktrecht. Mit der In-
dustrialisierung wuchs die neue Bevölkerungsgruppe 
der Fabrikarbeiter/innen. 
Heute hat der Ort mit seinem historischen Marktplatz 
ca. 3.250 Einwohner. Er ist wegen seinem günstigen 
Bahnanschluß und vielen Wanderwegen als Wohnort 
begehrt.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Bürgermeisterin Stephanie Gräfin Bruges-von Pfuel 	08633  89 88-0

Jugend Tobias Rollig, Jugendreferent 	08633  89 88-0

Familien Rudolf Roßgotterer, Familienreferentin 	08633  70 82

Senioren Peter Gottschaller, Seniorenreferent 	08633  14 31

Menschen mit 
Behinderung

Markt Tüßling 	08633  89 88-0

info@tuessling.de Weitere Informationen im Internet

Markt Tüßling
Marktplatz 2
84577 Tüßling
	08633  89 88-0
6	08633  89 88-22 

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.21 Vor Ort – Markt Tüßling 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.tuesslingonline.de
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Kinderspielplätze in Tüßling

a

Öffnungszeiten Standorte

10.00 Uhr bis 19.00 Uhr Mörmoosen am Feuerwehrhaus

10.00 Uhr bis 19.00 Uhr Hugo-Ermer-Siedlung 

10.00 Uhr bis 19.00 Uhr Am Sportplatz 

10.00 Uhr bis 19.00 Uhr Am Teisinger Bach

info@tuessling.de Weitere Informationen im Internet

Markt Tüßling
Marktplatz 2
84577 Tüßling
	08633  89 88-0
6	 08633  89 88-22 

Mo. – Mi. 08.00 – 12.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.21 Vor Ort – Markt Tüßling 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.tuesslingonline.de/
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Kindertagesstätte St. Rupert in Tüssling

a

Träger Pfarrcaritasverein Burgkirchen am Wald

Leiterin Eva Fürfanger

Anzahl der Gruppen 4 Kindergartengruppen mit je 25 Kindern
2 Krippengruppen mit je 15 Kindern

Kosten je nach Buchungszeit   

Kindergarten   von ca. € 95,00 bis € 133,00
Krippe    von ca. € 92,00 bis € 237,00
+ Spielegeld  € 4,00
12 Monatszahlungen im Jahr

Mittagessen Mittagessen möglich; etwa € 2,70 pro Mahlzeit

Anmeldung Januar / Februar

 

kiga-tuessling@caritas-pa.de

Kindertagesstätte St. Rupert
Altöttinger Straße 30
84577 Tüßling
 08633  12 87

Mo. – Do.  07.00 – 16.00 Uhr
Fr.  07.00 – 14.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.21 Vor Ort – Markt Tüßling 
-> Inhaltsverzeichnis
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Waldkindergarten Purzelbaum

waldkindergarten.tuessling@kita.awo-obb.de Weitere Informationen im Internet

Waldkindergarten Purzelbaum
Marktplatz 2
84577 Tüßling
 0152  54 60 45 39

Irmgard Zollitsch

Öffnungszeiten 
Mo. – Do. 07.30 – 14.00 Uhr
Fr. 07.30 – 13.00 Uhr

Kontakt Ansprechpartnerin
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a
In unserem Waldkindergarten finden das ganze Jahr 
über alle Aktivitäten im Freien statt. Die Kinder pro-
fitieren von den unbegrenzten Spielmöglichkeiten, 
dem natürlichsten und kreativen Spiel mit ursprüng-
lichem Naturmaterial, der vielen Bewegung, der fri-
schen Luft, der Naturverbundenheit u.v.m.
Unser Stützpunkt ist eine gemütliche Hütte, in der wir 
uns im Winter auch aufwärmen können.

 

Träger AWO Bezirksverband Obb. e. V. 

Leiterin Irmgard Zollitsch

Anzahl der Gruppen 1 Gruppe mit 20 Plätzen,
davon 4 Integrationsplätze für Kinder mit besonderem 
Förderbedarf 

Kosten Die Kosten sind in der Gebührensatzung nachzulesen

Anmeldung Bei Interesse bitte telefonisch mit der Leitung Kontakt aufnehmen

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.21 Vor Ort – Markt Tüßling 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.awo-obb-kinder.de/unsere-kitas/717-waldkindergarten-purzelbaum/ueber-uns/ueber-uns/
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Grundschule Tüßling 

a
Die Grundschule Tüßling legt großen Wert darauf, 
dass alle Schülerinnen und Schüler eine individu-
elle Förderung erfahren, phasenweise jahrgangs-
übergreifend lernen und in ihrer Persönlichkeits-
bildung unterstützt werden. 
Systematisch werden die Schüler in allen Jahr-
gangsstufen mithilfe eines eigenen Lehrplans an 
das Thema „Lernen lernen“ in Modulen herange-
führt.
Es erfolgt eine enge Kooperation mit dem Kinder-
garten.
Der persönliche Kontakt zu Schülern und Eltern 
ist uns besonders wichtig

Schulleitung Verena Heise, Rektorin
Alexandra Ludwig, Konrektorin

Einzugsgebiet Tüßling 

Anzahl der Klassen 7

Anmeldetermin Schuleinschreibung im April;
Termin wird in der Presse bekannt gegeben

Mittagessen Ja

Hausaufgaben-
betreuung

Ja

info@schule-tuessling.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Tüßling
Burgkirchener Straße 5
84577 Tüßling
 08633  50 63 99-0
6	08633  50 63 99-19

Mo. – Do. 07.30 – 13.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.21 Vor Ort – Markt Tüßling 
-> Inhaltsverzeichnis

http://schule-tuessling.de/
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Mittelschule Tüßling 

a
In der Mittelschule Tüßling wird jeder Schüler indi-
viduell gefördert und in seiner Persönlichkeitsbil-
dung unterstützt. 
Wir bieten ab der Jahrgangstufe 5 Tastschreiben 
an. 
Für die angebotenen Praktika stehen wir in engem 
Kontakt mit den ortsansässigen Betrieben. 
Systematisch werden die Schüler in allen Jahr-
gangstufen mithilfe eines eigenen Lehrplans in 
Modulen an das Thema „Lernen lernen“ herange-
führt. 
Der persönliche Kontakt zu Schülern und Eltern 
ist uns besonders wichtig.

Schulleitung Verena Heise, Rektorin
Alexandra Ludwig, Konrektorin

Einzugsgebiet Tüßling, Teising, Polling

Anzahl der Klassen 5

Mittagessen Ja

Hausaufgaben-
betreuung

Ja

Schulabschluss Hauptschulabschluss 
Qualifizierender Hauptschulabschluss

 

info@schule-tuessling.de Weitere Informationen im Internet

Mittelschule Tüßling
Burgkirchener Straße 5
84577 Tüßling
 08633  50 63 99-0
6	08633  50 63 99-19

Mo. – Do. 07.30 – 13.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.21 Vor Ort – Markt Tüßling 
-> Inhaltsverzeichnis

http://schule-tuessling.de/
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Maria-Ward-Mädchenvolksschule 
Heiligenstatt

a
 

Durch das Lernen im Ganztag haben wir die Möglich-
keit, die Kinder kennen zu lernen und nicht nur die 
Schülerinnen und Schüler. 

Schulleitung Alexandra Gold-Steindl, Schulleitung
Christine Wernet, stellv. Schulleitung

Einzugsgebiet Landkreise Altötting, Mühldorf und Traunstein

Anmeldetermin im Frühjahr für das kommende Schuljahr

Ganztagsklassen 4 jahrgangskombinierte, gebundene Ganztagsklassen 1 – 4

Mittagessen ja

Hausaufgabenbetreuung ja

Schulabschluss /
mögl. Bildungswege

Übertritt nach 4. Klasse in Realschule, Gymnasium, Mittelschule

Besonderheiten • Jede Klasse wird von einer eigenen Erzieherin begleitet 
• reformpädagogisches Konzept nach dem Marchtaler Plan 
• von Montag bis Donnerstag qualifizierte Betreuung bis 18 Uhr
• weitläufiges Freizeitgelände (Wäldchen!) 
• monatliche Gottesdienste 
• abwechslungsreiche Arbeitsgemeinschaften  

(musisch, sportlich + kreativ) 

Weitere Informationen im Internet

Maria-Ward-Mädchenvolksschule 
Heiligenstatt 1
84577 Tüßling
 08633  50 77 50
6	08633  65 28

Mo., Mi., Fr.  08.00 – 09.30
Di., Do.  08.00 – 12.00

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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info@maedchenschule.eu

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.21 Vor Ort – Markt Tüßling 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.maedchenschule.eu/
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Volksbücherei Tüßling

a

 Die Mitarbeiterinnen der Bücherei freuen  
 sich über Ihren Besuch.

Leitung der Bücherei Irmgard Maier

Jahresbeitrag Kinder / Jugendliche  € 3,00
Erwachsene  € 6,00

Besondere Angebote Vorlesestunden für Kinder;
Ankündigungen in der Zeitung beachten.

Weitere Informationen im Internet

Volksbücherei Tüßling
Feuerwehrhaus
1. Stockwerk
84577 Tüßling
 08633  50 66-828

So. 09.00 – 10.00 Uhr
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr
Fr.  18.00 – 19.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.21 Vor Ort – Markt Tüßling 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrei-burgkirchen-am-wald.de/
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Tyrlaching

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Tyrlaching und Oberbuch

Kindergärten
 Montessori-Kinderhaus Tyrlaching

Grund- und Mittelschulen 
 Grundschule Kirchweidach – Schulhaus Tyrlaching
 Mittelschule Kirchweidach (Hauptschulabschluss) 
 Mittelschule Garching (Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule Tyrlaching
 Mittelschule Kirchweidach
 Mittelschule Garching 

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Tyrlaching:

www.tyrlaching.de 

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer 
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu diesem Kapitel bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://tyrlaching.de/
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Tyrlaching

a
Im Jahr 788 werden Kirchen in Deorlekingas (Tyrlaching) und Poh-
kirch (Oberbuch) erstmals urkundlich erwähnt. Tyrlaching gehörte 
bis zur Säkularisation dem Erzstift Salzburg, fiel kurze Zeit an den 
Erzherzog Ferdinand von Toskana und bald darauf an Österreich. 
Als Teil des „Rupertiwinkels“ wurde es 1809/10 an Bayern abgetre-
ten. Im Jahre 1870 wird im Ort der Schriftsteller und Volksschau-
spieler „Hans Werner“ als Johann Nepumuk Maier geboren. Nach 
1945 finden Heimatvertriebene und Flüchtlinge im Ort ein neues 
Zuhause. Im Jahr 1972 wird Tyrlaching dem Landkreis Altötting zu-
geordnet und nachfolgend Teil der Verwaltungsgemeinschaft Kirch-
weidach – Feichten – Halsbach – Tyrlaching.

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

1. Bürgermeister
2. Bürgermeister 

Andreas Zepper
Matthäus Michlbauer 

 08623  98 86-291
 08623  263

Kindergärten Marianne Jahner  08623  98 86-12

Schule Christina Thalhammer  08623  98 86-297

Jugend Theresa Jäger  08623  98 86-19

Familien Theresa Jäger  08623  98 86-19

Senioren Theresa Jäger  08623  98 86-19

Menschen mit Behinderung Theresa Jäger  08623  98 86-19

Weitere Informationen im Internet

Gemeindekanzlei Tyrlaching
Schulstraße 4, 84558 Tyrlaching 
Sprechzeiten
Mi. 16.30 – 18.30 Uhr

Kontakt vor Ort
Gemeinde Tyrlaching
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach) 
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
 08623  98 86-0 oder 08623  263
6	08623  98 86-28

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

info@vg-kirchweidach.de

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.22 Vor Ort – Gemeinde Tyrlaching 
-> Inhaltsverzeichnis

http://tyrlaching.de/
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Kinderspielplätze in Tyrlaching 
und Oberbuch

Standort   in Tyrlaching an der Schule
    in Oberbuch am Schützenheim

Öffnungszeiten  durchgehend geöffnet

Ansprechpartner  Andreas Zepper 	08623  98 86-291
       	08623  263

Weitere Informationen im Internet

Kontakt vor Ort
Gemeindekanzlei Tyrlaching
Schulstraße 4, 84558 Tyrlaching 
Sprechzeiten
Mi. 16.30 – 18.30 Uhr

Gemeinde Tyrlaching
(Verwaltungsgemeinschaft Kirchweidach) 
Hauptstraße 21, 84558 Kirchweidach
 08623  98 86-0 oder 08623  263
6	08623  98 86-28
info@vg-kirchweidach.de

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.22 Vor Ort – Gemeinde Tyrlaching 
-> Inhaltsverzeichnis

http://tyrlaching.de/
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Montessori-Kinderhaus Tyrlaching

a
Der Montessori-Kindergarten richtet sich nach den 
pädagogischen Grundprinzipien Maria Montessoris. 
Er orientiert sich an den Bedürfnissen des Kindes 
und stellt damit das Kind in den Mittelpunkt. Erzie-
hungsziel ist u. a. die Selbständigkeit, die es zum 
lernfähigen Individuum macht, zu fördern.
 

Träger Montessori-Förderkreis Tyrlaching e. V. 
Frau Elfriede Eder,  08623  7453

Leiterin Brigitte Pautonnier

Anzahl der Gruppen Kindergarten 
2 Integrationsgruppen mit ca. 21 Kindern 

Kinderkrippe 
1 Integrationsgruppe mit 12 Kindern

Kosten Kindergarten

4 – 5 Std. mtl. € 77,00
5 – 6 Std. mtl. € 84,00
6 – 7 Std. mtl. € 91,00
7 – 8 Std. mtl. € 98,00

Kinderkrippe

1 – 2 Std.  mtl. € 59,00
2 – 3 Std.  mtl. € 67,00
3 – 4 Std. mtl. € 75,00
4 – 5 Std.  mtl. € 83,00
5 – 6 Std. mtl. € 91,00
6 – 7 Std. mtl. € 99,00

Anmeldung bis Einschreibetermin, bzw. nach Absprache 

leitung@kiga-tyrlaching.de Weitere Informationen im Internet

Montessori-Kinderhaus
Rupertistraße 23
84558 Tyrlaching 
 08623  17 03
6	08623  98 59 12

Kindergarten Mo., Mi., Fr. 07.00 – 14.00 Uhr
 Di., Do. 07.00 – 16.00 Uhr

Krippe Mo. – Fr.  07.00 – 13.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.22 Vor Ort – Gemeinde Tyrlaching 
-> Inhaltsverzeichnis

http://kiga-tyrlaching.de/


616

Unterneukirchen

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Unterneukirchen
 Kinderkrippe im Katholischen Kindergarten St. Elisabeth

Kindergärten
 Katholischer Kindergarten St. Elisabeth

Grund-und Mittelschulen
 Grundschule Unterneukirchen
 Mittelschule Garching (Hauptschulabschluss und Mittlere Reife) 

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Grundschule Unterneukirchen
 Mittelschule Garching 

Freizeit
 Kinderchor und Chor „Allegro“ der Pfarrgemeinde Unterneukirchen
 Bücherei Unterneukirchen

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Unterneukirchen: 

www.unterneukirchen.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Pater-Josef-Anton-Straße 14, 84503 Altötting
	08671  502-844
6	08671  502-71 844

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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Altöttinger Landkreislexikon
-> Hauptverzeichnis

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden 
im Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.unterneukirchen.de/
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Unterneukirchen

a

Die Gemeinde Unterneukirchen liegt an der B 299 
und erstreckt sich über 23,5 km². 
Die Einwohnerzahl am 30. Juni 2016 lag bei 3.041 
Einwohner/innen

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Bürgermeister Herr Georg Heindl  08634  98 82-10

Jugend (Kath. Landjugend) Frau Veronika Jändl  08634  89 61

Familienreferentin Frau Ulrike Czech  08634  660-18

Seniorenreferentin Frau Ulrike Czech  08634  660-18

Kulturreferent Herr Markus Kainzmaier  08634  626 42 70

Kindergartenreferent Herr Josef Schneiderbauer  08633  77 72

Feuerwehrreferent Herr Konrad Mitterreiter  08633  506 68 98

Gewerbe- und Wirtschaftsreferent Herr Adolf Hager  08634  75 88

Sportreferent Herr Christoph Reichenspurner  08634  986 73 70

Sport Herr Jochen Englmeier  08634  57 80

Menschen mit Behinderung Frau Monika Spindler  08634  68 84 60

info@unterneukirchen.de Weitere Informationen im Internet

Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen
(Mitgliedsgemeinden Kastl und Unterneukirchen)
Rathausplatz 11, 84579 Unterneukirchen
 08634  98 82-0
6	 08634  98 82-22

Mo. – Fr.  08.00 – 12.00 Uhr
Do.    14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20.23 Vor Ort – Gemeinde Unterneukirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

http://www.unterneukirchen.de/rathaus/ansprechpartner.html
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Kinderspielplätze in Unterneukirchen

a

Alle unsere Spielplätze sind 
für Kinder bis höchstens 12 Jahre  

ausgebaut und ausgestattet.

Standorte An der Alten Post
 Pfarrweg
 Fliederweg
 Oberschroffen – Carowerkstraße
 Gasteig – Kieferinger Straße
 Obergünzl – Peter-Dörfler-Straße
 Kohlfuß – Feldstraße

info@unterneukirchen.de

Verwaltungsgemeinschaft Unterneukirchen
(Mitgliedsgemeinden Kastl und Unterneukirchen)
Rathausplatz 11, 84579 Unterneukirchen
 08634  98 82-0
6	08634  98 82-22

Mo. – Fr.  08.00 – 12.00 Uhr
Do.    14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.23 Vor Ort – Gemeinde Unterneukirchen 
-> Inhaltsverzeichnis
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Kinderkrippe im Katholischen Kindergarten 
St. Elisabeth

a
Mit dem ersten Besuch der Kinderkrippe wagen 
Kinder und ihre Mütter und / oder Väter einen neu-
en Schritt der Loslösung voneinander. In der Pha-
se der Eingewöhnung arbeiten Eltern und Erzie-
herinnen besonders eng zusammen. Sie achten 
gemeinsam darauf, dass das Kind genügend Zeit 
hat, sich mit der neuen Umgebung, den neuen Kin-
dern und Bezugspersonen vertraut zu machen. 
Die Erzieherinnen stellen sich auf den gegenwärtigen Entwicklungsstand und das aktuelle Be-
finden des Kindes ein. Sie geben weiterführende Anregungen und unterstützen das Kind dabei, 
seine Fähigkeiten zu entfalten. 
Die Bezugspersonen des Kindes fördern seine Selbständigkeit. Das Spiel mit Gleichaltrigen 
spornt zur Nachahmung von bisher Unbekanntem an. Im Spiel mit älteren Kindern erfährt das 
Kind Impulse für seine individuelle Entwicklung.

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung

Leiterin Michaela Grund

Anzahl der Gruppen 1 Gruppe mit 18 – 22 Kindern von 0 bis 3 Jahren
ab April 2018: 2 Gruppen mit je 18 Kindern von 0 bis 3 Jahren

Kosten Mindestbuchungszeit 15 Stunden (3 Tage) in der Woche
je nach Buchungszeit  mtl.  €  108,00 – 265,00
+ Spielgeld  mtl.  €  4,00
+ Getränkegeld  mtl.  €  2,50
+ Mittagessen pro Tag €  2,20 

Anmeldung Ende Januar / Anfang Februar;
bei freien Plätzen ganzjährig 

 

kindergarten.unterneukirchen@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Elisabeth
Humboldtstraße 1
84579 Unterneukirchen
 08634  74 26

Mo. – Fr. 07.00 – 16.00 Uhr
Kernzeit 07.45 – 12.30 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
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20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.23 Vor Ort – Gemeinde Unterneukirchen 
-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrgemeinde-unterneukirchen.de
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a

Die vielfältigen, teilweise gruppenübergreifenden Projekte für Nichtvorschulkinder und Vorschul-
kinder orientieren sich am Bildungs- und Erziehungsplan. Naturerfahrungen, Experimentieren, 
Meditation und musikalische Früherziehung sind Schwerpunkte. Fremdsprachige Kinder erhalten 
Sprachförderung. Vorschulkindern werden Spracherziehung (phonologisches Bewusstsein) und 
schulvorbereitende mathematische Grundlagen vermittelt.
 

Träger Katholische Pfarrkirchenstiftung

Leiterin Michaela Grund

Anzahl der Gruppen 4 Gruppen mit 25–27 Kindern

Kosten Kernzeit = Mindestbuchungszeit
je nach Buchungszeit  mtl.  €  100,00 – 149,00
+ Spielgeld  mtl.  €  4,00 
+ Getränkegeld  mtl.  €  2,50 
+ Mittagessen pro Tag  € 3,00 

Anmeldung Ende Januar / Anfang Februar; 
bei freien Plätzen ganzjährig 

 

kindergarten.unterneukirchen@bistum-passau.de Weitere Informationen im Internet

Kindergarten St. Elisabeth 
Humboldtstraße 1
84579 Unterneukirchen
 08634  74 26

Mo. – Fr.  07.00 – 16.00 Uhr
Kernzeit 07.45 – 12.30 Uhr 
 (=Mindestbuchungszeit)
 

Kontakt Öffnungszeiten

Katholischer Kindergarten St. Elisabeth

20. Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

19

18

20

21

 
	

20. Städte und Gemeinden im
Landkreis Altötting -> Inhaltsverzeichnis

20.23 Vor Ort – Gemeinde Unterneukirchen

-> Inhaltsverzeichnis

http://www.pfarrgemeinde-unterneukirchen.de
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Grundschule Unterneukirchen

Unsere Schule liegt mitten im Ortskern von Unterneu-
kirchen. Sie verfügt über ein helles, freundliches Ge-
bäude, freundlich eingerichtete Klassenzimmer und 
Fachräume, eine gute Ausstattung mit Lehrmitteln, 
sowie über einen großzügigen Pausenhof.
Unser Ziel ist eine Atmosphäre, die Freude am Ler-
nen und Unterrichten ermöglicht. Alle sollen gerne in 
unsere Schule gehen. Wir bringen einander Vertrau-
en und Wertschätzung entgegen, nehmen Rücksicht 
aufeinander und helfen uns gegenseitig. Lehrer und 
Eltern verstehen sich als Erziehungspartner unserer 
Kinder.

Schulleitung Ute Ziemlich, Rektorin

Einzugsgebiet Gemeinde Unterneukirchen

Anmeldetermin im April des laufenden Jahres für das kommende Schuljahr

Anzahl der Klassen derzeit 6 Klassen

Mittagsbetreuung Montag – Freitag bis 15.30 Uhr

Mittagessen Montag – Freitag 13.00 Uhr

Hausaufgabenbetreuung Montag – Freitag 14.00 – 15.30 Uhr

Weitere Bildungswege Übertritt in alle weiterführenden Schulen

Besonderheiten • Schulprofil „Flexible Grundschule“
• Außer jahrgangseinheitlichen auch  

jahrgangskombinierte Klassen 1/ 2 und 3/4.
• Derzeit ist keine Klasse der Mittelschule Garching 

a.d.Alz in unserem Schulhaus untergebracht.

grundschule@vs-unterneukirchen.de Weitere Informationen im Internet

Grundschule Unterneukirchen
Pfarrer-Edhofer-Straße 8
84579 Unterneukirchen
 08634  75 92
6	08634  65 72

Mo. – Fr. 07.30 – 09.40 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Kinderchor und Chor „Allegro“ der 
Pfarrgemeinde Unterneukirchen

a

„Wo man singt, da lass’ dich nieder, …“ 

 
 
 
 
Freude am gemeinsamen Singen von kirchlicher und weltlicher Musik verbindet Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene in beiden Chören der Pfarrgemeinde mit ihren Chorleiterinnen. 

Auch Musiker und Musikerinnen sind herzlich willkommen. 

Die Teilnahme ist freiwillig und kostenlos. 

Jedes Jahr zeigen die beiden Chöre zu verschiedenen Anlässen ihr Können und ihre Hingabe an 
die Musik. Ein besonderes Highlight des Kinderchores ist das alljährliche Krippenspiel während 
der Kindermette in Form eines Kinder-Musicals.

Kinderchor:
Kinder ab dem Schulalter bis zur 5./6. Klasse
Probe ist jeden zweiten Donnerstag von 16.30 bis 17.30 Uhr

Chor „Allegro“: 
Jugendliche ab der 6. Klasse und Erwachsene, die Freude am Singen haben
Probe ist jeden zweiten Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr

Weitere Informationen im Internet

Irene Glöckl
 08634  74 88

Wir vermissen 
unsere Freundin und Chorleiterin

Maria Beck
Sind wir auch unendlich traurig, 

singen und musizieren wir weiter in Deinem Sinne.

Ansprechpartnerin
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Bücherei Unterneukirchen

a

Leitung der Bücherei Frau Angelika Schneiderbauer

Standort Grundschule Unterneukirchen
Pfarrer-Edhofer-Straße 8

Kosten Das Ausleihen der Bücher ist kostenlos

Grundschule Unterneukirchen
Pfarrer-Edhofer-Straße 8
84579 Unterneukirchen

Mo. und Fr. 16.00  – 18.00 Uhr

Standort Öffnungszeiten
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Winhöring

Gemeindeverwaltung
 Ansprechpartner/innen in der Gemeinde

Unsere Kleinsten treffen sich
 Kinderspielplätze in Winhöring
 Kinderkrippe im Haus für Kinder St. Peter und Paul
 Krippengruppe im Kindergarten St. Valentin

Kindergärten
  Haus für Kinder St. Peter und Paul
 Kindergarten St. Valentin, Winhöring/Unterau

Grund- und Mittelschule
 Grundschule Winhöring 
 Mittelschule Winhöring (Hauptschulabschluss)
 Comeniusschulen Töging a.Inn - Mittelschule (Mittlere Reife)

Und nach der Schule geht’s … wohin?
 Schulkindbetreuung im Haus für Kinder St. Peter und Paul
 Mittelschule Winhöring 
 Comeniusschulen Töging a.Inn - Mittelschule (verlängerte Mittagsbetreuung)
 Ganztagsschule an der Comenius-Mittelschule

Freizeit
 Gemeindebücherei Winhöring
 TBW – Traditionelles Bogenschießen Winhöring
 Skater-, Bolzplatz und Trimm-Dich-Pfad in Winhöring

Weitere Informationen über die Einrichtungen, Vereine und Aktivitäten vor Ort 
finden Sie auf der Homepage der Gemeinde Winhöring

www.winhoering.de

birgit.scholz@lra-aoe.de

Landratsamt Altötting
Gleichstellungsstelle für Frauen und Männer
Bahnhofstraße 50, 84503 Altötting
 08671  502-460
6	08671  502-71 130

Birgit Scholz 
Gleichstellungsbeauftragte
Bürozeiten 
Mo. – Fr. 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

Anregungen zu dieser Seite bitte an Ansprechpartnerin
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Winhöring

a

Lebenswerte Wohngemeinde

Wichtige Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

Bürgermeister Herr Brandmüller  08671  99 87-0

Jugend Herr Salzinger (Jugendreferent)  08671  929 41 31

Familien Frau Unterreiner (Familienreferentin)  08671  704 10

Gleichstellung von  
Frauen und Männern

1. Bürgermeister, Herr Brandmüller  08671  99 87-0

Senioren Frau Frau Unterreiner
(Seniorenreferentin)

 08671  704 10

Menschen mit Behinderung Herr Krist (Behindertenbeauftragter)  08671  709 40

Sport Herr Krause (Sportreferent)  08671  706 39

rathaus@gemeinde-winhoering.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Winhöring
Obere Hofmark 7
84543 Winhöring
 08671  9987-0
6	08671  9987-47

Mo. – Do. 07.00 – 16.00 Uhr
Fr. 07.00 – 15.00 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Kinderspielplätze in Winhöring

a

Standorte Keltenstraße

 Kaiser-Heinrich-Straße

 Fischerweg

 Valentinstraße

 Donau-Salzach-Straße

 Trenbeckstraße / Burg

 Sportplatz

Öffnungszeiten täglich geöffnet von 08.00 – 19.00 Uhr

 außer an Sonn- und Feiertagen

rathaus@gemeinde-winhoering.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Winhöring – Bauamt
Obere Hofmark 7
84543 Winhöring
 08671  99 87-13 bzw. -14
6	08671  99 87-47

Mo. – Do. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Haus für Kinder St. Peter und Paul

In unserem Haus für Kinder St. Peter und 
Paul besteht eine erweiterte Altersmischung. 
Das bedeutet, in unserer Einrichtung ver-
bringen Kinder im Alter zwischen 10 Mona-
ten und ca. 9 Jahren ihren Tag. 
Mit viel Einfühlungsvermögen und großer 
Bereitschaft hat das gesamte Team diese 
neue Herausforderung angenommen. 
Wir geben jedem Kind seinen Raum, den es 
benötigt, um sich bei uns wohl zu fühlen, und gehen auf die verschiedenen Entwicklungsstufen 
der Kinder ein. 
Als Integrativeinrichtung darf der Kindergarten St. Peter und Paul bis zu 15 behinderte oder von 
Behinderung bedrohte Kinder aufnehmen.

Träger Pfarrcaritasverband Winhöring e. V. 
Obere Hofmark 1 a, 84543 Winhöring

Einrichtungs-Leitung Gabi Rau

Anzahl der Gruppen Kindergarten 4 Gruppen
Krippe 2 Gruppen (gesamt 30 Kinder)
Schulkinder  1 Gruppe

Kosten je nach Buchungszeit

Kindergarten € 107,00 – 131,60
Kirppe € 110,00 – 200,50
Schulkinder € 44,60 – 75,00

+ Spielgeld € 5,00 mtl.
+ Getränkegeld € 3,00 mtl.
+ „Elternpfennig“ (Kopien, u.a.) € 1,00 mtl.

Anmeldung ganzjährig 

kiga-winhoering@caritas-pa.de Weitere Informationen im Internet

Haus für Kinder St Peter und St. Paul
Sonnenstraße 11
84543 Winhöring
 08671  21 59

Mo. – Fr. 07.00 – 16.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Kindergarten St. Valentin, 
Winhöring/Unterau

a
In unserer Einrichtung steht das Kind jeder Alters-
gruppe als Persönlichkeit mit seiner Einzigartigkeit im 
Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit. Besonderen 
Wert legen wir auf die Förderung des sozialen Mitein-
anders und der Selbstständigkeit.
Durch gruppenübergreifende Aktivitäten, spezielle 
Aktivitäten für die unterschiedlichen Altersgruppen, 
wie z.B. die Vorschulkinder, können die Kinder indivi-
duell die Welt entdecken.
Wenn Sie Fragen haben, dürfen Sie uns jederzeit 
kontaktieren!

Träger Pfarrcaritasverband Winhöring e. V., 
Obere Hofmark 1 a, 84543 Winhöring

Leiterin Jessica Zankl

Gruppen • 2 Regelgruppen für Kinder von 3 bzw. 4 bis 6 Jahren
• 1 altersspezifische Gruppe für Kinder von 2 bis 4 Jahren
• 1 Krippengruppe für Kinder von 10 Monaten bis 3 Jahren
• Schulkindbetreuung (mit Hausaufgabenbetreuung) für Kinder 

bis zur 3. Klasse
• 2 Integrativplätze auch für U3 Kinder

Kosten Bitte in der Einrichtung erfragen

Anmeldung ganzjährig

kiga-unterau@caritas-pa.de

Kindergarten St. Valentin
Frühlingstraße 20
84543 Winhöring / Unterau
 08671  95 76 43-0

Mo., Di., Do. 07.00  – 15.30 Uhr
Mi., Fr..  07.00  – 14.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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Grund- und Mittelschule Winhöring

a
“Fit für die Zukunft!“
Die Grund- und Mittelschule Winhöring soll ein Lern-
ort und Lebensraum sein, an dem sich alle Schüler 
und Schülerinnen gut aufgehoben fühlen.
Unser Ziel ist es, die Kinder und Jugendlichen zur 
Selbständigkeit anzuleiten und auf die Anforderun-
gen des Lebens vorzubereiten. Hierfür wenden wir 
moderne Unterrichtsmethoden an, bauen auf den 
Stärken der Schülerinnen und Schüler auf und för-
dern die Kompetenzen des Einzelnen. Wir wollen 
eine tolerante, von gegenseitigem Respekt geprägte 
Schule sein. Werte wie Höflichkeit, Verantwortung, 
Hilfsbereitschaft und Respekt sind uns sehr wichtig.

Schulleitung Marie-Luise Denk, Rektorin
Monika Schötz, Konrektorin

Einzugsgebiet Grundschule: Winhöring
Mittelschule: Winhöring, Pleiskirchen

Anzahl der Klassen 12

Ganztagsbetreuung Offene Ganztagesbetreuung für 4. bis 9. Klasse  
auf Wunsch Mittagsverpflegung; 
Versorgung durch „Aicher‘s Restaurant“ Kiefering

Mittagsbetreuung / 
Hausaufgabenbe-
treuung

1. bis 3. Klasse  
in den Kindergärten St. Peter und Paul / St. Valentin
4. bis 9. Schulklasse 
„Verlängerte Mittagsbetreuung“ an der Schule

Schulabschluss Qualifizierender Mittelschulabschluss

Besonderheiten Schulspielgruppe, Schulbläsergruppe, Arbeitsgemeinschaften 
vertiefte Berufsorientierung ab der 7. Jahrgangsstufe 
Projekte im Rahmen des Förderprogramms „Praxis an Mittelschu-
len“, Jugendsozialarbeit (JaS) an der Mittelschule

verwaltung@vs-winhoering.de Weitere Informationen im Internet

Grund- und Mittelschule Winhöring
Neuöttinger Straße 4
84543 Winhöring
 08671  92 85 90
6	08671  928 69 16

Mo. – Fr. 07.30 – 12.00 Uhr 

Kontakt Bürozeiten
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Gemeindebücherei Winhöring

a

Leitung der Bücherei Sandra Stubenvoll

Jahresbeitrag Erwachsene € 10,00
Kinder / Jugendliche frei

Besondere Angebote Freitags: Vorleseaktion für Kindergarten- und Grundschulkinder
Lesecafé
Onleihe für E-Books

 

buecherei@gemeinde-winhoering.de Weitere Informationen im Internet

Gemeindebücherei Winhöring
Neuöttinger Straße 5
84543 Winhöring
 08671  725 53

Mo. geschlossen
Di., Do.  16.00 – 18.00 Uhr
Mi. 08.00 – 11.00 Uhr
Fr.  15.00 – 19.00 Uhr

Kontakt Öffnungszeiten
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TBW – Traditionelles Bogenschießen 
Winhöring e. V.

a

Bogenschießen kann man in seiner reinsten und schönsten Form in der 
freien Natur genießen. Der TBW hat in dem idyllisch gelegenen Berg im 
Holzland einen Bogenschießplatz und einen 3D-Parcours für das Feld-
bogenschießen. Hier schießen wir Mitglieder des TBW mit klassischen 
Langbögen, Reiterbögen oder Recurves frei von technischen Hilfsmit-
teln. Besonders fördern wir unsere große Kinder- und Jugendabteilung, 
die von unseren beiden Jugendwarten betreut wird.
 

Wer kann Bogenschießen?

Bogenschießen kann grundsätzlich jeder, der und jede, die einen Bogen selbst spannen 
kann; unsere Mitglieder sind zwischen vier und 65 Jahre alt.

Was braucht man, um mitzumachen?

Erstmal nur Interesse am Bogenschießen; 
viele Bogenschützenvereine stellen für den  Anfang Leihausrüstungen zur Verfügung – 
 sowohl für Rechtshändige als auch für Linkshändige. 

Wann und wo treffen wir uns?

Unsere Kids trainieren immer am Montag ab 17.00 Uhr.

robert.graf@tb-winhoering.de Weitere Informationen im Internet

TBW 
Robert Graf (1. Vorsitzender)
Sonnenstraße 36
84543 Winhöring 
 08671  98 55 33

Derzeit können leider keine neuen 
 Mitglieder aufgenommen werden.

Kontakt
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Skater-, Bolzplatz und Trimm-Dich-Pfad 
in Winhöring

a

Skater-/Bolzplatz

 Standort

 am Wuhrfeld

 Öffnungszeiten

 durchgehend zugänglich

Trimm-Dich-Pfad

 Standort

 entlang der Isen vom Sportplatz bis zur Isenbrücke
 in Steinhöring
 
 verschiedene Streckenführungen

rathaus@gemeinde-winhoering.de Weitere Informationen im Internet

Gemeinde Winhöring – Bauamt
Obere Hofmark 7
84543 Winhöring
 08671  9987-13 bzw. -14
6	08671  9987-47 

Mo. – Do. 08.00 – 12.00 Uhr
Mo. – Di.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.  14.00 – 18.00 Uhr
Fr. 08.00 – 12.30 Uhr

Kontakt Bürozeiten
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Marktl  534
Mehring  542
Neuötting  547
Perach  563
Pleiskirchen  568
Reischach  574
Stammham  580
Teising  585
Töging a. Inn  590
Tüßling  604
Tyrlaching  613
Unterneukirchen  617
Winhöring  625

Antoniushaus Marktl
Antoniushaus-Schule  109
Heilpädagogische Gruppen  283
Hortgruppe für Kinder mit erhöhtem Förderbedarf  539

Apallisches (Durchgangs-)Syndrom  333
Arbeitsgelegenheiten (Wiedereinstieg ins Arbeitsleben)

für Arbeitslose  139
Arbeitsgemeinschaften, Gesamtverzeichnis

A – J  279
K – Z  280

Arbeitskreis Bürgerintegration Burgkirchen, Prakt. Hilfen für Jugendliche ohne Lehrstelle  473
Arbeitskreis Kunstfehler in der Geburtshilfe e. V.  58
Arbeit und Beruf

Gedanken zum Thema  123
Inhaltsverzeichnis  122

ATHANOR – Akademie für Darstellende Kunst  131
Ausbildungsförderung, BAföG  124
Autismus Oberbayern e. V.  227

B

„Baby-Klappe“  59
Babysitterdienst  65
Baby- und Kleinkindernotdienst Offene Behindertenarbeit Altötting  66
Badeseen

Marktl  197
Perach  198
Reischach – Hochmühl  200
Wöhrsee  194

BAföG – Bundesausbildungsförderungsgesetz  124
„Balu hilft krebskranken Kindern“  235
Beauftragte der Polizei für Kriminalitätsopfer  270
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Behindertenbeauftragte/r
Aufgaben  344
in den Kommunen

Altötting – Mehring  345
Neuötting – Winhöring  346

Behinderung
Berufsschulstufe der Konrad-von-Parzham-Schule  128
Berufsvorbereitende Maßnahme (BvB) / überbetriebliche Ausbildung  138
Deutscher Verein der Blinden und Sehbehinderten in Studium und Beruf e. V.  154
Eltern mit behinderten Kindern und Jugendlichen – Selbsthilfegruppe  232
Fahrdienst, betreut  348
Fahrdienst, Mobilitätshilfe des Bezirks Obb.  347
Familienentlastender Dienst (OBA)  264
FortSchritt Konduktive Tagesstätte Teising  234
Gedanken zum Thema  340
Grundsicherung Erwerbsminderung  356
Hausnotruf  367
Hirnschädigung, erworbene – NETZWERK 18  334
Hörbehinderte Studenten und Absolventen Bayern, Landesarbeitsgemeinschaft  155
Individuelle Schulbegleitung  107
Inhaltsverzeichnis  339
Inklusionsberatung an Grund-, Mittel- und Förderschulen  105
Integrationsfachdienst Oberbayern-Ost  343
Kinder- und Jugendfreizeiten Offene Behindertenarbeit Altötting  169
Konrad-von-Parzham-Schule  111
Mobile/r Sonderpädag. Hilfe (MSH) / Dienst (MSD)  106
Netzwerkfrauen-Bayern, Frauen mit Behinderung  265
Offene Behindertenarbeit Altötting – OBA  263
Pflege- und Behinderteneinrichtungen, Qualitätsentwicklung und Aufsicht (Heimaufsicht)  371
Rechtliche Betreuung Volljähriger  302
Ruperti-Werkstätten

Förderstätte  294
geistig / mehrfach behinderte Menschen  141

Sankt Paulus Stift  286
Sport

Lungensport  209, 210, 211
Menschen mit geistiger Behinderung  204
Osteoporosesport  213
Parkinsonsport  214
Rollstuhlsportgruppe  215
Sportreferenten / Sportreferentinnen  191

Tageszentrum
Burghausen  295
Neuötting  296
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VdK – Sozialverband  266
Wohnheim für geistig Behinderte  285
Wo man noch nachschauen kann  349

Behörden
Gedanken zum Thema  27
Inhaltsverzeichnis  26
Tips für gute Kontakte mit Behörden  36
Wo man noch nachschauen kann  38

Beratungslehrer/innen, Schulpsychologisches Beratungszentrum  104
Beratungsstellen

Alleinerziehende Mütter und Väter, Verband (VAMV)  245
bi-nationale Ehen und Partnerschaften  219
Ehe-, Familien- und Lebensberatung  249
Einbrüche, Raubdelikte und Trickdiebstähle  269
Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung  250
Gerontopsychiatrie, Fachstelle für  370
Häusliche Gewalt und Stalking  273
Hilfen für Familien in schwierigen Lebenssituationen  253
Hirnschädigung, erworbene – NETZWERK 18  334
HIV / Aids-Beratung  262
Hörbehinderung, Informations- und Servicestelle für Menschen mit...  229
Inklusionsberatung an Grund-, Mittel- und Förderschulen  105
Jugend- und Präventionsbeamte  88
Krisendienst Psychiatrie  267
Linkshändige und umgeschulte Linkshändige  223
Männerberatungsstelle Südostbayern  276
Netzwerkfrauen-Bayern für Frauen mit Behinderung  265
Neue religiöse Bewegungen  256
Notruf Frauen Burghausen  271
Nummer gegen Kummer e. V.  , 246
Offene Behindertenarbeit Altötting  263
Schuldnerberatung  12
Schulpsychologisches Beratungszentrum  104
Schwangerschaftsfragen

Donum Vitae  43
Gesundheitsamt  42

Sozialpsychiatrischer Dienst  268
Suchterkrankung

Angehörigenberatung, Fachambulanz für Suchtkranke  261
Betroffene, Fachambulanz für Suchtkranke  260
Betroffene und Angehörige, Gesundheitsamt / Landratsamt Altötting  257
Suchtprävention und Suchtberatung  259

Vorsorgevollmacht, Betreuungsstelle, Landratsamt Altötting  301
Zeugnistelefon  87
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Beratung und andere Hilfen
Gedanken zum Thema  248
Inhaltsverzeichnis  247
Selbsthilfegruppen / Arbeitsgemeinschaften – Gesamtverzeichnis

A – J  279
K – Z  280

Berechtigungsschein für Rechtsberatung, Amtsgericht  18
Berufliche Bildung und Weiterbildung

vhs Alt- / Neuötting – Töging  151
vhs Burghausen – Burgkirchen  152

Berufliche Oberschule Inn-Salzach
Staatliche Berufsoberschule Altötting  147
Staatliche Fachoberschule Altötting  146

Beruflicher Aufstieg und Studium
Inhaltsverzeichnis  143
Wo man noch nachschauen kann  156

Berufliche Rehabilitation
Integrationsfachdienst Oberbayern-Ost  343
Schwerbehindertenrecht/Integrationsamt  342

Berufsbildungswerk Wacker Burghausen  129
Berufsfachschulen

Akademie für Darstellende Kunst, ATHANOR  131
Ergotherapie  132
Kinder- / Kranken- und Gesundheitspflege  133
Landwirtschaftsschule Töging

Abteilung Hauswirtschaft  135
Abteilung Landwirtschaft  134

Musik – „Max-Keller-Schule“, Altötting  136
Berufsoberschule Altötting, Staatliche  147
Berufsschulen

Jugendsiedlung Traunreut e. V.  126
Schülerheim  127

Konrad-von-Parzham-Schule Altötting  128
Staatliche Berufsschule Altötting  125

Berufsvorbereitende Maßnahme (BvB)  138
Beruf und Arbeit

Gedanken zum Thema  123
Inhaltsverzeichnis  122

Besondere Lebenslagen
Gedanken zum Thema  217
Inhaltsverzeichnis  216
Wo man noch nachschauen kann A – J  238
Wo man noch nachschauen kann K – Z  239
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Bestattung  398
Bestattung frühverstorbene Kinder  53
Betreuter Fahrdienst  348
Betreutes Wohnen

Einzelwohnen für Suchtkranke  293
für Menschen mit Beeinträchtigung (OBA)  287
in Familien f. psychisch kranke Menschen  291

Betreutes Wohnen für Senioren  358
Betreuung, rechtliche  302
Betreuungsgeld  50
Betreuungsverfahren, Amtsgericht  32
Betreuungsverfügung  357
Betriebshelfer, Katholische Dorfhelferinnen und  317
Betriebshelfer / Maschinenring AÖ – MÜ  318
Bi-nationale Ehen und Partnerschaften  219
Blindengeld  275
Blinden- und Sehbehindertenbund  228
Bogenschießen, Traditionelles, Winhöring e. V.  631
Bolz-, Hart- und Beachvolleyballplätze Kastl  524
Bolzplätze

Burghausen  453
Burgkirchen a. d. Alz  476
Pleiskirchen  569

Büchereien im Landkreis Altötting  162
Bundesarbeitsgemeinschaft Familienerholung  183
Bürgerhaus Burghausen  455
Bürgerinsel Burghausen  456
Bürgerzentrum Burgkirchen  475
Burghausen

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  431
Inhaltsverzeichnis  429
Kinderspielplätze  432

Burgkirchen a. d. Alz
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  460
Inhaltsverzeichnis  459
Kinderspielplätze  461

C

chronische Krankheiten und Behinderungen, Netzwerk  237

D

Darstellende Kunst, ATHANOR – Akademie für  131
Diabetes mellitus

Diabetiker Selbsthilfegruppe  326
Diabetikersport  206
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Diebstahl, Information für Opfer von  269
Dorfhelferinnen, Katholische ... und Betriebshelfer  317
Down-Syndrom, „Von wegen Down“  231

E

Ehe-, Familien- und Lebensberatung  249
Eheschließung Anmeldung  31
Einbruch

Information für Opfer von Einbrüchen, Raubdelikten und Trickdiebstählen  269
Weißer Ring  278

Eklampsie, Gestose-Frauen e. V.  44
Elterliche Sorge, Kinder nicht verheirateter Mütter  56
Eltern

-geld  50
-Kind-Gruppe Konduktive Tagesstätte Teising  234
mit behinderten Kindern und Jugendlichen – Selbsthilfegruppe  232
-telefon, Nummer gegen Kummer e. V.  , 246

Eltern-Kind-Plan  244
Emmerting

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  480
Inhaltsverzeichnis  479
Kinderspielplätze  481

Erbschaft / Testament  403
Ergotherapie, Berufsfachschule für  132
Erkrankung

Gedanken zum Thema  300
Inhaltsverzeichnis  298
Wo man noch nachschauen kann  337

Erlbach
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  487
Inhaltsverzeichnis  486
Kinderspielplätze  488

Erwachsenenbildung, Kath.  186
Erwerbsminderung, Grundsicherung  356
Erziehungsbeistandschaft  254
Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung  250
Exerzitien- Bildungs- und Begegnungshaus, Franziskushaus Altötting  181

F

Fachambulanz für Suchtkranke
Ambulante Behandlung und Rehabilitation  324
Angehörigenarbeit  261
Beratung für Suchtkranke  260
Betreutes Einzelwohnen  293
Psychosoziale Begleitbetreuung und Substitution  325
Therapeutische Wohngemeinschaft  292
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Fachhochschulreife
Staatliche Berufsoberschule Altötting  147
Staatliche Fachoberschule Altötting  146
Staatlichen Berufsschule Altötting  125
Technikerschule (bit)  149
Technikerschulen (Staatliche Fachschulen Altötting)  148

Fachstelle für
Gerontopsychiatrie  370
pflegende Angehörige  368

Fachstelle Häusliche Gewalt  276
Fahrgemeinschaften (MiFaZ)  20
Familien

-beauftragte in den Kommunen  63
-entlastender Dienst, Offene Behindertenarbeit Altötting  264
-erholung, Bundesarbeitsgemeinschaft  183
„Familienmagazin – Landkreis Altötting“  45
-gericht  32
-hebammen  46
-helferinnen, Maschinenring AÖ - MÜ  318
-pflege für Kinder  61
-pflegewerk, Station Altötting Stadt und Land  319

Familienberatung  250
Familien – Beratung / Begleitung in schwierigen Lebenssituationen  253
Familiengeld  51
Feichten

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  491
Inhaltsverzeichnis  490
Kinderspielplätze  492

Feststellung der Vaterschaft  242
Fibromyalgie-Selbsthilfegruppe  335
Finanzen

Gedanken zum Thema  9
Inhaltsverzeichnis  8
Wo man noch nachschauen kann  25

Flohmarkt – Flohmarktführer  21
Förderstätte der Ruperti Werkstätten Altötting  294
Förderung

berufliche Aufstiegsfortbildung  145
Berufsausbildung (BAföG)  124
Studium und Promotion  153
Wohneigentum  16

FortSchritt Konduktive Tagesstätte Teising  234
Frauen

Beauftragte für Frauen und Kinder, Polizeipräsidium Obb. Süd  270
mit Behinderung, Netzwerkfrauen-Bayern  265
Notruf  271
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Freibäder
Altötting, St. Georgen  192
Burghausen, Wacker  193
Burghausen, Wöhrsee  194
Burgkirchen a.d.Alz  195
Garching a. d. Alz  196
Töging am Inn, Hubmühle  199

Freiheitsentziehende Maßnahmen in Heimen und sonstigen Facheinrichtungen
Formen und Genehmigungspflicht  375
Voraussetzungen / Genehmigungspflicht  374

Freizeitheim Burghausen  175
Freizeit und Ferien

Gedanken zum Thema  161
Inhaltsverzeichnis  159

Frühverstorbene Kinder, Gedenk- und Bestattungsstätte  53

G

Ganztagesklassen
Ganztages-Intensivklasse (GIK)  108

Ganztagsangebote
an Schulen für den gesamten Landkreis  97

Ganztagsschulen
in den Kommunen  99

Garching
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  496
Inhaltsverzeichnis  495
Kinderspielplätze  497

Gebrauchtwaren
Flohmarktführer  21
Gebrauchtwarenhaus Altötting  22
Kleiderkammerl und Kinderstube Burghausen  24

Geburt
Beurkundung einer, (Geburtsurkunde)  52
Familienhebammen  46
Gedanken zum Thema  49
Inhaltsverzeichnis „Geburt – Das Kind ist da“  48
Wo man noch nachschauen kann  67

Geburtsschädigung, AK Kunstfehler in der Geburtshilfe e.V.  58
Gedanken zum Thema

Abschied  392
Allein erziehend  241
Arbeit und Beruf  123
Behinderung  340
Beratung und andere Hilfen  248
Beruflicher Aufstieg und Studium  144
Besondere Lebenslagen  217
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Erkrankung  300
Finanzen  9
Freizeit und Ferien  161
Geburt  49
Kinderlos  158
Kindheit  69
Ruhestand  353
Schule  82
Schwangerschaft  40
Sport  190
Wohnen und Leben  282

Gedenkstätte für frühverstorbene Kinder  53
Gemeindeverwaltungen im Landkreis  29
Gemeinsames Sorgerecht  56
Gerontopsychiatrische Fachberatung  370
Geschlossene Abteilungen

Senioren- und Pflegeheimen im Landkreis Altötting  373
Voraussetzung / Genehmigungspflicht  374

Gestose-Frauen e. V., Arbeitsgemeinschaft  44
Gesundheit, Hilfe zur  13
Gewalt

Beauftragte für Frauen und Kinder beim Polizeipräsidium Oberbayern Süd  270
Gewaltschutzgesetz  273
Häusliche Gewalt; Beratung für Opfer von  273
Information für Opfer von Einbrüchen, Raubdelikten und Trickdiebstählen  269
Jugend- und Präventionsbeamte  88
Männerberatungsstelle Südostbayern  276

Grundbuchamt  32
Grundschulen

besondere für gesamten Landkreis AÖ  93
GS Altötting – Garching  89
GS Haiming – Pleiskirchen  90
GS Reischach – Winhöring  91
Hausaufgaben- und Mittagsbetreuung

Altötting – Mehring  100
Perach – Winhöring  101

Individuelle Schulbegleitung  107
Sonderpädagogischer Dienst  106

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung  356
Gymnasien im Landkreis Altötting  114

H

Haiming
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  511
Inhaltsverzeichnis  510
Kinderspielplätze  512
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Hallenbäder
Burghausen  202
Neuötting  201

Halsbach
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  516
Inhaltsverzeichnis  515
Kinderspielplätze  517

Handelsregister, Gericht  32
Hauptschulabschluss / Qualifizierter Hauptschulabschluss  94
Hausaufgaben- und Mittagsbetreuung an Grund- und Mittelschulen

Altötting – Mehring  100
Perach – Winhöring  101

Haus der Begegnung Heilig Geist Burghausen  182
Haus der Familie Burghausen  457
Häusliche Gewalt  273
Häusliche Gewalt, Fachstelle für  276
Hausnotruf  367
Hausunterricht bei lang andauernder Krankheit  102
Heilpädagogische

Gruppen im Antoniushaus Marktl  283
Konduktive Tagesstätte Teising  234
Tagesstätte

der Arbeiterwohlfahrt Altötting  423
der Konrad-von-Parzham-Schule Altötting  424

Heilpädagogischer Fachdienst für Inklusion  73
Heilpädagogische Tagesstätten  97
Heime für Senioren und Pflege im Landkreis Altötting  372

mit geschlossenen Abteilungen  373
Genehmigungspflicht für geschlossene Unterbringung  375
Voraussetzungen geschlossene Unterbringung  374

Heimkostenfinanzierung
Broschüre  366
Hilfe zur Pflege (mit Pflegestufe)  365
Hilfe zur Pflege (Wohnbereich)  364

Heirat, Anmeldung einer Eheschließung  31
HELLP-Syndrom, Gestose-Frauen e. V.  44
Herzerkrankung

Herzsportgruppe Burghausen  208
Koronarsport – Rehabilitationssport Altötting  207

Hilfe
für Familien in schwierigen Lebenssituationen  253
für Mutter und Kind, Landesstiftung, Donum Vitae  43
zum Lebensunterhalt, Sozialhilfe  14
zur Gesundheit, Sozialhilfe  13

Hinterbliebene von Opfern von Gewalttaten – Weißer Ring  278
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Hirnschädigung, erworbene – NETZWERK 18  334
Hirntumorhilfe, Deutsche  321
HIV / Aids-Beratung  262
Hochbegabung

Allgemeine Information  220
Elterngruppe hochbegabter Kinder  222
Mensa in Deutschland e. V.

Lokalgruppe München  166
Mensa Kids & Juniors (6 bis 18-Jährige)  221

Hochschulreife
Fachschule für Informatiktechnik (bit)  149
Gymnasien  114
Staatliche Berufsoberschule Altötting  147

Hörbehinderte Studenten und Absolventen Bayern e. V. (LHSA Bayern)  154
Hörbehinderte Studenten und Absolventen, (Landesarbeitsgemeinschaft Bayern)  155
Hörbehinderung, Informations- und Servicestelle für Menschen mit...  229
Hort PLUS  425
Hospizverein

Hospizarbeit  395
Informationsbüro und Kontaktstelle  394
„Leere Wiege“  54
Offener Gesprächskreis für Trauernde  402
„Verwaiste Eltern“ – begleitete Trauergruppe  229, 236

Hydrocephalus, Spina bifida und ... e. V. (ASBH)  230

I

iaf – Verband bi-nationale Ehen und Partnerschaften  219
Individuelle Schulbegleitung  107
Inhaltsverzeichnisse

Abschied  391
Allein erziehend  240
Arbeit und Beruf  122
Behinderung  339
Behörden und Institutionen  26
Beratung und andere Hilfen  247
Beruflicher Aufstieg und Studium  143
Besondere Lebenslagen  216
Erkrankung  298
Finanzen  8
Geburt  48
Ruhestand  351
Schule  80
Schwangerschaft  39
Sport  189
Vor Ort – Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting  404
Wohnen und Leben  281
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Inklusion
Inklusionsberatung an Grund-, Mittel- und Förderschulen  105

Inklusion, Heilpädagogischer Fachdienst  73
Insolvenzverfahren, Gericht  32
Integrationsamt  342
Integrationsfachdienst Oberbayern-Ost  343
Integrative Kindergartengruppe Altötting  416
Internationaler Club Burghausen e. V.  458

J

Jugend
-arbeit

ANJAR  174
Freizeitheim Burghausen  175
Kommunal  168

-büro
Evangelische, Landkreise Mühldorf und Altötting  173
Gemeinde Burgkirchen a. d. Alz  477
Kirchliches, Altötting  172
Städtische Jugendpflege Burghausen  454

-freizeiten der Offenen Behindertenarbeit Altötting  169
-gerichtshilfe  274
-herberge Burghausen  179
-referenten/tinnen in Kommunen  167
-sozialarbeit an Grund- und Mittelschulen  96
-telefon, Nummer gegen Kummer e. V.  , 246
-treff Burgkirchen  176
-treff „YouZone“ Garching an der Alz  177
-übernachtungshaus Herrenmühle  178

Jugend-Arbeitsgemeinschaften  140
Jugendliche ohne Lehrstelle, Praktische Hilfe für  473
Jugendsiedlung Traunreut gGmbH

Berufsschule / Berufsfachschule  126
Berufsvorbereitende Maßnahme (BvB) und überbetriebliche Ausbildung  138
Schülerheim  127

Jugend- und Familienberatung  250
Jugend- und Präventionsbeamte  88
Justiz

Amtsgericht Altötting  32
Polizeiinspektion

Altötting  33
Burghausen  34
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K

Kastl
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  520
Inhaltsverzeichnis  519
Kinderspielplätze  521

kicken & lesen  164
Kinder, Beauftragte für Frauen und ...,  Polizeipräsidium Obb. Süd  270
Kinderbetreuung

„Flohkiste Marktl“  536
Kindernest Burghausen  433
während Mütter-Sprachkurs in Burghausen  434
Wichtelstube Mehring  544

Kinderchor
Altötting (Max-Keller-Schule)  427
der Pfarrgemeinde Unterneukirchen  622

Kindergärten
FortSchritt Konduktive Tagesstätte Teising  234
in den Kommunen

Altötting – Feichten  76
Garching a. d. Alz – Perach  77
Pleiskirchen – Winhöring  78

Mobile Sonderpädagogische Hilfe  106
SVE der Konrad-von-Parzham-Schule Altötting  417

Kinderhorte und Schulkindbetreuung  98
Kinderkino  170
Kinder- / Kranken- und Gesundheitspflege

Berufsfachschule Altötting  133
Fort- und Weiterbildung  150

Kinderkrippen und Kleinkindbetreuung
Altötting – Haiming  74
Kastl – Winhöring  75

Kinderlos
Gedanken zum Thema  158

Kinder mit besonderem Förderbedarf
Baby- und Kleinkindernotdienst  66
Heilpädagogischer Fachdienst für Inklusion  73
Tagesbetreuung für Kinder mit Behinderung  72, 73

Kindernetzwerk e. V. – für Kinder, Jugendliche und (junge) Erwachsene mit chronischen Krank-
heiten und Behinderungen  237

Kinderschutzstelle, Koordinierende  57
Kinderspielplätze in den Kommunen  70
Kindertelefon – Nummer gegen Kummer e. V.  , 246
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Kinder- und Jugendfreizeit
ANJAR – Alt-Neuöttinger Jugendarbeit  174
Evangelische Jugend im Dekanat Traunstein – Landkreise Mühldorf und Altötting  173
Kirchliches Jugendbüro Altötting  172
Kreisjugendring Altötting  171
Offene Behindertenarbeit Altötting  169

Kinder- und Jugendfreizeiten der Offenen Behindertenarbeit Altötting  169
Kindheit

Gedanken zum Thema  69
Inhaltsverzeichnis  68
Wo man noch nachschauen kann  79

Kirchweidach
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  526
Inhaltsverzeichnis  525
Kinderspielplätze  527

Kleiderkammerl und Kinderstube  24
Kleinwüchsige Menschen und ihre Familien Bayern e. V., Landesverband  226
Konrad-von-Parzham-Schule

Berufsschulstufe  128
Schulvorbereitende Einrichtung  417

Krankenpflege, Berufsfachschule  133
Krankenversicherung, Sozialhilfe  13
Krankheit

Allgemeines zu Wünschen und Bedürfnissen  304
Bedürfnisse, körperliche (2 Seiten)  305
Bedürfnisse, soziale (4 Seiten)  307
Betreuter Fahrdienst  348
Checkliste für Angehörige, Bevollmächtigte, rechtliche Betreuer/-innen (3 Seiten)  312
Gedanken zum Thema  300
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung  356
Hausnotruf  367
Inhaltsverzeichnis „Erkrankung – auf Hilfe angewiesen“  298
Schule

Hausunterricht bei lang andauernder Krankheit  102
Individuelle Schulbegleitung  107
Krankenhausunterricht  103

seelische / psychische Erkrankung
Sozialpsychiatrischer Dienst  268

Wo man noch nachschauen kann
A – K  337
L – Z  338

Krebserkrankung
„Balu hilft krebskranken Kindern“  235
Psychologische Krebsnachsorge  322
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Kreisjugendring Altötting
Jugendübernachtungshaus Herrenmühle  178
Programm für Jugendliche ab 14 Jahren  171

Kriegsopferversorgung  275
Krisendienst Psychiatrie  267

L

Landeserziehungsgeld  51
Landratsamt Altötting

Amt für Ausbildungsförderung
BAFöG  124
„Meister-BAföG“ – Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz  145

Amt für Kinder, Jugend und Familie
Adoptionen  60
Ambulante Hilfen zur Erziehung  254
„Baby-Klappe“  59
Beistandschaft  242
Betreuter Umgang  243
gemeinsames Sorgerecht  56
Heilpädagogische Gruppen im Antoniushaus in Marktl  283
Jugendgerichtshilfe  274
Kinderschutzstelle, Koordinierende  57
Kommunale Jugendarbeit  168
„Ophelia“ – Ehrenamtliche Gruppe  255
Pflegekinder  61
Sozialpädagogische Heimgruppen im Franziskushaus  284

Betreuungsstelle
Rechtliche Betreuung für Volljährige  302
Vorsorgevollmacht  301

Flohmarktführer für den Landkreis Altötting  21
Gesundheitsamt

HIV / Aids-Beratung  262
Psychosoziale Beratung  257
Suchtprävention und Suchtberatung  259

Rentenberatung, Staatl. Versicherungsamt  355
Sachgebiet Sozialwesen

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung  356
Hilfe zum Lebensunterhalt  14
Hilfe zur Gesundheit  13

Schülerbeförderung  86
Wohngeldbehörde

Lastenzuschuss, Wohneigentum  15
Wohngeld  15

Wohnraumförderung  16
Wohnungswesen  17
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Landwirtschaftsschule Töging
Abteilung Hauswirtschaft  135
Abteilung Landwirtschaft  134

Lebensunterhalt, Hilfe zum (Sozialhilfe)  14
„Leere Wiege“  54
Legasthenie

Beratungsstelle, umgeschulte Linkshänder  223
LegaKids.net  225

Lehrstelle, ohne, Praktische Hilfe für Jugendliche  473
Leseforum Bayern  163
Linkshändigkeit  223
Lungenerkrankungen, Lungensport  209, 210, 211
Lupus Erythematodes, Selbsthilfegruppe  327

M

Mahngericht, Zentrales (Bayern) / Mahnverfahren  32
Maria-Ward-Mädchenvolksschule Heiligenstatt  610
Marktl

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  534
Inhaltsverzeichnis  533
Kinderspielplätze  535

Maschinenring, Familienhelferinnen und Betriebshelfer  318
Max-Keller-Schule Altötting

Berufsfachschule für Musik  136
Kinderchor  427

Medienzentrum für Schule und Bildung  85
Mehrgenerationenhaus  180
Mehring

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  542
Inhaltsverzeichnis  541
Kinderspielplätze  543

„Meister-BAföG“ – Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz  145
Mensa in Deutschland e. V.

Lokalgruppe München  166
Mensa Kids & Juniors für 6 bis 18-Jährige  221

Mietzuschuss  15
Migration

bi-nationale Ehen und Partnerschaften  219
Migration Counselling Service / Migrationserstberatung  218

Mitfahrzentrale (MiFaZ)  20
Mittelschulen

Hausaufgaben- und Mittagsbetreuung an Mittelschulen
Altötting - Mehring  100
Perach - Winhöring  101

Jugendsozialarbeit an Mittelschulen  96
Mittelschulen für den gesamten Landkreis Altötting  93
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Mittlere Reife
Mittlerer Schulabschluss an Mittelschulen  95
Realschulen / Wirtschaftsschule  114

Mobile/r Sonderpädag. Hilfe (MSH) / Dienst (MSD)  106
Mobilitätshilfe  347
Morbus Bechterew

Junge Bechterewler  328
Selbsthilfegruppe  328

Multiple Sklerose
Grundinformation zu dieser Erkrankung  323
Kontaktgruppe Altötting  329
Multiple-Sklerose-Kontaktgruppe „Schokomäuse“  330

Musik, Berufsfachschule Max-Keller  136
Musikschulen

Altötting  187
Burghausen Stadt  188

Mütter-Sprachkurses in Burghausen, Kinderbetreuung  434

N

Nachlassgericht  32
Netzwerkfrauen-Bayern  265
Netzwerk frühe Kindheit  57
Neuötting

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  547
Inhaltsverzeichnis  546
Kinderspielplätze  548

Neurologie-Sport Altötting  210
Notdienst, Baby- und Kleinkinder mit Behinderung/chron. Erkrankung  66
Notruf

für Frauen  271
Krisendienst Psychiatrie  267
Nummer gegen Kummer e. V.  , 246

O

Offene Behindertenarbeit Altötting – OBA  263
Offener Gesprächskreis für Trauernde  402
Okkultismus, Beratungsstelle Neue religiöse Bewegungen  256
Operationen, risikoreich, Genehmigung  315
Opferentschädigungsgesetz  275
Opfer von Straftaten

Beauftragte für Frauen und Kinder beim Polizeipräsidium  270
Information für Opfer von Einbrüchen, Raubdelikten und Trickdiebstählen  269
Täter-Opfer-Ausgleich  277
Weißer Ring  278
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„Ophelia“ – Ehrenamtliche Gruppe  255
Orthopädiesport

Altötting  211
Burghausen  212

Osteoporosesport  213

P

Parkinson
Parkinsonsport  214
Regionalgruppe im Landkreis Altötting  331

Patientenverfügung  303
Pendler, Mitfahrzentrale  20
Perach

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  563
Inhaltsverzeichnis  562
Kinderspielplätze  564

Pestalozzischule Neuötting
Jugendsozialarbeit (JaS)  113
Offene Ganztagsschule  113

Pflege
Hausnotruf  367
Hilfe zur ..., (mit Pflegestufe)  365
Hilfe zur ..., (Wohnbereich)  364
Pflege- und Seniorenheime im Landkreis Altötting  372

Geschlossene Abteilung  373
Geschlossene Abteilung - Genehmigungspflicht / Voraussetzungen  374

Pflege zu Hause  316
Zentrum für stationäre Schwerstpflege (ZesS)  320

Pflegebedürftigkeit
Allgemeines zu Wünschen und Bedürfnissen  304
Bedürfnisse, Körperliche  (2 Seiten)  305
Bedürfnisse, Soziale (4 Seiten)  307
Checkliste für Angehörige, Bevollmächtigte, rechtliche Betreuer/-innen (3 Seiten)  312

Pflegefamilien  61
Pflegegeld

Leistungen für Personen mit Pflegegrad 1 (erheblich eingeschränkte Alltagskompetenz)  361
Leistungen häusliche Pflege  362
Leistungen stationäre Pflege  363
Pflegegrade (früher Pflegestufen)  360
Voraussetzungen  359

Pflegende Angehörige
Fachstelle für ...  368
Gesprächskreis  369

Pflege- und Adoptivfamilien Altötting – Mühldorf e. V.  62
Pflege- und Behinderteneinrichtungen, Qualitätsentwicklung und Aufsicht (Heimaufsicht)  371
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Pleiskirchen
Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen  568
Inhaltsverzeichnis  567
Kinderspielplätze  569

Poliomyelitis, Regionalgruppe 72 Rottal-Inn  332
Polizei

Beauftragte für Frauen und Kinder beim Polizeipräsidium  270
Information für Opfer von Einbrüchen, Raubdelikten und Trickdiebstählen  269
Inspektion Altötting  33
Inspektion Burghausen  34
Jugend- und Präventionsbeamte  88

Prozesskostenhilfe  19
Psychosoziale Betreuungsdienste

Betreutes Einzelwohnen  290
Betreutes Wohnen in Familien  291

R

Raubdelikte, Information für Opfer von  269
Realschulen im Landkreis Altötting  114
Rechtliche Betreuung Volljähriger  302

Betreuungsverfügung  357
Registergericht  32
Reischach

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  574
Inhaltsverzeichnis  573
Kinderspielplätze  575

Rentenberatung, Staatliches Versicherungsamt  355
Rollstuhlsportgruppe  215
Ruhestand

Gedanken zum Thema  353
Inhaltsverzeichnis  351

Ruperti-Werkstätten
Förderstätte  294
für behinderte Menschen  141
für psychisch behinderte Menschen  142

S

Sankt Paulus Stift  286
Schach (TVA 1864)  165
„Schädel-Hirnpatienten in Not“ e. V., Regionale Verbandsgruppe  333
Scheidung

Eltern-Kind-Plan  244
Schmerzpatienten, Selbsthilfegruppe  335
Schuldnerberatung  12
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Schule
Gedanken zum Thema  82
Inhaltsverzeichnis „Schule – gemeinsam Wissen erwerben“  80
Zeugnistelefon  87

Schülerbeförderung  86
Schulkindbetreuung  98
Schulkindförderung/-betreuung/Hort

FortSchritt Konduktive Tagesstätte Teising  234
Schulpsychologisches Beratungszentrum  104
Schulvorbereitende Einrichtung Altötting, Förderung geistige Entwicklung  417
Schwangerschaft

Beratungsstellen
Donum Vitae  43
Gesundheitsamt  42

Familienhebammen  46
Gedanken zum Thema  40
Inhaltsverzeichnis „Schwangerschaft – Anfang von uns allen“  39

„Schwangerschaftsvergiftung“ / Schwangerschaftsinduzierte Hypertonie  44
Schwerbehinderung

Feststellungsverfahren  341
Integrationsamt  342
Integrationsfachdienst Oberbayern-Ost  343

Schwerstpflege, Zentrum für (ZesS)  320
Second Hand

Flohmarktführer  21
Gebrauchtwarenhaus Altötting  22
Kleiderkammerl und Kinderstube Burghausen  24
Wohlfahrtsläden  23

Seelische Not, Krisendienst Psychiatrie  267
Sehbehinderte, Bayerischer Blinden- und Sehbehindertenbund  228
Sehbehinderte, Blinde und ... in Studium und Beruf e. V. (DVBS)  154
Sekten, Beratungsstelle Neue religiöse Bewegungen  256
Selbsthilfegruppen und -vereinigungen

A – J  279
K – Z  280

Seniorenbeauftragte in den Kommunen  354
Senioren, Betreutes Wohnen  358
Senioren- und Pflegeheime im Landkreis Altötting  372

Freiheitsentziehende Maßnahmen nach § 1906 BGB
Formen und Genehmigungsverfahren  375
Voraussetzungen und Genehmigungspflicht  374

Heime mit geschlossenen Abteilungen  373
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Skater-Plätze
Altötting  428
Burghausen  453
Burgkirchen a. d. Alz  476
Kastl  524
Kirchweidach  532
Neuötting  561
und Bolzplatz in Winhöring  632

Sorgerecht für Kinder nicht verheirateter Mütter  56
Soziale Entschädigung (ZBFS – „Versorgungsamt“)  275
Sozialhilfe

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung  356
Hilfe zum Lebensunterhalt  14
Hilfe zur Pflege

mit Pflegestufe  365
Wohnbereich  364

Sozialpädagogische
Familienhilfe  254
Hilfen für Familien  253

Sozialpsychiatrischer Dienst  268
Sozialwerkstatt

Arbeitsgelegenheiten (Agh)  139
Jugend-Arbeitsgemeinschaften  140

Sozialwohnungen  17
Spielplätze für Kinder in den Kommunen  70
Spina bifida und Hydrocephalus e. V.  230
Sport

Gedanken zum Thema  190
Inhaltsverzeichnis  189

Sportreferenten / Sportreferentinnen in den Kommunen  191
Sport speziell

Diabetikersport  206
Herzsport  208
Kinder mit Behinderung (OBA)  205
Koronarsport  207
Lungensport  209, 210, 211
Menschen mit geistiger Behinderung, Altötting  203
Menschen mit geistiger Behinderung, Burghausen  204
Neurologie-Sport  210
Orthopädiesport, Altötting  211
Orthopädiesport, Burghausen  212
Osteoporosesport  213
Parkinsonsport  214
Rollstuhlsport  215
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Sprachbehinderung
Informations- und Servicestelle für Menschen mit Hörbehinderung  229
Stottern  224

Staatliche Berufsoberschule Altötting  147
Staatliche Fachoberschule Altötting  146
Staatliches Schulamt  84

Hausunterricht bei lang andauernder Krankheit  102
Inklusionsberatung an Grund-, Mittel- und Förderschulen  105
Krankenhausunterricht  103

Städte und Gemeinden im Landkreis Altötting
Anschriften  405
Inhaltsverzeichnis „Vor Ort“  404

Stalking, Beratung für Opfer von  273
Stalking, Fachstelle Häusliche Gewalt  276
Stammham

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  580
Inhaltsverzeichnis  579
Kinderspielplätze  581

Standesamt
Anerkennung der Vaterschaft  55
Anmeldung einer Eheschließung  31
Anzeige eines Sterbefalls  397
Beurkundung Geburt  52
Standesamtsbezirke  30

„Starke Eltern – Starke Kinder“  251
Steuertipps für Familien  11
Stipendium, Studienstiftung des deutschen Volkes  153
Strafgericht  32
Studium und Promotion

Deutscher Verein der Blinden und Sehbehinderten in Studium und Beruf e. V.  154
Hörbehinderte Studenten und Absolventen (LHSA Bayern)  155
Studienstiftung des deutschen Volkes  153

Stützpunkt Wohnen  289
Suchterkrankung

Allgemeine Information  258
Ambulante Behandlung und Rehabilitation  324
Beratung

Fachambulanz für Suchtkranke
Angehörige  261
von Suchterkrankung betroffene  260

Gesundheitsamt – Psychosoziale Beratung  257
Suchtprävention und Suchtberatung  259

Betreutes Einzelwohnen  293
Psychosoziale Begleitbetreuung und Substitution an der Fachambulanz  325
Therapeutische Wohngemeinschaft  292

Suizid, AGUS – Angehörige, Selbsthilfegruppe  401
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T

Tagesbetreuung Menschen mit Behinderung  72
Tagespflege für Kinder  71
Tagesstätte

Heilpädagogische  97
Konduktive  234

Tageszentrum
Burghausen  295
Neuötting  296

Täter-Opfer-Ausgleich  277
Technikerschule (Fachschule, bit)  149
Technikerschulen für Elektrotechnik, Maschinenbautechnik und Umweltschutztechnik (Staatliche 

Berufsschulen)  148
Teising

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  585
Inhaltsverzeichnis  584
Kinderspielplätze  586

Testament / Erbschaft  403
Themenwege Burgkirchen a. d. Alz  478
Therapeutische Wohngemeinschaft für Suchtkranke  292
Tinnitus, Selbsthilfegruppe  336
Tipps für gute Kontakte mit Behörden  36
Todesfall

AGUS – Angehörige um Suizid  401
Anzeige eines Todesfalls beim Standesamt  397
Bestattung  398
Nach dem Tod eines vertrauten Menschen  396
Vorbereitungen für den ...  393

Töging a. Inn
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  590
Inhaltsverzeichnis  589
Kinderspielplätze  591

Totgeburt
Gedenk- und Bestattungsstätte  53
„Leere Wiege“  54

Traditionelles Bogenschießen Winhöring e. V.  631
Trauer

Offener Gesprächskreis für Trauernde  402
„Verwaiste Eltern“ – Trauergruppe  236

Trennung
Eltern-Kind-Plan  244

Trimm-Dich-Pfad Winhöring  632
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Tüßling
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  604
Inhaltsverzeichnis  603
Kinderspielplätze  605

Tyrlaching
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  613
Inhaltsverzeichnis  612
Kinderspielplätze  614

U

Überbetriebliche Ausbildung  138
Umgangsrecht

Betreuter Umgang  243
Regelung, Eltern-Kind-Plan  244

Umgeschulte Linkshänder/innen, Beratungsstelle  223
Unterhaltsansprüche Kind, Beistandschaft  242
Unterneukirchen

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  617
Inhaltsverzeichnis  616
Kinderspielplätze  618

V

Vaterschaft
Feststellung  242

Vaterschaft, Anerkennung  55
VdK – Sozialverband  266
Verband alleinerziehender Mütter und Väter (VAMV)  245
Vereinigungen, Selbsthilfegruppen u. a. – Gesamtverzeichnis

A – J  279
K – Z  280

Vereinsregister, Gericht  32
„Verwaiste Eltern“ – begleitete Trauergruppe  229, 236
Volkshochschule

Alt- / Neuötting – Töging a. Inn  184
Burghausen – Burgkirchen  185

Vorsorgevollmacht  301

W

Wachkoma
„Schädel-Hirnpatienten in Not“ – Regionale Verbandsgruppe  333
ZesS – Zentrum für stationäre Schwerstpflege Burghausen  320

Weißer Ring  278
Weiterführende Schulen im Landkreis Altötting  114
Werkstatt am Bahnhof

für psychisch behinderte Menschen  142
Werkstatt für behinderte Menschen  141
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Winhöring
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  625
Inhaltsverzeichnis  624
Kinderspielplätze  626

Wirtschaftsschule Altötting, Staatliche  470
Wohnberechtigungsschein  17
Wohneigentum, Förderung  16
Wohnen

Betreutes Wohnen für Senioren  358
Sankt Paulus Stift Neuötting  286
Sozialhilfe – Hilfe zur Pflege (Wohnbereich)  364

Wohnen, Ambulant betreutes (OBA)  287
Wohnen und Leben

Gedanken zum Thema  282
Inhaltsverzeichnis  281
Wo man noch nachschauen kann  297

Wohngeld  15
Wohnheim für geistig Behinderte  285
Wohnverbund SALZACH-iNN

Stützpunkt Wohnen  289
Wohnhaus Burgkirchen  288

Wo man noch nachschauen kann
Allein erziehend  246
Behinderung  349
Behörden / Institutionen  38
Besondere Lebenslagen

A – J  238
K – Z  239

Erkrankung
A – K  337
L – Z  338

Finanzen  25
Geburt  67
Kindheit  79
Schwangerschaft  47
Wohnen und Leben  297

Y

„YouZone“, Jugendtreff Garching an der Alz  177

Z

Zentrum für stationäre Schwerstpflege Burghausen (ZesS)  320
Zeugnistelefon  87
Zwangsversteigerung, Gericht  32
Zwangsweise medizinische Maßnahmen nach § 1906 BGB  376


